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Zur Einführung 


Bei den durch S. Maj. den Kaiser angeregten Gesangsfesten der deutschen 
Männergesangvereine zu Kassel 1899 und Frankfurt a.M. 1903 drängte sich 
- Sr. Majestät die Überzeugung von gewissen Schäden auf, die dem Gesang der 
- Liedertafeln offenbar anhaften und ihn in seiner volkstümlichen Bedeutung 
bedrohen könnten. Se. Majestät sprach sich in Frankfurt darüber aus und 
verhieß zugleich die Herstellung eines Liederbuches für den Männergesang, 
_ das durch Auswahl und Gestaltung der Lieder dem m Charakter 
dieser Kunstgattung Genüge leiste. 
Im Austausch zwischen dem Königl. Zivilkabinet und dem Kultus- 
_ ministerium wurden zunächst die allgemeinen Gesichtspunkte für ein solches 
Werk, sowie Mittel und Wege seiner Abfassung festgestellt. Mit den ein- 
‚gehenden Vorschlägen eines Immediatberichtes des Ministers vom 28.Sept.1903 
erklärte S. M. sich unter dem 23. November 1903 einverstanden. Dem- 
_ entsprechend wurden zwei Kommissionen ernannt, eine Arbeits- und eine 
beratende Kommission, beide unter dem Vorsitz des Unterzeichneten. Zur 
 Arbeitskommission berief der Kaiser]. Erlaß die Herren Prof. Dr. Johannes. 
j Bolte, Prof. Dr. Max Friedlaender, Musikdirektor Ferdinand Hummel und 
Direktor der Singakademie Prof. Georg Schumann, sämtlich in Berlin. 
' Später wurden noch die Herren Prof. Dr. Hermann Kretzschmar (Berlin) 
und ‘Prof. Felix Schmidt (Berlin) aus ‚der beratenden in die Arbeits- 
| kommission gezogen. 
| Die beratende Kommission wurde gebildet aus den Herren Kapellmeister 
” Dr. Franz Beier (Kassel), Hofmusikdirektor Max Clarus (Braunschweig), 
- Prof. Maximilian Fleisch (Frankfurt a/M.), Prof. W. Foerstler (Stuttgart), 
3 Dr. Friedrich Hegar (Zürich), Ehbrenchormeister Adolf Kirchl (Wien), 
2 Komponist Thomas Koschat (Wien), Musikdirektor Felix Krakamp (Bonn), 
5, Ehrenchormeister Eduard Kremser (Wien), Prof. Dr. Kretzschmar (jetzt 
- Berlin), Generalmajor Graf Kuno v. Moltke (Berlin), Prof. Siegfried Ochs 
Berlin) General-Intendant Freiherr v. Perfall (München), Prof. Felix Schmidt ” 


9315 















SI 


(Berlin), Generalmusikdirektor Edler v. Schuch (Dresden), Prof. Jos. Schwartz 
(Köln), Prof. Hans Sitt (Leipzig), Gymnasialdirektor Dr. Thouret (Friedenau- 
Berlin), Prof. Dr. Fritz Volbach (Mainz) und dem Fachreferenten im: Kultus- 
ministerium Geh. Oberregierungsrat Dr. Friedrich Schmidt. 
Die für die Arbeit dieser Kommissionen aufgestellten Gesichtspunkte 
und Weisungen sind zwar allgemeiner Natur, so daß sie für das Einzelne 
der Ausführung völlig freie Hand lassen; aber sie sind klar und bestimmt. 
Es handelt sich erstens um eine Auswahl des Besten aus dem reichen 
Schatz an’ Volksliedern und volkstümlichen Texten und Gesängen, die sich 
in Bearbeitungen für Männergesang in den Liederbüchern und. Lieder- 


sammlungen zusammengefunden haben. Eine Grenze, wie weit damit bis 


/ 





in die neueste Zeit herabgegangen werden solle, ist nicht gezogen, viel- 
mehr die Berücksichtigung auch der Gegenwart und der lebenden Meister 
vorausgesetzt. Auszuwählen also sind aus der fast unübersehbaren Fülle 


des Stoffes solche Lieder, „die jedem Deutschen ans Herz gewachsen sind, 
die in ewiger Jugendschönheit und Jugendfrische den zerstörenden Wirkungen 


der Zeit Trotz geboten haben und nach menschlicher Voraussicht Trotz 


bieten werden, so lange die deutsche Zunge klingt“. Wenn sich hierbei 


Lieder finden, die zwar ihrem ursprünglichen Kern, der Melodie, nach dieser 
Bedingung entsprechen, aber wegen ungenügender Bearbeitung nicht zur 
Geltung kommen, sind sie von berufener Künstlerhand mit neuem Satz zu 
versehen und dadurch von innen heraus auf ihre wahre Höhe’ zu heben. 
Es gilt aber auch, solche Lieder zu berücksichtigen, die zwar an sich den N 
aufgestellten Anforderungen entsprechen, bisher jedoch nicht für Männer-. | 
gesang gesetzt wurden. Diese sollen dann eine neue Bearbeitung für die 
Sammlung gewinnen. Das Augenmerk muß sich weiter auch auf solche 


' Lieder richten, die nur den Launen des Tages erlagen und darum mit 


Unrecht die frühere Gunst der Sänger und Hörer verloren zu haben scheinen, 
wobei besonders an die erste Periode der Liedertafeln gedacht ist, an die Lieder 
von Zelter, Reichardt, Berger u. s.w. Für die Auswahl entsprechender 
Lieder soll ferner auch die Zeit vor Bildung der Männergesangvereine, 
sollen auch die älteren Jahrhunderte in Betracht kommen, wie ja wenigstens 


‚ das 18. noch aus den Büchern der Liedertafeln nicht ganz entschwunden ist, 


Besonders hingewiesen wird dabei auf die von Röntgen bearbeiteten nieder- 
ländischen Lieder, was den- Kommissionen die willkommene Pflicht auferlegte, 
des herrlichen Erbes aus dem 15. und 16. Jahrhundert eingedenk zu sein, 


9315 


suisses: 
das "bisher nur vereinzelt über die Kreise der Forscher hinaus beachtet 
; worden ist. Hier war ein kostbarer Schatz zu heben. 

In den gegebenen Weisungen heißt es: „Die Sammlung wird auch 

- diejenigen Lieder in ihren Kreis ziehen müssen, auf die zwar der Begrift 
Be Volksliedes in seiner engsten Umgrenzung nicht zutrifft, die aber im 
Laufe der Zeit dieselbe Stellung gewonnen haben, ..... wie wohl Erzeugnisse 
2 bewußter Kunst“. An anderer Stelle ist dieser Gegensatz dahin gefaßt: 
_ neben das Volkslied im strengen Sinne sei das volkstümliche zu stellen. 
- Wenn nun der Titel dieser Sammlung „Volksliederbuch“ lautet, so werden 
4 die meisten Leser das Wort wohl als Volkslieder-Buch fassen, und dies ist 

auch insoweit richtig, als für den Inhalt, der Charakter des Volksliedes das 
us und Bestimmende ist. Gleichwohl faßt man es richtiger als 
_ Volks-Liederbuch, also ein Liederbuch für das Volk, wobei dann allerdings 
_ unter dem Volk nicht das Volk des Volksliedes, sondern das deutsche Volk 
in seiner Gesamtheit gemeint ist. Darauf führt schon die Bestimmung der 


Agaı 


G Sammlung für die Liedertafeln, deren Sänger und Hörerschaft ja keineswegs 
; ‚allein den Schichten der Gesellschaft angehören, die man sich heute als 
: eigentliche Träger und Schöpfer des Volksliedes zu denken hat. Sie bestehen 
vielmehr in einer Verbindung der verschiedenen Gesellschaftsklassen zu 
gemeinsamer Freude am Gesange. Diesen Charakter einer ausgleichenden 
Verschmelzung der Gesellschaftsklassen zum gemeinsamen guten Zweck trug 
zwar wohl die erste Zeltersche Liedertafel, der Ausgangspunkt, der ganzen 














Erscheinung im deutschen Musikleben, selbst noch nicht, aber er entwickelte 
sich alsbald in den zahlreichen Nachfolgern der Zelterschen Liedertafel. 
"Was also für solche Kreise und aus ihrem Geiste heraus geschaffen wird, 
muß derart sein, daß es gleichmäßig allen Schichten der Vereinigung dient 
d herzerfreuend ist. Das Volkslied erfüllt diese Forderung von selbst; 
i daneben tritt dann das den Unterschied der Schichten ausgleichende Element 
des Volkstümlichen. Dieses besteht nicht darin, daß die Meister der 
4 Kunst die Art und das Wesen des Volkes in seinen Liedern künstlich und 
! ‚darum nur äußerlich nachzumachen trachten, sondern daß sie die charakte- 
ristischen Eigenschaften des Volksgesanges, seine Unmittelbarkeit, Wahrheit, 
| F infachheit, Schlichtheit, Innigkeit, ihrer eigenen Kunst einprägen und aus 
"solchem Geiste heraus eine Musik schaffen, die auch schlichten Menschen 
der Volkskreise verständlich und ergreifend ist, so daß das Volk sie gern 
einen eigenen Gesang aufnimmt, wo dann ihre höhere Kunst und ihr 
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höherer Schwung zugleich dem Volksgesang selbst wieder zur oaale neuer. 
Bildungen wird. In einer ähnlichen Wechselwirkung haben Kunstlied und 
Volkslied während des ganzen Verlaufes ihrer Geschichte bestanden. Es ist 


lohnend, hierauf etwas näher einzugehen. 7 R 





Vor dem 13. Jahrhundert hören wir wohl mancherlei von dene 
Volksgesang, können uns aber kein Bild machen von seiner Beschaffenheit; 


dies ist zuerst im 13. Jahrhundert möglich, wenngleich nur noch durch 


einen Rückschluß. . Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß der ritter- 
liche Minnesang dieser Zeit ein Zwillingsbruder des damaligen Volksgesanges 
: und ihm wesentlich gleichartig ist. Der Boden, auf dem beide stehen, ist 


die kirchliche Musik der Neumenperiode Da ein wirkliches Volkslied nicht 


vorliegt, gibt unsere Sammlung in den Nummern 156, 373 und 515 Lieder 
aus dem Kreise des ritterlichen Sanges, die jedenfalls, wenn nicht als Volks- 
lieder, so doch als volkstümlich für das 13. Jahrhundert gelten müssen. 
‘Dichter und Komponisten zweier von ihnen (156, 515) sind noch dazu 
fahrende ‚Volkssänger, der „wilde Alexander“ und „der Unverzagte*. 

Um diese Zeit hatte bereits, von Nordfrankreich aus vordringend, eine 
neue, von Grund aus umgestaltende Epoche der Musik begonnen, die 
' Mensuralmusik, der mehrstimmige, kontrapunktische Gesang. Erblüht in 
den kirchlichen Musikschulen, ist er ganz und gär ein Erzeugnis der 
großen Kunst, der Kunstmusik. Aber schon im 15. Jahrhundert sehen wir, 


ii 


daß in Deutschland auch das Volkslied in dies neue Lager übergegangen 2 


war. Das lehren die Melodien des Locheimer Liederbuches (vergl. No. 374, 


378, 386). Daß auch große Meister ihre Lieder im selben Stil und Geist '- 


schreiben, zeigt Isaacs „Innsbruck, ich muß dich lassen“ (212). Eine 
reiche Blüte des Liedes und Volksliedes ergoß nun ihren Segen über 
Deutschland, uns erhalten durch die Meister, welche diese Melodien zu 
Trägern ihrer kontrapunktischen a cappella-Musik machten, wobei sie sie 


in den Tenor und somit in die Mitte des Stimmgeflechtes legten. Seinen 


Höhepunkt «erreichte dieser Kunstgesang, der uns in seinen Tenören die 


wesentlich unangetasteten Perlen des Volksliedes erhalten. hat, in -der ersten 5 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Die Menge der gedruckten Sammlungen be- 


weist uns den lebhaftesten Anteil des Volkes an solehem Gesange. Be- 


kanntlich sind es auch solche Lieder und ihre Art, die seit 1524 in den 


Gemeindegesang der Reformationskirche übergingen. (Vergl. 2, 3, 5, 6, 7, 


ass‘ } 
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-8,10us. w.). ‚In No. 10 wiederholt sich Isaacs Innsbrucker Lied in 
‚ etwas vereinfachter Gestalt, ein schönes Beispiel der engen Verbindung von 
 Volks- und Kirchenlied. Damals sang die Gemeinde ihre Lieder in der 

2 - Kirche noch, wie: das Volk seine Weisen in Haus und Flur: einstimmig 

‚ und unbegleitet. Nur für die Schulen wurden auch kontrapunktisch mehr- 

- stimmige Sätze dazu verfaßt, deren Ausführung eben nur geschulten Sängern 

ü möglich war. Daß hierbei ein tiefgehender Einfluß des Volksliedes auf die 
‚ Meister des kunstvollen Satzes stattfinden mußte, liegt auf der Hand; da- 

: mit zahlte das Volk der Kunst zurück, ‚was es von ihr in seiner Melodien 
 schöpfung Neues gelernt hatte. Erst nachdem man in einem vierstimmigen 

 Kirchen- -Gesangbuch von 1586 die Melodie in die Oberstimmen verlegt 

und den Satz kontrapunktisch vereinfacht hatte, konnte das Volk in und 
außer der Kirche auch an dem mehrstimmigen Gesang seiner geistlichen 
Lieder teilnehmen, und nun zweigte sich dieser Ast des Volksliedes zu 
_ jener hohen Blüte ganz ‘eigener Art ab, die im 18. Jahrhundert durch 
‘Joh. Seb.. Bach ihre kostbarsten Früchte zeitigtee Dabei nahmen aber, 
immer im gleichen volksliedlichen Stil weiterschaffend, die großen Meister 

Se der Kunst nicht nur am Satz, sondern auch am Erfinden der Melodien 

e teil, Meister wie. Nicolai (No. 11), Teschner (13), Melch. Franck (14), 

- Crüger (15, 16), Neumark (18), und wiederum finden wir auch hier ein 

‘ einst weltliches Lied eines großen Meisters, Leo Haßlers, „Mein Gmüt ist 

- mir, verwirret“ (415) als tief ergreifendes Kirchenlied in Joh. Seb. Bachs 

\ Bearbeitung zur neunten Strophe von „O Haupt voll Blut und Wunden* 
- (Nr. 17). Auch als Melodienschöpfer für geistliche Lieder erscheint Joh. 

Seh, Bach selbst im Schemellischen Gesangbuch von 1736, von dessen 

" Melodien (mit Baß) ihm 21 zugeschrieben werden (vergl. No. 29—37). 

g- ‘So hatte auf der ganzen Linie dieser Entwickelung das Volk dem Kunst- 

schaffen seinen Geist und sein Bestes in seinen Melodien entgegengebracht, 

und die Kunst vergalt es ihm, indem sie diesen Schatz reichlich mehrte. 

Noch ehe sich von der allgemeinen Entwickelung der deutschen Musik 













das Kirchenlied zu solch eigenem Fortbildungsgange erhob, bewirkten Ein- 
 flüsse von Italien und wohl auch von Frankreich herüber neue Wendungen 
im deutschen Musizieren. Aus Italien kam das zur Lieblingsform gewordene 
 Madrigal und die dem italienischen Volksgesang entsprossene Villanelle, 


gebiet schon bei den Meistern des ausgehenden 16. Jahrhunderts, darunt 
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3 Der Zug zum Volksmäßigen fand in Deutschland vollen Anklang, im Kunst- 2 








2% 


die größten der Zeit, Orlando di Lasso, (vgl. No. 402, 403), ‚Steurlein 
(407), Eccard (408, 409), Leo Haßler (410, 415), ferner Lechner (404) 
und Regnart (405, 406). Das wirkte ohne Zweifel sofort im Volke selbst 
nach. So begegnet uns die i.J. 1574 gedruckte Melodie Regnarts zu „Venus, 
du und dein Kind“ schon 1583 und noch 1621 mit parodistischen Texten 
zu politischen Spottliedern. Dies ist immer ein untrüglicher Beweis dafür, 
daß eine Weise zum beliebten Volksliede geworden war. Manche der 
Melodien der oben genannten Meister, Steurleins und vor Allem Leo Haß- | 
lers tragen zudem selbst völlig den Gharakter des Volksliedes. Dabei muß 
man allerdings bedenken, daß für diese Epoche der Begriff des „Volkes“, 
wie er für das Volkslied in Frage kommt, noch viel weiter zu fassen ist 
als in der eben jetzt einsetzenden späteren Kulturperiode. Jene Vertreter 
der Kunst gehören eben noch selbst zum Volke. Es fragt sich bei ihnen 
nur, ob sie im einzelnen Fall für kunstgerecht gebildete Chöre oder für 
alles Volk der Singenden schaffen wollen; ihnen selbst steht der eine Ton 
zu Gebote, wie der andere. ; 

Seit dem Anfang des 17. Jahrhunderts kam sodann eine weitere noch 
viel tiefer eingreifende Wandlung des musikalischen Schaffens aus Italien \ 
herüber; der Sologesang mit instrumentaler Begleitung von Laute, Cembalo 
oder Streich- und Blasinstrumenten. Hier wurzelt das neuere deutsche 
Lied. Daß es aufkam, solche Gesünge als Arien zu bezeichnen, mag in 
dem engen Zusammenhang dieser musikalischen Neubildung mit, dem Ent- 
stehen der Oper in Italien wurzeln. Man hat aber für das 17. Jahr- 
hundert unter Arie einfach das Lied zu verstehen. Der Vorgänger auf 
den Bahnen dieses neugeformten Liedes in Deutschland ist Heinr. Albert 
(vgl. N0.28, 89, 161, 162, 328, 329,418, 420, 422). Doch verharrt 
seine Melodiebildung vielfach noch in den Eigentümlichkeiten- der älteren 
Periode. In voller Einfachheit und, wie man hinzufügen muß, Volkstüm- | 
lichkeit erscheint das neue Lied erst bei dem leider zu früh gestorbenen e 
Adam Krieger (19, 330). Daß hier nun auch das Volk selbst mit seinem 
Gesange sich dem von der Kunst her gegebenen Antrieb sofort anschloß, 
liegt in der Natur der Sache, denn es mußte darin einen Teil seines re 
Wesens erkennen; und wenn nun auch die Meister der Kunst sich mit 
Vorliebe herbeiließen, dergleichen Arien mit Instrumentenbegleitung teil- 


weise zum Tanz zu schreiben, so gab es darin einen neuen Punkt. des An- 


schlusses für das Volk. Die lange Reihe der Volksweisen in re 
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Ba I. En 18. ten (vgl. z.B. No. 461 ff.) möge dafür zeugen. 
Wie die Einwirkung des Zuges zu volkstümlicher Schlichtheit sich auch 
auf die Kunst erstreckt, sucht unsere Sammlung mit Gesängen zweier 
Großmeister zu veranschaulichen: ' Händels (91, 92, 116, 163, 216, 423, 

124) und Glucks (93, 310). 

Ä Im Übrigen ließen also die bisher angedeuteten musikgeschichtlichen 
Hergänge erkennen, wie im Großen und Ganzen die Kunst immer bestimmend 
voranschritt, ihr ‘aber das Volkslied folgte. . Das Neue der Kunst machte das 
Volk sich zu eigen und formte es nach seinem musikalischen Empfinden 
um, gab aber damit doch auch. seinerseits der Kunst weit mehr als einen 
"bloßen Naechklang zurück. Es gab ihr vielmehr ‚etwas Eigenes und Neues 
"von hohem Werte. Eine stark ausgesprochene Erkenntnis davon machte 
sich in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in den Kreisen der großen 
"Musik geltend, zur selben Zeit, als auch in der Literatur zumal durch Herder 
"und Goethe eine klarere Erkenntnis von dem Wesen und der Bedeutung 
der Volkspoesie aufging. Man erkannte, wie hier eine Korrektur für die 

" Kunst zu finden sei, da, wo sie sich in Unnatur, Schwulst oder Flachheit 
zu verlieren drohte, poetisch wie musikalisch. Die Bewegung tritt in ganz 
_ Deutschland gleichzeitig hervor, in Wien, in Leipzig, wie ın Hamburg ad 
A am Rhein. Überall regen sich volkstümliche Strömungen und gewinnen nament- 

‘ lich durch das Theater und das von Leipzig ausgehende Singspiel an Stärke. 
"In der selbständigen Liederkomposition wird Berlin durch J. A. P. Schulz 

“ (No. 98, 99), J. F. Reichardt (No. 101, 426, 430) und K.F. Zelter 

- (N0.340, 589, 590) der Hauptsitz dieser volkstümlichen Bewegung; in den Rhein- 

- landen vertritt sie Johann Andre (No. 333); ihm schließen sich Schwaben, 

4 . die Schweiz und Österreich an und auch die Wiener Klassiker zeigen sich 
stark von diesem Zuge berührt. 

E Wie schon erwähnt, war es Zelter, der 1809 den ersten Verein für 

a Männergesang, die Berliner Liedertafel, gründete; er kam damit einem Zug der 

Zeit, entgegen, und rasch bildeten sich rund umher ähnliche Vereinigungen; 










i ‚natürlich, daß dieser Gesang von Anfang an in nationalpatriotischem Geiste 
zugleich auf die volkstümliche Musik, wenn auch nicht ausschließlich, ja be- 
sonders im Beginn nicht einmal vorwiegend auf das Volkslied selbst hin- 
“R ‚gewiesen war. Volkstümlich aber mußte der Gesang sein schon mit Rücksicht 


. 


| auf die Kreise, aus denen seine Sänger wie seine Hörer sich zusammenfanden, 
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nicht nur zur Leitung der Vereine, sondern auch um die zu singenden Lied 
durch kunstgerechten Satz auf der nötigen Höhe und zugleich in den der 
Aufgabe entsprechenden Schranken zu halten. Mit den von Berlin ausgehenden 
Bestrebungen für den Männerchor begegneten sich vor allem in ausgeprägt 
volkstümlichen Geiste diejenigen HansGeorg Nägelis (vgl. No.45, 120, 166, 336). 
Bald hatten sich die Liedertafeln über ganz Deutschland und die Schweiz aus- 
gebreitet, ein Institut, das einen nach beiden Seiten hin fruchtbar wirkenden 
i Berührungspunkt und Zusammenschluß von Volkslied und volksmäßiger Kunst 
gab. Bildete jenes sozusagen den Grundton, so hielt diese, wie es der vier- 
stimmige Satz forderte, die Fahne der höheren Kunst aufrecht. Män möchte 
die Funken des Geistes mit den elektrischen vergleichen: es schloß sich hier 
eine Stromleitung zwischen Volkskunst und hoher Kunst, deren natürliches 
Ergebnis auf der einen Seite die volksmäßige Art des Kunstgesanges ist 
und auf der anderen die edle kunstgerechte Fassung ‚des Volksliedes. 

Zahlreiche Komponisten haben sich nun seitdem während des abge- 
laufenen Jahrhunderts um den Liederschatz der Männergesangvereine bemüht, 
wenn auch nicht alle zugleich sonderlich verdient gemacht. An der Spitze 
des Zuges stehen aber auch hier wiederum die bedeutendsten Komponisten: 
0.M.v. Weber (47, 167, 168, 253—255), Franz Schubert (50, 51, 103, 
104, 112, 127, 169—171, 218, 343, 431), Loewe (567, 591), Mendelssohn 
(52, 107, 131, 132, 179, 219, 220, 314, 315, 350, 351, 352, 441, 442), 
Marschner (130, 136, 312, 355, 356), Spohr (46, 259, 311), Conradin 
Kreutzer (105, 128, 176, 438), Robert Schumann (133, 181—-183, 316, 
317, 353, 443), Robert Franz (139, 191, 449) u. a. m. Von den kleineren 
Meistern aus der älteren Periode des Männergesangs erscheint neben Zelter 
Ludwig Berger (121, 257), Bernhard Klein (49, 126), vor allem aber 
_ Friedrich Silcher (172, 222, 223, 241, 246, 260, 341, 419, 432—436). 
Den weiteren langen Reigen Verstorbener wie Lebender bemüht sich die 
Sammlung in gerechter Abwägung des musikalischen Wertes der dabei in 
Frage kommenden Lieder und Gesänge und in möglichst reiner und schöner 
Form dem Münnergesange entgegenzubringen, wie es die Absicht des hohen 
Auftraggebers war. Mit Rücksicht auf das zulässige Maß des Umfanges 
mußte dabei manches Gute einstweilen noch zurückgelegt werden. Aber 
die Sammlung ist überhaupt nicht als abgeschlossen zu betrachten, a 
Zukunft bleibt es vorbehalten, sie zu mehren. 
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In vorbereitenden Sitzungen (der Arbeitskommission von Ende Juli 1903 
is A. Februar 1904 wurden die allgemeinen Grundsätze der Arbeit beraten 
ınd dementsprechend ein vorläufiges Verzeichnis von Liedern zusammen- 
restellt, die etwa aufzunehmen seien. Inzwischen wurden durch den Herrn 
\inister Dr. von Studt die Mitglieder der beratenden Kommission nach 
3erlin einberufen, und es fand am 6. Februar 1904 eine Gesamtsitzung 
yeider Kommissionen statt. Über das zu befolgende Verfahren und die 
‚Hauptgesichtspunkte ward ein glückliches Einverständnis erreicht, und allen 
Mitgliedern der beratenden Kommission. ein Exemplar der ersten Liste zur 
Prüfung eingehändigt. Dieser Bitte ist dann in förderlichster Weise auf 
dem Korrespondenzwege entsprochen worden. Die Herren Mitglieder aus 
'Wien erklärten sich bereit, als berufenste Kenner dieses Spezialgebietes 
ihrerseits die Auswahl und später auch die Bearbeitung der österreichischen 
‚Lieder zu übernehmen. Ebenso fand sich Herr Dr. Hegar bereit, für das 
‘Gebiet der schweizerischen und elsässischen Lieder einzutreten. Daß Öster- 
reich wie die deutsche Schweiz überhaupt mit einzubeziehen seien, war in 
den allerhöchsten Weisungen“ ausdrücklich betont worden, wie es ja auch 
schon in der Einberufung dortiger Mitglieder zum Ausdruck gekommen 
war. Die Arbeitskommission hat sich auch für andere Einzelgebiete bemüht, 
die Spezialkunde der dort wirkenden Mitglieder für den großen Zweck nutz- 
bar zu machen und hat überall das dankenswerteste Entgegenkommen gefunden. 


' Die Arbeitskommission nahm nun die Durchsicht und Durchberatung 


der zuströmenden Masse von Liedern und Liederbüchern vor; es wurden 
von ihr vom Februar 1904 bis zum Oktober 1905 hauptsächlich zu diesem 
Zwecke 25 Sitzungen abgehalten; daneben gingen schriftliche Gutachten und 
Abstimmungen über etwa 8000 Lieder, da die Fülle nicht anders zu be- 
wältigen war. Man einigte sich schließlich über die Aufnahme von 610 Liedern. 
Diese wurden nach ihrem Stoff in Gruppen verteilt, innerhalb deren dann 
die einzelnen Lieder so weit als möglich chronologisch geordnet wurden. 
Nachdem eine so gestaltete Liste den Mitgliedern der beratenden Kommission 
zur letzten Prüfung zugestellt war, wurde eine zweite Gesamtsitzung beider 
Kommissionen auf den 30. Oktober 1905 nach Berlin einberufen. Hier 
ist dann unter eingehender Beratung einiger noch offen gebliebener Fragen 
über die aufgestellte Liste und über die Anordnung und Druckausstattung 
des Werkes die definitive Einigung unter den Kommissionen herbeigeführt. 
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arbeitung des vierstimmigen Satzes für Männerchor für alle Lieder, die ihn nicht i 
schon in brauchbarer Fassung mit sich brachten, zu lösen. Mit der Leitung und 
Überwachung dieser Aufgabe wurde eine Redaktionskommission aus beiden 
Kommissionen gewählt: die Herren Professor Kretzschmar-Berlin, Kremser- 
Wien und Hegar-Zürich. Es stand von Anfang an fest, daß die Bearbeiter 
der Lieder nur unter den kundigsten und bewährtesten Fachgenossen 
gesucht werden dürften, in erster Linie natürlich in den Kommissionen, 
darüber hinaus aber, wo sie sich fanden und welche für den zu bearbeitenden 
Stoff besonders erwünscht erschienen. Es darf mit Freude und Dank berichtet 
werden,, daß die Arbeitskommission keine Bitte solcher Art erfolglos getan 
hat und daß über 40 Künstler des Satzes sich an der Arbeit beteiligt haben. 
Überall. wo es neuer Bearbeitungen bedurfte. sind ihre Verfasser bei den 
einzelnen Liedern genannt. Neben den in erster Linie beteilisten Mitgliedern 
der beiden Kommissionen seien die folgenden Künstler genannt: Fritz Baselt, 
Komponist in Frankfurt a/M.; Franz Bennat, Königlicher Kammervirtuos in 
München; Professor Wilhelm Berger, Hofkapellmeister in Meiningen; Pro- 
fessor Simon Breu in Würzburg; Professor Dr. Max Bruch in. Friedenau- 
Berlin; Heinrich van Eyken in Berlin; Professor Friedrich Gernsheim in 
Berlin; Dr. Georg Göhler, Hofkapellmeister in Altenburg; Professor Engel: 
bert Humperdinck in Berlin-Grunewald; Professor Hugo Jüngst in Dresden; 
Dr. Hugo Leichtentritt in Berlin; Organist Carl Lütge in Berlin; Pro- 
| fessor Dr. Eusebius Mandyczewski in Wien; A. van Othegraven, Komponist 
in Köln; Professor Robert Radecke in Berlin; Professor Dr. Carl Reinecke 
in Leipzig; Hofkapellmeister Hermann Riedel in Braunschweig; Professor 
Julius Röntgen in Amsterdam; Professor Ernst Rudorff in Großlichterfelde 
bei Berlin; Dr. Leopold Schmidt in Berlin; Professor Dr. Bernhard Scholz 
in Frankfurt a/M.; Professor Gustav Schreck, Kantor an der Thomaskirche 
in Leipzig; Dr. Richard Strauß, Königlicher Kapellmeister in Berlin; Pro- 
fessor Ludwig Thuille in München; Professor Gustav Trautmann, Univer- 
sitätsmusikdirektor in Gießen; Professor Dr. Philipp Wolfrum in Heidelberg, 
ferner als Bearbeiter der Dichtungen und als Übersetzer: Prof. Dr. Carl Budde 
in Marburg a. L., Max Kalbeck in Wien und Dr. Arnold Schering in Leipzig. 
Sie alle boten in Würdigung des nationalen Zweckes freudig ihre Mithilfe dar 
' und unterwarfen sich dabei willig den für die Arbeit maßgebenden Grundsätzen. 

Es ist hier der Ort, auch des großen Entgegenkommens zu gedenken, 
elches die Kommission hinsichtlich der bereits im Musikalienhandel erschienenen 
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Volkslieder bei der weitaus größten Zahl der Verleger gefunden hat, ins- 
besondere bei den Firmen: Ed. Bote & G. Bock in Berlin, Breitkopf & 
Härtel in Leipzig, Ernst Eulenburg in Leipzig, B. Firnberg in Frankfurt a. M. 


‘Ad. Fürstner in Berlin, Heinrichshofens Verlag. in Magdeburg, 0. F. Kahnt 
‚ Nachfolger in Leipzig, F E. ©. Leuckart in Leipzig, Liederbuchanstalt in Zürich, 


B. Schotts Söhne in Mainz, C. F. W. Siegels Musikalienhandlung (R. Linnemann) 
in Leipzig, N. Simrock in Berlin, P. J. Tonger in Köln. Diesem Entgegan- 
kommen ist es zu danken, wenn dns Volksliederbuch einigermaßen vollständig 


den Bestand der volkstümlichen Lieder des deutschen Volkes vertritt. 


Eine Freigabe sämtlicher in das Buch aufgenommener Lieder auch 
für die öffentlichen Aufführungen hat sich freilich nicht erzielen 
lassen. Die Genossenschaft deutscher Tonsetzer (Anstalt für musikalisches 
Aufführungsrecht) in Berlin, welche zur Erteilung der Aufführungsgeneh- 
mioung für die Mehrzahl der in dem Buch enthaltenen geschützten Lieder 
berechtigt ist, hat indes die Sätze für die Einzel- und Pauschalgenehmigungen 
zur Aufführung so mäßig gestellt, daß der Verbreitung des Volksliederbuches 
und der Aufführung der geschützten Lieder aus der gesetzlich vorgeschriebenen 
Einholung der Aufführungsgenehmigung kein Eintrag geschehen wird. 

Nicht zuletzt gebührt unser Dank der Verlagsanstalt ©. F. Peters ‚(In- 
haber H. Hinrichsen) in Leipzig, welche, getreu ihren bewährten Traditio- 
nen, sich mit freudiger Hingebung in den Dienst des Volksliederbuches gestellt 
und wesentlich dazt beigetragen hat, daß wir das Buch in schmucker 
Gestalt und zu mäßigem Preise dem deutschen Volke übergeben können. 

Wir hoffen, demnächst durch eine Ausgabe des Volksliederbuches für 
eine Singstimme mit Klavierbegleitung, sowie vielleicht auch durch eine 
Ausgabe für gemischten Chor den vorliegenden Liederschatz auch dem 
deutschen Hause und der deutschen Familie erschließen zu können. 

Den Vorsitz in der Arbeitskommission führte zu aller Zeit, sofern der 
unterzeichnete Vorsitzende nicht eben in Berlin zur Stelle war, Prof. Dr. Max 


 Friedlaender. In seiner Hand hat daher die große Mühewaltung der 


zentralen Leitung der ganzen Arbeit gelegen; die Textbehandlung ist von 
Professor Dr. Johannes Bolte besorgt, während die Abfassung der dem 


'Schlusse angefügten Nachweise und Anmerkungen zu den einzelnen Liedern 


der gemeinsamen Arbeit beider zu danken ist, 
Berlin, im November 1906. Im Namen der Arbaitskomme: 


Rochus Freiherr von Liliencron 2 
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Bemerkung. 


Das Urheberrecht an dem Yolksliederbuch sowie an den einzelnen in 
ihm enthaltenen Liedern ist nach'Maßgabe des Reichsgesetzes betreffend das 
Urheberrecht an Werken der Literatur und Tonkunst vom 19. Juni 1901 
(R. G. Bl. S. 227) geschützt. 

Der Aufführungsvorbehalt bezieht sich nur auf die mit einem oder mit 
zwei Sternen (*, **) bezeichneten Lieder. Hinsichtlich der mit ** bezeichneten 
Lieder ist zur Erteilung der Aufführungsgenehmigung die Genossenschaft 
Deutscher Tonsetzer (Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht) in Berlin W 66 
berechtigt, welche auch für die mit * bezeichneten Lieder zur Auskunft über 
die erforderliche Aufführungsgenehmigung bereit ist. 











4. Geistliche Lieder 


Volksliederbuch Ba.I. 93315 








Aufführungsrechte vorbehalten. 


** 1]. Esist ein Reis entsprungen 


Katholisches Kirchenlied, 1599 (Strophe 3 Zusatz aus dem 19. Jahrhundert) 


Melodie 1599 aufgezeichnet, 
41609 von Michael Praetorius gesetzt 


Innig und zart Bearbeitung von Fritz Volbach 


4. Es ist ein Reis ent-sprun - gen aus ei-ner Wur - 
2. Das Rös-lein, das ich mei - ne, da - von Je- sa- 
3. Das Blü- me - lein so klei - ne, das duf-tet uns___ 
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- zel zart, wie unsdie Al-ten sun- gen, von Jes-se kam_ 
- ias sagt, ist Ma-ri - a die rei - ne, die uns das Blüm- 
— So süss, mit sei-nem hel-len Schei- ne ver-treibtsdie Fin - 
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- die Art, und hat ein Blümlein bracht mit-ten im 
- leinbracht. Aus Got-tes ew-gem Rat _ hat sie ein 
- ster-nis. WahrMenschund wahrer Gott,_ hilft uns aus 
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kal-ten Win - ter wohl zu der Hirt ben Nacht. 





Kind ge-bo - ren und bliebein rei - - ne Magd. 
al-len Lei - den, ret - tet von Sünd und Tod 
ee a 1 7 I, (E20 BETEREL SCHNEE ARE REN ER” BE 09 ER LEN ERLITT 1 
Saw ram ee Er > — rn SL — 
) 
9315 
ek 


DV) 


** 3, Vom Himmel hoch da komm ich her 


Martin Luther, 1534 (1483-1546) 


Schlicht und zart, aber . Komponist unbekannt (1539) 
frisch im Zeitmass Bearbeitung von Philipp Wolfrum 





\ komm ich 
2. Euch ist ein Kind- lein heut ge - 
3.. .Es'- ist der‘ Herr Christ, "sun==- ser Gott, der 
lasst uns al le fröh - lich sein und 
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ER Te Pan. Dar EEE" NETTE BEE PER DEN ET RI Frag 
4. bringeuch gu - te neu-e Mär; dr gu- ten Mär bring 


2. ei - ner Jungfrau aus - er- korn, ein Kin- de - lein so 
3. will euch führn aus al - ler Not; er will eur Hei-land 
4. mit den Hir-ten gehn hin - ein, zu sehn, was Gott uns — 
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1. ich so viel, da- von ich singn und sa - gen will. 
2. zart und fein, das soll eur Freud und Won - ne sein. 
83.-sel - ber sein, von al- len Sün- den ma - chen rein. 
4. hat be-schert, mit sei-nem lie - ben Sohn ver - ehrt! 
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**  3..Nom Himmel hoch da komm ich her 


Martin Luther, 1534. (1483-1546) 


Ä R Ältere Volksweise: Ich komm aus fremden Landen 
Anmutig bewegt her, aufgezeichnet 1535 
Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
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4. bring euch viel der neu-.en Mär; der gu-ten Mär bring 
2. ei - ner Jung-frau aus- er - korn, ein Kin- de- lein so 

3. will euchführn aus al - ler Not; er will eur Hei- land 
4. mit den Hir- ten gehnhin - ein, zu sehn,was Gott uns 
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4. Weihnachtsfreude 
Dichter unbekannt (1540) 
Massir langsam Leonhard Schröter, 1587 (geb.um 1540) 


Bearbeitung nach Ludwig Erk 
BEo 





1. Freut euch, ihr . lie - ben Chri - sten, freut 
2. Al- - 80° tun ._sie uns sin - gen: „Das 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Rudolf Winkler in Leipzig. k 
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5. Österlied 


Martin Luther, 1524 (1483 -1546) 


ar 


Komponist unbekannt (1524) 
Bearbeitung von Philipp Wolfrum 


Nicht zu gedehnt 
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Feurig und markig 
(M.M. d: ca 100) 
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4. Ein fe - ste Burg. ist un - - - ser 
2. Mit uns - rer Macht ist nichts ge - 
3. Und wenn die Welt voli Tea - - - fel 
4. Das Wort sie sol - len las - - - sen 
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'**62 Ein feste Burg ist unser Gott 








Martin Luther, 1529 (1483-1546) 


Komponiert 1529 von Martin Luther oder 
von Johann Walther (1496-1570) 
Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
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4. Reich muss .uns doch blei - - - - ben. 
e.on) — > 
ERTeeTZ———— EmEER BIT En en Ze ı 
EEE TE 4 ARE ABER SEEN RUE a ee 
en f En Re —— 
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** 6° Ein feste Burg ist unser Gott 


Martin Luther, 1529 (1483-1546) 


£ Komponiert 1529 von Martin Luther oder 
Markig von Johann Walther, (1496-1570) 
Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
(Ausgeglichene Form) 






=> 
1.Ein fe- ste Burg list 7 aunt- 
2. Mit uns- rer Macht ist nichts ge 
3. Und wenn die Welt voll Teu-- fel wär und 
4. Das Wort sie sol - len las - sen stahn und 
Ehe IL LA 





















ie m mMf — F 
Erz MB, 

39 ZTIEIIEN EIER” WERTEN ERRNENND” BERSTENNEA zu RERT ER EETER ERR ar 
W 20ER TENIEET HERZEEE WETEN = REIEINETE. ARTEN 1225" TEEN WREEEE ARE BEER ER A EEE AETITENFTLLTRLN 
a Ar ya 2 Brandl Sen enar a  ı 

1. gu - te Wehr und Waf - fen. Er hilft uns 

2. sind: gar ‚bald “ver. - lo’ :- ren; es streit für 

3, wollt uns gar ver - schlin - gen, so fürch - ten 

4. kein Dank da - zu ha .-. . ben. Er ist bei 

| 

Feen \ ze 
LT GREEN IH BEN” BEETEREP" EBEREITERR IBRRES TREE BEER BSEES HEIEDTEY RT) ER EN BEE JE 
TE zu ae 





N BE | 

ER STERN FE" DEE a BET RT Or a ET Er 
OP Re Mer Se me 
A.ıtrei.austal ».- ‚ler Not, die uns jetzt hat be - 

2. uns der recch - te Mann, den Gott hat selbst er - 

3. wir uns nicht so sehr, es soll uns doch ge- 

4. uns wohl auf dem - Plan mit sei - nem Geist und 

; N En 

Man TEEN REEL CERNTEENT ZEEFIIE ZU FREE DENTTERTTER! EBEN MEER ET EL BE ET RED DEE FEN 
PET on Beam rare ma man Be me Is 7 mumlnamer Samen Ancza as a 
| m 
a 
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ee 
F E 
Hr Ru 
Te 
EuE, e) ni 
4. trof - fen. Der alt bö-se‘ Feind,mit Ernst ers jetzt meint, 
2. ko - ren. Fragst du, wer der ist? Er heisst Je. sus Christ, 
3. lin - gen. DerFürstdie-ser Welt, wie sur er sich stellt, 
4. Ga - ben. Neh-men sie den Leib, Gut, Ehr, Kind und Weib, 








1. gross Macht und viel List sein grau-sam Rü-stung 


2. der Herr Ze - ba - oth, und ist kein an- drer 
3. tut er uns doch nicht. Das macht,er ist ge - 
4. lass fah- ren da- hin! Sie ha - bens kein Ge - 






ist; auf Erd ist nicht seins - glei - 
das Feld muss er be - hal - - ten. 
3. richt, ein Wört-lein kann ihn fäl - - len. 
4. winn, das Reich muss uns doch blei - - ben. 
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7. Mit Fried und Freud fahr ich dahin | 
} Martin Luther, 1524 (1488-1546) 4 
Nach Joh. Walther, 1524 (1496-1570) 


Die Halben nicht zu langsam Bearbeitung von Gustav Schreck 











4. Mit Fried und Freud fahr ich da - hin In zssek | 
2. Das macht Chri - stus, wahr Got - tes Sohn, Kder res: | 
Si: Br ist das hell und se - lig Lieht 7 fur 














Got-tes Wil - -..1e3 ge-trost ist mir mein Herz und i 
treu-e Hei - - land, den du mich, Herr,hast se - hen 
al- le Hei - - den, zu erleuch-ten, die dich ken-nen 


1} [\ 
7 VE" GH LETITWIIETTTITTITH SEHE 9A N La 123 BEIN ZEN 
IRRE SCENE BEREITETE TEN 








Sinn,sanft und stil - le; wie Gott mir ver- heissen 
lan und macht be - kannt, dass er mir das Le-ben 
nicht,und zu wei - den; er ist deins Volks IS- ra- 


| MA A TAB | 


[\ “ e3 Ed 
Fer TAT soon Tg Tree SO Tore er 
7 re va & 
re I 

en ET T 
Duett CIELRZEISTTERÄNAEDTNETER UEERRTH U REN BEL BE > NETTE Sa ER OT 

—Z + RER = SEREH | 





SE EEE 
hat, der Tod ist mein Schlaf wor - - - den. 
sei und Heil in Not ‘und .©Ster -... °- -b 
el der Preis, Ehr, _ Freud und Won - - -.ne. 
Ze 
8 


7 2A ERW. Er FREE ER er BETTER RER EI 
CE AEEN AERIEETERTTTERETENEETEGEN > ESSEN 1 (E7 /> HNNERFERSIER BEZ Rs" u BRENNER" U EIER BRETTEN DIET TREOTFETI EI 
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** 8. Trinitatisfest oo 8 


Nicolaus Decius,1526 (t 1541) 


Be Melodie aus dem uralten Choral,‚Gloria ad Kyrie majus dominicalc“ 
Kräftig verkürzt von Nicolaus Decius 
Bearbeitung von Heinrich van Eyken 







“ (Al- lein Gott in der Höh sei Ehr -und Dank für 
'ldar- um dass nun und nim- mer- mehr uns rüh- ren 
2 en lo - ben, preisn, an - be - ten dich, für dei - ne 
"(dass du, Gott Va r ter, e - wig-lich re- gierstohn 





sei - ne Gna - - 02 1.Ein Wohl- ge - falln Gott 


Ehr wir dan - ‚- ken, 2.Ganz un - ge - messn ist 


an uns hat, nun ist gross Fried ohn Un-ter - 
dei - ne Macht, fort gschieht, was dein Will hat be - 


lass, all Fehd hat nun 
dacht. Wohl uns des fei 





16 ”** 9. Abendlied 
Erasmus Alberus (1500-52) 
nach dem Hymnus „Christe qui lux es et dies" gedichtet ee 3 
Komponist unbekannt (1560) 
Etwas getragen Bearbeitung von Philipp Wolfrum 





41. Chri - Ste, du bist der hel-le (HTag p)vor dir die 
2. Ob- schon die Au-gen schla-fen ein, er so lass das 
3. Be - fiehl dem En-gel, dass er komm und uns be - 
A. So schla-fen wir im Na-men dein, die-weil die 











blei - ben mag, du _leuch-test uns vom 

2. Herz ‘doch_ _: __ wak - ker‘; sein; ‘,vhaltı ‘“ül- ber uns des 

Ei - gen - tum; ib uns die lie-ben 

4. En - gel bei uns sein. Bu hei- li - ge Drei- 
re. 








; 




















! 
1. Va - ter her und bist_____ 7.2 des)  Lich-tes 7’Bre ce 
2. rech- te Hand,dass wir —__ 2 nicht. \ falin in Toungesse 
3. Wäch - ter zu, dass wir 2 vorm 7Sa-tan char 
4. fal - tig - keit, wir enge ben‘! dich in sa 


Be TE A ag er I Eee TE) IE „1 EEE 0 ERROS RER ARTE ET TIL EIIE 
PT Ba Se Er 





UdLANger, Pre >77 - - - di =. ger, 
und Schand;in» Süundı [2 7 m 17 wi een SEHE 
h A ! 


wig-keit, in E - - - = - - wig - keit. 





So’ 
® 
=] 
& 
= 
) 

U 

I 

% 

‘ 
[oz 
© 
B 
ae] 
= 
5’ 


wig - Keit, In TE ae win keit 
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10.0 Welt, ich muss dich lassen 


J. Hesse (1490-1547) 


Heinrich Isaac,1495 (vor 1450-1517) 
Satz und Melodiefassung nach Joh. Herm. Schein, 1627 


— Bearbeitung von Gustav Schreck 
er re) 
nf 3 j | iD 
DI rien msn BEER DSAUNEN 9 PER I SER BERNER ENENEETTRZTR 
A 309079 a ATEM On RER S 2 nn Ar gemeten: 
25/.WD ERBE: SET ER Zu BABIEEREN EEE? SEP?" BER 
er Beet tr Horn Beo PB BIP 
al 


41. O0 Welt,ich mussdich las-sen,ich fahr da-hin mein Stra-ssen ins 
2.Mein Zeit ist nun voll-endet, der Tod dasLe-ben en - det, Ster- 
3. Auf Gott steht meinVer-trau en, sein Ant-litz will ich schau-en wahr 
4.Drauf will ich fröh-lich ster-ben,‚das Him-mel-reich er-wer-ben, wie 


6 er zu ee era wi 
SETIERIEEITFENES u EEE" 





Ger TE 3 rm z See er > m 
ET 
N SAUBERE REITEN BE REDEN EL ENT BRATEN Erz man ZA WESEN RR dc 
mf no , 
—— — 
me nAmf 
* Fe} 
E33” FFIR OFT MECIETTR ERTEEREP BEE ° = a LAERLEG = + FERER 0 DIZTER 
[Ar = 2 9 IT OB m 5 EURE TREE BETEN TE EN 
IT au WEUTEV 6 RER DEE ENT HERDER N) KEN BEE 
A LEITERIT I ENER A I F FE ARE EITIR E gr A ER I IIEE 


1.e- wie Va - ter-land; mein Geist will ich auf-ge-ben, da - 
2.ben ist mein Ge-winn; kein Blei-ben ist auf Er-den, das 
3.lich durch Je - sum Christ, der für mich ist ge-stor-ben, des 
4.er mirs hat be-reit. Hier mag ich nicht mehrblei-ben, der 


wa 9 BER 8 en en u 7 Z EIER 9 BEESRR 9 SEREL 


VERTIEFT EEE MEN 9 RETIEIEHRERTIER I ERIEHIER EIERN #7 TEEN IRTSEREESTEISETN FOR FTRTER STEIN 4 ERRTE 
II 6 DIE a Te ER EEE RED ELSE RE ERTRET  ERERPEN RT REN) BEREITEN | 


| 
N 
IN 


4. zu mein Leib und Le - ben se- tzen gnä-dig in Got-tes Hand. 
2.Ew- ge muss mir wer-den; mit Fried und Freud fahrich da- hin. 
3.Va-ters Huld er-wor-ben; mein Mitt-ler er auch worden ist. 
4.Tod tut mich ver-trei-ben, mein See-le sich vom Lei-be scheidt. 


VE 5 air 
Ka OH I FREE FAT NT RR ATEE ERTEEREEN OT EUER ER”. s+L a ae 
Din — nu son IH —— u ag IT MSIE TIETEIETTD (R CN | 
TIEFEN ER EEE ESTER ERERT ER ia 
BLEI Ta SAT TEEN TEE ET 1 EEE ARE BEER DEE VIREN ERBETEN EHER ER EIERN FRE NEUEN } 
» 
| ——n DO 
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Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


*%* 11. Wie schön leucht uns der Morgenstern 
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=04. 92) 


Ausdrucksvoll 


(M.M. d 


Mor-gen-stern voll 


der 
du 


uns 


schön leucht 


4. Wie 
2a 





wahr 
und 


wer -te Kron, 
Ki-tha- ra 


in 


Perl, 
Sai = ten 


mei - ne 
die 


3. Zwingt 


Ei 


un 
BE = 
= 
I 


iM 


sü - sse Wur- zel 
Her - 


hoch-ge-bor - ner 


Mu -si - ca (Nganz freu-den-reich er- 
- vids 


nig, du 


Got-tes und Ma - ri -en Sohn, (Sein 
schal - len, 


lasst die sü - sse 


Gnad und Wahr-heit von dem Herrn, 
Kö 





mög 


bist meins 
dass. ich 


auf 


- vids aus 
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ses - 


Ho 


I 


lich 


„freund - 
mein Blüm 


- lich 


lieb 
Ei, 


len! (f)Sin 


sen, 


mir mein Herz be 


lein, 
get, 


nig. 


Milch und 


ste - ter Lie-- be 


lau - ter 


get, sprin 


wal 


reich von Ga - ben, 
das wir es - sen, 


a ex 
8 
= 
Ss 
= 
B=) 8 
os 
38 
Sn 
Ba 
1} 
B=| 
un 
FE 
&n FH 


Ho - si - an-na)! 
(mf)ju - bi- lie-ret, (eresotri - um- phie-ret,()dankt dem Her-ren! 


schön und herr-lich, 


























er - 
der 


nicht ver 
nig 


sehr präch - tig 
ich 
Kö 


will 


der 
d 


hoch 
dei 
(SF )Gross 


und 
ner 
ist 
2 
Be a a} 
KETTE 
ee 7] 
und 
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*) keinen Aufenthalt, im „Zuge bleiben“ 
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** 12% Wachet auf, ruft uns die Stimme 


Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


; : Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 
Mit Energie und Feuer Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
(M. M. d-ca. 96) 

TEE > ee 






1. Wa- chet auf, ruft uns die Stim - me 
2. Zi - on hört die Wäch-ter sin - gen; das 
Toller via sei dir ge - sun- gen mit 
























F meer E Tune — ml 
[) Er. 2 F 

—- pn Eee | ET 
A h 4 BUBEN EN ee RER HRELTN BENRSEHETN TEEN EEE FETT TEA P EIEIIIEN EIEI NT 

Wäch-ter sehr hoch auf der Zin nes wach 

Herz will ‚ihr‘. vor  Freu- den sprin - gen, sie 

Men-schen- und mit En- ge - zun - 

1 ! 
| | + 
II 
EEE TR INS TER NENNE ! 

N SUBEINTTSturn mE » 
fi -- KRRNETZI & ee 
lan BNDERG ER IERTFEP EI H ERABIEREN NEUER EEBTEF FT SET BETTEN IRB EN EIT 
I \ BEE FEETEN „ARTE UT ENTER IE EEE EITHER I U ES EI I AITEUWIEIT. 

l 

auf, du Stadt Je- mu- sa - lem! Mit - ter - 

wa - chet und steht ei - lend auf. Ihr Freund 

Har- fen und mit Zim -beln schön. Von zwölf 
wen UNEINET ER SER EERERENT EEEE ERDEZEEH Hp u 
Kalt KIA BERETT ABEND" SEE SRERTTET" VERRRETRENTERE TEST TIEF GEN UESCHENEN BEER AETINITEITEER EISLEBEN 2.0) 
I SU TEE DIENTE 4 BEBRERRERTE EERESTETEERTRZBEEEIERRT TEN ENTE ANETTE I 
EZ LEN ARTEN  IETEEENENEN „TRETEN nn 

a Tr un — 
pP 
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hel - lem Mun 


mit 


uns 


ru - fen 


Gna- den 


heit 


- 
Bei 
8 
Be 
Ss 
oO 
> 


= 
.- 

B 
ae 
rS 

8 
_ 
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)) 


stark 


dei - ner 





Wohl - auf! 


Der Bräutgam 


Nun komm, 


a 
Ss 
© 

D 
| 
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[27 
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- 
de} 
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rg 

A 
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Aug 


Kein 


du wer-te 


> 


auf! 


Wohl- 


Licht wird hell, ihr Stern geht auf. 


hat je ge- 


Nun komm, 
Kein Aug 





En-gel hochum dei-nen Thron. 
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Steht auf, die 
Herr Je - UIMZEN, 

, kein Ohr hat SE an —— 
I u ER FIBEENE ERREeE VE LTNEZ Au 
2 gg 
BASE, a ee Re DIDI —— 44 ET ER 

Stehtauf, die Lam-pen nehmt! 
kömmt. Herr Je- su, Got-tes Sohn! yYal-le - 
Kan kein Ohr hat je ge - hört Ha 
)) > > r - = 
spürt, Steht auf. die Lam - -pen nehmt! 2 
Deere Jar rauen Goty: "tes "Söhne 
kein Ohr hat je ge - hört 

| EN | 
ie u) RE EEE EIFEL TIER ER TEHTTETIRIT BET ERNERTAETTEN) 
[2207 Er ET I iger — Tg NT Teen Terre 
Ad, nur ee oe 

> = $ een SR ar 
Steht auf, die Lam - pen nehmt! —— 
Herr Je- su, Got - tes Sohn! 
kein Ohr hat je ge - - hört 
— ——— 
EEE S 
9 a = E - 
EP Ara RESTE RETTEN BESSIEH BEER, = 
vsWuE8: Io, te ne EIIRIZ EEE SENT 
2 2 2 u Zoe 
ln ee ja Macht euch be- reit zu der 
an - - na! Wir fol - gen all zum 
Freu - - de. Des jauch- zen wir und 
h ; as 
Ta CE RE ae DeEIEzEe = 0 an gg EIER ETF 
Ze EE ee 
_ ._—_—— 
u 'f 


Ihr müs-set ihm ent-ge-gen - gehn. 

und hal-ten mit das A-bend - mahl. 
——— das Hal-le- u - ja für und für. 
etwas gehalten 










Ihr müs-set ihm ent-ge - 








Hoch. zeit! und hal-ten mit das A - - bend - malhl. 
RER das Hal-le - lu - ja tur, und für. 
En pendir Ihr müs-set ihm ent-ge-gen - gehn. 
g ' und hal-ten mit das A-bend - mahl. 

das Hal-le- lu - ja für und für. 





a S stwas gehalten = 
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** 12b Wachet auf, ruft uns die Stimme 


Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


2 p41; Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 
Kräftig Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
(Ausgeglichene Form) 


> > > 
4. Wa-chet auf, ruft uns die Stim- me der Wäch -ter 
2. Zi-on hört die Wäch-ter sin - gen; das Herz will 


— > . . 3 
8.Glo- ri - & sei dir ge - sun-gen mit Men - schen- 


sehrhhoch auf der Zin - ne, wäch auf, du Stadt Je- ru-sa- 
ihr vor Freu-den sprin-gen, sie wa-chet und steht ei-lend 
und mit En-gel - zun- gen, mit Har-fen und mit Zim-beln 


ide 








BF EB: JERIFRE 
STERN LEITER ° EIER EREEEEN Er ee en En DA a EFT NEID 
/ 9» em Dass 
Se ne ze rau a ne a BEER Bun = au ”v-mna3 7 BEE 
Elan EZ PEN RI NEE Fan EI CET NET SE TEL TEBER ETUI EIN BERNER EEE 
MVERZZIT/ BET [257 ‚ BIETE LITER EUIEET RES RETTEN 
lem! Mit - ter - nacht heisst die - se Stun - de, 
auf. Ihr Freund kommt vom Him-mel präch - tig, 
schön. Von zwölf Per - len sind die Tor sro 
I Te  — gg — du —— 
SI EN FEIERN EEBe TE AT CE FREE NETTE TEEN ET ENT S 
A je De een ne Ep TEE WEBER VEN 
7 [3 
p nn —— 
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13. Advent 


Paul Gerhardt, 1653 (1607-1676) 


Ar 


Melchior Teschner, 1613 (1584-1635) 
(Valet will ich dir geben) 
Bearbeitung von Heinrich van Eyken 


Bewegt 





o 
- men und 
-men er 


'- gen und 
r- gen, 


fan - 
lan - 
Pal - 
Psal - 


emp 

Ver 
dir 
in 


dich 


Welt 
streut 


ich 
=. ler 
22.:0n 
will dir 


soll 
al 
Zi 
ich 


Ss 
© rS 
ge 
Tee 
wi 


ra an 
| Es 35 
De | 
Bu a Mn IH 
NE Ss 
s I Mn 
© &® 
Sul on Em | 


selbst die, 


zen 
| 
zus 
ich 


mir 


See - len 
ze 


rare f 
MeEH 
KERN 
[FG] 
wie be-gegn 
mei - ner 
grü - ne Zwei- ge 
mun-tern mel- nen 





ı re x Are 
Sn (me 


|| 
(3 14, 
in > I 
a8) 
Ilgpili 
IM z& IT 
Seh 
Ih Er ih 
55 A " 
Mrz & Pn 
seh 
h BE Bi 
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Bere 
Zur 
zu.» 
erh 
Kara 
Be 
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was dich er 


i-nem Na- men 
ga 
IH 


mit, 
dei 
gi 
er} 
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14. Trost des Sterbenden 


Joh. Kempff (+1625) 


. Melchior Franck, 1631 (1573-1639) 
Nicht zu langsam Bearbeitung Be Gustav Schreck 
— ET NE gun 
Au P 
EB 1. ZI EEE ERRIFIETIEN IRNERSTENC STE VERERE SEIEN ENE TEE EN EEITI RI ZTN EEETBES STE N 
NASE nur Ken ae BI BOTEN ARTEN DEE REN ZA 
Wenn ich in Tor Sn.desiu- "onoy = ten bin 
1. i A R 
so nehm ich mei - ne Zu - flucht hin 
2 je ist kein Schmerz, kein Leid, kein Not, 
so nicht durch Chri - sti Wun - den rot 
8 EN fühl ich Schutz, Trost, Ruh und Freud 
“(nun ist alls Leid und Trau- rig - keit 
is | 
ee ne Tune _ SEELEN EEE EEE SEE BEEIREBRPTENZEIWER, 
gm 
zu 
en 
könn- 
| in 
auUS seems —— U 
ER. 
BER’ ur”  ERTETEE EE N DE IS EEBENSILIITERS ’ 
Sn wer Sr a” | 
AU FREIEN ( SEIFERT EEE 7, £ = l 
en 
und weiss kein Rat u zu fin - den, 
zu Chri - sti Tod und Wun - den; 
kein Angst so gross auf Er - den, 
könn - te ge - hei - let wer - den 
in dei - nen heil - gen Wun - den, 
aus mei - nem Herz ver - schwun - den. 
Se oo nem een | 
ee Tr eeer] 
—em R% 
ern 
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237. 







in - nen find ich Hüf und Rat 
Sein Tod mein Le - ben und Ge - winnst, 
hin, mein Seel! Gott war - tet dein 








wi - der Gotts Zorn und Mis - se - tat, 


mein Hoff- nung, Zu -  flucht und Ver- dienst, 
mit sei - nen lie - ben En - ge - lein, 











Strophe II. 
a 











a 
R P- m => 
4 Pate N N 
HI Hg Q = RG EERERR TR S MERKETER 
Fam [#47 £ BB 9 = 1 = IP h 
VE aa Fanaeze Bez Bra m ! 
auch wi - der Tod und Höl - le. 
mein Schatz,mein Ehr, mein Kro - ne. 
führt dich zum Him - mels - - - saa - ‚le. 
Emma z) . 
\1°%:#-5 SITE ERBE 
ALS STIZI DIES I ERBEN ee 
EEREFCRTMECR 
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28 ** 15. Nun danket alle Gott 


Martin Rinkart, 1636 (1586-1649) 
‚Fest und feierlich ' Johann Crüger, 1649 (1598-1662) 


(M.M.d- ca. 92) an Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
x B 
f} 7: @® Ai s NE # 
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BNBP, AR BE RETTET 9 AHEEER FELEEETRENEN BETTER DIT) ENGEREN ET ZEN BEER TANTE ESTTITI.T 21] 
4.Nun dan-ket al - le Gott mit Her- zen,Mund und 
2.Der e - wig rei- che Gott woll uns bei un- serm 
3.Lob, Ehr undPreissei Dal dem Va - ter und dem 
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RANF BEZ = SIEREN ERTETE WET DR ET a TEEN BR EEE „AT FETT 
Hän-den, der gro-sse Din-ge tut an unsund al-len 
Le - ben ein im-mer fröh-lich Herz und ed-len Frie-den 
 Soh - ne. und dem,der bei-den gleich im höch-sten Him-mels- 
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BASE, ALTER SEINEN A EEE TR RENTE NERERE DA ERBRECHT 
En - den, der uns von Mut-ter - leib und Kin-des-bei-nen 
ge- ben und uns in sei-ner Gnad er- hal-ten fortund 
thro-ne, dem drei-ei- ni-gen Gott, wie es im An-fang 
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an un - zäh-lig viel zu gut und noch jetz-und ge - tan! 
fort und unsaus al-ler Not:er - 1lö-sen hierund dort. 
war und ist undblei-ben wird jetz - und und im-mer - dar. 
D + be) Karen Kb sun 
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%% 16. Jesus, meine Zuversicht 
} | Dichter unbekannt 
Johann Crüger, 1653 (1598-1662) 











ndig 
Lebe J 15 Bearbeitung von Philipp Wolfrum 
(M.M.e-ca.90) | 
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a a ns uf IB F———f BERE 
u ei SEIEN SEEN S VENEN een er Pr | 
> L_ k N nn 3 
1.Je - sus, mei-ne Zu - ver - sicht und mein 
2.Je - süss, er mein Hei - land, lebt; ich werd 
3.Sei e - trost und hoch - er - freut! JE _- süs 
Seid g ) äi freut Ss 
“ 
Syn EC) 2 ET ER EIER EEE Ba End am > nam Rap eur „Aare 
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Hei - land, ist im Le - ben. Die - ses weiss ich; 
auch das Le - ben schau - en, sein, wo mein Er - 


trägt euch, mei - ne Glie - der; gebt nicht Statt der 
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sollt ich nicht dar - um mich zu-frie-den ge - ben, 
lö - ser schwebt. War - um soll-te mir denn grau- en? 
| Trau-rig- keit! Sterbt ihr, Je-süs ruft euch wie - der, 











was de lan- ge To - des-nacht mirauch für Ge - dan-ken macht! 
Läs-set auch ein Haupt seinGlied, welches es nicht nach sich zieht? 
wenndie letzt(A)Po - saun er- klingt,die auch durch die_ Grä-ber dringt. 
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‘ _#)Im einfachen Quartettgesang bleiben die eingeklammerten Noten des I. Basses weg. 
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17. Trost in Todesnot 


Pauli Gerhardt, 1656 (1607-1676) 


Melodie nach Hans Leo Haßler, 1601 


Getragen Hier in der Fassung und Harmonisierung Joh. Seb.Bachs, 1729 
Bearbeitung von Gustav Schreck 
re crese. ai SF Fee 
ee a a Aa na Ban mann mu er wu WrB m BEP (ERIER 
BASS AumummeEEen ERBE der um ja ZEBw Aw lg re 
N 


4 Eises ich ein-mal soll schei-den, so schei-de nicht von mir! 
'!Wenn ich den Tod soll lei - den, so tritt du dann her - für! 
2 BER - scheine mir zum Schil-de, zum Trostin mei-nem Tod 

und lassmichsehndein Bil - de, in dei- ner Kreu-zes - not! 
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Wenn mir am al-ler- bäng- sten wird um das Her-ze sein, so 
Da willichnachdir blik - ken,da will ich glau-bens-voll dich 
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reiss michaus den Äng-stenkraft dei-ner Angstund Pein! = 
fest an mein Herz drük-ken. Wer so stirbt,der stirbt wohl. __ 
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18. Wer nur den lieben Gott lässt walten °' 
2 Georg Neumark, 1657 (1621-1681) 


Georg Neumark, 1657 
Bearbeitung von Gustav Schreck 


ne 
1.Wer nur den lie-ben Gott lässtwalten und hof-fet auf ihn 
2.Was hel-fen uns die schwe-ren Sor-gen, washilft uns un - ser 
3. Es sind ja Gott ge-rin- ge Sa-chen und ist dem Höch- sten 
4.Sing,bet undgeh auf Got - tes We-gen, ver-richt das dei - ne 
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1.al - le-zeit, den wird er wun-der - bar  er-hal-ten 
2.Weh und Ach! Was hilft es, dass wir al - le Mor-gen 
3.al - les gleich, den Rei-chenarm und klein zu ma-chen, 
4.nur ge-treu und trau des Him-mels rei - chemSe-gen! 
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1.in al-ler Not und Trau-rig-keit. Wer Gott,‚dem Al - ler - 
2. be-seuf-zen un - Ser Un - ge-mach! Wir ma-chenun - ser 
3.den Ar-mena - ber grossundreich; Gott ist der rech - te 
4.so wirder bei dir wer-den neu; denn wel-cher sei - ne 


A.höch-sten,traut, der hat auf kei- nen Sand ge-baut. 
2.Kreuz und Leid nur grö-sser durch die Trau - rig-keit. 
3.Wun-der-mann, der bald er - höhn, bald stür - zen kann. 
4.Zu - ver-sicht auf Gott setzt, den ver - lässt er nicht. 
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19. Abendlied 


Strophe 1 von Adam Krieger, 
Strophe 2 von J. F. Herzog (1647-99) 


Adam Krieger (1634-1666) 
Ernst Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 
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kei- ne Sonn mehr scheint, schläft al - les, was sich 
schläfst und schlummerst nicht, die Fin - ster-nis ist 
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xx 20. Lobe den Herren 83 
Joachim Neander, 1679 (1850-80) 


Ber Komponist unbekannt (1665) 
Frisch f Bearbeitung von Philipp Wolfrum 


= u >> Z > 
4. Lo-be den Her- ren, den mäch-ti-gen Kö-nig der 
2. Lo-be den Her. ren, der al -les so herr-lich re - 
8. Lo-be den Her - ren, der künst-lich und fein dich be - 
&. Lo-be den Her- ren, der dei- nen Stand sicht-bar ge - 
5. Lo.be den Her- ren, . was in mir ist, lo- be den 
un 








4, Eh... - - ren, mei-ne ge - lie: be - te See.- le! Das 
2. gie - - .ret, der dich auf A - de-lers Fit - ti- chen 
8. rei - tet, der dir Ge - sund-heit ver - lie- hen, dich 
4. seg - - net, der aus dem Him-mel mit Strö-men der 
5b. Na - - men! Al -les, was O - dem hat, lo - be mit 
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8. freundlich ge - lei - - tet! In wie viel Not hatnicht der 
4. Lie-be ge - reg - - net! Den-ke dar - an, was der All- 
B. A. bra-hams : Sa - - men! Er ist dein Licht, See- le, ver- 
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1. Har-fe,wacht auf, las-set den Lob-ge-sang hö - -AVren} 
2. sel-ber ge - fällt! Hast du nicht die-ses ver - spü - -  ret? 
3. gnä-di- ge Gott ü- .ber dir Flü-gel’ge.- brei - - tet! 
4. mäch-ti - ge kann, der dir mit Lie-be be - geg - -: net! 
5. gisses ja nicht! Lo-ben-de, le mit Dane - men! 
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a einfachen Quartettgesang bleiben die eingeklammerten Noten im I. Tenor und I. Bass weg. 
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21. Was Gott tut, das ist wohlgetan 


Sam. Rodigast, 1681 (1649 - 1708) 


Melodie aus dem Nürnberger Gesangbuch, 1690, 
bearbeitet von Gustav Schreck. 











4. bleibt ge- recht sein Wil le; wie er fängt mei-ne 
ist mein Licht und Leis: ben, der mir nichts Bö- ses 
ich den Kelch gleich schmek - ken, der bit-ter ist nach 
4. bei will ih ver - blei - ben; es magmich auf. die 
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41. Sa - chen an, will ich ihm al sten 
2. gön - nen kann; ich will mich ihm er ine 
3. mei - nem Wahn, lass ich mich doch nicht 
4. rau - he Bahn Not, Tod und EB... legd 
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22. Sei nur still 


Heinrich Elmenhorst, 1685 (16832 - 1704) 


Joh. Wolfgang Franck, 1655 
Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 
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M. Luther, 1524, nach Notker dem Stammler von St. Gallen 


Peter Cornelius, Op. 9 Nr 3 


1869 (1824-74) 
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24. Zur Totenfeier 


Aus Jesaias 57, 1-2 und Psalm 75,3 
Deutsch von Max Kalbeck 


Nicht zu langsam Jacobus Handl, genannt Gallus, 1580 (1550-91) 
Bearbeitung von Eusebius Mandyczewski 
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+)Kann auch in A-dur gesungen werden. Im Vortrag hat man sich weniger nach dem Takt, 
. als nach dem Wortausdruck zu richten. ; 
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29. Sterbelied 
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Anonym, 1724 


Johann Sebastian Bach, 1736 (1685-1750) 
Bearbeitung von Georg Schumann 
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30. Klage am Kreuze Jesu 
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David Trommer,i1686 (1640-1719) 


Johann Sebastian Bach,1736 (1685-1750) 


Nach einer älteren Melodie 
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G.F. Breithaupt, 1704 


Johann Sebastian Bach,1736 (1685-1750) 


Langsam und sehr ausdrucksvoll Bearbeitung von Geerg Schumann 











f) 4 mf — SS — LEN CrESC. EUTTE EN Eiknen | 
III TI N SEEN” EEE BE EEE En  — rn -:1 2 
R: En Dee Bir LIU 
| 8) fin - stre Nacht, wann wirst du doch ver- - 
"(Wann werd ich doch von Sin - den auf- er- - 
2} 0 su - ser Tod, o0 lang ge- hoff - tes. 
"( dass ich den Kampf und Lauf nicht gar voll - 
ae me Sera Auer DE en men RUE II 
| A — a — cresc 
Drum == . 
gt | 
4 28 ee Te Seo ee zur» = En sep 
(en HET K EEEER. And EEE ee EEE "0 sum. 0Y NEN ma EN sm zmay_ Zum Zar ar 
rn re en Perg m — Hr — A 
ge - - hen,wann bricht mein Le- bens - licht her- für? 
ste - - hen und le:- ben "nur. -al -. lein’ in "dr? z 
En - - de,wann kommst du doch ein- -mal her-an, | 
en - - de, und vol - ig ü - ber - win-den kann? 
aa Or. ZREEER7 Y UHREN" HEN? - DAMEN BEESEHNSERSEGENENEN 9 AUEE BEER DE ” UnncikHHAHTET _ANKEN BEGEREEOS BEREIT 
7 Bel u Hl Peer EM BES. AHEERERRFRTEIES <SS2i! 
Br El T IRRE BEER HERE EREEEN EETEI EIN Di FERN BEE) FERETINI TUT 1 
GiZrEE, EEE NEE , FT mer DEE TE rer EELEE Tot AU 12 l 


ui ee ee nu Te er Zi EEE une 2 > in m 


9315 


67 


BR 
Eee ı 
y ar si 
h A sl 
Bl li 
IE 03 ® I = 
sau SE RN, Fi N x 
ia Sn S 
5 % = 2 S | E8 Den 
cikr rS en rn 
| (|? 
| 
lt 3: I 
= md 
N 2 = ih Rn = 
Aug 7 FE 5 
Il ER Ni ul 
il 85 nl: 
N: _|\ N: 
ar $ E v h . has 5 
Ns Me 
ING In = 5 
8 LI \ ie 
N! A 2 
ei \ 5 
sc ae 
Sin S® van Ve 
IF Us 1 
a N N, 
AUF : | RE 
IN £h I 


- ben dei-nen Sa - men, 


blei - 


uns 


früh und spat! Lass bei 


N in 7 


wannwerdichsattund froh mit Lachen, 


Lass bei unsbleiben dei-nen 


chen? 


Samen, 


Bild 


o Herr,nach dei- nem 


TED 


sund - gen! 


men. 


A 


auf dass wir nicht mehr 


Herr, nach dei - 
ss wir 


- nem 
mehr 


nicht 


’ 


da 


NE 


o Herr,nach dei - nem 


auf dass wir nicht mehr 


5* 


9315 





68 


x% 0 0899 Ten halle euch ll 


J. H. Til, 1734 


Johann Sebastian Bach, 1736 (1685-1750) ; 


Nicht zu langsam und sehr zart. Bearbeitung von Georg Schumann 
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Ww.C.Dessler, 1692 (1660-1722) 


Johann Sebastian Bach,1725 (1685-1750) 
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Carl Heinrich Graun, 1758 (1701-1759) 
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40. Christi Todesstunde 


Deutscher Text untergelegt von Karl Lütge 
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Kr 44. Gottes Macht und Vorsehung 


Christian Furchtegott Gellert, 1757 (1715-69) 


Mit Kraft und Feuer Ludwig van Beethoven, 1803 (1770-1827) 
Bearbeitung von Carl Reinecke 
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on Selig en ns Toten 
Aus der heiligen Schrift 
(Offenbarung Johannis, Kap. 14,13) 
Louis Spohr, 1825 (1784 - 1859) 
Langsam Aus dem Oratorium: Die letzten Dinge 
Bearbeitung von Carl Rundnagel 
EINZELNE oder HALBCHOR. : RS 
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Dichter unbekannt 


Carl Maria von Weber, 1803 (1786-1826) 
Getragen Bearbeitung von Eusebius Mandyezewski 
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(1793-1832) 
Der Herr ist mein 


Bernhard Klein, op.23 NrA4 
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50. Aus der deutschen Messe 


Zum Eingang 


Johann Philipp Neumann (1774-1849) 


Franz Schubert,1826 (1797-1828) 
Bearbeitung von Eduard Kremser 
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Zum Sanctus 


Johann Philipp Neumann (1774-1849) 
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52. Selig sind die Toten 
Beati mortui 


Offenb. Johannis 14,13 


Andante sostenuto Felix Mendelssohn-Bartholdy;Op. 115 
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jafaf 53. In stiller Nacht 


Nach Friedrich Spee (1591-1635) 


Komponist unbekannt, von Johannes Brahms 1864 für 
Langsam gemischten Chor, später als einstimmiges Lied gesetzt 
Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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ar 55. In der Nacht 


Gerhardt Tersteegen,vor 1745 (1697-1769) 
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56. Christkindleins Wiegenlied 
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*% 57. Christi Himmelfahrt 


Verfasser unbekannt (1619) 


Komponist unbekannt (1619 ) 








Maestoso Bearbeitung von Hans Sitt 
a F- = = Be ETF ae > REP > 
72 5) ıLIEIEN d KERSTIN EBEN SIT TER-NEIEN ER dl 0 A ID 
Elan DEE WERE ER VER E PEEE Ja KEANE BERPZETIEE ZZ 
DIAIF ARE TEE RT EEE EEE RE er ET NEETLSETITEERET u 

1.0 Herr Je - su Christ, Got - tes Sohn, 

2.Zeuch un- -ser Herz und Gmüt zu dir, 

3. Send uns her - ab dein heil - gen Geist, 

= ® | a EN 
Gg ir are I BREI VEIT u # — an 
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al- -ler Hein --lr v-ogen Ehr und Kron, 
dass wir mit herz - ii - - cher Be- -  -gier 
dass wir von ihm recht un - ter-  - - -weist 
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der du er- -stan - den von dem Tod 
dich und dein Ehr su - - chen al- .- : '»lein, 
zu- -neh- men . in Gott- -se- -lg- - -keit, 
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58. Passtonslied 


Sebald Heyden, nach 1525 (1494-1561) 


Weise von 1525, 
dem Math.Greiter zugeschrieben, . 
bearbeitet von Hans Sitt 
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Zorndie Sün-de schlägt, 
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59. Jesu Leiden 


A% 


Verfasser unbekannt (1628) 


Komponist unbekannt (1630) 


Bearbeitung von Hans Sitt 


Langsam 


w) 
De 

69) 
B- 


Trau - rig 


Blut, 


schul - dig 


un 


gro - sse 


3. Wie 
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a | 60. Weihnacht 


Katholisches Kirchenlied des, 417. Jahrhunderts 


Komponist unbekannt (1697) 
Moderato Bearbeitung von Hans Sitt 


4. Zu Beth-le-hem ge - bo-ren ist uns ein Kin-de - 
Zen sei - ne Lieb ver- sen-ken will ich mich gar hin - 
3. 0 Kin-de-lein, von Her-zen will ich dich lie-ben 


lein._—_Das hab ich aus-er - ko - ren,sein ei - gen will ich 
ab, __—_mein Herz will ich ihm schen-ken und al- les, was ich 
sehr _ in Freu-den und in Schmerzen je län-ger mehr und 


sein. Ei - a, ..eis-la, sein“ ei’ gen will.ich sein. 
hab. Ei - - a, ei-a, und al- les, was ich hab. 
mehr. Ei - - a, ei-a, je län-germehr und. mehr. 
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Kr | 61. Ostergesang 


Joh. Scheffler, 1657 (1624-77) 


Komponist unbekannt (1691) 
Moderato Bearbeitung von Hans Sitt 


29, 
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41. Nun dan - ket Gottz_ -Wihr Chri - sten 

AuNEr ist er - stan - den von___ dem 

3. Drum dan - ket Gott, ihr Chri - sten- 
Bag er era EST = 
EN PS An ninberasrmeanersn he 
an er [5 Er EFT RER EEE EAU ® 








Fe 
all, und jauch - - - zet ihm mit gro-ssem 
Tod, dr Le- - - bens-fürst, der wah- re 
all, und Jauch - - - zet ihn mit gro-ssem 
Q g- Bra Ss b 
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Schall, die - weil er sei - ner Gott - - heit 
Gott; er hat des Teu - fels Burg zer - 
Schall! Ihr sollt in ihm auch auf - - Ver 
Pen en md EU HER „AUT VEEREE BEE ÜBERTRUG BEER AT | 
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er 62. Freud in Jesu 
Nach dem lateinischen Hymnus „Salve cordis gaudium“ (1660) 


_ Komponist unbekannt (1660) 
Bearbeitung von Hans Sitt 


Andante 












41. Je-su, mei -nes Her- zens Freud, sü-sser Je - - 
2. Tau-send-mal ge - denk ich dein, mein Er - lö - - 
3. Wei-de mich und mach mich satt, Him-mels - spei - 


mei - ne Star 





4. Ich bin krank;komm, stär- ke mich, 














1. su, mei-ner See-len Se - lig-keit, sü-sser Je - 
2.ser, und be-geh- re dich al-lein, mein Er - ld - 
3. se! Trän-ke mich, mein Herz ist matt, See-len - wei - 
4. ke! Ich bin matt; er - qik-ke mich, sü-sser Je - 


mf N j 

















[TV I_@e a a mas 
[Ah] ee BEE SEEN T TE 
AS V U = Ss u GEERTEEE „HE TRETEN „ CHEN EEE ATTERSEE ATI 
IS 17 Stan [PS De a) 17 De ER TEN ARZT 2] 
| u re des Ge.- mü - tes Si - cher - heit, 
Beer er seh - ne mich, bei dir zu  .sein, 
3. de! Sei du mei - ne Ru - he - statt, 
ANsulL =. 20 ayenWenn, „ichsterh,2. 50 trö - ste mich, 
I . 
wa OR RERaLSER AU 1 EA. WESEN HEBEN HF D—— 
ni ZB Lan Mean} CHE HEHTAE SEE. AMESTEET FE ATTIT! 
I/ h/| Fer Das [er er RERRESDIIUE EEE rn AFTER NEN PN TI 
\ LRZIEER Lam 6 EEE ET ET ET BRRERTEEN FL EP DIE REN REN AEEETEN „AEETER EIIETTIEN 





1. su-sser Je - su, Je = ‚su, ‚sü-sser. Je” - u. 
2.,mein Er-lö - ser, Je - su, mein Er- 16 - Ser 
3. Ruh der See - len, Je - su, Ruh der See - - len! 
4. du mein Trö - ster, Je - su, du mein Trö - - ster! 
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Kr 63. Jesus über alles 


Verfasser unbekannt (Strophe 1 1677 aufgezeichnet, Str. 2-4: 1842) 


Melodie 1677 aufgezeichnet, 


Langsam bearbeitet von Ludwig Thuille 
IN UN UN |} 
N muB zur a a Te N MEZ ER a IR DEREUEET WISH EAREN SONNENEI EEE 
AI 1 SEEN?" WEESUET KEETe )OURD BRREEESEPTENG TEE HEENGE ATEM" DIRT DEREN LEE EIEEE RUN TOT ZURZEIT 
KAM Lamm sd 29 BE ER I RB 


1. Schön-ster Herr Je - su, Herr-scher al-ler Her - ren, 
2. Schön sind die Wäl - der,noch schö - ner die Fel - der 
3. Schön leucht der Mon - den,noch schö - ner die Son - ne, 
4. Al - le die Schön-heit Him - mels und der Er - de 














A TI BP 3 4 . Buer A TE EV EIN ANETTE TER I RETTEN TESTEN 4 
IE 4 na GE BE HERE „ ARE „_ AB ER GR BE. DR U ERER „ A E  E WERNT/ BEHREHN D ENE BEER ER TITTEN 
u EIER EEREEEE EEE. DER DEE SE rn u Br I EEE WE 
1. Gottes und Ma - ri - & Sohn! Dich willich lie-ben, 
2. in der schö- nen Früh - lings-zeit. 'Je- sus ist schö-ner, 
3. als die Stern-lein all - zu- mal. Je - sus leucht schö-ner, 
4. ist nur ge - gen ihn__ als Schein. Kei-ner soll im- mer 
FERN 
| 5) DERLEEn a 
& Se # wg Ss A TE gg I PT OT ig N a ru 
Di I 0 EEG „oe CE DR EEE EEE EEE dl BEER DEE n@ ” T & EI 
DIL TER 6 EEE „A ER SA I ED RR a a rt EN EN N ee] 
ET ET Eee en re rn — a en RE Eee Gar a BEE 
mf F 
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AM TI a a Ti mu Al 17° Wu 1) ER EP" 7 27°” WERE LEER EEE EEE EBEN Per 1 Wi’ 7 TR 
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DAS FATLIIUTNE 200 ET WA FE u a u Fee mr u Tu II Il  2PrP nn) I) 0 90 5 
” — E —T) 7 | DU 


1.dich will ich eh-ren, mei- ner. See - len Freud undKron. 
2. Je- sus ist rei-ner, der un-ser trau-ri-ges Herz __ er-freut. 





3. Je- susleucht rei-ner, als die En-gelim Him - melssaal. 

4. lie-ber uns wer-den, als der schön-ste Je - sus mein! 
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Kr 64. Trost der betrübten Seele 


Wilh. Nakatenus, 1677 (1677-82) 1 


4 
} 
# 
| 


Melodie 1649 zu Spees Lied: ’ 





Andante „Im grünen Wald‘ | 
bearbeitet von Hans Sitt 
—-_ Em 
s } real a A dd — — 
De a rung = DEREN ; en —— Ir ’ 
A Ku er aa 3 
4. Wann Angst und Not__ bis auf den Tod 
2. ‘Ach Va - ter mein!” aus lau. -; ter Pein 
8. Was will ich dann vor ihm fort -Dan 
4: Ach, möcht: sich #2 sein. > in Gna - den dein, 
> | 
43:58 MEN EE SEIETEN 19 BET Er ns BE EIER] 
| U U EEE BITTE VEREINE Da San EEE eo 
7 a — ea Brei DEN DI ——+-— 








"/ > ; 
N) N ER: 
DT 2 u BE ARE BE” TEEN ERTL EEE RE FT BEE FE 
Ah 2 68 g wo mt 1 7 [4 & BEER ET e> « 
1. mein schwa-che Seel__ um-ge - ben und ich nun-mehr be- 
2. von Her- zen tat__. er schrei-en. Der Va-ter sein doch 
3. in Lust und Freu - den schweben, da er, mein Gott, in 
4. wie gern wollt ich__ jetzt ster-ben, wollt stel-len ein dich, 
DE r E 
am } 5 Kama EAN Ne Ei era Dre BELETE 10 BEER" SE 
ll 
f N 
au A --— H---——$ EI" DEN 2 EP” DEE a1 
9 ER EEE TEE SEEERE Eh TREE ERET ALIEN. MEN EEE RER BESN”- Bwrn „En 
4. trü - bet sehr auf - ge-ben wollt__ das Le - ben, dann 


2. sei - ner Pein wollt kei-nen Trost__ ver-lei - hen. All 
3. Angst und Not hat zu -ge - bracht__ sein Le - ben! Ich 
4 Je - su mein, zu mei-ner See - len Er - ben! Sie 
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1. ich be - tracht bei Tag__ und Nacht die 
2. Hilf blieb aus, all Trost_ blieb aus, der 
3. nicht mehr klag und tap - fer sag: Vom 
4. soll dein Ehr‘ nun im. . „= @.mer „mehr auf 
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| 
In 
( 
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4.un - er-hör -‘ - ten Schmerzen, die häu-fig sein ge- 
2. Sohn war ganz__ ver-las - sen; die Seel im Lei, im 

3. Kreuz ich nie will schei -den, zu - lie - be dir, wie 
4be - ste Weis__ er- he - ben; sie soll 'äl --lein,@ 70°, 





1. drun-gen ein am Kreuz zu Je - - su Her - zen. 
2. schweren Streit muss fah - ren ih - - re Stra - ssen. 


3. du_dich mir, er - geb ich mich 
4. Je - su mein, zu dei-nem Dien- -ste le - ben. 
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Rezept wider die Melanchole 


65. 


“% 


Dichter unbekannt (1637) 


Geistliche Weise (1670). 
bearbeitet von Hans Sitt 


Moderato 


ich hab mich 


will; 


seis, wie mein Gott 


41. Solls sein, so 
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sein Will der 


will; 


seis, wie mein Gott 


3. Solls sein, so 
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al - zeit 


Wenn ich sein Will 


- ben. 
- len. 
- ste. 


- ge - 


ihm er 


Auf die-ser Welt mich nichts er - 


lieb vor al - 


Er hat mir schon ge- setzt ein 


ist der be - 


fe - 


ich mich 


-"ran..chalt 


da 
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sein 


so kann mich 
ich 


scheidt, kein Trüb-sal, 


Zeit 


Ich mich be - 
seis. Mein Gott der 
Lob, Ehr und 


seis. 


will 





Rat, 
seis. 
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In Lieb und 


Hab sein 
Kein Freud noch Leid mich von 


nichts be - trü 
Angst und Schmer - zen. 
Willn voll -brin 
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** 66. Von der Liebe Jesu und Mariä 


Verfasser unbekannt (1705) 


h Komponist unbekannt (i705 
Allegretto Bearbeitung von Hans Sitt 















Die gro - sse Lieb des Her - ren mein 
2. Der Herr will nieht des Sün - ders Tod, will 
3. Der Herr streckt bei - de Ar - me aus, uns 
& 


Mensch be - denk des Her - ren Gunst, der 


1. in dem Mund er - schal - len, die gro - sse Lieb der 
2. nicht,dass er soll ster - ben; die Mut -ter lässt uns 
3. Wais-lein zu um - fan - gen; die Mut - ter breit ihrn 


4. dich liebt ü - ber dMa - ssen! denk der Mut - ter 
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U („m UHR ZUEE .ü> GEHE BEE — 4 
EEE ee BERITEEN RT EATN BIETER A ERITIEI IEE 
4. Mut -ter sein ge - prie-sen sei von al - len. 
2.nichtt in Not, will nicht,dass wir ver - der - ben. 
3. Man -tel aus, wir wol -len ihr an - han- gen. 
4. Lie - bes-brunst! Sie hat dich nicht ver - las- sen. 
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ben dich, 
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uns 


lass 
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Lie 
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her - zig - lich! 
barm - her - zig - lich! 


en 


all 


2. ver-schont uns 


Sün - 


den Schand! 


le 


er - löst uns von der 
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4. Wir wolln 
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zeit. 


al 


die - 


euch 
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67. Krippenlied 


A% 


Verfasser unbekannt (1653) 


Moderato 


’ 


onıponist unbekannt (1653) 


Bearbeitung von Hans Sitt 
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lass bei- de 


Nimm hin mein Herz, gib mir das dein, 


gro-sse Lieb,stark ist dein Kraft, 


die uns hat 
alls, was ich 


0 
Alls, 





hast, das gibst du mir; 


was du 


de 


lass bei - 
die 


mein Herz, 
- sse Lieb, 


hin 
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ich 
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Blut, Ehr, Seel und Gut, dein soll 


Je - 


ei 
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“* 68. Liebe zu Jesus 


Nach Joh. Kuen, 1659 (1606-75) 


Komponist unbekannt (1705) 

Allegretto 14 Bearbeitung von Hans Sitt 
Pen 

4 Ba 21 —— Per fe 

17 mau Fe Ber mdURE "ZIEENEE GESEHEN HUMEEEE VCHREENBERET FE 


41. Mein Herz ent- zundt vor Lie - be brinnt, Lieb 

2. Auf die- ser Welt mir nichts ge - fällt; denn 

3. Was e - wie bleibt, zur Lieb mich treiht; denn 

a: | 
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su - ssig - lich mich quä - -=Iet: drum 
was vom Weib ge - - bo - - ren, zer - - 
‚ Schei - den doch bald krän - - ket! Die 
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lie - be ich be - stän- dig-lich, den ich mir aus- er - 
bricht wie Glas, ver- welkt wie Gras, das grün be- ginnt zu 
Lieb zu Gott fürcht kei - nen Tod, an Schei-den gar nie 
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Kr 69. Jesu Abschied von Maria, 


Verfasser unbekannt (1711) 


Volksweise aus dem 18. Jahrhnndert 


Sehr langsam Bearbeitung von Hans Sitt 
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ar 70. Christus am Kreuz 


Heinrich Lindenborn, 1741 (1712 - 50) 


Komponist unbekannt (1741) 
Bearbeitung von Hans Sitt 
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71 Osterlied 


H. Lindenborn,1741 (1712 - 50) 


Komponist unbekannt (1741) 
Bearbeitung von Hans Sitt 


Allegro moderato e maestoso 
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F. S. Kohlbrenner, 1777 (1728 - 83) 
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73. In dulei jubilo 


Weihnachtslied aus dem 44. Jahrhundert 


A*% 


Ältere Volksweise, bearbeitet von 


Nicht zu langsam 


Georg Schumann Op. 43 N02 
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Komponist unbekannt (1603) 
Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 


Aus dem 44. Jahrhundert 


74. Weihnachtswiegenlied 


160 
Ruhig 


E IM=A as: „MM: All 
= ur GE Zu _ ae 1 u x R = Q 
; Hl N & I s _||| 
3 : Den Ana: le a 
Al ir) Keen " 

i a no ala: Als 

all = T iR N 5 A KIN Se u i 
= n Fr N n | AT 5 = ii E Ni 
= Ehdu Ehen ub E \ 
= 


mein, 
am 


Are 
ZA 
zum 
was 
Ma - 
er] 
Bu 
va 
gen Ta 
Keris) 
4 
9315 


Be 
— 
© 
un 

0 
© 

ES 


N N 
re] 
ER ER 
Pe Be] 
der will dein Loh-ner sein 
& 
_ vy@!'| 
a 2m 
zaunzn 
SEIIFETI 
Pe 
KELLER 
[EN I SER] 
Fila 
cz wm 
>94 | 
Farm 
PP 
2 
Per EI 
[| 
[ee 
5 
ERIEETE 
[5 a 7,6] 
= 
Rz: 
p 


ber 
| FERRZEE Zu 
AETTEEN mu‘ 
En} 
[ee re | 
Gott, 
mar 
EEE 
—_ 
a 
we 
und 
312 Pe 
ze 
van 
[4 
u 
D 
2a 
wu 
VIEBRBEUR 
heu - ti- 
@ 
PR 
WERE 
7251 


RSS 
Kim 
RELEUEENR 
ar ern 
er 
ET 
RE 
1 / 
reich, der Jungfrau Sohn __ Ma - ri 
ww 
m m. 
Pre 
I] 
ae 
\ 
BESTE 
mu 
Bez 
FERZZER 
Al IM 
ne 
u | 
> 


Anna IS 2 An, 1 A 
Il: <t 
STH DEN 4 ae pi PF=ill 
une Imr3 1 > il: 

re) BON a7] Ps 
I m AM MM: 
3 Ba a. ee 
HN Bagy He Bag HE Bag ul 
Rn N 2 N INH N 5 





u rm in Er 


ist durch 


ver - kün- digt 
Bar a ana 
IRRE TEN 


a 


ri - 


der Ma 


el, 


- ra - 


Is 


ji 





Je - sum 


a, 


ei 


Ga-bri - el. 


.- 
= 
' 


ge-born__Ma 


Christ hat uns 









































ea Ole Po, 
1 | 
Ba DEN 
3 


Is 
> 


en Tag in 


ti- 


Rp: 


heu-ti-gen Tag, am heu- 
f ) 
Ba wars 
a @ 

>= PP 


schienen am 


pritard. 
2 
=. 


Welt. 


le 


al - 


ist Heil er-sprossen in 


von Ma - ri-ıa 


el, 


9315 





a A: . es 
* 75. Weihnachtslied 


Salzburgisches Volkslied 


Zart und leise, ziemlich langsam Volksweise, 
PP ; bearbeitet von Eduard Kremser 
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2. En- gel tuan schön mu - si - zie - ren, bei dem Kind-lein 
3.hat den Him-mels-thron ver-las - sen und mwassrei - sen 
4. Fal-let Je- sum all zu_ Füa-ssen, weil er__ für uns 
5.uns des Him-mels Reich auf-schliassen, wenn wir__ ein - mal 
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Volksweise, 
bearbeitet von A.v. ve 


Volkslied aus Oesterreich 
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79. Das Leiden 


Volkslied, 1590 aufgezeichnet 





FEEEBILTTEE 


des Herrn 





Langsam Volksweise, | 
bearbeitet von Gustav Trautmann 
ß \ ZEr>. & 
ED ZEITEN) FETTE) BEN) NEE ER EINER AETEN ERI EEE EEE REIHE 
Lee 
SU LABZn SEE REDEN EEE REG ERTEILEN URERERETE GEES DB Oaen n 
pi. Da Je- sus in den Gar - ten ging, 
2.Ma-ri-& kam unters Kreuz_ ge- gangn, 
3.„Jo-han-nes, lieb - ster Jün - ger mein, 
4. AchHerr,das will___ ich ger =. ner tun, 
/5.Nunbieg dich, Baum!_ nun bieg___ dieh, Ast! 
2 
Leökarrer Ira. Die ho- hen Bäum,_ die bo - gen sich, 
Ruhig mf?7. Nun mer-ket auf,__ ihr Fraun und Mann! 
Yon Er NE EEE TEE BE EEE ER er a er DI rn DIR - | 
er — a FREENTITN 
En I BT A EEE U AN ARTE IT VIE RE EI Tr st 2.P”GN BEER 
Nr RUDGEU AT. ERREGER BE) BEIETEE EEE EIS ON MEN Fa WETTER ET TT 
pi. Da Je- sus in den Gar-ten ging, 
2. Ma-ri- a kam un-ters Kreuz ge-gangn, 
3.,Jo- han-nes, lieb - ster Jün - ger mein, 
4. Ach Herrdas will__ ich ger- ne_ tun, 
(f5.,„Nun bieg dich, Baum! nun bieg dich, Ast! 
Zeöhafter. ‘rg, Die ho= hen” Häum, die ho iger A 
Ruhig mf7. Nun mer-ket auf,__ ihr Fraun und Mann! N 
 ———— 
Ne re ee 
pl. Da Je- sus in_—_ den Gar - ten ging, 1 
2. Ma-ri- kam un-ters Kreuz ge - gangn, 4 
3.,„Jo-han-nes, lieb - ster Jün - ger mein, 
4. AchHerr,das will__ ich ger - ne tun, 
Dr /5-„Nun bieg dich, Baum! nur bieg dich, Ast! 
eRafier \pG. Die ho-.hen Bäum, die bo - gen sich, 
Ruhig mf?7. Nun mer-ket auf,__ ihr Fraun und Mann! 
2 TR Eu BEE) BEER _ ENZEUHEDEEN WEISSE EANEEERTREHEEN WESEN ECRTTEETL EEE ET 
EUER BEWERTEN KAREEETE EIER OR NERETEREERER FRFIEN 1 9 | 0 EENIWETTIA IDEE EHRT IT j 
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sich sein bit - te- rs Lei - den an- fing, da 
sah ihr ie - -bes  Kind___ da hangn an 

dir mein Mut - ter be - foh - len sein! nimms 
will sie füh - -ren weit__ d&- von; ich 
Kind hat we - - der Ruh-__ noch Rast; niın 
har - ten Fel - sen zer - spal - ten sich, die 
wer dies Lied - lein sin - . gen kann, der 
Kr EIGEN ERTR ET EN EEE vr ER EA KEINEN FAR ET II IS 
a er" Banaı Iren ein Summen gemae7" Ea mean une Aue BASE 2 > 
WTA FAT WETTER AT ERSTEN KE B SE EI 2ER VIERTEL BEER ER EITTZET NE TINTI 
sich sein bit - te- res Lei-den an- fing, da 
sah ihr lie - -bes Kind da hangn an 
dir mein Mut - ter be - foh - len sein! nimms 
will sie füh - - ren weit da - von; ich 
Kind hat we- -der Ruh_ noch Rast; nun 
har - ten Fe] - sen zer - spal - ten sich, die 
wer dies Lied - lein "sin. - ., gen kann, serder 
. Io LEREN B r, krass, 
SH eh BT Beste 
I 4 + 
sich sein ” bit - te- res Lei-den an- fing, da 
sah ihr lie - -bes Kindä_—_ da hangn an 
dirmein Mut - ter be - foh - len sein! nimms 
will sie füh - -ren weit__ da- von; ich 
Kind hat we - - der Ruh__ noch Rast; nun 
har - ten Fel - sen zer - spal - ten sich, die 
wer dies Lied‘ "=\ =.lein: sin v'- gen kann, der 
Ossia 
Do a a Tr ra m 
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1. trau - ert al - les, was da was, 

2. ei - nem Kreuz, war ihr nit lieb; 

3. bei__. der Hand, führs weit hin - dann, 

4. wil_ sie trö - sten al - so wohl, 

5. bieg_ dich, Laub und grü - nes Gras! 

6. Son-ne ver - lor ih- ren kla - ren Schein, 

singles Ta - ges nur ein - mal, 

/ a em a EREETEN | 
em ot Seen ee 
HIFI BER —— ed —e — ———— a 

1. trau - ert al. - les, was.__ da was, 
2. ei - nem Kreuz, war inr sent lieb; 
3. bei__ der Hand, führs weit hin - damn, 
4. will_ sie tröo - sten ala F5so wohl, 
5. bieg_ dich, Laub und grü - nes Gras! 
6. Son-ne ver - lor ih- ren kla - ren Schein, 
2..Ssing_. es Ta - ges nur: ein - «mal, 

Re H nn { 
een 
FIN TUR EP ee RE A a Be Er [rn era a FT 

1. trau - ert ER Fam less was da was, | 
Buel., =. nem Kreuz, war ihr nit lieb; | 
3. bei. .der Hand, führs weit hin - dann, \ 
will 2.Sie trö - 'sten al - so wohl, | 
5. bieg_ dich, Laub und grüu - nes Gras! | 
6. Son-ne ver - lor ih- ren kla - ren Schein, | 
7. sing_. es Ta - ges nur ein - mal, | 
ee ——m zer \ 
Dies sesmmereee 
KElX 2 Le0T a0: Gran RAmSEeEE EREENEN RmBrEERIE EEG Eu RER DEE BEA AEHREEN KETTE 
41. was alas 
2. lieb;__ Ma - 
3. dann,_ dass 
4. wohl, wie ein 
5. Gras!_ lasst 
6. Schein, die 
7. . mal, sein 
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TEEN TEEN REIN „TR EX U 0 ET IR AIHEN - ETEETE DO EBEN TEEN TEIEN 
a nn en I DR ER N RATEN EN AUEIENN 6 RENNER EIEFZTTTE TUN 
EN ERDE VER EST TEE RE TITTEN Fa KLINGE PETE FREI FIN ERNTEREN Back HERREN DIET NEST BETEN ET II 

RR] BET DIENT RT ERZIELTE 
allır Krerlan = stur, Laub, grü- nes Gras. 
Ma - ri -ı war das Herz. be - - trübt. 

. dass sie nicht sieht mein Mar-ter an!“ 
...wie ein Kind sein Mut - ter troö - sten soll. 
. lasst euch zu Her - zen ge - hen das!“ 
die Vo - gel lie - ssen ihr Ru - fen sein. 
. sein Seel wird kom- menin Him- mels ‚Saal. 
ne 
a REIS mm U 
EA Le EN BETT [FIRE Fr VRR DTT EI STE DR RG BE FEN r 
I a re a OT Ey Ei Era rg STE EI MH 
zus SEHE FERN RE Lie EEE ER AUS AN AUEREN Man EEE 
% Fr Ta BE DE Er RE ARTE! 
all ':Kre.- :&..-, tur, Laub, grü‘.- nes Gras. 
M- ri -ı war das Herz be - trübt. 
. dass sie nicht siehtt___ mein Mar - ter an!“ 
wie ein Kind sein Mut - ter trö - sten soll. 
. lasst euch zu Her - zen ge - hen das!‘ 
die‘  Vö'- gel lie - ssen ihr Russen sein. 
. sein Seel wird kom-men in Him - mels Saal. 
NR 
Pi ) EN , 
53270 EN] EEE TERIETTRI EREN AETENIITTII) 
Te aman VEamBal NEREBEWEAEDEN BaZBEGNSa san ern need B2CR 12303. 
= Ra REITEN LERNTEN ERSTER BER RER DENT ZEEEN 
1 alLsKre warn turen Laub.) gru;- nes Gras. 
2 Ma-ri - & war __. das Herz __ be - trübt. 
3. dass sienicht sieht _ mein Mar - ter ante 
4. wie einKind sein Mut - ter troö - sten soll. 
5. lasst euch zu Her - zen ge - hen das!‘ 
6 die Vö- gel lie - ssen / ihr Ru - fen sein. 
7 sein Seel wird kom-men in Him mels Saal. 








1. Kre- San ertLursee Laub, grü - nes Gras. 
2. ri - - a war__ das Herz_ be - trübt. 
3. sie nicht sieht _ mein Mar - ter an! 
4. Kind__ sein Mut - ter trö - sten soll. 

5. euch __ zu Her - zen : ge - hen das!“ 
6. Vö- - gel lie- ssen ihr Ru - fen sein. 

Y". Sseel__ wird : kom-men in Him - mels Saal. 
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80. Ave Maria 


Albrecht Lesch (15. Jahrhundert ) 


Aus der Colmarer Meisterliederhandschrift 
(15. Jahrhundert), 
bearbeitet von Hermafn Kretzschmar 
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Kr 81. Täublein weiss 


Geistliches Volkslied aus dem 145. Jahrhundert 


„4 5 Volksweise, bearbeitet von 
Langsam, doch nicht zu viel. Georg Schumann Op. 43 NO 8 







flog ein Täublein wei -sse vom Him - mel her- 
ward er uns ge - bo -ren, der wah - re Got -tes-- 
Him-mel ward auf- gschlossen durch Got - tesSchlüssel 











cresc. .; dim. 

v A & "N 
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IEfan DIES IT EREN ERREEFE ITI) RETTET ET ER ER ETWRTSZIN TR PTAUITETE 
ab : im en- ge - li- schen Klei-de zu 
sohn, der uns zu Trost ist wor - den, den 
klar; Ma - ri- a ist: der Gar-ten, da der 
cresc. 
cresc. N Ai N 
BETTER A ET EEE nn el er En RUE EN EA ATI 
BRIAN I A TE AI ee 
ee a 3 re En En Be LT 

‘ = moito espressıvo FE \ 

im en- - -ge- dım. 
der uns zu 
Ma -ri- - - a 












ei - ner Jung-frau zart: ”Ge - grü-sset seist du, 
Sün-dern al - le - samt. Ach Gott, ww - rum -be 
Schlüssel ge- wach-sen war; der hei -lig Geist den 





(Im 3ten Vers die ersten 8 Takte im ?Pohne crescendo singen) 
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Dr 82. Verkündigung 


Katholisches Kirchenlied 


i \ Melodie aus dem Speierschen Gesangbuch, 1617 
Feierlich Bearbeitung von Fritz Volbach | 





41. „Ge-grüsst sei, Ma - i-a, du bist vol- ler Gna-den!“ 
2. „Ma - ri - a, du sollt ei- nen Sohn_. emp - fan-gen, 
"8. „0  En- gel, wie soll- -te dass__ ge - sche-hen?. 
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m ® 
er ER 
al A mut. 
hg] rs -Pu$ Br Ir was Br: 
Elan = 4 za a» TU u | 
IN] —— u 1 — Bıy EN AT 
So gru-ssen die En- gel die Jungfrau Ma - ri-a in 
da - nach_ steht Him-mel und Er-de Ver - lan-gen, dass 
Mein Herz kann kei- - nen :Mann er- ken-nen in 
| A Feige 
na Dumm Mara an Aue sur BEERE Blscan Ban Bay Ram En I >. 
BB. n BJ IN SE BER ET II TE IN 
Iwan er fe Ki Be iz Iren Ban aa Bart 
— I ——y’» 
/ p ee Re Mm 
[2 U En TERROR RA a EIER FI TER BETTEN NETTE | 
a 
ENDETE ET ET y Br mE rR CUBE. BT FETT 1 N Fe 
» ı 
N 
ihrem. Ge - Se bet,n. und Ss das sie sass. 
du ein Mut-ter des Herrn sollt sein.“ 
die - - ser wei - -ten Wel - te breit.“ 
Em eritamer 


4. „Der heilige Geist soll über dich kommen, 
Gleich wie der Tau streift über die Blumen, 
Also muss Gott geboren sein.“ 


5. Maria sie hört all solches gerne, 
Sie sprach: „Ich bin eine Dienstmagd des Herren, 
Nach deinem Worte geschehe mir.“ 


6. Die Engel fielen all auf ihre Knie, 
Sie sungen so laut: Sancte, Sancte! 
Den Lobgesang von Maria. 
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| *% 88. Regina coeli 
| Aus dem 15. Jahrhundert 


Melodie 1567 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Bernhard Scholz 


41. Kö-ni -gin der Him-me - le, 
2. Kö-ni -gin der Gna- -den, 
8. Kö-ni -gin der Barmherzig-keit, 


freudich Ma- - 


sm 








4. Kö - ni-gin der Him - - me-le, 
2. Kö - ni-gin der Gna - - -den, | freu dich, 
3. Kö - ni-gin der Barm - herzigkeit, 
422 2der Him - me-le, 
2. der Gna - - den, freu dich, 
3. derBarm-her - a 


- 








2. der Gna - - - den, | freu dich, Ma - 
ae. r.der Barm - herzigkeit, 


[t 
= a [7 4 eo & 3 
er u en en m Damm am Irui Zimraasıc mm Damme Zus nm aa 2 0 
freu dich,Ma-ri - a! (Den du hast emp - fan - gen, derist vondem 
Den du hast ge - tra - gen, derwolluns kein 
freu dich,Ma-ri - a! Zur Stund un-sers Ster-ben wollst uns 





Tod auf-er-standen. 
Bitt ver - sa-gen. (Bit - teGottfür uns! Al-le - lu - jah! 


Gnader - werben. 
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84. Zum Namenstage Jesu 


K% 


Volkslied 


Volksweise, um 1840 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 


Langsam, inbrünstig 
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*) Die drei Rosen sollen die drei Personen der Dreieinigkeit bezeichnen. 
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“r 85. Marias Wanderschaft 


Volkslied 


Volksweise’aus dem Siebengebirge, 


Mit ernster Trauer. Nicht zu langsam alter von 


— —— 

— : anne ee NN rn Te rer ARE S. 
er NH Een 
pe ee eh Er a 

1 Ma - ri-a die wollt wandern gehn, wollt 

2. Wasbe - geg-net ihr auf der Rei - se? Sanct 

3. ‚Habt ihr dennnicht ge - -se - hen mein 

4. „Wohl hab ich ihn ge - -se - hen vor 

5. ‚Was trug er aufsei - nem Haup - te?“ „von 

6. „Das Kreuz,das musst er__ tra - gen bis 

Y. „Ma: =. 'ri-a, _lass das Wei - nen! Die 

Er 4.wan - derngehn,wollt al - 

T _\ 1\ 7 ZIREN EBEN Par UN . 
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SR Tan Se EIRERE rReng 7 Busen 9 nam Era rap E50 — II — — 
1. al’ - le__ Land.vaus7” -" gehn, wollt! su” -» chen 
2. Pe -trus der heil - ge__ Mann; ganz trau - rig 
3.. al - ler - lieb -.sten Sohn, den ich ver - - 
4. e - nem_ du - den - haus; ganz trau - rig 
89. ,,.Dor - nen. Veii= nen Kron, das Kreuz, das 
6. an_ die - sel - bi-ge Stadt, da er ge - - 
2... = Wun. - den, die sind klein, das Him - mel - - 
EIN Fr 
a rd ee een ae 
TITLE u ER ET IRRE E ET. KR _ Ph ER BEREIT IT ZT 9 EST DER BEE 
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1 ih - ren Sohn, wollt su - chen ih - ren Sohn. 
2. schautsihın an, ganz trau - rig schautsihn an: 

3. lo - ren han, den ich ver L>R Jo) = Ten han?‘ 
A. sah er_ aus, ganz trau, - rig sah zer aus.“ 
5. trug er__ schon,das Kreuz, das trug er__ schon.“ 
6. mar-tert ward, da er__ ge - mar-tert ward.“ 
7. reich ist__ mein, das Him - mel - reich ist_ mein.“ 
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Kr 86. Ruf an Sanct Raphael 


Kölner Gesangbuch, 1623 






Melodie aus dem Kölner Gesangbuch, 1623, 
Andante sostenuto bearbeitet von A.v.Othegraven 












und hilf den Kran-ken, Sanct 
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An Sanct Raphael 


Katholisches Kirchenlied (1623) 


87 
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Komponist unbekannt (1623) 
Bearbeitung von Friedrich Gernsheim 


Andante. 
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2. Ernstes und Erbauliches 
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88. Geistlicher Maien 


Kr 


Dichter unbekannt (15. Jahrhundert) 


Volksweise, 1605 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Richard Strauss 


Breit. 
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Aus der Oper: Iphigenie in Tauris 
Bearbeitung von Carl Reinecke 


Christoph Willibald Gluck, 1779 (1114-89) 


93. Gebet 


Nach Joh. Daniel Sander, 1790 (1759-1825) 


Andante. 


ar 





1 - I ! : ıl 
2 P (N), ‚ns Rn 18 
SYHR=En\\ E re 
N Ak I spe > Ihr Bi NE 
} N! Mall 
all 2 Ha | =e | I] l re. 11T BE 
Mm Nr Alle la | llsal 
| Nchel = 4 
ll A: EN a N 
o R=) 8 SERRL..uuee m Q 
Q = N IN a0 i s = UN Eu NH ' 
in es el mr Gl, U) 
8 i IN &D 1 » x oo 
IP = mr ji = | RN ke) a Bi 1 
m A| m MH 





a 
Gott, 
FE 4 

San (. 

- nem 
rar 
SEFEA 

» 

Kan 

mr" 
a re 
ET” 


BULLET 
SERIRT 
ld 
dei - nes 
dei 
Saar 
RER 
sr 
DB; 5 
brun 


IN [Mn 4 a ER 
Son ii I: kei 
m Ya 5 ill j 
Fall] NEN | 
x DU = 
u IR Pa NN 


steig 
EI 
| 
04 
ae 
BEBRARTE 
Du 
RER 


nf, 
Forza 
ERNS 
W,; 

Leih aus 
SAGE 
ET 

a en 
& Q 
Para W ee 
pp 
ea re 
re re 
uns, 0 
2 ® 
UST 
eur. Grande 
dolce 
2 PER TE EEE 
BEIN 4 VBERTTI 
5 BSH 
Seren] 
Bis zu 
+ PETER SAH 
TIER FE 
EINEN Den 
dolce 
[4 


e PN ® - En gE=- |. EN en ® ri RE- L- PN 
el + | 
Se A A Far ad HB A 
NY eN) INY GN OT RN N en N on 


u, ee ee Go N un N 


9315 


Di 5 ze Mn Nie = "5 he rn ra 





h 
(1) 
N 


was 

Ta] 

Kran 

FEBESE 
EIERN 


kennst und gibst, _—_ 
= RER BRETT 
mes Pr =en 





de 


-  sers Le; - .bens”>Pfa'- 


un 


auf 


und__ 


Dir ist 
BE SHE) AA 
Pa Be] 
Tresen 
BAmTEmESS 

p 


Licht. 
KERFTHET 
[ ] 
FEN 
EEE 


Heil und 


Trost und 
SAWEISERE 
nen 


bist du__ 


die 


Zeit, 


gleich der 


hel - le___ 


Zu - kunft 











sl} 
u 3 7 “% 
a2 u 
«“ 5 ii 
me NM 
ls ll 
Sn = N N 
8 I 
&n 
ü & SIEN 
= 
er! a 
Ic In 
an A 
n% N 
ee nn 


un 
Lem 

© 

a 


Tem 


dei - nes 


9315 





I 


an. 


BEE s EIBBESE TITTEN 

BEITEEEENN ANSEZ 

EN 2 AN NEO SERIE 

BEE EEETERETTETTN: 
Ohr! 


- tet 


be - 


ET 

Fig 
AT 
SLOIIGHENTEREEN] 

gna - 


- mels 


Volk und 


Him 
ZEN 
AN FEN 
ra 

ein 

SEE RD 
ZERTTEEITEIR 
BEIIIZERA 
BR BIS 





nes 
Mo 1 
I _ Mi 
ER ET FL | 
SErTER Fe 
Gott, 
N ‘ 
SAERISETEIETET 
BT 
[ERTEN ED VER] 


steht das 


dei - 
p 
E 
zum 
Bra 
Feten 
p 


Schwel-le 


Leih aus 

| 2 
7 Ka . 
ERBEN * 1 Se 
en 
Ber STEHE 

uns, 0 

e3 fl 
Fe pre Be mer | 
RETAIL 
Fran BEE 






iR u: 

WAR gen 

IH EN NY 
SE ng nn 


- stig Fle 


brün - 
9315 


un-ser 


| 
1791 | 


(14 

’ 
Die 

in 


6 


- 1812) 
„Zauberflöt 


ausder 
91) 


7 


wel - che Wonnen! 


Sp 
al-les Schö-nen, steig her-nie-der 


(1156 - 


ris, 


94. Weihelied 
Wolfgang Amadeus Mozart 
undO-si - 


Ursprünglicher Text (0 Isis) von Emanuel Schikaneder, 1791 (131 
Umdichtung (0 Schutzgeist) von Denzel 


sis 


0 Schutz-geist 


I 


0 


io. 


A TI SI 4 


208 
Adag 


SL) 
Beiıe) ) 


Te ’ er DE TE WE ER ERBE Ge 


g 
4 
3 
ö 








ist 


Zr Ze Ze a a ij 


in heilger Kraft von 
\ 
a 
Pi} 
[jr] 
EA 









E L 
A E 
nn 
x » 
ı + 
ge am fee! (ee) 
oo II 5 
NiEz Mmsct ss 
BE: _ In Hr 
Ir am Tr i 2 ro 
Alzsal F 
ze era” 1 FE 
N N ss 38 
} ER | IT Br N ARE 
en cn 2 
UN WR Er 
® h Si Bus ir 
Er TI a8 
eo 3'o e Wien 11 » = 5 
D an 
5° Il ll] = 
| . Om i = 
BE Il Dh 5 
el Er] les E 
f > N n E : 
a Du =) 
l — Fe] | s =) | .-i 
I Be u Eu = 8 zeug rs 
Me lest is 
23 on Tz-l F 
| J | | En tan 
+) ao % Il = N = =S [42] 
4:53 = R E on = 
Ne Del Ä: E 
Es ni ei! Retec Q. 
nn EN Ne N z 


Be 
) 
f 














» fj x r a 
EI 7,3 TER GEREINISEENG HERTERT E83 RER RIES KERUIW Bag BER ARENGEIE 
Pe. 2.2z0202.2. 0,02 
rein, sein Geistist kühn, ° seinHerz ist rein, 
bebt, von dei- nem Hauch die Brust um - bebt, 
| P, SF 
ee ee = a 
nen ehem ee tert re 
Psein Geist ist kühn, sein Herz ist rein, 
von dei - nem Hauch die Brust um - bebt, 
4 A RED 
"Sr 3) BER ER U" Br Ep en CEREF IT #W MO ER 2 EETETEZI 
57 „TI EIN ET IB SEE EN ER MIR FE AEETEN SEETE TA erg = 1 = 
A Rt ZZ ——— ab e- 7; 
bald, bald, bald wirder uns-rer wür - dig sein, 
hoch, ‘hoch, hoch ü - ber Welt und Zeit sich hebt, 
ED em nen | 
——— nt — an Pe Eu ARE = —— 
p —gmP 
a ee 
Ss 
4 pP x E k 2 In >: 
27° PIE ZIERT BEE u ei 7, re Wu em. Te we 
+ EI DEIN IT BEE ET ET EEE 7, 4 re DE TEE SR e ER 
Mf „” JUM ı SOUGy DUBEEr Emar DEE Sag ar. Ber ene - a | 
bald, bald, bald wird er uns - rer wür - die 
hoch, hoch, hoch ü- ber Welt und Zeit sich 
m, 2.22. —— 
EN re ern EL maiseiera wand ZUOR AEEN Hot Be 
E ı | 


sein,uns-rer wür-die sein, uns-rer wür-dige sein. 
hebt,ü - ber Welt und Zeit, ü - ber Welt und Zeit. 





| 
| 
4 
-91) ; 


Aus der Oper: Cosi fan tutte 
Bearbeitung von Carl Reinecke 


Wolfgang Amadeus Mozart, 1789 (1756 


»% 
5 
Bei, 
Die 
seh 
re 
Do 
ID 8 
onmr- 
& 
RN) 
un 
&n 
= 
& 
— 
de; 
© 
= 
ot > 
arN 


dolce 











gel 


Flü 


hin zu des 


Fle-hen; 


lich 


' 

=} 
= 
Rn 


das 


por 


steirem - 








- por 


em 


steig 


-g’e 


schwin 


strah-len-dem Thro- 


- ters 


Va 
Var 


‚auf, schwing 


ne schwin-ge 


- ters 


N RP 


& 
A] 
| R 
Bl 


St 


aD 
= 


RE FE NOFETNEE 
m 
LT 
£} 


from-mes Ge- 


mein 


auf, 


schwin.ge dich 


oO 


auf dich, 


9315 


h ID 9° pen 
Fa u E97 
Sl) 
pe 
Fu u ı 
ERSTE 

= 


cresc 

[\ 

4 
ANIEBEFERET 
BEREEIZTEEN 
N 
| Is 
[AUS R TR Pe} 

r/ [7 
dig-lich 


= :Q 
IN INN 
Let &n & 
AR ! 10 
hl Sl 
|, IR S 
an elle 
lensl|: 
= 
hmelghunge 
uf! ur 3 | 
kuss 
R- ' 
= fl) an 5 


ERRREREEE NN ZERERL NN 

ra) A) 
BEN BET 
Dy 
Gnä-dig-li 
CIE Nu 

KR ala 
RL 
AEER 


| % 

Dr 

1m 

(da) 

Inn 3 dm 
IN 
Nein 
aa is 

a PT 5 

TR GN 
N Eu 


9: {N 


MT B 
si: j: 
= IT 


Kraft zu 
Ei 
. ® |\ N 
RE AERETETEE MT N ERE 
TER ET 
ERREEER . DER. EI 
ERENTO 9 TR WEITER 
> fal, - rl adle 
| \ N N 
RT ATETTREEET BER ITER 
EEE TEA NETTE 


Gib uns 


\ 
AN 
[ee] 

das 

N 
aa 
SAEREM 
EN 
ER] 


14 


- we 
R 
BEZ 
al 
ERITA 
[/ 


7 


er,was ver-trauend wir 


Key 
Be DIE 
EU 
[re 
Be |) 
an TE I 
end wir er 
per AN) 
I el | 
RINDE TREUEN ME 
KEITERFIRTR 
we-get 


7 


uns ___ 
IN 

N] 
| 
[a2] 
EREEU 


be 
be 
\ 
I gi 
IF 
CENT 
EEE 
li-chem Wer-ke, 
N 
II 
EEREI m 
BEREIT 
er 


Her - zen 
ERETEIST 
ERTEEEEER 
jeg - 
re 
N 
NIIT U] 


un 
L/) 
[/ 


N 
\g@_N 
BET 
sera 
SEE 
ED IT 
hö-ret er, was ver-trau 
AN 
FETT PETE TER ER FTIETTETTER 
VE ER EEE DE 
Dyvy 





N up : 
2 #i\ IH N 
ER Da m FEEDS 





o 


ist! 


li 


fäl - 


Herr, wohl-ge - 


9315 


oO 


a 


212 
* 96. Bundeslied 


Dichter unbekannt 


Mässig Wolfgang Amadeus Mozart 
(letzte Komposition), 1791 (1756-91) 
Bearbeitung von Eduard Kremser 
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Johann Heinrich Voss, 1784 (1751-1826) 


Langsam und feierlich Johann Abr. Peter Schulz, 1784 (1747-1800) 
Bearbeitung von Wilhelm Berger 
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Christian Adolph Overbeck, 1780 (1755-1821) 


Gemächlich Johann Abr. Peter Schulz, 1780 (1747-1800) 
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Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 


Georg Carl Claudius, 1780 (1757-1817) 


Christian Erhard Langhansen, 1791 (1750-1816) 
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(Integer vitae) 


: Ode von Quintus Horatius Flaccus (65-8 vor Chr.) 
Deutscher Text untergelegt von Christian Schulz (1773-1827) 


Getragen Fried. Ferd. Flemming, vor 1811 (1778-1813) 
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Franz Schubert,1820 (1797-1828) 
Aus der Osterkantate „Lazarus“ 
"Bearbeitung von Carl Reinecke 
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Ludwig Uhland, 1805 (1787-1862) 


Conradin Kreutzer, 1821 (1780-1849) 
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ba 106. Die Nähterin 


Volkslied oder Dichtung von W. von Zuccalmaglio 


j Volksweise vom Niederrhein, 
Un poco lento e sostenuto. (Melodie Zuecalmaglios?) 
a bearbeitet von Friedrich Gernsheim 
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N 107. Es ist bestimmt in Gottes Rat 


Ernst Freiherr von Feuchtersleben, vor 1826 (1806-49) { 


Felix Mendelssohn-Bartholdy 0p.47, 1839 (1809-47) 
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Poco sostenuto Bearbeitung von Robert Radecke 
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108. Lebensregel 


Etwas bewegt Johannes Dürrner, 0p.22 N94 (1810-59) 
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110. Neujahrslied 


Heinrich Hoffmann von Faliersleben,28. Dec.184i (1798 - 1874) 


Mässig bewegt Ludwig Erk, 1845 (1807-88) 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung des Vertreters der L. Erkschen Rechts- f 
nachfolger, Herrn C.Erk in Hannover,und der Verlagshandlung Rudolf Winkler in Leipzig. 
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Ladislaus Pyrker (1772 - 1847) 
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112. Grablied 
Peter Corn&lius 
Peter Cornelius,0p.9 N04,1869 (1824-74) 
Gemessen, u schleppend nach "Franz ER Lied, Der Todund das Mädchen“ 
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Franz Magnus Böhme (1827 - 98) 
Bearbeitung von Engelbert Humperdinck 


113. Sei still 


Henriette von Schorn, geb.Freiin von Stein, um 1843 (1807 - 69) 
Le-ben doch so schwer, 


Ach, was ist 
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still,weil Gott es 
ist Ster-ben doch so 


was ist ————— 


A - ber sei 
Ach, 


EINZELNE 
Ach, was 


lieb hast, ist nicht mehr! 
still, sei still! 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung B.Schott's Söhnein Mainz. 
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3. Vaterland und Heimat 
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256 4% 114. Gebet für das Vaterland 


Niederländisch 
Adrian Valerius(t 1625), Deutsch von Karl Budde 


Komponist unbekannt (vor 1615) 








Langsam und innig ; Bearbeitung von Julius Röntgen 
Tenor Solo 
N D espressivo 
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4. Herr, der du spann- test des Him- mels Ge - zelt, 
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schufst durchdein Wort, wasda  fül-let die Welt, Schäu-men und 
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schufst durchdein Wort,wasda füllt die Welt, Schäu-men des 
jJauchzt, nun ein bes- se-rer Mor-gen euch weckt, lobt___ den 


Wü -ten des Meers vermägst zu stil-len und al- les 
Her- ren mit Spie- len und mit Sin-gen, und lasst es 
HEERES 











Meers ver - magst zu til - len und al- les 
Herrn mit Spie-len und Sin - gen, und lasst es 
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lasst es 





Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung und 
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115. Holland md Seelaoda 


%“% 


Niederländisch 
Adrian Valerius (t 1625) 


Komponist unbekannt (vor 1621) 
Bearbeitung von Julius Röntgen 


Deutsch von Karl Budde . 
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{16. Dem Helden 


Th. Morell, 1749, deutsch von Arnold Schering 
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Georg Friedrich Händel, 
aus dem Oratorium „Theodora,‘ 1749 (1685-1759) 


Bearbeitung von Georg Schumann 
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BR 117. Heil dir im Siegerkranz 

Nach Heinrich. Harries, 1790 (1762-1802) 
von B.G.Schumacher, 1798 (1755-nach 1801) 


u: Henry Carey, 1743(um 1690-1748) 
Maässig langsam Bearbeitung von Engelbert Humperdinck 








1. Heil dir im Sie- ger-kranz, Herr-scher des Va- ter-lands! 
2. Nicht Ross und Rei- si- ge si- chern die stei- le Hoöh, 
3. Hei- li- ge Flam-me, glüh, glüh und er - lö- sche nie 

4.Hand-lung und Wis-sen-schaft he - be mit Mut und Kraft 
5. Sei, Kai-ser Wil-helm,hier lang dei-nes Vol-kes Zier, 
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1. Heil, Kai-.ser, dir! Fühl in des Thro-nes Glanz die ho-he 

2. wo Für-sten stehn. Lie-be des Va- ter-lands, Lie-be des 

3. fürs Va - ter - land! Wir al- le ste- hen dann mu-tig für 

4. ihr Hauptem - por! Krie-ger-und Hel-den-tat fin-de ihr 


5. der Menschheit Stolz! Fübl in des Thro-nes Glanz die ho-he 





1. Won-ne ganz, Lieb-ling des Volks zu sein! Heil,Kai-ser, dir! 
2. frei-en Manns gründet den Herr-scher-thron wie Fels im Meer. 
3. ei- nen Mann, kämpfen und blu - ten gern für Thronund Reich. 
4. Lor-beer-blatt treu auf-ge - ho - ben dort an dei-nem Thron. 
5. Won-ne ganz, Lieb-ling des Volks zu sein! Heil,Kai-ser, dir! 
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118. Das Lied der Deutschen. 


”% 


H.Hoffmann von Fallersleben, 1841 (1798- 187%) 


Joseph Haydn 1797 (1732-1809) 
Bearbeitung von Friedrich Hegar 


Langsam 
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IR 119. Weihelied 


(Landesvaten 


August Niemann, 1781 (1761-1832) 


Komponist unbekannt (1803) 
Maestos 0 Bearbeitung von A.v. Othegraven 


1... AT." les schwei-ge! Je - der nei- ge ern-sten 
2. Deutschlands Sch - ne, laut er - tö - ne un - ser 
Hab und Le - ben ihm zu ge - ben, sind wir 
Lied. der Lie‘. -" der, hall= "es wie - der, gross und 


























1. Tö- nen nun sein Ohr._ Al- les schwei-ge! Je- der 
2. Va - ter- lands-ge - sang!_ Deutschlands Söh-ne, laut er- 
3. al- le- samt be - reit._ Hab und Le-ben ihm zu 
A4.deutsch sei un- ser Mut._ Lied der Lie -der, hall es 
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4. nei- ge ern-sten Tö- nen nun sein Ohr! 
2. t6 - ne un-ser Va - ter - lands - ge - sang!_ 
3 ge - ben, sindwirr al - le- samt be - reit:_ 
4%. wie - der, gross und deutsch si un - ser Mut!_ 
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4. Hört, ich sing das Lied der Lie- der! hört cs, wack-re 
2. Den Be-glük-ker deut-scher Staa-ten, den Vol- len - der 
3. Ster-ben gern zu je - der Stun-de, ach-ten nicht der 
4. Al- le seid in Lieb um-schlun-gen, al- le Stäm-me 
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1. deut-sche Brü-der! hall es wie - der, fro-her Chor. 
2. gro-sser Ta- ten prei-se un - ser Hoch-ge - sang! 
3. To- des- wun- de, wenns das Va - ter- land ge - beut. 
4. deut-scher Zun- gen, all ver - wandt durch Bru-der - blut. 
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1. Hört, ich sing das Lied der Lie- der! hört es, wack-re 
2. Den Be-glük- ker deut-scherStaa-ten, den vVol- len- der 





























3. Ster- ben gern zu je - der Stun- de, ach- ten nicht der 
4. Al - le seid in Lieb um-schlun-gen, al- le Stäm-me 
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1. deut-sche Brü-der! hall es wie - der fro- her Chor! 
2. gro- sser Ta- ten prei - se un - ser Hoch-ge - sang. 
3. To - des-wun-de, wenns das Va - ter - land ge - beut. 
%. deut-scher Zun-gen, all ver - wandt durch Bru-der - blut. 
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120. Das Lied vom Rhein 
Max von Schenkendorf, 1814 (1784-1817) 
Etwas munter Hans Georg Nägeli, 1815 (1773-1836 
Be. 
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41. Es klingt ” ein“ hel’-- . ler Klang, ein 

2. Das ist der heilli= ge Rhein, ein 

3. Wir huld - gen un - serm Herrn, wir 
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Pfingsten 
Ludwig Berger, 0p.46 (1777-1839) 


Wilhelm Bornemann, 1809 (1767-1851) 
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Wer deut-schen Sinn im Bu-sen trägt, wem deut-schesBlut das 
Wer deut-schen Sinn im Bu-sen trägt, wem deut-schesBlut das 
Wer deut-schen Sinn im Bu-senträgt, wem deut-schesBlut das 
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Herz be-wegt, von Wort und Tat ein deut-scher Mann, der 
Herz be-wegt, wer Licht und Wahr-heit zu- ge- tan, der 
Herz be-wegt, wer sei- nem Kö-nig zu - ge - tan, der 
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sto-sse die-sen Män- nern Von Wort und Tat ein 
sto -sse freu-dig mit uns an. Wer Licht und Wahr-heit 
sto-sse red-Äich mit uns an. Wer sei- nem Kö-nig 
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deut-scherMann, der sto- sse die-sen Män- nern an. 

zu-ge-tan, der sto- sse freu-dig mit uns an. 
zu-ge-tan, der sto- sse red-lich mit uns an. 
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122. Vaterlandslied 


a% 


Ernst Moritz Arndt, 1812 (1769-1860) 


Albert Methfessel,vor 1818 (1785-1869) 


Fest und stark 


Bearbeitung von Robert Radecke 
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a 123. Deutsches Weihelied 
Matthias Claudius, 1772 (1740-1815) 


Albert Methfessel, 1811 (1785 - 1869) 
—. Bearbeitung von Robert Radecke 


Frisch und kräftig 













mit hel - lem, ho - hem Klang, stimmt 
2. Der al - ten Bar - den Va - ter - land, dem 
3. Zur Ah - nen - tu - gend wir uns weihn, zum 
4. Die Bar - den sol - len Lieb und Wein, doch 
Kraft- ge - sang soll him - mel - an mit 











1. an das Lied der Lie - der, des Va - ter - lan - des 
2. Va - ter-]land der Treu --e, ; dir, frei - es, un - be- 
3.Schut - ze dei - ner Hüt - ten; wir lie - ben deut-sches 
%#. 6f - ter Tu- gend prei - sen, und sol - len bie - dre 
5. Un - ge - stüm sic rei - ssen, und je», -, der echtes 











41. Hoch - ge - sang! Das ald -tal hall es wie 
2.zwung-nes Land, dir weihn wir uns aufs neu 
3. Fröh- lich-sein und al - te deut-sche Sit 
4.Män-ner sein in Ta - ten und in Wei 
5.deut-sche Mann soll Freund und Bru - der hei - ssen; und 
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= ats eo reset 
1. Va - ter-lan-des Hoch-ge-sang,das Wald-tal hall es wie - der. 
2.frei- es, un- be - zwungnesLand,dir weihn wir uns aufs neu - ®. 

3. lie - bendeutsches Fröh-lich-sein und al- te deutsche Sit - ten. 
4.sol- len bie-dre Män-ner sein in Ta-ten und in Wei-sen. 
5. je - der ech-te, deut-scheMann soll Freundund Bru-der hei - ssen. 
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x 124. Freiheit 


Max von Schenkendorf, 1806-12 (1783-1817) 


RE Karl Groos, 1818 (1798-1861) 
Gehalten und ımnıg Bearbeitung von Eduard Kremser 


 Frei- heit, de ich mei - ne, die mein Herz er - füllt, 
“komm mit dei-nem Schei - ne, sü-sses En - gels-hild! 
‚Auch bei grü-nen Bäu - men in dem lust-gen Wald 
®-| un - ter Blü - ten - träu - men ist dein Au- fent-halt. 
3 | Wo sich Got-tes Flam - me in ein Herz ge- senkt, 
‘das am al- ten Stam - me treu und lie - bendhängt; 
a Das ist rech-tes Gl - hen, frischund ro - sen- rot: 
‘U Hel - den- wan-gen blü - hen. schö-ner auf im Tod. 
5 a - heit, de ich mei - ne, die mein Herz er - füllt, 
‘komm mit dei-nem Schei - ne, sü-sses. En - gels- bild! 
do 
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du nie dich zei - gen der be - üräng-ten Welt 
2. Ach! das ist, ein Le - ben,wenn es weht und klingt, 
3. wo sich Min-ner fin - den, die für -Ehr und Recht 
4. Wol - lest auf uns len - ken Got-tes Lieb und Lust 
heit, hol - des sen, gläu-big, kühn und 
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1. füh - rest. dei - nen Rei - gen nur am 
2. wenn dein stil - les We - ben won - nig 
3.mı - dig sich ver- - bin - den, weilt ein 
4. wol - ‚lest gern dich sen - ken in die 
5. hast ja ...lang er - - le - sen dir die 
| 
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nn REEEEN ZEEEEET EIWTNT 
| = AT ER EEZEETTEN PENBENII BRITEN 
ee en ee 
1. Ster - nen. - ‘zelt, füh - rest dei - nen 
2. uns durch - dringt, wenn dein stil - les 
3. frei Ge - schlecht, mu - tg sich ver - 
%. deut - Sche Brust, wol - lest gern dich 
5. deut - sche Art, hast ja lang er - 
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1.Rei - gen nur am Ster - nen - zelt? 
2.We - ben won - nig uns durch - dringt. 
3.bin - den weiltt ein frei Ge - - schlecht. 
A.sen - ken in die deut - sche Brust. 
DETIE FF SeH dir die deut - sche Art. 
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AR 125. Gelübde 


H.F. Massmann, 1820 (1797-1874) 


[2 


2 Volksweise, 
Innig bearbeitet von Friedrich Gernsheim 


eres?. 


1. Ich hab mich er - ge-ben mit Herz und mit Hand, dir 
2. Mein Herz ist ent-glommen, dir treu zu- ge - wandt, du 
3 Wil hal-ten und gläu-ben an Gottfrommund frei, will, 
4. Ach Gott, tu er - he-ben mein Jung Her-zens - blut zu 
5. Lass Kraft mich er - wer-ben in Herz und in Hand, zu 
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1. Land voll Lieb und Le-ben,mein deutsches Va-ter - land, dir 
2. Land derFrein und Frommen, du herr-lich Hermanns . land ee 
3. Va-ter-land, dir blei-ben auf e- wig fest und treu, will, 
4. frischem freud-gem Le-ben, zu frei-em frommen Mut, zu 


5. le-ben und zu ster-ben fürs heil-ge Va-ter - land, zu 


Sag dir Land_ 
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1. voll Lieb und 

2. der Frein und 

3. ich wil dir 

4. zu freud- gem ’ 
56. zu le - ben, = 





„Land voll Lieb und Le - ben,mein deutsches Va-ter - land. 
Land derFrein und From-men, du herr-lich Hermanns-land. 
» Va - ter-land, dir blei -ben auf e- wig fest und treu. 
. frischem freud-gem: Le - ben, zu frei-em frommen Mut. 
le-ben und zu ster- ben fürs heil-ge Va-ter - landi 
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Max von Schenkendorf, 1814 (1783-1817) 


SE Bernhard Klein, 1817 (1793-1832) 
Mässig f Bearbeitung von Wilhelm Berger 


1. Wie mir dei-ne Freuden winken, nach der Knechtschaft,nachdem 
2. Al-les ist inGrünge - kleidet, al-les strahlt im jun-gen 
3. A-ber ein-malmüsstihr ringen noch in ern-ster Gei-ster. 
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Streit! Vater -land,ichmuss ver - sin-kenhier in dei - ner Herrlich- 
Licht, Anger, wo dieHeer-de wei-det,Hü-gel, wo manTrauben 
schlachtundden letz-tenFeindbe - zwingen.der im In - nern drohend 
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DE ne Ba La m 
keit. Wo die ho-hen Ei-chen sausen,himmel - an das Haupt ge- 
bricht. Va-ter-land, in tau-send Jahren kam dir solchein Früh-ling 
wacht.Hassund Argwohnmüsstihr dämpfen,Geizund Neidund bö-se 
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wandt,wo die starkenStröme brausen, al- les das istdeutsches Land. 
kaum .Wasdie ho-hen Vä-ter wa-ren, hei-sset nimmermehr ein Traum. 
Lust.DammnachschwerenlangenKämpfenkannstdu ru-hen,deutsche Brust. 
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127. Jünglingswonne. 


Friedrich von Matthisson, 1778-81 (1761-1831) 
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Franz Schubert Op.17 N91 
vor 1823 (1797-1828) 
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ER 129. Aus der Jugendzeit 


Friedrich Rückert,1830 (1788-1866) 


Allegretto grazioso (m.m. N 100) Moritz Hauptmann, Op. 49 N06 (1792-1862) 
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180. An Deutschland = 


Untergelegte Dichtung von Max Kalbeck, 1905 
(Ursprünglicher Text: Wer ist der Ritter hochgeehrt ) 
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Heinrich Marschner, 1829 (1795-1861) 
Bewegt Aus der Oper: „Der Templer und die Jüdin“ 
Bearbeitung von Eduard Kremser 
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131. Deutschland 
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Emanuel Geibel, 1845 (1815 - 84) 
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132. Rheinweinlied 


Georg Herwegh,1840 (1817-75) 


Felix Mendelssohn - Bartholdy,0p.76 N®R 


Allegro molto (m.M. ‘ - 132) 1844 (1809-47) 
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184. Auf der Wanderung 


Hoffmann von Fallersleben 1824 (1798-1874) 


Johannes Dürrner (1810 - 59) 
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135. Des Deutschen Vaterland E 
Ernst Moritz Arndt,1813 (1769-1860) i 
Mit Feuer Gustav Reichardt, Op.7 N93,1825 ( 1797-1884) 
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136. Vaterlandslied 


Carl Rinne, um 1840 














Mässig, mit Kraft und Feuer Adolf Eduard Marschner, 1849 (1810-53) 
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ar 137. Das treue deutsche Herz 


Julius Otto der Jüngere (1825-47) 


‚Julius Otto, 1849 (1804-77) 
Aus den „Gesellenfahrten‘ 
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138. Die Wacht am Rhein 
| Max Schneckenburger, 1840 (1819-49) 
Allegro marcato Karl Wilhelm,1854 (1815-73) Sg 
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139. Rheinweinlied 
Georg Herwegh, 1840 (1817-75) 


Allegro maestoso Robert Franz, Op. 32, (1815- 92) 
Mit Kraft 


z 
x RE. 


1. Wo solch ein Feu-er noch ge - deihtt__ und 

2. Her - ab die Büch-sen von der Wand, __ die 
3.5 ist der sein Re-ben-blut nicht wert, 

f} " 4 — een — U. 





4. Wo solch ein Feu-er noch ge - deihtt___ und 
2. Her- ab die Büch-sen von der Wand, ___ die 
3.Sist der sein Re-ben-blut nicht wert, 





et  _ Be m f 
4. Wo solch ein Feu-er noch ge-deiht undsolch ein Wein noch‘ 
2. Her - ab die Büch-sen von der Wand,die al - ten Schlä- ger 
3. Sist der sein Re- benblut nichtwert,dasdeut-sche Weib, den 


m : 





4. Wo solch ein Feu-er noch ge- deiht 
2. Her - ab die Büch-sen von der Wand, die 
3. Sist der sein Re-ben-blut nicht wert, 








solch ein Wein nochFlam-men speit, da las- sen wir in 
al - ten Schlä-ger in die Hand, so-bald der Feind dem 
deut-sche Weib, den deut- schen Herd, der nicht auch freu-dig 





) } —  —T 
EI7 LEE EREEEDENE EN PR RT GET VEHEER IELNARTR Ne ENT I Enge DET ZUERST 
solch ein Wein noch Flam-men speit, da las- sen wir in 
al - ten Schlä-ger in die Hand, so-bald der Feind dem 
deut-sche Weib, den deut-schen Herd, ‚der nicht auch freu-dig 
ee ee — | | 
ee N ge 
Flam - men speit, Flam- men speit, da las- sen wir in 
in die Hand, in die Hand, so-bald der Feind dem 
deut-schen Herd, deut-schen Herd, der nicht auch freu-dige 
s ——— ZA 
Se 
EEE a9 ABER 4 v DW: 
solch ein Wein nochFlam-men speit, da las-sen wir in 


al - ten Schlä-ger in die Hard, so- bald der Feind dem 
deut - sche Weib, den deut-schen Herd, cer nicht auch Freu-dig 
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7 EN TB NEN ED ERTTEN FREIEN „ DERZEE UERTTEREN „AR EEE" BEN FR a] 
IE dan Wir IT LEE ENT" EEE R EEE IT D TER LETTER SESTEET) 19 ONE TE OT ERETEE EEE Die en 
NS N EBEN JS TEE FG | BI En __ ed | 
. . . N 
E - wig- keit uns nim - mer- mehr vers 

wel - schen Land den Rhein will ein - ver - 

Em net sein Schwert, die Fein - dk auf - zu - 

— 

a —— yemmumen 

EIER EHEN ENTER ERTRAULTTTEN EN ERETTETEN 
& , SENG FE Br FenREy ORISNAEUN  (REREAEEE EEE AT EEE" ET REN ELLE TTNTN 
G fan I EI ART ER) rn hi DEREN BETEN RENTEN BASESIER 19 ERDTERITER. ABREN HE BEN EWERTRIETIEN 
BASTI DELETE] FRE Fur EESWENIBERT SOSE ErRE — BIDEUM” 4 EEE De ERRFNE BETTT RT 

E - wig- keit uns nim - mer - mehr ver - 

wel - schen Land den Rhein will ein - ver - 

schwingt sein Schwert, die Fein - de auf - ZU cm 











E - wig- keit uns nim - mer - mehr ver - 
wel - schen Land den Rhein will ein - ver - 
schwingt sein Schwert, die Fein - de auf - zu - 
A N = 
N I 
Ka TRAIN VERmIEEn BE uu INT GER R EUER DEE ER) 
II A 
SEIEN A 4 BEER ET EIER 0 DEREN DEREN" na ERBE MATDSERNUEER 
E - wig- keit uns nim - mer - mehr ver - 
wel - schen Land den Rhein will ein - ver - 
schwingt sein Schwert, die Fein - de auf - zu - 
f} m nl — — 
aa TREE RN Eat re a | NE RESTE TO IT 
Fardrarn euer mic irr BET BAER E > DEREN MEET I REIT NAT 
Gar a FERNER FTEIT Kon Ara EN Ei FE IE SEEN IST SERRIEABTREREN| ZEIT TEEN 
SU ee Wa Je ee u en a we Fr u | 
trei-ben, uns nim- mer.mehr ver - trei - ben, nicht ver- 
lei- ben, denRheinwill ein - ver - lei - ben, ein - ver- 
rei- ben,die Fein- de auf- zu - rei - ben, auf- zu- 
f} —— —— — u — 
mr 20m NIEREN ER DEF IT U DER TR FEN N UEBENN en DENT TE 
De a nm — mama Guam" umEEsmssuBGg BB 3 EEE BR on man 5 mn RE Fuer BE Em men 
DE Tr rn PART ge 0 — ER, RER © EHE EEE LEE ir 
trei-ben, ver - trei- ben,uns nim - mer-mehr ver- 
lei-ben, den Rheinwill,den Rheinwill ein - ver- 
rei-ben, die Fein- de, dieFein- de auf- zu - 
. m— £ 
m La —T 
To ER. FEN Pre EEE EEE 
DI MEINER 1 EEE LEER RER IEPEHTEIE ERER® Sum ET BRBn RER TREE 2a [1x7 
1E7.2W TR FELL ATZE 9 IT AT TESERENENEEN FIEBER EIS — 9 ma? LER En ED Br er 
near Fe ER. TEETERE DREIER SEITE ATS TIER — IN 
trei-ben, ver - trei - ben,uns nim-mer-mehr ver - 
lei- ben, den Rheinwill,den Rheinwill ein - ver- 
rei- ben, die Fein- de, die Fein- de auf- zu - 
m —— ee 
us um KezN Nee N oe | ZEEEEEEP"E  ZU8 
BE VETETER - = 
BAHN gt FEAT Fe eg re en 
GEL FE ERETT RI en ee ET Je ”, U um 


trei- ben,uns nim-mer-mehr ver - trei- ben,uns nim- mer-mehr ver - 
lei- ben,den Rhein will ein - ver - lei - ben, denRheinwill ein - ver - 
rei- ben,die Fein- de auf-'zu. rei - ben, dieFeiu- de auf- zu - 
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ar BLEI FEN EISEN „BETT ET TI ET FIT EEE ANETTE WELSEISTIs OL: 
trei - ben. Stosst an, stosst an! Der 
lei - _ ben! Haut, Brü - - der, m - .- tig 
rei - ben. Frisch in die Schlacht hin - 
A} Bere EEE EEE EEE 
Bow Ha EEE) (FEN „+ EEE EEE STETTEN EEE EEE HE 
BNBE, = IT | 
trei - ben. Stosst an, stosst an! Der‘ 
lei - ben! Haut, Brü - - der, mu - - tie 4 
r&i7 = #ben. Frisch in die Schlacht hin - 























trei - ben. Stosst an, stosst an! Der 
lei - ben! Haut,Brü - - der, mu - Tess 
reiw.:- &ipen: Frisch in die Schlacht hin - 
— .. 
Se Se Sg ee N ee | 
trei - ben. Stosst an, stosst an! Der 
lei 22; :ben! Haut,Brü - - dr, mu - tig 
rei - ben. Frisch in die Schlacht hin - 
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Rhein, und wärs nur um den "Wein, er Rhein soll 
_ drein! Der al - te Va-ter Rhein, der Rhein soll 
ein, hin - ein für un-sern Rhein! DerRbhein soll 















































[1 se en BES | \ FEN See ne er 
5 ee usb: N RM Turn 
TE EEE TI 
Rhein, und wärs nur um den Wein, 
drein! Der al - te Va-ter Rhein, 
ein, hin -" ein  =für-_ un=sern "Rheint 2 5 
23 um H 2e = N / en > 
Y mm zu EEE TEIL TERE = 
FH sY 2 Da EI ERTERNI TEILT 
Rhein, und wars nur um den Wein, 
drein! Der al - te Va-ter Rhein, 
ein, hin - ‘ein für un-sern Rhein, 


























Rhein, und wärs, nur,.um” den „Wein, Zee 
drein! Der al’-ı te. ,Va-ter. Rhein, u 
ein, hin - ein für un-sern Rhein! 
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cresc, - .-- - - . = 3 5 
uw Acer Bam = A WET EEE en EN N ETEN 
Hilfen FRITRILITEIEN 


deutsch, derRhein soll deutsch, der Rhein soll 

| deutsch, derRhein soll deutsch, der Rheinsoll 

\ deutsch, derRhein soll deutsch, derRhein soll 
crest. - = - x 3 





der Rheinsoll deutsch ,__ derRheinsoll deutsch, _—_ 
derRhein soll deutsch, _—_ derRheinsoll deutsch, — 
DerRhein soll deutsch , _— der Rhein soll deutsch, __ 

ef. cresc.,- ER - - 








N undwärsnur um den Wein, undwärsnur um den 

der al- te Va- ter Rhein, der al- te Va- ter 

hin-ein für un- sernRhein, hin-ein für un- serm 
cresc. - - - = a 


I. derRhein solldeutsch ,—__ derRheinsoll deutsch, ___ 
| derRhein soll deutsch, _ derRheinsoll deutsch, — 
DerRhein soll deutsch, __ derRheinsoll deutsch, __ 





deutsch, derRhein,der Rhein, derRhein soll 
deutsch, derRhein,derRhein, derRhein soll 
deutsch, derRhein,derRhein, derRhein soll 











solldeutsch,ja deutsch, _—_ solldeutschverblei - ben, soll 
solldeutsch,ja. deutsch, — solldeutsch verblei - ben, soll 
solldeutsch, ja deutsch, — solldeutsch verblei - ben, soll 


nn - - f - - - - - 


| 
n Be ng BEP De Be Dr IE ei BETEN -—S EREEER 
una LDIE0 ARE Er FEB ATZE PER —— - rn U : 13 Fe 
j ja SEE en Arsen. 


Wein, derRhein solldeutsch ver -blei - - - ben,soll deutsch ver- 
Rhein, derRheinsolldeutsch ver-blei - - - ben,solldeutsch ver- 
Rhein! DerRheinsolldeutsch ver- blei - - - ben,soll deutsch ver- 











undwärsnurum denWein, der Rhein so’ldeutschverblei - ben, sol 
der al- te Va- terRhein, der Rheinsolldeutsch verblei - ben, soll 
hin-ein für un- sernRhein, der Rheinsoll deutsch verblei - ben, soll 
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Und wenn thr Fran-ken 


ek - ler Skla-ven - sold! 


wahr kein 


Und wenn ihr Fran-ken 


sold! 


Skla - ven 


ler 


ek - 
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Und wenn ihr Fran-ken 


ven - sold! 


ek - ler Skla 


kein 
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Und wenn ihr Fran-ken 


wahr kein 


ek - ler Skla- ven - sold! 


kommen wollt,so lasst euch vor- her schrei-ben, so lasst euch vor-her 
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kommen wollt,so lasst euch vor- her schrei-ben, 


alla 
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Es 
Sah 


io | 
[a | 
ser 
kommen wollt,so lasst euch vor-her schrei-ben, 
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ee 
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kommen wollt,so lasst euch vor-her schrei-ben,so lassteuch vor-her 
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schrei-ben, so lasst euch vor-her schrei - ben,so lassteuch v 
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Der 
Der 
Der 


hur-rah! 


hur- rah! 
hur - rah! 


rah, 
rah, 
Hur-rah, 


ur 
ur 











ng 


schrei-ben, so lassteuch vor-her schrei - ben,so lassteuch vor-her 
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der Rhein soll \ 
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Wein, 


und wärs nurum den 
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und wärs nur um den 
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Rhein, 


GC. F. Peters 
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derRhein soll 
Y4—J 
EINE 
deutsch, _ 


-cresc. 


- ben ‚deutsch, ja deutsch ver-blei 
derRhein soll 


derRheinsoll deutsch, 
eh] 
am 
zum 
Fe 
usa 
je] 
BEER 
Er 
FE 
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ea 
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solldeutsch ver-blei - 





der Rhein solldeutschver-blei - 


der Rhein soll deutsch, __ 


deutsch, 
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der Rhein,der 
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derRhein soll deutsch, 
nase 
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ee IE | 
Ka 


deutsch, 


soll deutsch, deutsch, ja 


Ja deutsch ver - blei 


ben,deutsch, 
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ben,undwärsnurumden Wein,der 


solldeutsch ver- blei 
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soll deutsch 





derRheinsoll deutsch, — 
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140. Heimweh 


August Schnezler, vor.1845 (1509-53) 








Innig Ignaz Heim (1818-80) 
Te, rd 
q p HS NE ER 
EN Dh ge There jenen EEE N 
FI Nd ALERT) Kuren Teen KEIET ARBEITET BERSEIR 
Bdan DIREE imma EHER DEE ET ET EEE ESFEERTTEET BESIEGT  EEERBBBRETN EIGENER) 
| Ber [LE ng 
1. p Wenn der Schnee von den Al -..pen 
2. mf Wo das Alp - horn von Firn zu 
3. ff Wo der Staub - bach sich stur - zet 
4. pp Wenn die Nacht sinkt und rings die 
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41. nie - der - taut, aus dem See blau der Him-mel 
2. Fir - ne klingt und der Gems - bock vonKlipp zu 
BUN die Kluft, Don -ners Zorn - hall von Fels zu 
4, Ster - ne glühn, wenn der Tag winkt und Al- pen- 








4. wie - der- schaut, wenn die Glok- ken läu- ten von den 
2. Klip- pe springt, wo der Ad - ler krei-set ü - berm 
3. Fel - sen ruft, fern er - tost der Schlag-la - wi - nen 
4. ro - sen blühn, o mein Herz; mein Herz, was pochst du 
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141. Der Schweizerknabe 


*“% 


 J. Baumgartner (1797-1889) 


Melodie von Joseph Greith (1798-1869) 


Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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“% 142. Sehnsucht nach der Heimaät 


Gottlieb Jakob Kuhn (1775-1849) 


Gemütlich Melodie von Ferdinand Huber (1791-1863), 















































, — bearbeitet von Friedrich Hegar 
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4. Herz, wo - hi zieht es di? 
2. ‘Hin - ter air Glet - scher - _ wand ___ 
3. Nach ob dem Dörf - ii zue 
4. Blieb i deh ächt ala. nleh2 
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RENO wie schön und wie lieb! d’Glog-ge t6 - nen-u 
3. un = arterm! Archorniem Bach. Und‘. i ‚juchz-t: Ju 
4. ’Sist_ selb- an-der viel bass. A -. ber gäl-let,ihrs3 
5. wyt zue mym lie - be Hei! ' Ach, es het merscho 
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Flüehne- Felswände. ächt:wohl. Gauch- Narr. bass - besser. SR? 4 
9315 ER, N 

















ee NHL UELI 
NBRLEIS IRA IANZUERD TIGEN EHER Kr MEERETIEN I BEE DEREIETT 
A dan Eon wre Bon ANNE 1 Deren LER ERTE ERER EEREIEN (REN kam" 3 zunan 
=, OT RITIFIANZI I ETFITHZER ne En Er Bm 
Ö 
41. uss kei Ruh! Mit__ de Schwal - me de 
2. dsAlp - horn dry; Schö - ners cha uf der 
3. he, ju - he al. "= li Mor - ge de 
4. Lüt, ihr wüsst wä - ger. nit, .was "mi 
5. mäng - isch z’Nacht dsSchla- fe  grno n ‚mi 
I Y 4 & Sue Pe AFZIAFTD Dr DB 
ns Dur: ee a UuEN a VERE.B VOREEENT (NIENTEE 
I A — FR ——— 
Be ae] < WERT 7 RREBÄBETNN 
= mf 















1 möcht i gah flü- - gen -u 
2. Mol 2a ub unSy. Wär i doch num- - me scho 
3. 'Flüeh: = .ne:.__-  'zue, u die Flüeh juchz- "te mit 
4... liebt__ ..-u__— chüsst? u wie myjs Schä- -tze-li 
3 ge__ gmacht! Hei - met, wi bisch mer so 


1. hei u hei, möcht ı gah flü- ge-n-u hei! 

2. dert, scho dert, wär 1. doch mum-me scho dert!__ 

3; mir, mit’ \nür, u die Flüeh juchz»te mit mir! _ 

4. heisst, wies heisst, u. wie mys Schä-tze- li heisst? 

Swv#lj8b; so lieb, Hei -met wie bisch mer so lieb! __ 

3 e mn £ a a an 
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143. Behüet mys Chind 


Schweizerisches Volkslied 


Alte schweizerische Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Hegar 


Langsam 
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Schwäbische Volksweise, 
bearbeitet von A.v.Othegraven 


Gottfried Weigle,1835 (1814-55) 
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K 145.Unterländers Heimweh 


Gottfried Weigle, 1835 (1814-55) 


Schwäbische Volksweise, 


Mässig bearbeitet vonEduard Kremser ‚ 





| 4. Drun-ten im Un - ter-land, da ists halt fein. 
2. Drun- ten. im. Nek-kar - tal, da ists halt gut. | 
3. Kalt ists im O - ber-land, + drun-ten ists warm; 
4. A - ber da un-ten rum, da sind d’Leut arm, 





41. Schle-hen im O - ber-land, Trau-ben im Un - ter-land, 
2. Ist mers da 0 - ben rum manch-mal au no so dumm, 
3. 0 - ben sind d’Leut so reich, d’Her-zen sind gar net weich, 
4 a - ber so froh und frei und in der Lie- be treu; 
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EAtEFTE  E BURETEEI EEE 29 BIETER WEEIIT Far un Bu a EEE 
Fa ee — ae een Re — 

Idan MALE Au: zu Ammann ur En an nn an” 7 nn aa Zuc1| 
5; TIER ww SEREEE RT TE En a En 510 En nn Su an eu 
1. drun- ten im Un - ter- land möcht i__. wohl sein. 

2. han i doch al- le- weil drun-ten_ guts Blut. 

3. b’sehnt mi net freundlich an, wer - det_ net warm. 

4. drum sind im Un - ter - land d’Her-zen__ so warm. 
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Volksweise, 
beärbeitet von Adolf Kirchl 


Tiroler Volkslied 


14%. Zillertäl, du bist mei Freud! 


Munter 
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148. Die Sterrische Rec 


Steirisches Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Eduard Kremser. 
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ar 149. In der Fremde 


J.G.von Salis-Seewis, 1788 (1762-1834) 


Volksweise, im Elsass aufgezeichnet, 


Sehr getr agen bearbeitet von Friedrieh Hegar 
N » = Konsre 

a a cn ER agmenaa] I WzazR] BETEN ERNEST EG NEE SEHESEE 0 TRERHRAE I 200 MET EREEREEN ARTARIEDER BELA NL EN I 

vun) Br BRITEN ET ET" VERLIERT 5297" FEE 39” EREIE RE FEN BETEN 

Hdın In Jr Kern Dar GEAEER see wa E “ET mEEG Jameson Kay. TR 

AUSB el ee We Vz rer 4 7 
41. Trau - te Hei - mat mei-ner Lie - ben, sinn ich 
2. Stil - ler Wei - ler, grün um - fan - gen von be- 
3. An die Fen - ster, die mit Re - ben einst mein 
4. Was mich dort als Kind er - freu - te, kommt mir 
5. Trau - te Hei - mat mei-ner Vä - ter, wird bei 

FRE. EL) VASEN A REN E ET Free Fe Venen ee] Bra BETTEN BEREITET DW 

u ren Ber nr TE N EREIERN" ee" DER?" 7 GER EP" BRTEHFTNTTEEN” BESRTERIDEIENE KEIL 

I SEEN AERO Cr EN ER ATTENTAT AR DE ATEEEEETEENER  ATTTEEENT ENET  ELU 

WERFEN, EEE Up ra TI TEE EEE > 


1.still an dich zu - rück, wirds mir wohl, und den-noch 
2.schir - men-dem Ge - sträuch, klei-ne Hüt - te, voll Ver- 


3.Va - ter selbstum - zog, an den Birn- baum, der da- 
4A.wie - der leb-haft vor; das be - kann - te Dorf-ge - 
5.dei - nes Fried-hofs Tür nur einst frü - her 0 -der 
’ eo ) |) ® | N ei} |) |) 
zu: #4 free Te 90T, 90 TS IN ee IT I us BEE LAN IdEE 
HH TI TTeTa Ta a TH a  e TME 6 TE ET ET ET Re | 
I rg a eV EP DD EN N AO ER ETF ERETEEEIFI2 
ZZ ARE A. VE DR EEE RER GN DEREN „_ AT II 


NED Sn Kann Banrzs uatera was Fra a m nn m | 
1.trü - ben Sehn-suchts- trä - nen mei-nen Blick. 
2.lan - gen denk ich im - mer noch an euch. 
3.ne - ben auf das nie - dre . Dach sich bog. 
4.läu - te wi - der - hallt in mei -nem Ohr. 
5.spä - ter auch ein Ru - he - plätz-chen mir! 
wa \K. GE Hogan ZEFTER ee nemahrT nn Tea See 
B-J FM?! III ET RERETG SEEN DIN  IREREENTP” WE W RAR BEEEEN BEE ET 
Bi ie ter En mn 
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u 150. Die Heimat 


i%* 
Nach F.H. von Hermannsthal, 1837 (1799-1875) 
Melodie von Friedrich Brückner, 1887 (1811 bis nach 1894) 
Lang san) Bearbeitung von Friedrich Hegar 










p Wenn ich den Wan-drer fra - ge: Wo kommst du 
/ Wenn ich den Land-mann fra - ge: Wo gehst du 
.?p Wenn ich den Freund nun fra - ge: Wo blüht dein _ 
pp So hatmanmich ge - fra - get: Was quält dich 


“ 
. 





















Un WEITE G HET SL IERERNEEETTE.d TEE EENR RENNEN?" ERDE SEES a ns ra TE 
BROT RETTET ETTLITEN BD Z TEE TER BL N BEE PEBORETENPF IT ZIIT) 
| 
1. her? „Von Hau - se, von Hau - se,“ spricht 
2. hin? „Nach Hau - se, nach Hau - se,“ - spricht 
3.Glück? „Zu Hau - se, zu Hau se,‘ spricht 
4.sehr? „Ich kann nicht nach Hau - se, a 
I a an ua" BENDER BRETTEN BBEREERg BrEzerE x Dr 
an 2 PEN — z BERGES CARTER NFENAERETERERER EN m : 
Bean AT ara EWR EEBeREETEe) BEER Ba BRTAATR „  a PESEEEE Re £ PN SE | 
ee. = mf Be. 
—— x 
4 a» me nf J ? 
De DEE Ks ER TER TI ATEH EEE EIN TEESTETREE BEREITEN TED 
fi hi ge 2" ES ELITEL Sr TN z e] ı.PIUBERERT Ten BIEDE 
If. UI OB ER VER. HE ER VIREN SIR EEE 7 BEE” EEE A 17 ENREETN EETINITTT 1 
DRITT TEE A TEEN A ATERT REES ES ETRET EIER SET, p——4 1 2) 0 ge 
1.er und seuf-zet schwer; „von Hau-se, von Hau-se,‘ spricht 
2.er mit Jeich-tem Sinn; „nach Hau-se, nach Hau- se,“ spricht 
3.er mit fro-hem Blick; „zu Hau-se, zu Hau-se,“ spricht 
A.kei-ne Hei- mat mehr; ich kannnichtnach Hau-se, hab 
IH #8 ER r ] sear Tares) BEER EP” VEN EEE EN? 1 
| #e 17) BETEN RE” RPEIP EHEDEN ED #° HRTENHEIEET TOBEEREN ZUBE Hi A EEE EEE ee iT 
PH Pd 


[ae] EEE EEE KARTE 3 EEUNZASE HANEEEAAEN RRRTE, BORN ET TAERWAELTTR | EAN 0-4 
w. ryr | WOHER LEBE?" DENE" TERIERBEEEEN VEIED> UA ERERERNNENT HERRN] | DE" ELTERN" FAR NEE ET N FRENER 
IA v7” 7 es a SEN!“ BONN EN) DIL LIENY SEN SIGER ER SA TEREET SC | 
ei gt RETTEN ER RE ZA ERTETRAETEN | etz, N RE 1 
ra 
4.er und seuf-zet schwer. 
2.er ‘mit leich-tem Sinn. 4.kei- ne Hei-mat mehr‘ 
3.er mit fro-hem Blick. 
9 a ne 
£ _H] n a el] III ST 
ar Wo TI © Sr ee l nenn ee REN NER ZA, DESSEN EN ! 
ıral > 
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“%* 151. Aus der Jugendzeit 


Friedrich Rückert, 1830 (1738-1866) 


3839 


- Einfach Robert Radeckef) Op.22 Nr. 1,1859 (geb. 1530) 


du 
wohl die 





u- gend-zeit klingt ein Lied mirim - mer dar; o. wie 
Hei- mat-flur, lass zu dei- nemsel - gen Raum mich noch 
Schwal-be kehrt, und der lee- re Ka - sten schwoll. Ist das 
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4 By IE FREIE SEEEEEETUEE 17925 EEE EEE VEN 207 
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SNPZEIREIE BETEN ERDEEEE 19 DE TEEN. ARTEN „ARTEN TEEN „ENT NT 


: legt So weit, 9 wie N liegt») ,so. weit, was 
ein- mal nur, mich noch ein- mal nur ent - 
Herz +8@-'zleert, ist das - Herz ge - Ieert, wirds 


a ne En BE EUER REN  EIERNTINEBCTEEN BEREITEN 
ge 1 [RE ET ER Teen BEREER 










mein, was mein einst 
fliehn, ent- fliehn im Traum. Als ich 
nie, wirds nie mehr voll, 





+) Vom Komponisten für die vorliegende Sammlung bearbeitet. 

Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung von Heinrichshofens Verlag in Magdeburg. 
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152. Meine "Muttersprache | 84 


Klaus Groth,1852 (1819-99) 
hochdeutsch von FE A. Hoffmann, 1856 


Andante moderato assai E.S. Engelsberg (1825-78) 
N 

IM Lv eB m | 7 FRIPFIIS ei. Fe WEN Zan m — Be ——— 

Pe a ne) es DellEA ET 


| : 
41. © Mutter-spra-che,schön und weich, wie trau-lich klingst du 
2. Ich füh-le wie-der mich als Kind, kaum nochder Welt be - 


4. Min Mo-der-sprak,waklingst du schön! Wa büst da mi ver- 
2. Ik föhllmi as en ARE Kind, de gan-ze Welt is 





N |) N. /° N N |\ 
OR u HERE Ey ER EP VER re DEE) a re BEER 
Bi DEI ATUED) BR ER RENDITEN W BUTTER. €5 FB A EEE ir EEE EEE SA NN) 
Gr TE RAR Ar ESSEN D WR 1. AS AUBN ERST TEE ET NETTE NT 
Eutin (4 Mi ZU „AH U. GER „. GE „. GREEN „. GERESERSEHREERENEEN / BE 9 ya a 


f 2 ° ) NEN \ N 
IT ’I Ce a DEE BET Pe , gi) |] 
BAER -TUTZLFIT TFT „? ZEN 25 9 Tb ET Fa DE EP EP A Va T 
Ta et Teer DEZ AT NT | Te we TI ae RE BEREIT EFT 


DET TREE A VETERAN Dei ZEIAEEL Imiza Bimmscee. - 
mir! Wär auch meinHerz demStei-ne gleich,seinHoch-mut wi - che 
wusst. Du hauchst mir wie ein Frühlingswind ge-sund die kran-ke 
trut! Weer ok minHart as Stahl un Steen, du drevst denStolt her- 
weg. Du pust mi, as en Veer-jahrswind de She t0- 


A EHI NT N 5 
-_ @ __ Mt 


N ) 
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I FRE Fr Nr a] 
Be 9 m Er m | DT ea ne Te 
aan Erin A DEI BE DER ET ER EEE  ERRDERT IT 
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Kr 153. Muttersprache 


Max von Schenkendorf, 1814 (1783-1817) 
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160. Mailied 


Dichter unbekannt (1534) 


0 i Lass A 
Moderato rlando di Lasso, 1588 (1580-94) 
Bearbeitung von Franz Bennat 
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a 161. Im Freien zu singen 
Simon Dach, 1638 (1605 - 59) 
Mässig schnell Heinrich Albert, 1638 (1604 - 51) 


Bearbeitung von Engelbert Humperdinck 
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Fröh - lich - keit! Fahrt fort, lasst eu- re 
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%* 1682. Frühjahrsliedchen 


Simon Dach, 1642 (1605 - 59) 


Einfach Heinrich Albert, 1642 (1804 - 51) 
Bearbeitung von Engelbert Humperdinck 
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Georg Friedrich Händel, 1735 (1685 - 1759) 
Aus der Oper „Alcina‘ 
Bearbeitung von Georg Schumann 


Deutsch von Max Kalbeck 
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164. An den Schlaf 


Friedrich von Hagedorn, 1731 (1708-54) 
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165. Verheissung 
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1791 


Emanuel Schikaneder, 
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166. Nachtgesang 


Franz Xaver Wagner von Laufenburg (1805 - 79) 


Hans Georg Nägeli (1773-1886) 
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4. nein, o nein, o nein. Die Blu - men ma - chen 
2. nein, o nein, 0 nein. Wie schaut der lie - be 
3. nein, o nein, o nein. Und wirft der Him - mel 
4. wohl, die Lieb al... - “lein,. Die Lie - be, die mit 
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[> E-FaE Zur SE Sour Dre een 
Ve man van far Fe 
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N 4 Rare] 
(CHF BI BE SemRT- Dan BOX „0° ET EISWENSEEDEN SEN BE BE Hs 
lie en Br a Tag sa a tet 
sse nut: a aan met DE mie a nt ER 
A. ihn nieht aus, wir ha-ben de- ren viel zu Haus, der 
2. Son - nen-schein nieht oft im Win-ter hell her- ein und 
3. noch so blau sein lie-bes Aug auf Strom und Au, So 
#4. Freud undScherz er - füllt der Wel-ten gro - sses Herz, die 
! N 
4 Tg Paten ee 
ea ae: Pe ıue ze en, un 
> > 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Carl Rühle’s Musikverlag 
“(vorm.P.J.Tonger) in Leipzig-Reudnitz. 9315 
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schön und licht, und 


2. warmt und strahlt und spielt und malt, das Herz 
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Herz im 





und ha. ben 


das 
das 
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doch trüb da- her, 


4. Lie - be schwellt mit 
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Blu - men vie - 
41. Früh -ling nicht, 


2. gleich-wohl kalt, 


3. wal- len wir 
3. Win - ter 


4. Men-schen auch, 
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179. Der Jäger Abschied 


Joseph von Eichendorff, 1810 (1788-1857) 


. Felix Mendelssohn-Bartholdy. O ‚50, N? 2 
Alla marcia ee 
1841 (1809-47) 


41. Wer hat dich, du schö- ner Wald, auf - ge 
2. Tief die Welt ver- wor- ren schallt, o - ben 
3. Was wir still ge - lobt im Wald, wol - lens 










baut so hoch da dro-ben? Wohl den Mei-ster will ich 
ein-sam Re-he gra-sen, und wir zie- hen fort und 
drau-ssen ehr-lich hal-ten, e - wig blei-ben treu die 
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ver - hallt, 
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den 


er - schallt. Wohl 


wir 


und 


ver - hallt, 


wig 


hallt, e 


ver - 


so lang noch mein Stimm er - 


- ben, 


lo 
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fort und bla- sen, dass, es 


tau-send-fach ver - 


Lied ver - 


letz - te 


Al - ten, bis das 


treu die 
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zie-hen fort und bla- sen, 


blei-ben treu die 


lo 


Mei-ster will ich 


Al - ten, 
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le - be wohl, le - be 
le - be wohl, lower be 
le - be wohl, le - be 
WON] I SUSE TR RE REDEN le - be wohl, ___ 
Wohle ae ne Teen le ==), be wohl; 2.2 72 Pen 
wonli 7277775 Schirm B\ Gott. Free 
ae RE were 1 x TEEN > 
de “ 1 REN. 
I REEENERLERETELF WENZEL 
Pa / 
Le - be 
Le - be 
Schirm dich 
a eresc. S N 
v 2 \ 1 
dan TALsE HERRCHEN TREE ITEEEN U ERTEEE ANTENNEN EEE LIEFERTE TE WER LIT NIT 
SS Ey MUREHEER EI „ AUETED 2 EEE TE EEE EIER BE Er CT 
wohl, du scho - ner Wald! Le - be 
wohl, du schö - ner Wald! Le - be 
wohl, du deut - scher Wald! Le - be 
RER. du scho - ner Wald! Le - be 
LER, du scho - ner Wald! Le - be 
Be‘ du deut - scher Wald! Le - b 
cresc. N 
EN 


wohl, du schö - ner Wald! Le - be 
wohl, du schö - ner Wald! Le - be 
Gott, du deut - scher Wald! Le - be 


wohl, le - be wohl, du. scho - ner Wald! 
wohl, le -— be wohl, du__ schö - ner Wald! 
wohl, schirm dich. Gott, duct“ deut - scher Wald! 


C. F. Peters 9315 


Ar 180. Sandmännchen 


Volkslied, aufgezeichnet (und wahrscheinlich gedichtet)von 
Wilhelm von Zuccalmaglio, 1840 


2: : 2 Volksweise, aufgezeichnet von 
Heimlich, nicht schleppend. Wilhelm von Zuccalmaglio, 1840 


Bearbeitung von Ernst Rudorff 






1. Die Blü- me- lein, sieschlafenschonlängst im Mondenschein,sie 
2. Die Vö-ge-lein, siesan-gen so süss im Son-nenschein, sie 
3. Sandmännchenkommt geschlichenund gucktdurchsFenster-lein, ob 






nik- ken mit den Köp-fenauf ih- ren Sten-ge-lein. Es 
sind zur Ruh ge- gan-gen in ih- re Nestchenklein. Das 
ir- gendnochein Liebcehennicht mag zu Bet-te sein. Und 
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Sten -  ge-lein. 
Nest - chenklein. 
Bet - te sein. 


rüt-teltsich der Blü-tenbaum, er sauseltwieim Traum: 
Heimchen in dem Ah-rengrund, es tut al-leinsich kund: 
wo er nurein Kindchenfand,streut erinsAugihm Sand: 


sau - selt wie im Traum: 
tub x al- leinsichkund: 
(yei ins Augihm Sand: 
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STITZIRE  RELBI  T  ABET EEE RR FE TR DEN RETTEN, FREE EERDT I UHET IEREN „(RER KEN Bee ET 
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schla - fe 
schla - fe 
schla - fe 


- lein, 


Kind - lein, 
Kind - lein, 


Kind 
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du,_ 
du, 
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schla - fe 
schla - fe 
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181. An den Sonnenschein 


r% 


52) 


Robert Reinick,1838 (1805 


Robert Schumann, 1840 (1810-56) 
Bearbeitung von Carl Reinecke 
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ich wie du 
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182. Die Rose stand im Tau 


Friedrich Rückert (1788-1866) 


A 
i 
b 

\ 


Langsam und zart Robert Schumann, 0p.65 N01, 1847 (1810-56) | 


Das erste Malp,das zweite Mal ,f, das dritte Mal >». 





(2 a TE EEE ER 
BR FRE NIE ETAERE) BUTTER EEE TERN | EEE FREE FREIEN BETEN 
s KSEU va DE WERE SEITE JE" BEE" EEE SCHE | IE a IP ESTRIITTTEIT TIL; 
BASTI I ET a VCH N MESSE N TO BEEBBEERZETTANTT 
411-1... 2. METER TEEN | EEE GREIFEN FETTE TELIIETSEN IT. 
Die Ro - se stand im Tau, | 
Die nachahmende Stimme kann auch zwei- 
fach besetzt sein. 
[IE DA ER Ser SR ze RE TEE ge TER RT 
EP a ee u 
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KIERIFHEFIETITSSEFE TITEL ER I EREEEEEE EEE ER ET BET RIDE IR LTEIT EI TI. 
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ed CE K IE VE EEE EEE ERSTE" VERHEEEEITEN " EEE | EEE 2 EEE IP ESTCEZZEHN III 
ru via TEE EEE FT TI TTIITI 
BT ee re BISEGREERTEHLETEN? | ERBEN a BE I TU 
Die Ro - se stand im Tau, 
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f > TREE FERIEN 3 SEEETE) ETF SERESETEEITIIWIISENDTIIIE IT T II 
ES a - ren Per - Ien grau. Als | 
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Son - ne sie be - schie - nen, 
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183. Abendlied | 
Untergelegter Text, Verfasser unbekannt. er 
} +) r 
Ausdrucksvoll und sehr gehalten R. Schumann, Op. 85 N012,1849 (1810-56) 
jun 7 
Pp Euer <“ N 





1.Nun wal-tet Stil-le uü- berFlur und Feld, zo 


1.Stil - le "wal: .- tet ü- ber Flur und Feld, es 
5 — 5 478 
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1. Stil - le wal - tet ü- ber Flur und Feld, es 
DD  —— = DD 














es neigt zum Schla - fe sich die mu-de Welt, 
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neigtsich zun Schla - fe | nun die Welt, 


neigtsich zum Schla - fe. die mü -  - de Welt, 
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neigtsich zum Schla - fe die mu - - deWelt, 
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durch die Zwei 2 ge 


*)Aus den „Zwölf vierhändigen Klavierstücken arrangiert. | 
Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung J. Schuberth&C° in Leipzf. 
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sau - -  selt der A-bend-wind. Geh zur Ruh, nun 
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säu - - selt der A-bend-wind. Geh, nun 


du mit dei- nem Schmerz, mit dei- nemSchmerz, gehzurRuh,nun 
url = ‘ dim. 
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gehzur Ru auch du mit dei-nemSchmerz,nun geh zur Ruh, 
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gehzurRuh, geh zur Ruhauch du, mein muüdesHerz! 
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nunaufFlurund Feld, ein mil - des Leuch-ten 
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vom Him-mels- zelt, der Mond aus 











im - -  mels- zelt, der Mond aus 


Him  - -  mels- zelt, der Mond aus 





schlei - ern giesst hel - - len Schein, giesst 
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hel - len Schein. Geh zur Ruh, nun geh zur Ruh 


——T 


(2 > 
an Te ar Br | 


[ 
| 


Ä 


ii 





hel . len Schein. Geh nun ‚geh zur‘: Rune 





Schmerz, mit dei- nemSchmerz, gehzurRuh,nun geh zur Ruh, 
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187. Abendlied 


Hoffmann v. Fallersleben, 1837 (1798-1874) 


Andante Carl Ferd. Adam (1806-67) 





1. A-bend wird es wie - der; ü - ber Wald und 
2. Nur der Bach er - gie- sset sich am Fel- sen 
3. Und kein A- bend brin- get Frie-den ihm und 
4. So in dei- nem Stre- ben bist, mein eh AN, 
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4. Feld säu-selt Frie - - den nie- der, und es ruht die 
2. dort, und er braust und flie-sset im- mer, im- mer 
3. Ruh; kei- ne Glok. - - ke klin- get ihm ein Rast-lied 
4. du; Gott nur kann . dir ge-ben wah-re A- bend- 


1. säu- selt Frie- den nie- der, 
2. und er braust und flie-sset 
3. kei- ne Glok- ke klin- get 
4. Gott nur kann dir ge- ben 





) v 6 
cres dım 
4. und es ruht "die Welt. 
2. flie - sset im 2.0 222, mer fort. 
3. ihm ein Rast - - lied zu. 
4.wah - re A _- - bend - - - ruh. 
N PN NN wa 
Br a hg. — —hH] EBENEN BANNER. .£ A a 
ls RE 7,  ZIT EETT n  ETIU _ GEFRETEST  EIVERNEE - BETTER METER WET III 
_\ IE TER DRS EEEN MEET ED EWEFILTTETN I EEFERTEER 9 DINDEEREEN U BEE BERN Be TS! 
1. Welt, und es ruht, es ruht die Welt. 
2. fort, flie - sset im 2 -s.,mer,:@ im -\.' mer fort. 
3. zu, klin - get ihm ein Rast - lied zu. 
4, ruh, wah - re, wah - re A - bend - - ruh. 
1. und es ruht die Welt. 





Franz Otto (1809-42) 


Rob. Reinick,1838 (1805-52) 
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Adagio, non troppo 
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189. Im Gewittersturn 


Fr. Bobrik (1781-1848) 


Mässig schnell 


Rob.Volkmann, 0p.30 NP 4 (1815-83) 
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460 ne 
a% a 190. Abendlied 


H.C. Andersen (1805-75) 


Langsam Robert Volkmann,0p.30 NO2 (1815-88) 








41. Der A-bend senkt sichlei- se, der Him-melist so blau; nun 
2. Im Traumeschwingtdie Ler- che sich in die kla-re Luft; was 
3.Sieh al-le Stern erflimmern!Es schmilztdes Abends Pracht.Lass | 





schlummern al- le Blu- menund Vö-gel auf der Au. Sie 
je - de Blum emp- fin- det, das haucht sie aus in Duft. Das. : 
kom- men nur die Stür- me und klei-den schwarzdie Nacht!Schlaft 
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. „AR If z 
. 2 
HH au EEG URN 1 EEE FETTE CUP ITIRZIETTEN IT A VEREIN BE EEE > ST 
37 TUE „A EERTEER B BEIRRER BESSERE) DIESE ET EEE EEE EN TEE EHET ANETTE EN 
NIE ER ", ERTL Fr Dr eg VAT ee 







nik - ken und sie träu-men; o störnicht ih- re Lust, ist 
Welt-all gross und herr-lich mit sei-nen Wel-ten klein und 
süss und träumt, ihr Vög-lein, ihr Blu-men auf der Au! Im 







ei- ne Welt ge- grün-dt doch in der kleinsten Brust! 
al- ler Him- mel Him-mel nimmt ja mein Bu- sen ein. 
Bu-sen ist es ru-hig; da ist der Him-mel blau. 
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192. Frühlingsnahen 2 


Ludwig Lesser, genannt Liber, 1836 (1802-67) 








Allegro Niels W.Gade, 0p.38 Nr.5, 1868 (1817-90) 
Leicht und zar__— —— —— —— 

Kfı PP: 4 er u\ N u Tan a 
III BI 4 2, TI EEE A ED rn a u GE BD DE IT SEN DR ER IT I A RRER DE 
A "T# 3 I Ha IT BE Fi 46 MEER EEE N EEE TEN" RE BEE EIS 
VERF EEE: Sesam am ZULRT m BR 1 unman Ds r/eumarGn Bar n Bann ‚nu Emm mm Bear pm | 

4. Wenn der Duft qillt aus der Blü-teSchoss, wird die 
2. Und ein Wort dringtdurchdie wei-te Welt, das da 
3. Das voll Machtspricht aus der _Blu-mePracht, die_er - 
FERN ® [} E ER Ve. 
[0 ® x Ä\ 
Io #7) 1 MEER a GE BENGEENNEEN GEGNER 8 RE I BE ST FW BET a rg au am 
IT Te 2 OT A Ei I WO Ai SEEN ATRITT RIED ELEII IT 
2} 222 u EPTETIEI I VEN BETEN DEIIEN 
PP . . 4 EN 
SE A EEE EN AR AR 
ee —T Be 
—— en in 


I — I — N Nee Ha 
a et. zu Ss —eu-# 2 u — BR Ha aa Te B- 
I AH U 
u f} © = e : 
Luft mild und die Won.ne gross, und der Schmerz flieht schnell die 
fort-klingt bis zum Himmels-zelt, dasher - vor - hallt Hain und 
wachtbricht aus der _Knos-pe Schacht,das uns fort - reisst se-lg- 
nee “ e 


fro-henReihn, und ins Herz zieht nu-es Le _. _ ben ein. 
Flur entlang, das ins Ohr schallt aus der Vö - - gel Sang. 
im-mermehr.Horch, das Wort heisst: Frühlings Wie - - der-kehr. 
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LLTI sum Zum BEE EUTIN BOSSE ESSEN + BE Ta BE DEN I ' 
ee } BEFREIT BEER Era EEE ER SAT 
DIE ERLERNEN EEZY EFT TEN ed ETER EEE Z ARAMEETE RREHEOR PERS LFTTTTT | 
<, >» 
p .) 


Frühlings Wie-der - kehr. 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Breitkopf& Härtel in Leipzig. 
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193. Abschied 


Joh. Nepomuk Vogl, vor 1836 (1802-66) 


Allegretto moderato 


Heinrich Esser (1818-73 
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Schon 
Mögt 


A - de! 
A - de! 
A - de! Mir 


RATE 
2 p 
bald! 


4. stund so 


de! 


2. lan-ge blühn! A 


3. wie-der schau! A 
4. Vo - gel- sang, & 


de! 


An 
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- nen eu - Te 
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nn © 
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EB 
je 
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re Wand. 


1. muss ich fort, 
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ich 


den - ke 


4. euch, an euch zu 
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*) Bei der letzten Strophe erst ist das tiefe Es im Bass zu nehmen. 
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194. Frühlingszeit 


Friedrich Bodenstedt,1851 (1819-92) 


Leicht bewegt Carl Wilhelm,Op.26 Nr.A (1815-73) 

M. M. .Z 72 EEE x 
H p dolce ur Er 

I 4 a 

p\ RUE 1 9: 97 7970709 Fa RT PT TT ar a ah 

ER Too | _\ Mt NT a ET 

() ‚ De] HEREUEHEE ELSE „ART As 7 KOREA YoEHER .„EEEERER „_. ARE) 


1. Wenn der Früh. ling auf die Ber. gesteigt und im 
2. Wenn am Glet.- scher heiss die Son - ne leckt,wenn die 
pp 3. Warsnicht auch zur jun. gen. Früh-lingszeit, als dein 


IN men IN IN N IN 3 
Ta DE, RU ERET 0 "WERNE EEE IR WE EEE ER BEER I FESTE ERTRERETEN D) CEEI ENESER ARE DOREEN S 
De a ZUBE BERNER ZN SEE ARE ALS a Ma Bu | 








SA EEE «Bar a Pas a Aue ET, Eu Diana yasakzrı min a 
Pdolcee | / / Ua, | 
m m 
#7] [\ |} \ R [N ; 
De Au FE NEIFNZIIE Zr AM AESTEN OU RESTHUE LETSEEE  DRNETERTERNG® 7 EEE ET FE 5 
Son - nen - strahl 

Son - - nenstrahl der Schnee zer.fliesst, wenn das 

 Quel - - le von den Ber. gen springt, al - les 

Herz _____ sich mei. nem Herz er.schloss? Als von 
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A "VI "9: UT TE iR 13 BETEN RENTE 7 N TREE TEE ETT BER 
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I —— 7 ._— -; Tr 
er - - ste Grün am Baumsich zeigt _____ und im 
rings mit jun- gem Grünsich deckt_____ und das 
dir, du wun-der - sü-sse Maid, ____ ich den 


er- ste Grün 
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195. In die Ferne 


Hermann Kletke, 1836 (1813-86) 


Mit freiem, innigem Vortrag Ignaz Heim (1818- 80) 


ES  nsapean era SELL URN AUCEEET" ERBETEN IERERSIEN A WEG EEE Am AMEaUN?- BL. 
17 „EL EIF & easy Er ENT TE A ENT BEER" WESTEN War PURE RE EEE EEE 
16. VRR EEE INEn TERTZEEEB EIER DE RER DEE SET N] 
Big HEREIN _ ERBEN „ Gamau _ GmEmEEn _ ABER. u una DE De Ua 
4. Sihst du am A - bend .die Wol - - ken ziehn, 
2. Dort in den Wäl-dern so en. - wig.grün 
3.fAm star-ren Fel - sen, da bricht sich der Nord, 
4. p0 könnt ich zie - hen im Mor - - gen.rot, 




















du 





1. siehst die Spit - zen mit 
2. kann still und heim -lich die Lie - be blühn; der 
8.p sanft we -hen Lüft.-chen im Ta - .le fort; ‘2 durch 
4pp 0 hauch - te A - bend mir Lie - bes-tod! » Es 











EFT GI a I Eee I Tg TI 
Men VE NEEREETEN I ERNEST? 3 WERE D FRERR ANEER URHPEWEERA 1 Sr „ SET ERBETEN er ENIELI 
KHII—— Tg TI Tg 

1 e -. wi. gem Schnee_— die Gip. fell um-glänzt, mit 

2. Mor._ gen nur sieht sie, der A - bendschein, und 

3. Wäl- der, da schim-mert der Mond eim-her, JY und 

4. schwin-det das Le - ben, du weisst — es kaum, f 0 

| NE EIERN N 
Ya Ur. 22m In a2 GE,’ En HEWRSTEHL ET ERTL ATETEN EEE EEE" LEISTEN 
1-47 DE AT EFT .. ERETES . WUSKEEE EREE TE» EEE BE Ze Fee er re 0002 TEREFEER/ BED © N 
DIÄTEN BAUTEN 7 FREE WU ERIN Bel Rp LEI Ban „ RE „ EITEE BE ARE FT 
BB HT TI TTTTETI BEER 
—— a za 
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196. Abendglocken 


J.J. Leuthy, 18583 (1798-1855) 


Franz Abt, 1853 (1819-85) 


Langsam und feierlich 









A - bend-glok - ken kin" 2. gen, das 
2. Es leuch - ten Mond und Ster 
Sab - bath-glok - ken 










Tag-werk ist voll es sinkt auf heil - gen 
ho - hen Him-mels - zelt, ___ aus licht - er- füll - ter 
ho - her Ma- je - stät, die from - men Scha - ren 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Phil. Friesin Zürich. 
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Franz Abt, Op.163 Nr. 8 (1819-85) 
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197. Vineta 


Joseph Seiler, 1856 (1823-77) 
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Nu TEN vr. 


||| ir 





men schlief! Die 


ET 
RAP Y 
DD E 
% 4 
3 
R 
ZERMERTRTEI 
DT 
ARE „. EI 
ME Be 
das 
EB ————A 
BEE 3 
[a 
EN 
a LE 


ten. 
_\ 
I} Oo 
PLIER 
FEN 
ist falsch, 
I\ 
au 
er) 
EEE 
zszun 
7 
[14 
—— 


Meer 


Tempo I 
N 
ERERZ 
SETISE 
Rz} 
BER 
Das 
N 
=, ANZEIGE 
e_——, 
Ee> 
Fi N ek 
> ar I I de Tid 
an is 
BER Kar 
EEE BT SS 
—- 
Ar - 


zur 
BEREET 
[esR22} 
er] 
sal 
uzamr 
SFELITIRRTTERF 
eur 
[rer] 
1. 
am 4 
AR 
Le) 
IEEID 
UFER TEE EEE FREI 
N 
< 
0 
EIR GIzSE7 
wen 
Be] 
nal 
I _ 0 
em —e 
<> 
\ 
para l Ts) 
ee TT 
uaR TER 
een: 
Meer ist tief} weh dem,der in sei - nen 


5 EEE 
AL IN AT 
he! 
KAT 
na, 
KCHEEELES 
as] 
A EUER 
zmRe 
® 
pocor 
h) 
„ME. 
Bar’).dum 
7 DR 
BIIITERS. 
ea 
Fe MO 
BO T]2En 
Ga ae 
Se 
oco rt 
Pp 
"In Br 
SEIEN 
FREE 


REN 
" BEE 
dl Fir 
= a EEE 
2 EL VRR 
ANETTE TER, 


N | S ij Sg = nl 1 
= he a ke ak le BR TL 
> I EN [He @N h EN TH 


| E 


9815 | 


477 


u 
N st 


A, A ins 
Bx 
ze rs il 
Kiga Mo 
fl 1} 
3 mrs NM - ) R si 
| Am ® au un a 
el) es er 0 Sl ® MS [iM 
FL 2 f | ' i — Im, 
je ® In B= 
-—. = = De an 
IE Be un 
I &n N Ih & un > ua 
an 
i ii in &0 || al u =ili| 
ef) | a au 5 De ai m © =. Anz 
Q IN © DIN, All u j Ah m ID s 
i un ||; il £ 
f YP\ \ aanı \ 4 2% £ 5 
Al | 29: II 
= - n ö le KA 


ER 
NEE. TEE 
GEBE 
Lanze] 
Sal - ve, 
BR 4 
2 ZE" 
Zee 
et Tenne | 
| T—— | 
2 


B. 
: 
& 
® 
> 


A) 
ZEN 
ETIEET 
zz 
N 
Je di 
07 
war, 
Z 
Nam 
Plz) 
@ 
min. GE 
V U 
Mön- che fle-hen-der 
VE A PEN ® 
a Er 
BER _ 
v ) 
m 
zn mza 
ig 
pP Ta 
was 
Chor- ge-sang 
Fo 
eg 
WER 
Ber, 


a 54 R h Ss u 
| N ll - | Il x 
BL.. Ir en IN An 5 un BR EN ” i 
Ir n ag Ale Ä N up. ı AN 


NH MN LNH £ 








ee em EN EEE ET We 2 u 





9315 





na! 


ee 


p0c0 piu lento 
sal-ve, Re _ 


na, 


gi 


| 


S 
a8 
Pe] 
er 
ß 
T Kan 
= ul 
id | J 
E INN 


spıe = 
>> 
[N 
[40.1 
EI 
ee 
SERIE 


EI NEL 

BERBBEH 
BERERTETT 
Heer 


Nachts, wenn das 





9315 


er) 
8 
EHE IM ; 7 | a 
"S || = Ali EN m 2 N > ll S | RES 
& Ne) ZT x f ; ill R 13 2% En N | Q 
S Il &0 hy $ | iS ii NR 2 IS 
sau 9 a, ul S > & \) Ss bi 5 TC ch 2 —pld IR 
Sn IE ir IE 
j un ö Zu nl F: N An ' I z, z R 
I: , Il Il N ll * 
IE MT hrs . II) . Mi) I. \ 
als, al EBEN ei 
I ö En sn IT TU 8 BeB | x 
a sl ! U 3% 
a = NT ale ZU ge Su»: Sal Da Te 
a PIRMPNG- 
: | EX Re ’ a S EB A Tim: |2 |: RANE .. 
sur = 5 I LT ELITE : 
ZudEl = FF N . N sr H h. En s < S@r: Pa ID [o>) 
A: sel dire Silk) II S Ir x 
ji hu 1 > in > N N 8 h 4 
5 Fiir & ll ; 
ll: Ci EI 
rh k 
hr Din Ms Ih ie 
“ im E 2 il ii un = se | g ji) i (| 
rn | = Mi Al a 5 Ren = 770 Br Jr we 
N | IE ı) 
= \ \ ı E 
el I ei il N 














A480 


Wr 198. Wanderschaft 


Emanuel Geibel, 1885 (1815-84) 





Munter | Justus W. Lyra,1842 (1822-82) 
Bearbeitung nach Friedrich Silcher 
= 
> 
Au 4 zu N N EIERN N N N 
3” ZUR, JUN u HE 9 OHREN HERZEN (ERHEBEN DEREN ERANEEDENG x HESEHREDEN GORRENEDEENIGY"" Gi DENE EEE AUUSTEGHEET AM REREEREN I TEEN EEE BEL. TEREND" DD ZERO er BT 
7 „MUHELÄdı 0 NER > YEHEEEEEEE UEEEIP"" GE HE ACHT AEEN MAN AM TEE (URN ARE „AEENEET ZU MEET AG GET ME MU (UN (CEREEEREEEGEREEEN 
EARSETD I m Ben TB ee ar ee] 
BAU He 
4. Der Mai ist ge- kom-men, de Bäu-meschla-gen 
2. Herr Va - ter, Frau Mut-ter, dass Gott euch be - 
3. Frisch auf drum,friıch auf im hel-len Son-nen - 
4. Und a - bends im Städtlein da kehr ich dur- stig 
5. Und find ich kei - ne Her-berg, so lieg _— ich zu 
6.0 — Wan - dern, o Wandern, du frei- e Bur-schen - 
ii o N ® d o h N 
Te Ti 
Bel] CHF ABl RD IMDEEN SSR” JENE Bu " ANHE BENSEEREN / FERNER) SERESSENDERE 17 AORHEEHEEE GEREEEEN Fans HERNE ERTETTEE, ET TE Et TEEN Kuss SO 
EI SIT EIER ru BEN VE WIREEEE EREER GERETR EEE EEE EEE VERETETN WERTE EEE EI EEE CE RTA IT} 
SITE RER — 1. — Eu a SER TE TELTT TI 


= 
>= 

HH A EHEET En 1 RE A | 
97 „UE@Els 1 EERAEER 5 SERSREEEHNDERERNEN DENE” EEEO) Eur MN BEST KT Kr TER TEE EN EBEN KEEIT BT HIT 
ER T O3 Em 9 1 u EB Keeı 
a9 ER a ENGE PAERRILE TEEN U BEE NEGEREENG p AEGNE NONE 

1. aus, da _— blei - be, wer Lust hat, mit 

2. hüt! Wer weiss, wo‘ in der Fer - ne mein 

3. strahl wohl ü - ber die Ber - ge, wohl 

4, ein: „Herr Wirt, Z@ei » ,.- ne Kan- ne, ei.ne 

5. Nacht wohl un - terblau - - em Him - mel, die 

6. lust! Da__ we- hetGot - - tes O - dem so 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Breitkopf & Härtel 
in Leipzig. 
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199. Märznacht 


Ludwig Uhland, 1810 (1787-1862) 


Conradin Kreutzer, Op. 24, (1780 - 1849) 
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Bernhard Scholz (geb. 1835) 
Bisher ungedruckt 


Carl Feldmann, 4895 (geb.1852) 
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202. Abendlied 


Matthias Claudius, 1778 (1740-1815) 


Friedrich Gernsheim, (geb. 1839) 





Mond: ist auf - ge - gan - gen, die 
ist die Welt so stil - le, und 
ihr den Mond dort hen? Er 


gold-nen Sternlein prangen am Himmel hell und klar; — 


in der Dämmrung Hül-le so traulich und so hold —. der 
ist nur halb zu se-henund ist doch rund und schön.__ al R 
41. Der Mond ist auf - . ge - gan- gen, 
2. Wie ist die Welt,die Welt so stil - le So 
3. Seht ihr, seht ihrden Mond dort ste - hen? SOLO 
P # > 


12. Dex Mond ist auf-ge- gan - gen, 
2. Wie ist die Welt so stil zo le 
3. Seht ihr denMond.dort ste - hen? 


trangquidlo 


Waldstehtschwarzund schweiget, und aus den Wie-sen 
ei-ne stil - le Kam - mer, ' wo ihr des Ta- ges 
sind wohl man _ che Sa - chen, _ die wir ge - trost be - 

TFT nn 


/ )/ 
frangquillo ——— 


*) Dieses erescendo fällt bei der zweiten Strophe fort. 
Die dritte Strophe kann ausgelassen werden. 
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205. Herbstlied 


Kai 


Eugen d’Albert, 0Op.23 Nr.6 (geb.1564) 


Ludwig Tieck, 1796 (1773-1855) 
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Der Abdrück erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Ed.Bote & G.Bock in Berlin. 
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206. Ausfahrt 


Philipp Graf zu Eulenburg,1892 (geb.1847) 


Ahr 


Ferdinand Hummel, Op.86 Nr.1 (geb.1855) 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Ernst Eulenburg in Leipzig. 
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Alte schweizerische Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Hegar 


Aus der Schweiz 


207. Uf em Bergli 
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Summervögle:Schmetterlinge 
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zue-ge -schaut; sie hei brummet,sie hei gsummet, schö-ni 
ha - li-ho, 


=Honigwaben. 
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ICH N. 208. Sommers Anfang 
(Der Ustig) 


G.J. Kuhn (1775-1849) 


Munter Melodie von Ferdinand Huber (1791-1863), 
bearbeitet von Friedrich Hegar 
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G. J. Kuhn (4775-1849) 


Melodie von Ferdinand Huber (1791-1863), 
bearbeitet von Friedrich Hegar 


Ruhig und sanft 
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4. Lue-git, vo Berg u Tal fliehtscho der. Sun - ne- 
‚2. Lue-git, da o -be-n-am See hei -me zue wen-det sid’s 


3. Lue-git, uf Mat-te-n-u Ried dunk-ler de Schat-te si 
4.Still 2 de Ber-ge wirds Nacht; a -ber de Herr-gott,dä 
65. Lo - sit, es seit üs: „Gar guet! Het mi nit Gott i der 





strahl! Lue-git, uf Fel-der u Mat-te wach - se die 


Veh. Lo -sit wie dGlog-ge, die schö-ne fründ-li im 
zieht! Lue-git am Berg-li da ä - ne gseht er, wie 
wacht. Gseht-er sälb Stern-li dert schy- ne? Stern-li, wie 
Huet? Fry -li B\ Va-ter vo-n - al - le laht di’ jo 
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dun-ke-le Schat-te; d’Sunn uf de Ber - ge er - stoht! 
Moos üs er tö - ne! Chüe-jer-glüt, ü - se-ri Lust, 


dWul-ke da bren-ne? Heit-ers scho fü - ri-ger gseh? 
bisch du so fry - ne! Gseht-er, am Ne - bel dert stohts! 
währ-li nit fal- le! Va -ter im Him-mel da wacht. 
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210. Vöglein 


Siebenbürgisches Volkslied 


Volksweise 
bearbeitet von Josef Reiter 
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*%., 211. Ein geistlich Abendlied 
Gottfried Kinkel, 1840 (1815-82) 


Volksweise (ursprünglich zu dem Liede: 
Entlaubet ist der Walde-gehörig) 1532 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Engelbert Humperdinck 
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1. Es ist so still ge - wor - ee: A -bends Wehn, nun 
2 s ruhtdieWelt im Schwei-gen,ihr To - sen ist vor - bei, stumm 
3.Und hast du heut ge - feh - let, o schau-e nichtzu - rück; emp- 
4. Nun stehn im Himmels - krei - se die Stern in Ma -je - stät; in 
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hört man al-ler Or - -ten der En-gel Fü-sse gehn. Rings 
ih - rer Freu-de Rei - gen und stumm ihr Schmerzens-schrei. Hat 
fin-de dich be - see - let von frei-er Gna-de Glück! Auch 


gleichem fe-sten Glei - se der gold-ne Wa-gen geht. Und 


REIT BEEEP” ER RE AMEEE ERBETEN [>27 —f EI ERERITFZIN 
ASEUEST KOMEN AUERCE TEBPENPFETRTHIEN BEECHE GREEN EDER, (CET TEN TEE FR AER ERETFINET ET) 
EEE rer ERDE VE) RE VEN DEN ERBETEN „ATI FREE ae BER TI, 
u h 
f} Fr PETE, mf— 
EI A Ey” ETEI NG ERSEFGEE  DITITACD= RI EN Eee 8 —- 8 ——— | 
“3 Zae Baaraa Man UUEERIER EEE VERS BEENDEN EUREN) GR IELEPREENGE RSS: EN SRG EEG IRBAEOEN DREIER BE ES REES 2°. © 


in die Ta-le sen- - - ket sich Fin-sternisund Macht. Wirf 
Ro-sen sie ge - schen - .- ket, hat Dor-nensie ge - bracht,wirf 
des Ver-irr-ten den- - - ket, der Hirt aufho-her Wacht. Wirf 
gleichden Sternen len - - - ket, er dei-nenWegdurch Nacht:Wirf 
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5. Wandern und Abschied 
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*%* 212. Innsbruck ich muss dich lassen 
Aus dem 15. Jahrhundert 


Heinrich Isaac, 4495 
(vor 1450-1517) 


see 


Bearbeitung von Bernhard Scholz 


4.Inns - bruck,ich muss dich las - sen; 


4. Inns - - bruck, ich muss dich las - - - sen, ich 
2%. Gross Leid muss ich er - tra - - - gen, das 
3. Mein Trost ob al- -len Wei- - - ben, dein 


41. Inns - bruck,ich muss dich las - sen, 


1. Inns - - bruck, ich muss dich las - E - sen, 


fahr da-hin mein Stra - - ssen, in frem-de Land da- 
ich al-lein tu kla - = gen dem lieb-sten Buh -len 
tu ich e- wig blei - - ben stät, treu in Eh- ren 


1. mein Stra - ssen, 


hin; mein Freud ist mir ge-nom - - men, die 


mein! Ach Lieb, nın lass mich ar - - - men im 
fromm, Nun muss dich Gott be - wah - = - ren, in 


IV ANEIE EENSEEIEIEE UEREIE _ ANY BEIN BEEBE ARE 4 BT SEN 27T 
SEITEN EEE u | I AR „ZERIPEN BEEIEBTOE BSLERFUN VER DEREN BUBEN BEE TER EBEN DENE EEE DT 
1.ge - nom- - - men; 
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ich 


Wo 


- men; 
- men, 


nit weiss be - kom - 
Her - zen dein er-bar - 


ich 


ich muss fer - 
dass ich 


dass 
bis 


wie - 


u ren, 


al - ler Tu-gend spa 


Y 


UN, 
SAL 9 





men, 


Penn 

enrar Frenenaue 
- lend 

re] 

+ FORST FE 

Forza ser] 


a ee] 

 @ g 
2 

- kom - 

ten 

A 
ra 
[SE 


ae Er FEN a 
1. be- 
EEE BEER 
ER SESFZDREI 


m 
|| 


wo 


sein; 


ne 


;, 
lend 


- - lend bin, 


in 


bin. 


1. 


sein. 


ich muss fer- 
dass ich wie- 


komm. 


lend in - - lend 


1.E 


Fremde ‘sparen 


Elend 


wiederzuerlangen 


bekommen 


bewahren, erhalten 
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“r | 213. Schabab” 


Georg Grünwald, vor 1582 


Mässig schnell Volksweise,1603 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Engelbert Humperdinck 








„ELTy /ERMYT ERHEBEN Faser KFTENTEA Br an sr ee N 
Idan REN BETEN DIEISZERRT PER EN TTARERAI EIZII SET IRE ie er 
ee EEE EEE ERFUNDEN EN EREEETETN ERBE nen ETBF EIER SERIE III N 

1. Gut Gsell, und du musst wan - - dern, das 
2. Nun fah - re, was nicht blei - ben will! Es 
3. Doch reut mich noch das Maäg-de - lein, die 
4. Al- - so muss ich mich schei - den hin; und 
| Pi 

Ei 

f) Ne 
ED" EEE TEE EBENEN DEREN BEL ET JE" WE EEE FREE BET" RE Be Ei 
Es Sn een: Bamanre name a - PB Io Tee 
AI TTETET EISEN RATEN ERBE EIER) EEE Bet EEE ID BEERPE) WIEREBEEEN „ sEERERFENN: 107 1% DRBEEA „ SR NET 2: } 

a De 
Mägd-lein liebt ein an - - dern. Die ich ge-lie - bet 
sind der Mut -ter - kin - derwviel. Ist ei -ne mir be- 
weil es ist so zart und fein, dass sie ihr jun - ge 
ob ich jetzt gleich trau - rig bin, nach trüb-se - li - ger 





ich schab 
Schertie nee. 2 und sie mir zu - ge - kehrt 
Tag) er er ver -zeh-ren soll in Klag 
ger - ne wie - der 











%) Schabab-zieh ab, abgewiesen, verhasst 


9345 


al dei 2 


er 








\ NER "523 
\ ) 
(} en UN 
Den Van Dre maBer em IE SENeENG DIOR EEE” SEE" a FFETED 
vVsO2rr Ira EEE «ER EEE BER CT DEE TEESIEN RENTEN 
Mei #20 0 Poren een ER Pen 
Komm dirs nicht gnug - sam kla - - -gen mein 
; in rech - ten gu - ten Treu - - -en, nicht 
mit ei - nem al - ten Mann, rate der 
Wenn Gott der Herr lässt schei - -  - nen sein 
6 %° STE Eine AEE KEANE KERN ARE WEEREEE / EBEN EEE 
Cresc. 
2 RER 
f} ee Pe mn “ 
I u Er a Pre EP LE A Pe er RE en a a TI 
OeeSEesen rn a! DPEIERZTIENTA FIT a“ RP" RNCEEREN MEET EEE ERETLTN 
Uf.. EEmE BET ıRETIEI ARTE re Ar BE BT MEI” EREEE AEEETTNTEN 
DA U A EEE pP 254707 es EIS rrul —— I tf EEE „ AERBNFERNEEEN ERBETEN, 
> Schmerz, E - lend und Pein; ich hoff je - doch, es 
wie ein fal-sches Kind, son- - dern ge - recht, ganz 
kei .- ne Freud ihr macht, mur sau - er sieht und 
lie - be hel - le Sonn im grü - nen Wald, als 
Fa ee = x er EEE BEINEN 
[1 SEITE IITRETHETEBEI FIR = en GERT“ IE FEN DE" STREIT 
[4 EIER TITEL REIN ER ZT WOHER  AERETTEN AEE GEERESIENEETENEN.) 
[Er er ER nn Ta ET ern] s TI en, 
p 










wird sich noch an ihr selbst r& - chen fein. 
un - ver - schmäht ich mich mit ihr ver -  bind. 
ste - tig kriegt, des Jahrs nur ein - mal lacht. 


dann kommt bald auch wie - der Freud und Wonn. 
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“% 214. Wandern und Abschied 
Volkslied, Str. 41-3 1549 aufgezeichnet,Str.& 1582 
Volksweise,1549 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Bernhard Scholz 
[ 2 
E72 EN En BET „EV SEEN EIN DOT TEE EEE nen 
A 
4 Ken - auf,gut Gsell,von hin - nen!Meins Blei - bens ist 
"t Der Mai der tut uns brin - gen den Vei - el und 
| Ich kannnitmehr ge - schwei - gen,mir gschah__ noch 
dass ich tragheimlich Lei - dengen ei - - nem 
*) A | Das Mägdlein lag ander?in - nenund sah zum 
ein rech-ter Lieb und Treu - e warf sie zwei 
Are —— —  — gg 
A NH e ET DENE ER EN ED eure] 4 
AA 
1 Wohl - auf,gutGsell,von hin - nen!Meins Blei - bens ist 
“U Der Mai der tut uns brin - gen den Vei - el und 
Ih kannnitmehr ge - schwei - gen,mir gschah__ noch 
dass ich tragheimlich Lei - dengen ei - - nem 
A ' Das Mägdlein lag anderZin - nenund sah zum 
ein rech-ter Lieb und Treu - e-warf sie zwei 
| 
Pi ee 
Ihe I TI 
a a en m m m mn En 
1.| Wohl - auf, gutGsell,von hin - nen! Meins Bei- - 
't Der Maider tut uns brin - gen den Vei - 
2.| Ich kannnitmehr ge - schwei - gen, mir gschah___ 
"t dass ich tragheimlich Lei - den gen ei- 
| Das mMägdlein lag ander Zin - nen ünd sah 
Ben rech-ter Liebund Treu - e warf sie 
szene zz 
ri NEE AT TERFREREN TI BIETE U ET ST III EEE WEERLEREITEIT 77) 
Wohl - auf, gutGsellvon hin - nen! Meins Blei-bens 
Der Mai der tut uns brin - gen den Vei -el 
2 Ich kann nitmehr ge - schwei - gen, mir gschah noch 
; dass ich tragheimlih Lei - den gen ei - nem 
4.| Das Mägd-leinlag ander Zin - nen und sah zum 
Elısin rech -ter Liebund Treu - e warf sie zwei 


#) Strophe 3 Seite 527 
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f) 
BI 2 AT EEE I DEREN | — — 9-8 — Hg o 
nr. unge nan E71 urn Hei Em) Wa Area Ei Ha Tputa Acad Auen Bus Kamen Ma BET W 
au ET BR RER BERN En EEE BETE RETTEN | DEZ 3 EN Er a I A DE RT ZA 
1 BER E un er 1.Vorm Wald da hört man sin - gen der 
2Min zart) 2. ihr Lieb hatmich um - fan- gen,da- 
An ae 4.das ei-ne war von Vei - el, das 
f} . 
LI ZEIT er Bi Be Er EFF DE a ID 
Ss -arrosS-e3o 
RAS, EEE MENTETENEE  ERFTER (EIK 4 A MEE t En EP  E Be Pe a ers BER RENTE | En 
1 | hier nit me & ; 
grü - nen_ Klee 41. VormWald da hört man sin- gen der 
2.} Pr. £ ie Ent 2.ihr Lieb hat mich um - fan - gen, da- 
. an 5 ek Ba 4.das ei-ne war von Vei - el, das 
este, > — 
| NED BB zu udn San pe u zn BB un an De en 
4 s 4 — 4) +44 14 TE er 
b 1 i it meh. “ R 
1. un: at Rn, 41.Vorm Wald da hört man sin- gender 
een an 2. ihr Lieb hat michum - fan - gen, da- 
a Tanz? 4.das ei-ne war von Vei - el, das 
(erer Bea) 2 
[&\ KERLE DIE DE a I En EN EEE T SEN SE 
a FE ra En ea ein rs Den Ba 7 Mmmman aum Zu in 
Be er TEE I BT EIN a EN) I A re a En DE ER FE TEETIIT2 S, 
ist hiernit ; r : 
1.) Bea en man 1.Vorm Wald da hört man sin - gen der 
ru. ln van. 2.ihr Lieb hatmichum - fan - gen, da- 
elite Sr Sue NauS, 4, das ei - newar von Vei - el, das 
! Kränz lein raus; 
E77 HEN 
Bun. PL el... Fre tr er 
Ifan , 44H FA EEE NEEN Be EI BET Ba IE BIN ETEIIIIE] 
RAD, + | BEN Fi | DEE BEE DIN EEE TEL TER TIER BREITER TIEILTD 
klei - nen Vög-lein Sang, sie sin-gen mit hel - ler 
zu ihr schönGe - stalt. Dassich dich Lieb, muss 
/ an-dervon grü-nem Klee: „Soll ichdich,Feinslieb, 
AS —t- Ir no ep Fr pe 
Dr Br HS Te re ZART PEN PR 
AUF LIFER: IT BIN ERITREA | EI EI ag A BOT REES EAN 
klei - nen Vög-lein Sang, sie sin- genmit hel- -ler 
zu ihr schönGe - stalt. Dass ich__ dich Lieb,__ muss 
an-dervon grü-nem Klee:„Soll ich__ dich, Feins - lieb; 
IC BU Zi a en nn Be 
ns N a rn Dre ke mern, Sr Kar Drang I Tee BEE EEG ® 
GEW NEE DA BEER ae EITZITERZEER! ee 
klei - nen Vög-lein Sang, sie sin - genmit hel- - ler 
zu_ _ihr schönGe - stalt. Dass ich dich Lieb, __ muss 
an-dervon grü-nem Klee:„Soll ich dich, Feins - lieb, 
a . (essen) 
en rn a — +4 = U SHE 
Di DER > ZU ee | IT AS TU CE BEE „GB ae WISH 
EV AN; F Fran Be ugn — 4 Belag I Pe ® ae 
klei - nen Vög-lein Sang, sie sin - geumit hel- - ler 
zu ihr schönGe - stalt. Dass ich__ dich Lieb, muss 
an-dervon grü-nem Klee: „Soll ich__ dich, Feins - lieb, 
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Feins - 


soll ich dich, Feins-lieb, 


sie singen mit hel- 
dassich dich, Lieb, muss 


ich 


soll 
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Som - mer lang. 
- walt 


da-zu zwingt mich Ge 


den gan-zen 


dem gschieht weh“ 


meimHer-zen 


= 

[EB] 

GE 

| 4 
mer lang. 
Ge - walt. 


vw 

a 

ERBE 
dem gschiehtweh.“ 


Eur 22 
re] 
Ken mu 
IE EI DEE 
zen Som 
zwingt mich 


zen 
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4. mei- 
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mer lang. 


dem __gschieht weh“ 


Som 


zwingt mich__ Ge - walt. 
- zen 


-mendengan - 
- den, da-zu 
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hat mir zu- ge - schwo- ren,sie 





Sie 


muss! 
gross. 


nie__ So 


hat mir zu - ge - schwo 


muss! 


. 


hs ren, sıe 


Sie 


nier=,s02° 


schwo-ren,sie 


hatmir zu-ge - 


Sie 


muss! 
gross. 





- gen__ 
so 


tra 
nie__ 


hat mirzu- ge - schwo-ren, sie 


muss! i 
Sie 


- gen 
so 


tra 


gTOSS. 
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wollt mein blei-ben 


wollt__ dar- an 
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215. Ade! 


Dichter unbekannt (1623) 


ı% 


Daniel Friderici, 1623 
Bearbeitung von Fritz Volbach 


Klagend (ohne zu schleppen) 


Schätze - 
BEI 
Br 


P535734 
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zieh jetz-und von 
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Eur En’ sun 
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8. Ach, nun sei 
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mir. 


ich jetz-und bei 


den find 
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dich nicht 
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dein. 
mein, 


- gen Her- zen 
weint das Her - ze 
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jun 


mir 


hoh - len, 
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Schöns Lieb, hab alls in 
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do 


hen gar. da - von. 
mein Auf - ent - halt! 


dim. e moren 
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zu gu-ter Nacht! A -de 


zie-hen gar da - von, und zie 
dir, mein Auf-ent - halt, zu dir, 
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Aufenthalt = Zuflucht, Trost 
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216 
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Deutsch von Max Kalbeck 


Georg Friedrich Händel, 1707 (1685-1759) 


Allegro marcato 


aus der Oper „Rodrigo“ 
Bearbeitung von Georg Schumann 
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Und 


wär ich gleich ein Held. 
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Le-ben kann uns 


- den; das 


lei 


schei-den, doeh nim-mer-mehr der 


ben kann 


- den; das Le 
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221. Rudelsburg 


Franz Kugler, 1826 (1808-58) 


Friedrich Ernst Fesca, 1822 (1789 -1826) 
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224. Wanderschaft 


Wilhelm Müller, 1817 (1794-1827) 


Carl Friedr. Zöllner, (1800-60) 
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225. Wohin? 


Wilhelm Müller, 1818 (1794-1827) 


Carl Friedr. Zöllner, (1800-60) 
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226. Die lustgen Musikanten 
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Hugo Jüngst (geb. 1853) 


Julius Gersdorff (geb. 1849) 


229. Gesellen-Wanderlied 


Frisch belebt 

































a I) 5 
Re fen =] ges 5% 
R [2] fl 
88 ERS ars 
Ar ‚g 5 EROEEN) 
Es5& ch: 32% 
52 Ara SSERE 
Bor B ı ee 
a De} v9 © 
yas ] a 
m Sm AD 
a3 2 Häön 
ae ” = 
228 
a 323 
SE Ten- N 
iz | 598 
1 n = 
u : ra 
23” RT 
a CE 
20:8 A u) S 
seÄs 
s 
je} [eb} 
{2} r 3 Das 
oAo 30 
= 35 er 
SE ws -ich>n 
38 Or 
20m N 7 n = 
RR 293.2 nd 
= [= an 
RE: gs 
men, & 23 
© 0:8 A BE 
sas u 
35 @ 
3 92% 
& 23 
oO 50 DR 
en 3.2 3 
SA Hm am 
SR = Fee] 
io m 3 
FR 
3.50 
au 58 


möcht 


ich manch 


träu - men wohl 


Bach ver - 


son - ni-gen 
Bau 
aus 


Ti - sche beim 
wan-dern hin - 


ern am 


bald sitz ich am 


ich 


brannt, 


ber muss 


a 


treu. 


a nn 
ve 


9315 


i 


C.F. Peters 


561 


ul E ul 

ulle sel), 

I ei 

= In 5 = ID 

le > 

a m © i. In 

il ll 

Al 3 Al 

Ai il E AT 

7 

I: 
LT al Sp Ans x 
> Mm alik; 

A: 

Il: 

I sl 
IS) A zn are Oo 
Sl ni 
& & 
a | S n \ se 

> 

© 3 ae N 

Ä sg A 

ITe3# IN 

ar N: 

eh El 

2 N 





Im Zeitmass bleibend 


anwachsend 
[2037 
m 


len Lust! 


Wandern, wandern, wandern ist des Ge - sel- 


Brust: 


anwachsend 


bestimmt 


Lust! 


Ss 
© 
vi 
3 
ri 
© 
un 











9315 


Melodie von M. Brunner (1824-1856) 
Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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Volksweise, 
bearbeitet von Adolf Kirchi 
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«+ 234. Handwerksburschen - Abschied 


Volkslied 
(Nach fliegenden Blättern des 18. Jahrh.) 


Be Volksweise, 
Marschmässig bearbeitet von Hermann Riedel 
Ama A Bi th 
AN er A IT ET TI 
U 4. VE ARE UREEIEEREEEN = ARE BE" ig TI BT up TWTT T Te ohne 
WISITE SU EBrEEE ar an = are _n Ca WORTE Gr Fr Fre | Tamm 

® \ 
1.8, es, es und es, es ist ein har-ter Schluss, 
(weil, weil, weil und weil,weil ich aus Frankfurt muss. So 
2. Er, er, er und er, Herr Meister,leb er wohl! wohl! Ich 
3. Sie, sie, sie undsie,Frau Meistrin,leb sie wohl! wohl! Ich 


4. Ihr, ihr, ihr undihr, ihr Jungfern,le-bet wohl! wohl! Ich 
5. Ihr, ihr, ihr undihr, ihr Brü-der, le-bet wohl! wohl! Hab 


1.schlag ich Frank-furt aus dem Sinn und wen -de mich, Gott 
2. sags ihm grad. frei ins Ge-sicht, sei-ne Ar-beit die ge - 
8. sags ihr grad frei ins Ge-sicht, ihr Speck und Kraut, das 


4.wünscheuch alln zu gu -ter Letzt ei-nen an-dern,der - mein 
5. ich euch was zu Leid ge-tan, so bitt ih um Ver - 
KEN 
D \_N 
7 OEEE meer PT I ET ET TE Tea I TEE To ee A ee ra) 
Bor nr ERBE SEIFE ATETE STIER TE ET EL EOREIBE? . 2 „AEBERREEE, ET) 
IA 
yes 
nr 








4. weiss, wo-hin. Ich willmeinGlück pro - bie - ren, mar -schieren. 
2. fällt mirnicht. Ich willmeinGlückpro - bie - ren, mar -schieren. 
3.schmeckt mir nicht. Ich willmeinGlückpro - bie - ren, mar-schieren. 
4. Stell er-setzt. Ih willmeinGlück pro - bie - ren, mar- schieren. 
5. zei-hung an. Ich willmeinGlückpro - bie - ren, mar-schieren. 


ed 
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Städ -te -le naus, 
wan -de -re muss 
Träu -be - le schneidt, 


Schwäbische Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Silcher 


mein Schatz, hleDE 


—— 
du, 


zum 


wie du weinst, dass i 
ü-bers Jahr, wenn me 


muss i denn 


235. Abschied‘ 


Volkslied, Str. 2-3 von Heinr. Wagner, 1824 (1783-1863) 


Städ. - te - le 


Gemässigt 


naus, 


: 4 IR M ge En 
>= on g fe} =} 
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’ o © = II, oh un 
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PB z- u JE oo N u l 
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> zu || SaıH 
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. zZ (d { © 
32h 17 NET ker TaN Me og ROH 
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= [=] rn Se ) 
| E55 EN Im 32 Eh 
s og 8 von 
ei e2a + rg Nil | | 
re u 
om EN Far EN S\_ ZaueR 
(Mr -3- a, 
a Ma Ad 
52 BN 7aRHB A zen Tau ui ri | N 
n IS D 32 TAN ‚. || )& © AEbN ) 
pe a N Mm a. un N 
ur gen 2 S ri 
n ®» h | HN 5 2 A A] n\ = 
E Ing here 
Bi u = Bi Rang 
"=" a Ihrer: 
\o =} I 
a MT ng R hi dd) RN ©.» 
a il ERS | FAR N ( MM 5 il 
® © BN van | N [7 N/=Foo 
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_ 
42 es: 0) Allasa 
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5 E: Na Ss 
sn rl Sei 
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no__ 
da__ 


) 


dir sein, han i 
vor-bei, 


an - dre seh 


bei 
Zeit 


all - weil 
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lieg Jill 
+4 2 
N) © BIN An "N 


i EN 
A | 


dir. 
treu. 
sein. 


PIE SAT 
De 
I 5 
drum 
de - le 
- le 
i 


bleib .dir 
Hoch - zeit 


mein Schatz, be 
i 
die 


lie-ber Schatz, 
soll 


ein, 





Were 
re} 
meer) 
EERTEENESTEEE 
A 
De 

1 
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komm, wenn 
dann 


——Y 
Vin 
Bose 

Freud 
Lieb 
j mein 
\ 
Veyesanmeinp, 
IE 

„war 

eier 

i 

sind au drauss 
l 


wie - drum komm, kehr i 
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s58 Fa e o © 
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a Ber Wanderer 


Schwäbisches Volkslied. 


Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Silcher 


. Ziemlich bewegt 


-ge da stehn,muss lei-der der 


den Stab in der Hand,muss zie-hen der 
3.Wohl sieht er einHäuschen am We-ge da stehn, um-krän-zet von 


Hu -te, 
lieb - li -che Blu-men am We 


ler 
a 
[Be 4 
) 
in Sträusschen am 
So 


[II _®) 
EBEN“ 
1 
2. 


Strassen, er 


sie blü -hen so herr-lich, sie 


; hier könntsihm ge - fal-len, er 


a ER BE 
E MER GE 
Be —-6 "IM 
Brass 22 vARGBIEE 
er zieht vie-le 


ber gehn; 


Wandrer von Lan-de zu Land; 
Blu-men und Trauben so schön 


Wandrer vor -ü 


an-de-ren 
wei-ter noch 


Welt aus und 


doch fort musser wie-der an en 


doch fort muss er wie-der, muss 
doch fort muss er wie-der, die 


ul EEE 
uNER e 
N ass & 
ig PAD 
el] 3 s un A \ 
IN ® 9 In 
} AS 
= 48 
ad n 5 sg n | 
i o en 8 ID 
1 
E} Eh 
LIEN Ken 
6 Peg 
OR 
LH N} 
nn 


ISEE 
Si) 
ie | 
ll esse 
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Kr} 
FAR 9 
8 u EN u © = Im 
lea] 
u S Im, o 3m 
8 2 
a EEE 
zu ni z\|\ 
un un Jax ® un IN 
Ban zaunıl so-|||\ 
EEE Kun 5 59 
sis less 
= 
Le Ai SE an 
oo or, 
srühuaausni 83 
Hide 
\lurag \ ER Il 
"lass ||| 
n 3933 
IM BER | 
1 In E & ® 
Test |) 
Hllsss ||| 
mo 00 k 
ul 
rzsslı 
f DRS 
A| eh 
U Pr. 
IRH GN 
ne 


muss er 

muss er, 

muss.er, 
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fort 
fort 
fort 


572. u 
Kr 237. Lebe wohl 


Charles Braun, 1872 (1820 -77) 








anesam Aus dem Elsass, Komponist unbekannt 2 
u & Bearbeitung von Georg Schumann Op.43N022 
/ mf —— P Be) n p 
CHTIH TREND HHAEE ERANEG EEE ASCHE RUASEIENN EN BR. 437” DER BEER BEE IH RE EINEN EL 
AH1V7 > Er BU DEM HE? EEEE" PTT 
Beh EHI FB Tan oa IM A — as IE: 





4. Le-be wohl, weil doch al - les scheiden soll! Freund,mein | 
2. Den-ke mein! Will auch treu ge-den-ken dein. Ob in 
3. O wie schön wird uns je - ner Tag er-stehn, _ wo die 
» —ı_ - IF 
UN 8) N N 
ea u N 7 Te DISS OREI TEE IT TITEL ST OT Wo ee 
meer menressee 


1. Le-bewohl,weildoch al-les scheiden soll! Le-be wohl! 
2. Den-ke mein!Willauchtreu ge - den-ken dein! Denke mein! 
3. O wieschönwirduns je-ner Tag er-stehn,o wieschön, 


| espr. 
en Si 
— | cresc 
I WI TG 0" BEE BR HE BE ER ar (BUTEZA BEREENE BEE EN a I I IT 9a I Da 95% 74 
an LE PPe ro Bee ee 


Trä-nen nimmer fliessen, MundundMundsich wieder grüssen, Augund 
pansmman RL 
— A espr.cresc. 


Lin Be Be are BET BEE I EG __ @ | Zum mu ACH 
‚ER SD EL EEE »Y EFT 1 Bu N Pa I a I | Pr 
A — [>> a a I See LET BEE FUNEITIAIEI 


Freund, jalass uns scheiden! Herzund Herz,sie müssens lei-den,sagt das 
Ob inFreuden,in Schmerzen,e - wigwill ich dirim Herzen wah - 
wo dieTrä-nen fliessen, MundundMundsich wieder grüssen, Augund 


’ [er Pape : 

AP HF —— 
Aug auch trä-nen - voll: Le - be wohl! 
mei-ne Lie-be rein. Den - ke mein! 

Aug sich wie-der - sehn! Ö wie schön! 
mf | nn AR, dim. Pp 
Su NEN FED BE TEEN) DEN ER IE GER „EI ER RR IB DR Aa I ER GR EIER BERTER IE} 
Ip mem —lmernsenace 
Aug, sagt das Aug auch trä-nen - voll: Lee wohl! 
ren, wah-ren mei-ne Lie-be rein. Den-ke mein! 
Aug, Aug und Aug sich wie-der - sehn! 0 wie schön! 
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6. Soldatenlieder 


> 
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Kr -38. Landsknecht und Wirtin 
Volkslied (1540; Str. 3 schon 1534 aufgezeichnet) 


Melodie 1540 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Ludwig Thuille 








Frisch,mit Humor ü a 
wir = 
ihr 2200 
De nn IE 
au: Kae rer Tg I EEE 7 
eg ST pr ar — ee nn! 
ü n 
3 . für 
1. Es ging ein Lands-knecht ü - ber Feld, ihr 
2. Er kam für ei - nes Wir- tes Haus, 
3. Ich weiss nicht, was er - ihr ver- hiess,. > - 
ür 
ihr 





u - 
Wir - 
- -  -. ber Feld ihr 
- =. ..-.tes Haus 
ver - hiess, f 
(} ep Es MP © ® N D 
[TE ID)D ST 23a un > EHE ESTER RE RA Ban) BEE re EIER BIO ERIC Eon 23] 
MN _h » VAREL TREE TEEN EUER LET BEP an Een [er 
ee, MA N DE Er P-2= 7273 rm > @ 2] Bar I 


a) 1y 
- -  - ber Feld,ü-berFeld 
ei-nes Wir-tes Haus 





ver- hiess,ihrverhiess in al-ler Mass wie vor,_ in 
a in al-ler Mass wie vor,__ in 
un un Der, Reldsü-ber Feld sn WB allen Maar vor Sen, 


Be! ei-nes Wir-tes Haus 
ver-hiess,ihr verhiess 





MEET 9 FETTE AT = [ et BEE 
Keen 5 u een Eu me vu nr men 
Pr I ——— a— I Heat Zu nr 

e mes 
-  - ber Feld mp 
- - tes Haus 


— 
| l 
A ln let” le a dla a dan ma el u un dien > Un 


AH AU, BD a Ze, ne Zi 27 
al-ler Mass wie vor. Er hatt kein Beu - tel noch kein 
al-ler Masswie vor. Die Wir - tin schaut zum Fen - ster 
al-ler Masswie vor,dass sie den Rie - gel dan - 2 

HR IE TH % H—— Id — = . 4 

= 4 r} ERBIFLTTNT 

By Alıaır a a a n 

= 7 ee 


9315 





a u 


a 
Y 





7 


el 5 I 8 Ill il 5 
Ir AT m en INS 
- 8 
= > - kr end | & H = 
| = au 1 ® N “ Han | IT 
» » PAR 2 Ach Fe 
2 TR St: 5 
Al 4 a © Na an 0 I 
ini Iin HN] al N IT Mes 
zul I Be. Sr || aus EIEE 
Ira: I:g | 
= | = i | > N S Q I] & a, NS Pi "TION 
a st tn, IS 1 
mi u sm arts mes “ Ua 
2 | 8 
IT : { NEE NIT IE Ira MM 
mir #.|) 5 E 
=” i enNliE IB FE I] 
Ele HE € if = RM Nr F r li 
Aa U: he ls In Herz m 
r = i du OD © N | 5 Ihl T N 
A nes IN OL 2 SU. 
Ma Ns: T: alt || 
Sal Bo 2» Steel s 
to = "ts Be SE sure IM 
MM ef Er Str nr - 
Ilse r u N > 8 N El 
N D Im ee, SQ ® 
ale, | = ll T I 
| | <STrz 7 pe a ee N 3 
IE tt Stu sul 
\s u u EN SL 
nass Ins Ih ern sl Sl sh 
un N | N © SI % „J m S 
- nr le Tone slufts 
la a a a rl 
<a ı 5 =» 
Bin > N EN ee 

















37 


hohl. 


do 
ie sein in-nen 


Bin ritardan 


äuter mag Nachahmung eines Strassenausrufes sein. 
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hohl, 


hohl,__ in - nen 


-B.1. 


*) er Aufzählung nützlicherundunnützer Kr 
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x% Niederländisch 


#39. Auf die Verteidigung von Bergen OPZoom 162: 


Adrian Valerius (t 1625), deutsch von Karl Budde 


Schnell und kräftig 


4. Acht,wie mitMacht/TagundN acht,sich dort quält, 
2. Mu-tig und blu-tig und wü -tig dasSchwert 
3. Dervon O - ra-nienkam Spa-nien an Bord, 


Komponist unbekannt (vor 1625) 
Bearbeitung von Julius Röntgen 


der oh - neScheuunsre 
„olankschiensundklangin dem 
wollt in demFeldalsein 


ß : N 
EI LION AREA EIER VEN DERTTTE USER NM TEE 1 VER „NEE RE EER DRESEEN E Een 1 Ee  aNr 
YET NT DTaEBrrmEN EIN DB a ____ sl RR — STEH 
ar = mn =; = SE = 2, —n,2 
7 
1. Acht, wie mit Macht sichdort quält, der unsre 
2. Mu-tigund blu-tig das Schwert, klang in dem 
3.0 - ra-nienkam Spa-nien an Bord, wollt als ein 


1. Acht, wie nlit Macht, 


2. Mu -tig dasSchwert, 


3. Spa-nien an Bord, 


Sieh, wie er scharrt,schafft und 
Be -bend,sich he - bend, wie 


A-b 


Frei - heit will zer - tre - ten! 
Schwang,dass Fun - ken sto - ben. 
Held der Welt-macht weh - ren. 


AA — FF — 
Frei-heit will zer - tre - ten! 
dass die Fun -ken sto - ben. 


wollt der Welt-macht weh - ren. 


er sieh da, Spi-no-. 


Sieh, wie er 
Be - bend, wie 
Sieh, Spi-no - 


L = p] 
LiGe u dee 7, Du. em mm bar ame wm m un a = a u, 2,5 
karrt rings im Feld! ‘ ’sgilt un-serm Blut und un - sern 
le - bend die Erd; Don-ner bald drun-ter rollt, bald 
la, da ers hört, flugs zog er fort’ mit all sei-nen 
9 TIER IUGEEER RUE NFOER BERN KRETES ar N Er A ae 


a 


SEEN ht —— 
Sieh, wie er karrt! 
Be -bend die Erd_ 
Sieh, Spi-no-la, 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung.Breitkopf & Härtel 


in Leipzig. 994: 
CF. Peters HE 


sgilt un - sern 
bald drun-ternbald 
mit all  sei-nen 


die man__ hör-te 
Städ-ten, Horch der spanschen Trommeln Ton, sah nichts_ zu ge- 
dro-ben von den Mi -nen und Ge-schütz, 


Her-ren. Cor-du-a kroch scheu ins Zelt, horch Trom-pe - ten 


die man hör - te 
sah nichtszu ge - 
+ 








a zen ar je m DEPNEEN „LDEETE BTBEI OT Veen un | 
SER 
Pere !} BERN rn BBREEe PETE N  " ZE  WEwrN2 














schal - len! Dort kommt er ge - zo-genschon, Ber-gen__ soil jetzt 
dröh - nen; man-cher Spa-nier vondem Blitzmusst im __ Blu - te 
win - nen; Don Ve- lask gab Fer-sen-geid,konnt den Flachs nicht 








Ber-gensoll jetzt 
musstim Blu -te 








Ä konntdenFlachsnicht 
etwas breiter 
BergensHut, halt dich gut, wehr den spanschen 
Bergens Hut, hält sich gut, wehrt den spanschen 
rg Bergens Hut, hält sich gut, wehrt den spanschen 
4-58, Z ..» Fern SITE ame Br Rd 9 FRRELEERZU BRIEF SFR A 9 TAEN BETEN EEE I NR RR 
EITHER TTZEI ECHT EM T ge MT GG ET TS N re 
I — — 44 ef BREN Mar 
fal -. len. en Hut, _ halt dich gut, wehr den 
stöh - nen. Bergens Hut, _ hält sich gut, wehrt den 
spin - nen. Bergens Hut, hält sich gut, wehrt den 
et EFT RE AI DEF ET ES IE Desmza 
IF FF — a" - u BR BEE 
® Ban ee Er EEE EEE" BEN IEEREIVERR 


Scha-ren, HerdesGlut, StromesFlut treulich zu be - wah- ren! 
Scha-ren, HerdesGlut, Stromes Flut treulichhilft be - wah- ren. 
Scha-ren, HerdesGlut, StromesFlut treulichhilft be - wah- ren. 

DVU, 


; [] jan N N N 
DIN FITAREN WE" ES RER DD EI 7 DE ER RT DR Dre BEER a ET ER I 
Fa Sag 1 I 8: 7 Dee I Ger aann E- 


pıu 
Scha -ren, Herdes Glut, Stromes Fut zu be - wah - ren! 


Scha-ren, Herdes Glut, Stromes Flut hilft be - wah - ren. 
Scha-ren, Herdes Glut, Stromes Flut hilft be - wah- ren. 


RL Ve ee AR 
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** 240. Prinz Eugen, der edle Ritter 


Volkslied, 1719 aufgezeichnet 


Mit Nachdruck; stolz Volksweise, bearbeitet 
von Fritz Volbach 
et] F ab N IN 4 
Deiner messe en 
Der I —I FH ‚ 
V M 
1. Prinz:Bu "}= N. gen, der ed - le Rit - ter, 
2. Als der Bruk - - ken nun war ge - schla-gen, 
3. Am ein-und-zwan-zigsten Au - gust so - e- ben 
4. Als PrinzEu - ge - - nius dies ver - nom-men, 
5! Bei der Pa = ro... Lle,sstät er be - feh- len, 
NH A . a) N) 
ra COX. 8 a oe EBEN 
LIR. BGE En El N ATZE Ka En ae Sn EEE" BEER VD 
Fe HH z 1 Aue Am Ben enengertn us. ee Dr ea 


f) s \ Fr \ N N 
Das a I I ML JE RESET" NOT: 
ee BEE v3 VEERESEEERGEEEEG 15 NEERERRGERGEEE „. BEREEREGE 

4. wollt: dem Kai - ser wie - drum krie - gen 
2. das man kunnt mit Stuck und Wa - gen 

3. kam ein Spion bei Sturm und Re - gen, 7% 
4. liess er gleich zu - sam - men - kom - men | 
5. dass man sollt die Zwöl - fe zäh - len 2 


y y / 
poco rall. | A ‘ 
[) D N NN N N 
#1 BEHRINGER EEZRPRIEI" BESTE) "4 
DET TI Fe I TITTEN ne ae SHETET IT 2 
1. Stadt und Fe - stung Bel.‘ 7" n6r° "rad, 
2. frei ras - siern den Do - nau - fluss, 
3.schwurs dem Prin - zen und zeigts ihm an, 
4. sei - ne Gene-ral und Feld - mar- schall. 
3 5. bei der Uhr um Mit - ter - nacht, 
} IN ar N I \ UN N IN B UN \ : 
No HER, A 0 N TERREERBBED? Bi FRRERNRENEND" D * ( IRSHERDO" 9 MAUER" U EERERGER ©" 03 HEHE) EERESEN"" E SCREEN TER" 1 Ak GE BRETT \ 
Ki} DEP 206 0C AEEEd BEEEEED-S 
a | 
5 
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RR N len 
Pr Aurel: IMG ie Mken Bummi Zum Zu Zr Zur aan ar Beh nur namen 
Ira TI TT) Die |) WO BEE ZENETINE EUREN AP TER DE u EZ ET RR ERET EIERUEETENR 
APETLIET N | ARTE RER VL ERERTIER RTTEE AR GORUEN? AERURK FAND WAR Era or RAR Nor 
4. Er liess schla - gen ei-nen Brucken,dass mankunnt hin - 
2. bei Sem-Äin schlug mandas La-ger, al-le Tür - ken 
3.dassdie Tür - ken fu-tra-gie-ren, so viel als man 
4. Er tät sie recht in-stru-ie-ren, wie man sollt die 
5. da sollt alls zu Pferdauf-sit-zen, mit dem Fein - de 
: ME [N IN ) IN N [\ 
sy# D, gl gi EI I I a En NE IRRE 
[ed U ER IE" 


\ 
„a® l 
VAR | 
a Ha — 595999 
mM 


) / 1) y 1) / 
VAR NP, v, 
4. Erliess schlagen ei-nen Brucken, dass mMankunnthin- 
2. bei Sem-linschlugmandas La-ger, al-le Tür-ken 
3.dass die Tür-ken fu -tra-gie-ren, so viel als man 
4. Er tät sie rechtin-stru-ie-ren, wiemansollt die 
5. da solltalls zuPferdauf-sit-zen, mit dem Fein-de 
(} ee [\ IN N YE N N eN\ 
TG ea BET” ER TEE Vo BEER D WEB BETT NE EA 7" Bam EEE VRR — 1} 
Pr her sin By Forza mE MER BE WERE DET ENDEN S TEES-SlE BUS ELDER TEE" 


4, ü - ber.-ruk-ken mit drAr-mee wohi vor die Stadt. 
2. zu ver-ja- gen, ihn zum Spott und zum .Ver - druss. 
3.kunnt ver-spü-ren, an die dreimalhunderttau - send Mann. 


4. Trup-pen füh-ren und den Feind recht grei - fen an. 
5. zu scharmüt-zen, was zum Streit nur hät - te Kraft. 

IN UN [N N h 5 N IN N 
TFT 
a  —— — 

vr 4 Den . 
1. ü- ber-ruk-ken Fi = 


2. zu ver-ja-gen, 
3. kunnt ver-spü-ren, 
4. Trup-pen füh-ren 
5. zu schar-müt-zen, 


6. Alles sass auch gleich zu Pferde, jeder griff nach seinem Schwerte,ganz 
still rückt man ‘aus der Schanz. I: Die Musketier wie auch die Reiter täten 
alle tapfer streiten; s war fürwahr ein schöner Tanz! :! 


7. Ihr Konstabler auf der Schanze, spielet auf zu diesem Tanze mit Kar- 
taunen gross und klein, I: mit den grossen, mit den kleinen auf die Tür- 
ken, auf die Heiden, dass sie laufen all davon! !l 


8. Prinz Eugenius wohl auf der Rechten tät als wie ein Löwe fechten, als 
General und Feldmarschall. I: Prinz Ludewig ritt aufund nieder:,Halt euch 
brav, ihr deutschen Brüder, greift den Feind nur herzhaft an!‘ :1 


9. Prinz Ludewig der musst aufgeben seinen Geist und junges Leben,ward 
getroffen von dem Blei. I: Prinz Eugen war sehr betrübet, weiler ihn so 
sehr geliebet; liess ihn bringn nach Peterwardein. :l 


580 | | = a A 

241. Die Prager Schlacht | 
(6. Mai 1757) 
Volkslied 


Nachdrücklich Friedrich Silcher 1831 (1789-1860) 
Bearbeitung von Joseph Schwartz 


















Als die Preu - ssen mar - schier - ten vor 
f schick-ten sie den Trom-pe - ter hin - 
Wer __ . hat denn das__ Lied - lein er - 








Prag, 

ein 

Aucht? vor__ Prag die. .schö - ne_ 
mf ob sie Prag woll-ten ge - ben__ 

Prag, vor Pragy(eresc)Es__—_ ha-bens drei Hu - sa - ren ge - 


dacht, er- dacht? 
EIERN 











Stadt, sie ha -ben ein La - ger ge - 
ein, o - der ob sies__ soll - ten ein - 
macht, (f)un - ter Seid - litzz __ sind sie ge - 

| Stad, sie ha - ben, sie ha - ben ein La - ger ge - 
ein, o-der ob sies__ soll - ten,__ soll - ten ein - 
macht, un-ter Seid - litz__ sind sie, __ sind sie ge - 
Stadt, sie ha - ben ein La - ger ge - 

ein, o - der. ob sies__ soll - ten ein - 

Rasıt (Aun - ter Seid - litz sind sie ge - 

Pr] 5 N 3 [N7% N N 
van Termine Parey FUN DEREN _ eu I ST u UT RI 
De a nn ee m a 

5 PD a 17 

Stadt, sie ha - ben, sie ha - ben ein La - ger ge - 

ein, o-der ob sies,__ ob sies__ soll -ten ein- 

macht, un-ter Seid - litz __ sind si, — sind sie ge - 
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- schla - gen, mit Pul-ver und mit Blei wards be - 


schlie-ssen. Die Bür-ger lie-ssen sichs nicht ver - 
we - sen, N sind auch bei Pragselbst mit ge - - 
N Ä DICH NEN N \ N 

09 auen Sum uam 5 Raum zn srl a En MET = Bis” ERBEN. Ammann Zaun ZuEN Ammmır Mana 
ee Me elf Too EI ER RT METZ EIERN m. EEE EEE BIN TI 
ANY V/ AUBE BENEIREGEBEBEN . NEE AP” AEEER BE ER ERIEEITTIE BETEPAV Be 
schla-gen, mit Pul-ver, mit Pul - ver mit Blei wards be - 
schlie-ssen. Die, Bürr-ger__ lie - ssen sichs nicht ver - - 
we - sen, sind auch beii___ Prag selbst__ mit ge - - 
schla - gen, mit Pul-ver und mit Blei wards be - 
schlie-ssen. Die Bür-ger lie-ssen sichs nicht ver - 

we - sen, % sind auch bei Prag selbst mit ge - - 


schla-g’en, mit Pul- ver, mit 
schlie-ssen. Die Bür - ger, 
we - sen, sind auch bei, 








tra - gen, no - nen wur-den drauf - ge - 
drie-ssen, (erese.) Sie woll-ten die Stadtnicht ge - ben 
VIicH- to - ri-a, Vie-to - 





tra - gen, Ka-no - nen, Ka - no - nen wur-den drauf ge - 
drie-ssen, sie woll-ten, sie woll-ten die Stadtnicht ge - ben 
we - sen:-Vic-to-ri-a,. Vie - toÜ - "ri- a, „Vie-to. "ri 


führt, Schwe - rin hat sie__ da kom-man - diert. 
ein, (NJes__ soll-te und müsste ge-schos-sen sein. 
a, (ff) der_ Kö-nig von Preu-ssen ist schon da! 
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[} Ban N 
ED” BUREIEEEE A FE ER BET TREE LIEZEN EIN RR BREI EHER . ER 
3.Dar - auf ward ein Aus-fall ge - macht, Schwe - 
4. Da fing der __ Kö-nig wohl an; S$e-macht, Ach, 








Dee —Z—S; Fern 
W 
3.Dar - auf ward ein Aus-fall ge - macht, Schwe- 
4. Da fing der __ Kö-nig wohl an: „Ach, 
rin der füh-ret an die Schlacht. Potz Don-ner, 
ach, was hat der Feindge - tan! Mein halb Ar- 
De Km Be kr ze PA 
a eu een)? I —p nr „I —H 7 


rin der füh-ret an die Schlacht. Potz Don-ner, Ha - gel, potz 
ach, was hat der Feindge - tan! Meinhalb Ar-mee,mein halb Ar- 





rin der füh-ret an die Schlacht. Potz Don-ner, 
ach, was hat der Feind ge - tan! Mein halb Ar - 

ma I) 5 = 1 I] u. 1\ ,) 
Won CE Se We FRA BES LANE y BEYER D ERREAEREIBENENT Dig Emm n 
rin der füh-ret an die Schlacht. PotzDon-ner, Ha - gel, potz 


ach, was hat der Feind ge - tan! Meinhalb Ar-mee,mein halb Ar - 


Ha - gel, potz Feu - er und Flam-men, - so schos-sen 
mee wollt ich drum ge - ben, wenn mein Schwe- 





KERGETER ii RER BEREEIAIT BIN 
VE nern 7 aaa Eee era ee 
Ha - gel,Furr und Flam-men, so schos - sen 
mee wollt ich drum ge - ben, wenn mein Schwe - 
Ha - gel, potz Feu - er und Flam-men, so schos - sen 
 mee wollt ich drum ge - ben, wenn mein Schwe - 
° LS NG TE EREIGNETE FREIE 
L FNALEN NDLTRUL HN DET N 
WTB > FD was A 





drum ge - ben, wenn mein Schwe - 
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‚sie die__ Fe - stung zu - sam - men. 
rin noch wär am Le - ben. 
up Bi PETE ARE DIET“ HERR BEIRURITENN 
A —— 
[we] II u  ERTENTT 7 
sie__ die__ Fe - stung zu - sam - men. Und 
3 rin__. noch wär am Le - ben. Er 
SIe7 die Fe - stung zu - sam - men. Und 
rin noch wär ame Le - ben. Er 
| % 
EN pr BEIEIZREERT an I MEIN MIETE ENTE WHERE U 
fr a] FEN RETTEN 3) ER 1 PET EEE An ENEN 
+ If SmuzRı BEE? EEE Sen Te EN ANTEC FRE DI ENTE NE 
uFERER v as U DIN EEE nn BRSEEED 9A DET 
sie die Fe - stung zu - sam - men, zu - sam-men. Und 
rin noch wär LE Le - ben, am Le - ben. Er 











gro - sser Angst___ und Not 
ein tapf- rer Krie - ges‘ -: held, stand 

















bei so gro -sser Angst_ __ und Not Schwe - 

war ein tapf- rer Krie - ges - . held, stand 
AN ——h h SIT a a ur? n 
var. ERRZEIEERV EHER WEBER 6 BESRRBEITT LIST 
BE WER HARTE" E EEE EIERN SATT 
ARLZ et a ee BR - ! 

rin der ward ge - schos - sen tot. _ 

al: 72. ler@ zeit be - reit im Feld“ 

he) « 

LS Yan a same "um ar ln Burn 
39.02.22 V EA REEL F, Ma SEE „VEREIN TERN 9 WEEHNENNUTEN SENT TEN 
HOIIITHE GETWETRRT EBEN PARLERTN V EEE TEEN FREE EN I) 

rin der ward ge - schos - sen tot. 

ale le. Zeit be - reit im Fela“*) 


*) Folgt Strophe 5: Seite 580 9315 38 
V-B.1. 
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** 242. Der Hohenfriedeberger Marsch 


Untergelegter Text von Max Kalbeck 


Älteste Aufzeichnung um 1795 _ 
Maestoso Bearbeitung von Georg Schumann 


„SFrie - dri-kus, der Held, der sprach:,Potz E - le-ment, dass 
a Feind hat ver-stellt rings -um den Ho - ri-zont, ich 
PR Der Ost - rei-cherträumt, es wä - re nichts im Werk, die 
r Strie-gau- er Bergdröhnt don-nernd es her- ab, und 


N N N 
g\ s TRIER TG ER | RE BLUE os PS EEN TEEN AT BEN ET PLUS ISSN er 
FF I I — eg nen >_ u Te NT 
INTER VEIERFEN Amen BEER EEE SGERBERTETEA „PB ER EENTFICIE 
EITIT TU TER FEN | LEI Bir En EEE IRWEIE De WONDER 





Feind hat verstellt dn Ho - vw - zont, ich 
Der Ost - rei-cherträumt,nichts wär im 
Strie-gau-er Berg da dröhnts her - ab, und 





1.} Frie - dri-kus, dersprach;„Pftz E - le) ©-  ment,.dass 


5 u‘ % Ro k A 
ma & N 
35.22 sa rm Einen _ Kann _ re F so TURM NIEREN ÄNCHEGEN. Saszaer FECHENE. Cnır Mummamar 17; 
17 2 p PP) 


4 | nie-mand mein gu -tesRecht auf Schle-sien &an - er-kennt! Man 
"(macht mei - ne Sa-che mir so schwer,als ich ge-konnt; und 
2.| Feld-her - ren ta -feln flott in Ho -hen-frie-de-berg: Nach 
Gess-lers Dra-go-ner setz-ten hur- tig sich in Trab, den 


AIRER 7 Zap I - 

4 meint wohl, verschimmeltist im Kop-fe mir der Witz? In das 
sollt ich im Krie-ge, den ich füh- re, nicht be-stehn, will dar- 

2. | Bres - lau marschiertderKö-nig wohl in gu -ter Ruh! Doch da 


Zü - gel verhängt,denblanker Sä - bel in derFaust, wie das 
63: ,— ee N N N 
zer, mn Da a dam Bas _ m 5a A Zum 5 am 
N = (Die Ka - 

"(wie der 
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ein wie der Blitz. Der 


nei-di- ge Ge-sin -del schlag ich 


1.| 


mit 


in-nen auch zu Grun-de nur 


Vom 


ummten die Ka-no- nen Pro-sit Mahl-zeit da - zu. 
her - 


Ha-gel-wet-ter ka- men sie 


a,[br 


Be 
CEREER 
sin - del 
Grun-de 
brummten 


ka- men 


rien 
gel 


hab mein 


Ar - mee, kaum 
im Wind die 


die 
vor 
ge -lieb - te 


ist 


die Mün - ze 
zu 


=} 
‘D 
fe 


3: 


ich gehn! 


- ren 


Eh 


Flö - te 


der ge-saust. 


nie - 
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auf die Hand. Trom - pe - ter und Tromm -ler, ruft 


tut, was sie kann, trägt Je - der im Lei - be sein 
2.| lons hin- ge-mäht; ge - schla -gen der. Feind, und ge - 
"U kunst - rei-Cchen Rohr; das tö - net gar freu - dig noch 








1! al - les ins Ge-wehr! Was zer-streut ist, versamm-le sich und 
bra-ves Preussen-herz, ha-ben Ner-ven von Stahlund har-te 
2.| won-nen war dieSchlacht,nachdem wild-hei-ssen Ta - ge kam die 
"theut durchs deutsche Land, als der Hohn-frie - de - ber- germarsch von 
N N 
NARUEN R'« il LAN N 
Reset 3 T\ I \ DEWER“ REEEE Pe Pe ET ra er nen] BBEN ELSMRDD EST 
Pe: #U | Fa RN wei J BE HER EEE ERNEST EEE ERENTO N MN 
ee „Raan Der Be ao A 
1 (streut,ver - samm - le 
't Ner- ven, stäh - lern, 


2 f hei - ssen Tag “ kam 
U Ho- hen - fried - berg - 















OL = 16 hie - her! Scha - del von Erz.“ 
2.sanft - küh - le Nacht. al - len ge - kannt. 











. gleich sich hie - her! t B : 
sanft - kühl die Nacht. marsch all be - kannt. 
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243. Der Torgauer Marsch 


A% 


Untergelegter Text von Max Kalbeck 


Georg Schumann 


onist unbekannt (nach 1815) 


Komp 
Bearbeitung von 








schiert,denWegpro-biert, dass man dieFühlung‘. 


41. Hört das Tal ent - lang der Hörner Klang!Stimmtkräftigein mit 


2. Im - mer fort mar - 


Allegro moderato 
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Haus, 
Nacht 





man - cher 


Kind zu 
Hei - mat ge-dacht. 


we - gen hin-aus. 


so 





feuer in so 
anlner 


Lan - de gings ver - 
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lie-ssen wir Weib und 


Beim Wacht-feu-er 





wohl 


in frem-de 
ha - ben wir mit Tr&ä-nen un - srer 


denn 





die Au-gen 
im hei-ssen 
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neu-en Mut im Her 


zen, 


und 


hell 


Kamp 


- EN gings wei-ter und 
- zen, er-strahlten uns 


grau 
Her 


-des 


Nachtund To 


f, in 
hell und neu-en Mut 


5 
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al -les erschien uns bald so 
seg-nen-den Au-gen in der 


‚und 
- n8, gleich 


wei - ter 
Ster 


Scher-zen. 


Scher - zen. 


blo - sses 


das 


wärs ein 


Nun 


trau - en. 


- trau - en. 


Ver 


Gott stand 
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geschmücktmit 


E I | yan 
Ye) ' | | 
Als \l|s8 
DR 
I} 80 = 8 \ 
i II i 
(Be; ß .\ 


nünkehrn wir wie 
noch ein paar Mei 


REN 
® © 
In \ 
INN 
na | 
Im. 
| 
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wie 
Mei 
SEHE EU” 
TREE er an 
BEREIT ae 
REES 
PEN „. Den 
Pi | I 8 
VE IE 
4. Nunkehrnwir wie - der, 


ACER VASE TESTEN VEEETEEET 
EEE, 
Eazem 
Pe | 
ren wir 
ein paar 


Noch ein paarMei - len, 


Me —H— 
ren teri 
BI 
Nunkehrn wir wie - der, 


Bo 
© 13 
9 N 


‚Aaıınr1 
| R [| “. Ein | un 
pt BER eg 
*, IH # N N 
E. ee Po ut 


- 


die Sehn-sucht 
hell tö-nen 
uns wachsen 
springen.Das 
springen. 


tö-nen die Lie - der, 


len, dem Fusswachsen Schwingen, 
Augen glänzen.Nur 
- gen glänzen. 
Zer= 


zum Zer- 


zen, hell 


- ler 
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undal-ler Augen glänzen. 


dasHerzpochtzumZer- 


al 
Herz pocht 





ges-krän - 
uns ei 


und 


2.Noch ein paar Mei - len, 
das 


heisstuns ei 


dasHerzpochtzum 


heisst uns ei 


schmücktmit Sie-ges-krän - 
der, 
gen, 
wach-senSchwingen, __—_ 


heil tönen Lie - der, 
Lie - der, _undal-ler Au 


__dieSehn-sucht 


schmückt mit 
Sehn - sucht 
ge 
Schwin-gen, — 





crese. 
cresc. 








he - ge! Die 
läu - te be - grüsst 


Ge 
Glok - ken - ge 
Ge 


trau - te 
trau - te 





grüsst uns das 
cresc. 


ssen und 


grüsst __uns das 


Stra 





Die 
be 


he - gel 
läu - te 





1. Das Ge 
2. Mit Ge 








äu - ser, 
- li - che 


lieb - 


Häu-ser, dieH 


Ste -ge! Die 
Städt-chen, o 
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e-ge! 
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Bräu - te! 
Bräu - te! 


it 


Lieb-li- che Mäd-chen! 
Mit 


fas - sen! 
fas - sen! 
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de 


Freu - de 
Schwe-stern, 


Freu - 
Schwe-stern, 


die 
ter, 
die 
- ter, 


Mut - 


St 
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ak 244. Kapitän und Leutenant 
i Volkslied 
5 “ Volksweise, bearbeitet 
Im Marschzeitmass von Friedrich Hegar 
ER: Kapi - tän-und ut - 
() Bus NN 
77 dam man mm muy mau)" wr mer Tau Bamuam SUN ER BLEE AB SMS Sinn ar mann 27-u 
(Fon luz VELIEET ELSE 1 dB u EEE AT DAER NET TE RE ID ES EN KoOEEd EEE) a Er BER RT ETI 
STE CREBETEE BEE GEHEN GENRE "43 ERS ANREISE NEE KEN = > A 07 ARE 97 ABER 9 EN EN ©") SE GE EHER ERRHEN E) EES 
= 5 
4. Ein Schiff-lein sah ich fah-ren, Kapi - tän____ und 
2. Wo solln die Sol-da-ten schla-fen? Kapi - tän___—_ und 
3. Wo solln die Sol-da-ten tan-zen? Kapi - tän und 
Ä nd N )) N de BR S zRn 
ee He At = 
Dar TAT En Are u Bi ren TI ER m FE „ea an - a 2: 
we ee eye ee 
nant ——— De rad 


Leu-te-nant. Ein Schiff-lein sah ich fah - ren, Ka-pi - 


Leu-te-nant. Wo solln die Sol-da - ten schla - fen? Ka-pi - 
Leu-te-nant. Wo solln die Sol-da - ten tan - zen? Ka-pi- 
Ye 1, y N NEN 
ss, Mi —# T en I 8 AEE WER —t— I m 4 za 0” OHNE m MER 
a 7) TEN de 
SF >> 
) q N 
ZT Fe 
EEE en lanea Keacam vaun un Es SEPM Ba WEUBEWDA DIT BER 13 BREI RANG BISCHEN ERROR Bd 7 ar 
tan und Leu-te - nant. Dar -in-nen warn ge - la - den drei 
tän und Leu-te - nant. Bei ihrn Ge-wehr und Waf - fen, da 


tänund Leu-te - nant. Auf grünemPlan,auf Schan - zen, da 


ze ds Ber: 

zer en Tr FON EI: RE EB ER ee] a „Az BREEINETTN) 

Bere ep een s Fe FF Fe 
Je N 

= 4 \_ 4) NN N IN a‘ N 
Da ee u . ST ar Ga : ann WER BEER tt rein. 
If u KALTE DE VE DIE EN I Ei BR RT BERTE —4+-4— EI IB EIEIFLET 
BROFTLIITIE BETEN CR EN ET Pe FEET RE ET! EP ZERER v BER 


Fähn - lein mit wack-ren Sol - da - ten. Kapi - tän,Leutnant, Fähnde- 


solln. die Sol-da - ten schla-fen. Kapi - tän,Leutnant,Fähnde- 

solln dieSol-da - ten tan - zen. Kapi - tän,Leutnant,Fähnde- 
r )) \ | N 1\ ’ u A IN [\ 3% ,) = ung 
a Ta TR Tg 0! LE au Sum um Bananen va dan Jun. 
Aa rn Se Sr EHE Er u ZZ 

[/ 1) u, u —n > > = > > > 

Fähnleinmit wackrenSol - da - ten. = 

sollndie Sol - da - ten schla - fen. 

sollndie Sol - da - ten tan - zen. 
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molto cresc. 


Nimm das 


Mä-del,nimm das Mä-del, nimm das 
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Mä-del bei der Hand! Sol - da-ten, Ka-me - 
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da-ten, Ka-me-ra - 


Sol - 
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den, 


da-ten, Ka-me- ra 
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** 245. Der unerbittliche Hauptmann 
Volkslied : 
7 Volksweise, bearbeitet 
In ernstem ruhigem Marschtempo (*%) re en 
me 
um re 
AH 
oW y 
1. 10) Strassburg, o Strassburgdu wun- der- schö-ne Stadt, 
2. So man-cher und schö-ner, auch tap - fe- rer Sol- dat, 
8. P Ver - las- sen, ver- las- sen, es kann nicht an-ders sein; 
%. P Der Va - ter, die Mut-ter, die gingen vorsHauptmannsHaus: 
5.»f,Eu-ernSohnkannichnicht ge- ben für noch so vie-les Geld; 
6.7 :,Ins wei - te, ins brei-te, all- vor- wärts vor den Feind, 
7. Sie wei - net, sie grei-net, sie kla- get gar zu sehr. 
nl a m er zz 
a DD LE 
nf 
p mn! — 
Ö N Na ) | NLA NER 





dar - in-nen liegt be-gra-ben so mam-ni - cherSol-dat, da - 


der V&a-ter und lieb Mut-ter bös-lich ver - lassen hat, der 
zu Strassburg, ja zuStrassburg Sol-da- ten müssen sein, fzu 
4.f,,Ach Hauptmann,lieberHerrHauptmann,gebtmirmeinenSohnheraus, ach 


5. eu-er Sohn der muss mar-schie-ren ins weit und breite Feld. eu-er 


6.p wenngleichseinschwarzbraunsMädchen ‘so bit- ter um ihnweint, wenn 


2:9, A: - de,mein al-lerliebstSchätzchen!Wirsehn uns nimmer-mehr, a - 
diminuendo PP 








= RE EEE TEE & e ER] 27T 
A-ID a a ae BE Zum Bam BP 1 u me m Päd Ir no 
7 7 Bag Terms 
p m 
„ BEER ee 
pp ur N aA ln Re Da N BE 
DD van DES Bann En rn uElsimmemu zue EREUn: 
1. rin- nen liegt be- gra- ben so man-ni - cher Sol - dat. 
2.: V&- ter . und .lieb Mut- ter bös-lich ' ver - las-sen hat. 
3. Strassburg, ja zu Strassburg Sol- da - ten müs-sen sein. 
4. Hauptmann, lie-ber Herr Hauptmann, gebt mir meinen Sohn her- aus!“ 
5. Sohn der muss mar- schie-ren ins weit und brei-te Feld. 
6. gleich seinschwarzbrauns Mäd-chen so bit - ter um ihn weint‘ 
7. de, mein al- lerliebst ae sehn uns nimmer- mehr.“ 
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346. Der Schweizer 


Achim von Arnim und Clemens Brentano, 1506, nach einem Voiksliede 


Friedrich Silcher, um 1836 (1759 - 1860 ) 
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Ein Stund __ in der Nacht sie — 
3. Früh - mor - gens um zehn Uhr stellt 
Brü - der mal, heut 





4.geing mein Trau - ern an; 
2. ha - ben mich _. ...@e - 

3. man mich vor das Re-gi - ment; ich 
4. seht ihr mich zum letz-ten Mal; der 











4. hört ich drü- ben wohl an - stim - men, ins 
2. führ- ten mich gleich vor des : Haupt-manns Haus, ach 
3. soll da bite, ten um Par - don, und 
4. Hir- ten- bub ist doch nur schuld dar- an, das 
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1. Va-ter-landmusstich hinü- ber schwimmen. Das ging nicht an. 

2. Gott,sie fisch-ten mich im Stro-me auf. Mit mir ists aus. 

3. ich bekomm ge- wiss doch meinen Lohn, das weiss ich schon. 


} Keil N 
= ZEREmN EUBETEH 4 BRESaN Euer Par IE ——H EEE ENTER 
| 4. Alp-hornhat mir sol - ches an das klag ich an. 
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Volkslied, 4777 aufgezeichnet 


Volksweise, 177% aufgezeichnet, 


bearbeitet von Hermann Riedel 
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% 248. Soldatenabschied 


Maler Friedrich Müller, 1776 (1749 -1825) 


Friedrich Ernst Fesca, 1822 (1789 - 1326 


ässig ] 
Mäss BE ADBSAM Bearbeitung von Eduard Kremser 


Heu - te scheid ich, eu - te wan- dr ich, kei - ne 
2. Auf dem Bach-strom hän- gen Wei - den, in den 
3. Hun- dert - tau- send - Ku - geln pfei - fen ü - ber 
4. Du al - lein wirst um mich wei - nen, siehst du 
5.Hörst? Die Trom- mel ruft, zu schei - den drück ich 
6. Sollt ich un - term frei- en Him - mel schla- fen 





1.See-le weint um mich. Sindsnicht die - se, sindsdoch an-dre, die da 
2. Tälern liegt der Schnee. Trau-tes Kind, dass ich muss scheiden, muss nun 
‚3.meinem Haup-te— hin; wo ich fall,scharrtmanmich nie-der oh- ne 
4. mei-nen To- ten- schein. Trautes Kind,sollt er er-scheinen, tu im 
5. dir die wei-sse Hand. Still die Trä- nen, lassmich scheiden! Muss nun 
6. in derFeld-schlachtein, soll auf mei-nem Gra-be blü- hen, soll auf 
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1. trau - ern, wenn ich wandre; hol-der Schatz,ich denk an dich. 

2. uns - re Hei- mat mei-den, tief im Her- zen, tut mirs weh. 

3. Klang und oh- ne Lie-der; nie-mand fra- get, wer ich bins 

4. Stil- len um mich wei-nen und ge- denk auf im- mer mein! 

5. für die Eh- re streiten, strei-ten für das Va-ter - land. 

6. mei- nem Gra-be glü-hen Blümchen süss Ver-giss-nicht- mein. 
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Lothringische Volksweise, 
bearbeitet von C. Wolfram 


Volkslied 


949. Die Schlacht 


Lebhaft 
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<50. Der sterbende Krieger | 


Volkslied 


Lothringische Volksweis 
(1% — bearbeitet von C. Wolfrs 
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1.0 Him - mel, ich ver - spür, dass 
2. Nehmt Sä - bel und Ge - wehr und 








ich nicht mehr kann le - ben; der Tod steht vor der 
al- le mei- ne Klei-der! Ich bin kein Kriegs - mann 
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“r 252. Gesang ausziehender Krieger 


Albert Methfessel, 1813 


Albert Methfessel, 1813 (1785-1369) 
Bearbeitung von Robert Radecke 


Heiter und markiert 
















in - aus in die Fer - ne mit lau- tem Hör- ner - 
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er Haupt-mann, er le - be! Er geht uns kühn vor - 
Wer woll - te wohl zit- tern vor Tod und vor Ge - 
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1. Welt, ein frei- es, fro- hs Le-ben uns wohl- ge - fällt. 
2.Sinn, nach ei- nem Zie- le stre-ben wir al- le hin. 
3. aus, er führt uns einst, ihr Brü-der, ins Va-ter- haus. 
4. fand, ruht auch in frem-der Er- de im Va- ter- land. 
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Car] Maria von Weber, 1814 (1786-1826 ) 


Theodor Kürner, 1813 (1791-1813) 
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254. Lützows wilde Jagd 


Theodor Körner, 1813 (1791-1813) 
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4.schallen da-rein, er- fül-len die See-le mit Grau-sen. 
2. Büch - se knallt, es fal-len die frän-ki-schen Scher- gen. 
3. Ar- men hin-ein und springt ans U- fer der Fein- de. ° 
#4. glü-hend er-wacht und lo- dert in biu- ti,- gen Flam-men. 
5. zit - ternnicht; das Va- ter-land ist ja ge- ret - tet. 
6. Mor - gen tagt, wenn wirs auch nur ster-bend g@e- wan-nen. 
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ihr die schwarzen Ge- sel - len fragt, 
ihr die schwar- zen Jä - ger fragt, 
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2 Und wenn 

3 Und wenn ihr die schwar- zen Schwimmer fragt, 
%. Und wenn ihr die schwar- zen Rei- ter fragt, 
5 Und wenn ihr die schwarzen Ge- fall- nen fragt, 
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.Undvon En- keln zu En-keln seis nach- ge - sagt; 





- 4. das ist  Lü-tzows wilde, ver- we-ge-ne Jagd 
6. das war Lü-tzows wilde, ver- we-ge-ne Jagd. 
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** 256. Gebet während der Schlacht 
Th. Körner, 41813 (1791-1813) 


Langsam Friedrich Heinrich Himmel, 1813 (1765 - 1814) 
Sun Bearbeitung von Georg Schumann 


Brül-lend umwölkt mich der 


. Va- ter, ich ru - fe 
Führ mich zum Sie- ge, 
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2. Va- ter du, füh- re 

3. Gott,ich er- ken- ne dich. So im herbst-li- chen 
4. Va-.ter, du seg- ne mich! In dei- ne Hand be- - 
5. Va- ter, ich prei- se dich. Sist ja keinKampf um die 
6. Gott, dir er- geb ich mich. Wenn mich die Don- ner des 
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4. Dampf der e-schüt - Ze; sprü-hend um- zuk - ken mich 
2. führ mich zum To - de; Herr, ich er- ken- ne_ 
83. Rau-schen der Blät - ter als im Schlachten - - 
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Gü- ter der Er- de; das Hei- lig - ste schüt- zen 
To - des be-grü - ssen, wenn mei- ne A - dern ge- 
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4. ras- seln- de Blit - ze. Len-ker der Schlach-ten, ich 
2. dei- ne Ge-bo - te. Herr, wie du willst, so 
3. don- ner - wet - ter, Ur- quell der Gna - de, er- 
4.hast es ge- ge- ben. Zum Le- hen, zum Ster- ben 
5. wir mit dem Schwerte. Drum, fal- lend und sie - gend, — 
6. öff- net flie - ssen,. dir, mein—— Gott, dir - er- 
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4:2 20 =. Jerzdich Va- ter, du füh - mich! 
atuhr=. re nich! 2.277601, ich” er - ken, -/\ne dich 
3. kenn ich dich Va- ter, du seg - ne ‚mich! 
4. seg - ne mich! V&a- ter, ich prei - se dich 
5. preis ich dich. Gott, dir er- geb ich mich. 
6: geb ich mich. Va-:ter, ich ru -:. fe dich. 
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41. Auf, undlasst die Fah - nen flie-gen, Schwer- ter, 

2. Schwört den heil-gen Schwur der  Ra-che, färbt die 
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Siegen, Fein - - de bebt, die Rä - chernahn! 
Sa-che trot - - zen wir Gefahr und Tod. 
sterben! Bre - - chen muss der Fein - de Joch. 


Siegen, Feinde bebt, die Rä-chernahn,die Rä-cher nahn! 
Sa-che trotzen wir Ge-fahrund Tod, Gefahr und Tod. 
sterben! Brechen muss der Fein-de Joch, der Fein-de Joch. 
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Siegen, Fein - - de bebt, die Rä-cher nahn! 
Sa-che trot - - zen wir Ge-fahrund Tod. 
sterben! Bre - - chen muss der Fein-de Joch. 
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630 260. Der Soldat 


Adelbert von Chamisso, 1832 (1781-1838), 
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261. Fridericus Rex 


Wilibald Alexis, 1831 (1798-1811) 


Carl Loewe, Op. 61a, 41837 (1796-1869) 
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640 262. Reiterlied 
Oscar v. Redwitz, 1849 (1823-91) 
(Aus „Amaranth‘) 


Con moto Johannes Dürrner, Op.22 N?3 (1810-59) 
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263. Schlachtgesang 


F. G. Klopstock, 1767 (1724-1803) 


Sehr kräftig 


Robert Schumann, 0p.62 N?3. 1847 (1310-56) 
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271. Reiterlied 


Friedrich Schiller, 1797 (1759- 1805), 


aus Wallensteins Lager 


Christian Jakob Zahn, 1797 (1765-1830) 


mässi 
Marsch 8 Bearbeitung von Simon Breu 
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4. Warum weint die Dirn und zergrämet sich schier? Lass fahren dahin, 
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*»x 272. Das Lied vom Feldmarschall 


Ernst Moritz Arndt, 1813 (1769 - 1860) 


e eg: Volksweise, 1809 aufgezeichnet, 
Feurig und kräftig beärbeitet von Friedrich Hegar 
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Julius Mosen, 1831 (1805-67) 


Volksweise, 
Ernst und ausdrucksvoll bearbeitet von Ferdinand Hummel 
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1. ihm das Land Ti - ro, __ mit ihm das Land Ti - rol. 
2. heil-gen Land Ti - rl, _ _— im heil-gen Land Ti - rol. 
3. mit dem Land Ti - rol, __—- und mit dem Land Ti - rol!“ 
4.Mann vom Land Ti - rol, __——- der Mann vom Land Ti - rol. 
5. ihm sein Land Ti - ro, ___ mit ihm sein Land Ti - rol!“ 
6. de, mein Land Ti - ro, __ & - de, mein Land Ti - rol!“ 
63° Br RE BER Pre r ae oe RUE 
a 1300 A Fr TEE EEE ER 4 jun mar" Tu m A au IT FI TrH 
Bean Tg mn AA BZ 7 EEE. 
Fr AP Feen 
espr. ei ; 5 dim. rit mf 
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Der gute Kamerad 


TA. 


| Volksweise 
bearbeitet nach Friedrich Silcher 


1862) 


1809 (1787. 


Ludwig Uhland, 


3 


Schrittmässig 
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Trom - mel schlug zum 
es weg - ge- 
die Hand nicht 


hat 
dir 


(p) Kann 


(f) Die 
(f) Ihn 


nit 
dir? 
lad 


so 
0.0 
n f 
35 
IR 
- 
ei 
| 
arts 
> 
8-18 
uonm 
ı 
un 1 
na 
eER 


ben mein 
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Fü 
Le 


mei - ner 
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ew - gen 
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du 
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or 
= 
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® 
or 
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&0 

8 
&0 


er 
bleib 


Strei - te, 
ris - sen,(mf) er 
- ben; 





glei-chem Schritt und 
wärs ein Stück von 


Tritt, (mf) in 
als 
rad, (pp)mein -gu-ter Ka - me 


mir, 


glei-chem Schritt und 
wärs ein Stück von 
gu-ter Ka - me - 
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Be ar Das Napoleonslied 6A 


°  Deutschböhmisches Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 


Lustig und munter 






4. Hell - auf mit fro-hem Rund-ge-sang;stimmt al -le fröh-lich ein! 
2.Kaum kam er so mit gu-temWind in Frankreichun-ter Dach, so 

3. Mein gu-ter Bar-tl war nichtfaul, tat wie-der, was er kann, macht 
4. Doch dies-maltau-send Sap-per-ment,hat Herr Na-po-le - on die 











eu 
a m 
EREREERTED 











Pp 
Z Bere meet h a N — .— — 
wa CH GETINERITE VER! KErwra REN GITTTRRERF" UUE JENE > ED EEE 
len EI Karzunsey seree Br Br ee PR PERL TI MEEN 
BiyP 7 II TH Hy 
1.Bo-na-part wird nim-mer lang der Men-schen-fres-ser sein. Ver- 
2.lief ihmgleich das Lum-pen-gsind fast al-les wie-der nach, und 
3.den Fran-zo -sen wie-ders Maul, und al-les hing ihm an. Er 
4.lan-ge Na - se recht ver-brenntbeim Her-zog Wel-ling-ton. Der 
16 %® Ar Me Kr Base DREH BEENNEITET m AS Hear, m 
SI EEE rare auE EEE a wien Tan EEE ENER SA ANU ET FUND TI 
ET ET Te WET Eemeg en BE37 Eee N BEER ET BEIN EVENT) 
erregen ee 
) 
cresc f 
DENN \ NLONTEN N N NEIN NN AN Son 
AH ZEB AMEm GAME AM LE WE BER Mm MI Same am Ear ZEN Zur Bar Man 
AUECEET im HAM. GIER „GUEER HESY HORMEN ZUEEEE> (MEER SESEN Ha HEUER „. GBSEEEEN „. EIER GH ZUE ÄUE SOHN "ZN EEE 
U EV EN BIS ER are Ba aa een ETSTZtT! 


HH HH ee 
1. lo-ren ist sein gan-zer Spass,jetzt gehts ihm aus ein an-dern Fass, ver- 
2.al-lesrief in ei-nemTon:„Es le - be hoch Na - po -le-on!“ Und 
3.zog so-dann mit SausundBraus so ge- gen die Al-liier-ten aus, er 
4.heiz-te ihm so ziem-lich ein, als müssts der Brandvon Mos-kausein, der 


gehts ihm aus ein an-dern Fass. 
2. al-les rief in ei-nemTon:„Es le - be hoch Na - po -le - on!“ 
3.zog so-dann mit Saus und Braus so ge-gen die Al-liier-ten aus. 
4.heiz-te ihm so ziem-lich ein, als müssts derBrandvon Mos-kau sein. 
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und 
sein 
Den 


mm,ganz 


sich 


al -lessprangund lief, 
o! 


im - mer hin - ter 
stol-zer Pha - ra - 


„Jetzt gings ihm erst recht schli 


‚da 


un-ser Held, sah 
-mal aus mit dir, du 


ist es ein 


5. Nun kam der Marschall Vorwärts an 
floh auf ein-mal 


6. So 
7. Nun war der Tanz auf ein-mal aus 


8. So 
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Wilhelm Hauff, 1824 (1302-27) 





4. Mor-gen-rot, 


276. Reiters Morgenlied 


Volksweise, 


bearbeitet von Adolf Kirchl 


I 
I 
Pi I m . I 
a [ 


or-gen -rot, leuch-test mir zum frü-hen Tod. 


2. Kaumge - dacht,kaum ge - dacht,war der Lust ein End ge - macht. 


- 


Etwas 
langsamer 


4(pp)Dar-um stil, dar-um still 





k N N h 
Ban een innz - 
| 7 t ARE Em KOESScEN Em IM jmaee Juimeer BEER 
Be ae u m "BEE an man 


. 2 
1. Bald wird die Trom-pe - te 
2.(f) Ge - sternnoch auf stol-zen 
3.(f) Prahlst du gleich mit dei-nen 

energisch&4.(ff) Und so will ich wa-cker 


N N N N N N 
#8 BI ei a TG 
KIT IETREN 


Ach wie bald, ach wie bald schwindet Schönheit und Ge - stalt! 
füg ich mich, wie Gott es 


will. 


bla - sen, 
Ros - sen, 
Wan-gen, 
strei-ten, 


I 
Veen A 
GrSöE (re Fe A I —— 5 f Dh —— 
4. Bald wird die Trom-pe -te bla - sen,dann muss 
2.(f) Ge - stern noch auf stol-zen Ros - sen, heu-te 
3.(9- Prahlst du gleich mit dei-nen Wan - gen, die wie 
energisch. (ff) Und so will ich wak-ker strei - ten, und sollt 


1.dann muss ich mein Le-ben las-sen, ich und mancher Ka-me - rad. 

2. heu-te durch die Brust ge - schossen, (p)mor-gen in dasküh-le Grab. 
3. die wie Milchund Pur-pur pran-gen,(p)ach, die Ro-sen wel-ken au.) 
4.und sollt ich den Tod er - lei- den, stirbt ein bra-ver Rei-ters-mann. 


N ON TEN N NEN N IN 1 
Ey pen me de m m Er Ser er ze 
Ba a EN REREETEREIT AURETEN WEL U BEER VE VÄTER ER ET "SV EEE U BE n R EN 1. 
1. ich mein Le-ben las - sen, Yy 
2.durch die Brust ge - schossen, 
3.Milch und Pur-pur pran-gen, 
4. ich den Tod er - lei - den, 
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27%. Treue Liebe = 


Wiihelm Hauff, 1824 (1802-27) 
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In ruhiger Bewegung Volksweise, 
bearbeitet nach Friedrich Silcher 














1 in finst - rer Mit-ter - nacht so ein-sam 
2 Fah - ne fort ge - müsst, - hat sie so 
3. Sie liebt mich noch, sie ist mir gut, drum bin ich 
4. Jetzt bei der Lam - pe mil-dem Schein gehst du wohl 
5. Doch wenn du trau - rig bist und weinst, mich von Ge - 
6. Die Glok-ke schlägt, bald naht die Rund und löst mich 


[) 
[) ” \) 1 \ \ ® \) ) 
L# HN WS TR 077 ER BI WIDE | OS NEE ET TAN ER 2 SER Er CIE 
9 EBEiN ı TagEuN ICH. ar EEE re ne» 1.1397 ee Ten We Moe 
1. auf der fer-nen Wacht, so denk ich an mein fer-nes 
2. herz-lich mich ge - küsst, mit Bän-dern mei-nen Hut ge- 
3. froh und wohl-ge - mut; mein Herz schlägt warm in kal-ter 
4. in dein Käm-mer.-lein und schickst dein Nacht-ge-bet zum 
5. fahr um-run-gen meinst,_ sei ru.- hig! Bin in Got-tes 
6. ab zu die-ser Stund; schlaf wohl im stil- lien Käm-mer. 
SE EEE Ar Van N war a = ) ! ni] 
Em zZ EZ gem er rSS 











1. Lieb, ob mirs auch treu und hold ver - blieb. 

2. schmückt und wei - nend mich ans Herz ge - drückt. 

3. Nacht, wenn es ans treu -e Lieb ge - dacht. 

4. Herrn \ auch für den Lieb-sten in der Fern. 

5. Hut,_ \ er liebt ein treu, Soll - daten. 2 blut. 

6. lein__ "und denk .in dei -nen Träu-men mein! 
Ka. ı Er N) I N EUER SCHERE RETURN 1 
Se EB ea 

) 
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** 278.Der alte Reiter und sein Mantel 


Carl von Holtei, 1827 (1797-1880) 


Volksweise aus dem 18. Jahrhundert, 
bearbeitet von Ernst Rudorff 


Marschmässig, kräftig 





4.Schier drei-ssig Jah-re bist du alt, hast man-chen Sturm er - 
2. Wir la-.gen man-che lie-be Nacht,durch-nässt bis auf die 
3. Ge - plau-dert hast du nim-mer-mehr,du__ warst mir still und 
4. Und mö-gen siemich ver - spot - ten, du bleibstmir teu - er 
5. Und wenn die letz-te Ku-gelkommtins_ deut-sche Herz hin- 
6. Da lielgen wir zwei bei - de bis_ zum Ap-pell im 













2, yEEn ra Data Saı 4, Be, kam Bam IERSEan md ana Bi an un „ eur ee 
I "A TER FOR LER En ER EEE FM WEN En EEE aa RUE EI ET ET] 
1. lebt; hast mich wie ein Bru - der be - schüt-zet, und_—_ 
2. Haut; du al- lein hast mich er- - wär- met, und_—_. 
3. treu; du__ warst ge - treu in al-len Stük-ken, da-rum 
4. doch; denn_ wo die Fet-zen run-ter han- gen, sind die 
5. ein, lie-ber Man -tel,lass dich mit mir be - gra- ben! Wei-ter 
6. Grab. Der Ap -pell dermachtal - les le - ben -dig; da_—_ 
r Nee) } j ) ch. P) P) 
Ds u a 1 u a ma aaa 7, IST En 30 Ba vun m 5 mn ma" PR 2, Bi 
EI Te an ee SET EEE a BER LET DER DR PER U ZEV, 7 El BETT ATS ENT A EEE 
Er BETT Ba EEE AST EEE U TE Fi EEE ET N TEN 




















ei RD Du N \Ne Jin 
BE ee Er 
1Yan I ı DI TEEN IT FB EEE. DEE „ ZI BEER AT U E ERTUEE  EEN EEE  AEER EN 1 EB DRITT AL 
NV EETFATER II ABER I —— IF 
1.wenn die Ka-no - nen ge - blit-zet, wir bei-de habn nie-mals ge-bebt. 
2.was mein Her -ze ge - här-met, das habichdir, Man-tel ver-traut, 
3. lass ich dich auch nichtmehr flik-ken; du Al - ter wür-destsonst neu. 
4. Ku-gelnhin-durh ge- -gan-gen;je-de Ku-geldie macht ein __ Loch. 
5. will ich von dir_nichts ha-ben; in dichhüllen sie mich_ ein. 
6. istsdennauchganz not - wen-dig, dass ich mei-nen Man -tel__ hab. 
eb Kira ne cr Farmer Snar\ 
er are Oo Tea Te er] HH 
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>29. Der Schweizer Soldat 


Salomon Mosenthal, 1847 (1821-77) 


Schlicht und einfach Volksweise, 
bearbeitet von Ferdinand Hummel 


T. I.mf espr. 
— 


4 HU rer Be N a 
u a m 
1. Zu Strass -burg auf der lan - gen Brück, da, 
2. Und wie ichs dacht und wie ichs sann, da 
3. Hätt mich nicht der Ser - geant be. acht, so 
4. Nun führt hin - aus mich vor das Tor und 


B.Imf' espr. =. an Ne \ p 









































ET ERBE EN WERE EHER „TEEN PETE DET gm 
 f} ® N A er 
LH ıD) Br nn ZEra N BE AN TE DI Da ee Rn ENT 
7 I YET ET POT, ARE ETETDT EEE FE" Ben DEE 9 
N —— ER TER ST TEEN ne mar, i 
1. stand ich ei - nes Tags; nach Sü - den wand-te | 
2. zog ein Knab vor - bei, der blies ins trau-te 
3. hätt es kei - ne Not; jetzt ha - ben sie mich x 
4. messt die fünf-zehn Schritt, und schie -sset wak-ker! 
| NER Bimfespr. 4. P\ \ 
re Callzren Gen EIER EI IEN WEETINETTEFSF TER] 4 
[9 Dr re IRRE. REITEN „ OEEN = 3 
IL NEE Ir Fr EI En AT e Sana 47 
A —_= p 
N Ki rit. un P0co mare. 
eo | \y CH Er; er! 
[_% J FERN EEE ER NEDNPEHETGEE N EEE DOREEN BERNER GREIFEN 
Ws I —  —— B a DUERTEEE DELETE) ANETTE 
1. sich mein Blick, im grau-en Ne - bel lags. Da 
2. Al - pen-horn der Hei - mat Me - lo - dei. Da 
3. ein - ge-bracht und schie -ssen heut mich tot. 16) 
4.Doch zu-vor ge.- währt mir ei - ne Bitt! Blast 
Sy — R N wu - Sie 9 BERN PORCHR | 
var a em en rm 
— rit. un P0co mare. 
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Sehr ausdrucksvoll 














das Y 7] ARERERTSE  ATERTEN 
au cr ae BE Array PR ARFEAp Fa 
1. dacht ih mir, da - hin - ter liegt in 
2. ward mirs kalt, da ward mirs warm, schnell 
s.rlo - be Her - ren, glaubt es mir, mich 
4. mir das Alp - horn noch ein - mal in 
B.l. EN ——— 
NUN ern 
1\ a) \ Ne )) 
Fa TIEISZIER EI N III nF RE LENTNETAT:S 
HE 
ETENEIE EIG SET FREESEN ES" ABEEBERSENEREREE ©, BERGER ERBEN EEE 








rss neo 
Da dacht ich 
/Da ward mirs 
9) lie - be 
Blast mir das 
m CrOSsc. - - en .>_ 
mo Eu men: NEE CE VER BLENT ENG WE reg Bu 20:8 m 
27 LIT EEE TER Fb EN EE PER EEG IE) SERIEN EEE FEN VIER „PN TENREREEUTRNENT 4 AUHEEIERR „m ENG. ET 
Üfan WIKI EC De EBENE Bra ERER „ART TREE BEREITEN REES EEE EB ERBE D BEREIT] 
SE eg Tg a NE EINTRETEN Er VE? EEDEE LOITTR 
er 

1. wun-der-ba-rem Reiz__ mit sei - - nen Al-pen, 

2.sprangich in die Flut. er=hbın 3 - auf den Rhein mit 

3. zog ein sü-sser Ton;__ der Kna - - be, der das 

4. sei- nen Wun-der - reiz,_— und dann grüsstmir viel 

N EN AETN ie. . 
I | io u L) Or in —— 
WR EEE.“ EL Zr) HOSB WIERERRIRGETEZNE 7 EEE V ARE FREE RFEEN 
ZIELE 1 SIBESEE N ER I ART IE AEIUWERE AR VER VRR DES BEER SET EN TI 
2 d vi Pa SEEN „TE TEN EEE An N 
—— = 
—,—CC——ZI cresc. - - “ 


hin-auf den 
der Kna-be, 
und dann grüsst 





N : 

[ ii )) Pi . IN A 
2 a ar u RER Weine en ag Gay Feed = 1 
HE —L SEITEN VEEHZSIE EEE #1 7 —H 

1) 
1. sei - nen Höhn dein Va -ter - land, die Schweiz. 
2.star-kem Arm schwamm ich mit fri - schem Mut. 
3. Alp - horn blies, der trägt die Schuld da - von. 
4. tau - send - mal mein Hei -mat-land, die Schweiz! 
ER, N Ih@“ he) | D NN 
va Os TI ET BETH RER EENPTIINI EI Tr = Lere 
Be eo, Do Desrae na been Baar | 
IF dim. _ 2 hi yÄit. p 
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280. Schön ist die Jugen 


Volkslied { 


698 


Gemässigt und ausdrucksvoll \ NOKBN SE 
bearbeitet von Johann Lewalter 









Schwie- ger - - el- —tern j man 
2. Ich liebt ein Mäd - chen gar jung an 
3. Ih hab ein Wein - stock und der trägt 
4. Klei - ne Küg - lein die muss man 
5. Es blü - hen Ro - sen, es blü - hen 














Er 
p D —— 
nf 
— nn, 
# N \ ’ |\ 
EI’ ZA AU REIN ru EIN INTERN no] Sn UBER] NER SIESER 
EL 2 NT ES EEE DENE TER REN RE DEE RD La N SU Enreeg Prmsarer Zur 
y y 
1. lie - ben, wenn man das Töch-ter-lein hei - ra - ten 
2. Jah - ren, ich lieb - te sie_. = 7, zum Zeit äverm 
3. Re - ben, und aus den Re - - ben fliesst sü - sser 
4. gie - ssen, wenn man das Vö - ge-lein er - schie-ssen 
5. Nel - ken, die Blu - men a - - ber wel.ken 
an mm 7 Bam 7m 7 Sa BE a I 
m R 
i 
3 
1. l2. 7 
r > p etwas schneller \ N 
EI A EEE WERTEN NT ET EEE NE Ne BET SOWEIT BEE h 
FE RT HEFT TOTER an ar! EEE AFTERETE 7 BEGEREER R WEHEN" 0 HEERES DEE Er Ber Teer. } 
/ 
1. will. Schwie-ger - will. ar ; 
2. treib. Ich liebt ein ° treib. £ 
3. Wein. Ich hab ein Wein.) Drum sag ichs noch ein-mal: u 
4. will. Klei - ne will. e 
5. all. Es blü - hen all. 4 
N 
N . N [N |\ [\ Ne 1) = I 
Ta I Any urzn NEE BETZ [N SI Tg rs area = 19 
19] EINE Ya lee 4 Te — a —h aa ö 
ab ne Fr et ee um me 
ven Pp m 4 4 
€ ; 


* Aus der Sammlung: 


„ Deutsche Volkslieder. In Niederhessen aus dem Munde des Volkes gesammelt von 
Johann Lewalter, Kassel “ 9315 { r 
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281. Marsch ins Fed 


Volkslied 


700 


(Auch in Ddur) Volksweise, 
Im Marschzeitmass, frisch bearbeitet von Johann Lewalte 


es Mor-gens zwi-schen drein und vie - ren da 
t Sack und Pack stehn schmuck die Leu - te, da 
‚Und . Iu-stig fort ziehn die Sol - da - ten, mein 


müs-sen wir Sol -da - ten mar-schie-ren das Gäss-lein auf und 
gehts hin-aus aufs Feld in die Wei. te, frisch vor-wärts Mann für 
Schät-zel hat es längstja er . ra. ten, wenn wie-der ich mar 





W Wi u, ! ) / 2 

ab, tra-le-ra, mein Schätz-lein sieht her - ab, tra-le-ra, das 
Mann, tra-le-ra, die Tromm-ler ziehn vor - an, tra-le-ra, frisch 
schier, tra-le-ra, vom Feld in das Quar- tier, tra-le-ra, wenn 





Gäss - lein auf und ab mein Schätz-lein sieht her - 
vor-wärts Mann für Mann, die Tromm-ler ziehn vor - 
wie - der ich mar . schier vom Feld in das Quar- 
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* Aus der Sammlung: 


»„, Deutsche Volkslieder. In Niederhessen aus dem Munde des Volkes gesammelt von. 
Johann Lewalter, Kassel “ f 9315 » 


ed , 


201 


dd) 


I JAN 
| 
N 
el | 
ii 
f | j 
N 2 


tra - le - 


ral - 1a - la - la - la, 


AN 


L\ 


Tra - le 


\ 


tra - le-ra 
tra - le-ra 


an, 


() 


r) 
Z 


tra - le 


BIENEN 


j 
| j 
li 
| ER 
N | 
! ID 
il | 
i Im 
‚IN | 
Im 
nnd 


tra -la-la - la - la- la - 
ral - la - la - la -la, tra -le- 


ra, 


tra - le 


tra - 1a - 1a, 


ae 
zn BE en BE m | 
e Dr N | 
88 
a ER 
8808 
Fe © 
“oo 
ae 
Q@ 50 
38:5 
[He a | 

- 
„> 5 08 
9.0 
Karo 
o 
2Eu 
Be aa 
nn © 
= 
o8 
SEE! 
35 
ı8 a 
==) 
OO Hm 
nm 
228 
SB 
—— 
& 
> 
ı 
& 
Zr: 
& 
7) 
os} 
u | 
ı 
Pe 
S 
& 


ral-1a - 1a'- la - la, 








9315 


Y 


BN=B/T: 


282. Abmarsch nach Schleswig = 
Volkslied (1849) 


Gemässigt und innig Volksweise, 
bearbeitet von Johann Lewalte 
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3. Tür: „Gu-ten Mor-gen,Ka-me-ra- den, heut müs-sen wir fort, 
4. heut? Dennes ist ja heu-te Sonn-tag für al-le jun-gen Leut, 
5.Schuld; Prinz Karl,der al-les füh -ret, hat kei-ne Ge - duld, 
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Kr 290. Jägers Liebeslied 


Franz v. Schober, 1826 (1798-1882) 


«) Komponist unbekannt ve 
Erreg t Bearbeitung von Friedrich Gernsheim 
A 
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1. Ich schiess denHirsch im wil- den Forst, im tie- fen Wald das 
2. Kam-pie- re oft zur Win-ter-zeit in Sturm und Wet - ter- 
3. Der wil- de Falk ist mein Ge-sell, der Wolf meinKampf-ge - 
4 OÖ Schä-fer auf dem wei-chenMoos,der du mit Blü - ten 
5. Wenn sie dannauf mich nie - der-sieht,wenn mich der Blick durch- 
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A. Reh, den Ad- ler auf der Klip- pe Horst, die 
2. nacht, hab ü - ber-reift und ü - ber-schneit den 
3. span; der Tag geht mir mit Hunds-ge- bell, die 
4. spielst, wer weiss, ob du so heiss, so gross wie 
5. glüht, dann fühl ich, wie dem Wild ge-schieht,das 
N a N N N N 
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41. En - te auf dem See; kein Ort, der Schutz ge- 7 

2. Stein zum Bett ge - macht; auf Dor - nen schlief ich 

3. Nacht mit Hus - sa an. Ein Tann-reis schmuückt statt 
4. ich die Lie - be fühlst! Al - nächt - lich ü - berm 
5. vor dem Roh- re flieht. Ich fühls mit al.‘=, tem iR 
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%)Kann auch einen Ton höher angestimmt werden. 
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4. wäh- ren kann, wo mei - ne Büch- se zielt, und 
2. wie auf Flaum‚vom Nord-wind un - be - rührt, und 
3. Blu - men-zier den schweiss-be - fleck- ten Hut, und 
4.schwar-zen Wald, vom Mon - den-schein um - strahlt, schwebt 
5. Glück ver-eint, das nur auf Er - den ist, wie 
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Au, euren 4, 


L = a 
4. den-noch hab ich har-ter Mann die Lie-be auch ge - fühlt, nd 
2. den-noch hat die har-te Brust die Lie-be auch ge - spürt, und 
3. den-nochschlugdie Lie-be mir ins wil-de Jä- ger- blut, und 
4. kö-nigs-gross die Licht-ge-stalt, wie sie keinMei-ster malt, schwebt 
5. wenn der al - ler-be - steFreundmich in die Ar- me schliesst, wie 
4.und den © 














41. den-noch hab ich har-ter Mann die Lie-be auch ge - fühlt. 
2. den-noch hat die har- te Brust die Lie-be auch ge - spürt. 
3. den-noch schlug die Lie-be mir ins wil-de Jä- ger - blut. 

4. kö-nigs-gross die Licht-ge-stalt, wie sie kein Mei-ster malt. 
5. wennder al - ler- be - ste Freund mich in die Ar- me schliesst. 
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“* 292. Jägerlied 


W.v. Zuecalmaglio (1807-69) 


, Rheinländische Volksweise, 
Sehr lebendig bearbeitet von Friedrich Gernsheim 


IA ER I 2 8 — Hab 
I; 
4. Der Jä - ger längs dem Wei-her ging. Lauf, Jä-ger, 
2. Was plät-schert n dem Was-ser dort? Lauf, Jä-ger, 
3. Was schim-mert dort im Gra- se feucht? Lauf, Jä-ger, 
4. Jetzt gilt es wa- gen, ob mir graut. Lauf, Jä-ger, 
5. Der Ja - ger lief, als SELL EH taub. Lauf, Jä- ger, 
62Er: barg ihn in den fe - sten Schrein. Lauf, Jä- ger, 
\ 
EILIITIIFIIE TER ET ET TER FIT 
FR mx Beamer ver; DEZ 
SIE SEEEHERES RER EEE TFT) 
Da 
p . , 
Einer 
a 
RITTER Amar] ET E 
4. lauf! die Däm - me-rung den Wald um - fing. 
2. lauf! Es ki - chert leis in ei - nem fort. 
3. lauf! Wohl Gold und E - del - stein, mir däucht. 
4. lauf! wer Glück hat, füh - ret heim die Braut. 
5. lauf! im Schrein barg er den teu - ren Raub. 
6. lauf! die schön - ste Maid, die Braut war sein. 
Einer 1.Die Däm- me- rung den 














2.Es ki - chert u.s.w. 
3.Wohl Gold und u.s.w. 
A.wer Glück hat, u.s.w. 
5.im Schrein barg u.S.w. 
6.die schon - ste U.S.W. 
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293. Räuberlied 


%* 


Friedrich Schiller, 1780 (1759-1805) 





£ 
>} 
rn j In 
230 || se 
nd | 
Br 
58, ER: 
SR: & De 
- ı 
En8 B u 32:5 
SöM nA n 
338 55 j un. 
En & m Re) 
232 In uch 
255 we ninca 
=02 Pr 
CH 
2: ul 53 IT; I 
2° eg Ren Des nn 
5 a0e= 1 
E uB 
- 
® 
a i Ze li 
| 5% 
A E00 
oeje ee 
2 || 55,1 
82 
B 2 
58 203 ul 
2 8 
: INNEREN 
® o8 here 
=} m) gu 
S o:8 3 
= ra 8 7 
= (27) | EB Em 2 | 
N En a MS 
| | Aa I . 
m ‘ ce) ung ee 
= Mm AS 7 
2 “ & 
Der ich > ieh 
8 he Bag 
d RL) 2 
IF 41} 


I Bu 
090 
SET = 
Et 
1 Era 
Bass \ 
” 
ai Ba HZ | 
UEFE N 
|| ‚af Ai 
our 
ee 
N 
& | 
so | 
sTn 
ri 
2 
549 
I gIuE 
IN En En 
EHI Jam 
(17 
\ Dun 
IN_5 In 
Mat MN 


L\ 
BEER 
AEETETTTET 
u ERTR 
FETTE 
bei 
was 


= 
S. 
UN E= 
Rrdrg,z | 
les 
u 
P%) 
Ja Den 
N g ,o UN 
[UNE | 
> = 
nn Ei 
AT R 
ny 4 


x ic Be u > 


ar Fa 
RE | 
+ ) 
und Kraft und 
® |\ 
17302] 
era 
[| 


Zur AUS 
[ 
| pr 7} 
wa ER] 
Son - ne 


En 
Fr] 
[are aT| 
Bere] 
re 


Bu I 
=. zn 
Mondi - 
lie- ben Herr-gott 
Höl 


\ 
I) 
Fa] 
5 

2 


AImET 
FE 
wudLe 
sor - gen, den 


bra - 


Zu - 
— 
LERTEN | 
Son - ne 


tet. 


sor - gen. 
dl» 


)1- le br 


st uns 


in der 





tet, der 


17] 
KRRNINBRLIET 
=, I EISE 
EEE 
)/ 
SP 
9315 


NESFeAll, 
i = Ef N rn 
1 ı 
ze 
ij 58: 
AM "Sum Ir 
[2 as N 
Im u 9) IN 
sel 
Te) 
Al 
= 
EN - a 
N an 
N ie 
8 
2 + 


786 


* 294. Wilderer und Sennerin 
| (Da Wüldtpratschitz und dSchwoagaren) 


Salzburgisches Volkslied 


Volksweise, 
Lebhaft bearbeitet von Eduard Kremser 












1.1 bin & fri-scher Wüld- prat-schitz, ju - | 
2. Hai, Schwöagren,wäs sagst heunt za mia, ju - he! und 
3. Aft kennt sö glei a Foi - ar a0, .ju2 he! und 
4. Und wiar i äft es Gambs-birg kimm, ju - he! schau 
5. „Und wännst du nmiar a Gamb-sei bringst, ju - he! a 








1. geih auf d’Älm mit mei-na Bix, ju- he! Und wiar i auf dö 
2. dass i heuntbin d& ba dia, ju- he! Und dass du heunt ba 
3.tragtmar a wäs z’es-sn än, jw- he! Sö schlägt a fünf, söxs 
4. i glei auf dö Gams-wöadhin, ju- he! Sich i an Bock, dea 
5. zwöa,drei Lia-ddan a no singst,ju - he! äft kimmst zu miar es 


Dr 2} | 
RN 15 — Yu {17220121 

1. Äl-ma kimm, is d’Schwöagren schonban Küa-lan dinn, ju-he, juhe,ju-he! 
2. mia bist dä, das bin i schon vonHeaschzn fräh, ju-he, juhe, ju-he! 
3. Dar ens Schmälz,auf dass i fri-scha wiarzan Pfälz, ju-he, juhe, ju-he! 
4. mia tuat gfälln, äft lass i gleimein Bi-xei knälln, ju-he, juhe, ju-he! 
5.Nächtqua-tia; i han di g6A so gean ba mia, ju-he, juhe, ju-he!“ 
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C.F. Peters 9315 


73 


x 


* 295. Der Wildschütz 


(Steirisches Volkslied) 


; a Volksweise, 
Frisch, aber nicht zu rasch bearbeitet von Adolf Kirchl 
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Tiroler Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Fr. Kohl 


Fröhlich m.m. d= 96) 
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Echte Tirolerlieder, herausgegeben von Franz Friedr. Kohl, Wien, 1899 
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Volksweise, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 


(atter 
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(Steirisches Volkslied ) 
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Franz von Kobell (1808 - 82) 


Oberbairische Volksweise, 
bearbeitet von Fritz Baselt 


Moderato 
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300. De Jäger 
Der Jäger 


Klaus Groth 1852 (1819-99), hochdeutsch von A.v. Winterfeld, 1856 


Im Volkston Carl Stiehl, Op.6 Heft 1 (geb.1826) 
04 7, 
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: y / ) / v 
y, y DD) 7, 

4. En ä .- ger gung: .to ja. - . gen’ "ut, che 

2. He ging un schot de Ha - sen dot, he 

1. Ein Jarı=ı ger..in das gru - ne Holz hin - 

2. Er ging und schoss die Ha - sen tot, die 
Hay. Era N REIN EDS TLERSEREHEN VERZEEET VER SERIE R ERLEEEERENN R VERRSHREFEN N DEREN UNTEN s 
De Sr: E Br u BEN rn a DEE DER E?" Y I VEERSENEEP ” B EESEBERS" U ERFEBEESP TINTE] 
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W [7 I ° 17 1) |) y, 
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41. gung int grö-ne Holt; en Blom-strussharr he an sin Hot, en 
2.schot dat wil-le Reh. Wat funn he dar int grö-ne Holt? En 
1. aus zum Ja- gen ging, ein Blu- mer-strauss auf sei- nem Hut, am 
2. flücht-ge Be-cas-sin. Was fand er da im grü-nen Holz?Ein 


1. Fin- ger-rink vun Gold. Int Hus so grot, int Hus so stolt dar 
2. Mä-den op- pe Knee. Se plück de ro-den Eerdbein af, de 
1. Fin-ger ei- nen Ring. Im gro-ssen Haus,im stol-zen Haus wohnt 
2. Mäd-chen auf den Knien. Sie pflückte ro- te Bee-ren ab, die 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Conrad Glaser, Leipzig. 
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“% 801. Der Gemsjäger 


Gottlieb Jakob Kuhn, (1775-1849) 


. Melodie von Ferdinand Huber (1791-1863) 
te 1 
Hei ö L bearbeitet von Friedrich Hegar 
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Eduard Kremser, 0p.146 Nr. 2 (geb. 1838) 


Rosa Barach (geb.1841) 
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Niederländisch 
A.D. Loman (1824-97),deutsch von Karl Budde 


Frisch und lebhaf Komponist unbekannt ( vor, 1613) 
Bearbeitung von Julius Rontgen 
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4. nim- ma weit, wo ma wie-der auf die Alm fährn kann. 

° ‚ ® ° .. 
2. Schnee noch, und däs Laubdas will si gar‘ net rührn. 
. . je} .. .. . o 
3. Win - ter- ställ vor lau- ter Zeit-lang plärrnsö schier all - mal. 
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(Das Sumberger Bäuer!) 


806. Bauernklage 


Salzburger Volkslied 


Salzburger Volksweise, 
bearbeitet von Eduard Kremser 


Ziemlich lebhaft 


BE, 
stink - no - tigs 
h 
Rock der 


f 
77 
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Bram 
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2. 


-na, 


Bau - erl, 
Bren 
zris - sn, 


zum 
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Holz ab 


Bin a 
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3. Mein 


ta ha 
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fi nit, wo 
da Win 


kimmt schon 


woass 0 
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oans 


ha vr ckn, 
dMäus aus - sa 


Ding hält 


das 
nir - gend öans 
Söck häbn ma 


mächt mi 





Säcke, Taschen. 


A wird beinahe wie o gesprochen, n gibt dem vorhergehenden Vokal einen nasalen Charakter. 
zu betrachten, Söck 


Sonneberg im Pinzgau _ 


Ztrachtn 
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es wird. 
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es gibt 
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307. Die Greuel des Krieges | 


Lothringisches Volkslied 


Lothringische Volksweise, 
Klagend bearbeitet von C. Wolfram 












1. (p) Ach Gott, _ wie Krie'-/ge_ zu, was 
2.(/)Stellt euch im Geist ins Schlacht-feld_ hin, 


wird noch Blut da lie - ssen! Ob nicht im Land 4 
all ver-stock - te Sun - der! Be - denkt nurdasE - in 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung von Heinrichshofens Verlag in Magdeburg, 2 
bei dem die Originalsätze des Herrn Bearbeiters unter dem Titel: „Sieben alt-lothringische ; 
Volkslieder für Männerchor mit Orchesterbegleitung, frei bearbeitet von C. Wolfram“ erschie- vn 
nen sind. 
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308. Glück auf! 
(Bergmannslied) 


Volksweise aus dem Siebengebirge, 
bearbeitet von Josef Schwartz 


Fest und kräftig 


Stei - ger kommt, 
gibt R Schein, 
„All BIN 
IaFTUT 
a N 


hat sein hel- les 
da- mit fah-ren 





Der Stei-ger 





ge - zündt,___ das gibt den 


Licht bei der Nacht, er__ 
wir bei der Nacht, und 


Glück auf! 


4.Glück auf, Glück auf! 
2.Schon an - ge - zündt, 
da- mit fah-ren 


hat sein hel- les 


1. Glück auf, 
2.Schon an 
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Gold bei der Nacht, und da 


sie das Sil-ber und das 


hau-en 
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kill 
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Gold bei der Nacht aus 


Sil-ber und das 
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5. Herr Wirt schenk ein ein vol - - les 


6. Es schadt mir nichts, es schmeckt mir 
7. Ders zah- len soll, T ist nieht. 
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hen Ho Et ne 
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5. Herr Wirt ____ ___ schenkein______ ein vol - les 

6. Es sehadt rs mir nichts, es schmeckt mir 

2..:Bers zahl -  - len? soll, -: 2. er: ) Ist ms anlenhe 

=: er I = WERE CE _ ARE ER > 

ud CHI RZ WERBEN.‘ I nt ZEREETTEEERERE 
ne 5 Fre—etore nz 
Leit it ZT EEE Ho Tıamser Ba ers | | 

5. Herr Wirt. schenk ein ein vol - a er 

6. Es schadt mir nichts, es schmeckt __ mir 

7. Ders zah- len soll, er ist: na een 


5. Glas, undschenk ein! Trinks wie-der aus bei der Nacht,und schenk 
6. wohl, und es schadt dem- je- ni - gen bei der Nacht, und es 
7. hier und ist weg- ge- gan- - gen beiderNacht, und ist 
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5. ein! Trinks wie-der aus bei der Nacht. Was schadt mir_. 
6. schadt dem - je - ni - gen bei der Nacht, ders zah - len__ 
7. weg- ge - gan- - gen bei der Nacht, kommt mor - gen— 
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309. Bergmannslied 


Aus dem Harz 





Volksweise, 
bearbeitet von Josef Schwartz 








1. Glück auf! Ihr Berg - leut jung und alt, seid 
2. Glück auf! Dem Stei - ger seis ge- bracht; sein 


3. Auch preist ds wer - tt - ste _Be- mühn von 
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ie 283 in Ri — PR 
PRINT | m en] EEE BEN ERITE ER EENTTT F, 
frisch. und wohl-ge - mut! Er - he - bet eu = 76 
An - bruch wer - de schön, dass er den 0 - bern 
unss-rer O0 - brig - keit, die für uns sorgt und 
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Stim-me bald! Es wird noch wer-den gut Gott 
Freu-de macht, die es recht ger-ne sehn, wenn 
fer- ner-hin zu sor- gen ist be - reit! Drum 
4.Es wird noch wer-den, wer-den gut. 

2.die es rechtger- ne, ger- ne sehn, 

3. zu, sSor- gen, sor-gen ist be - reit! 
ee 
aan Baar D) won Au”, m I WS TEE TIEr ee ee ; 

ir 
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——= A. Es wird noch wer - 


2.die es recht ger - 
3. zu Sor- gen, sor - 
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” - den, wer -den 
e - ne, ger-ne 
= - gen ist be - 
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Ba Do br eo 
4. hat uns einst die Gnad ge- - gebn, dass 
2. man ihn schö - ne Er - ze zeigt an 
Fra Dany) ein je - der sei - nen Fleiss, und 
Yes 1. Gott hat uns Gnad ge - 
Ber 2. wenn man ihn , Er 0 20078 
AEAR 3. Tu je - :- der sei: - ... nen 
a En a ge Ex 5 Bas 
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wir vom ed- len Berg-werk lebn; drum singt mit uns der 
Sil - ber und an Blei- en reich, dann ruft mit ihm der 
ko - stet es auch Miüh und Schweis,zu su- chen neu-e 
gebn, dass wir vom 
zeigt an Sil - ber, 
Fleiss,und ko - stets 
1 
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gan-ze Hauf: Glück auf, Glück auf, Glück auf! 
gan-ze Hauf: Glück auf, Glück auf, Glück auf! 
Gän-ge auf: Glück auf, Glück auf, Glück auf! 
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- Text (23 Strophen) und Melodie: 








Anmerkungen. 


. 


1. Es ist ein Reis entsprungen. Quelle für 
„Speiersches 


: Gesangbuch, gedruckt zu Köln 1599.“ Schon in 
den folgenden zehn Jahren wurde das Lied in 
- einer Reihe anderer katholischer Gesangbücher 


a 


E abgedruckt. 1609 nahm es der berühmte Wolfen- 


- büttler Kapellmeister Michael Praetorius in 
- sein geistliches Liederbuch: „Muss Sionise“ auf 
_ und versah die innige und zarte Melodie mit 


ERT N IDRE 


einem vierstimmigen Satze, der in der vorliegen- 


den Fassung frei bearbeitet worden ist. 


Praetorius, der Protestant war, hat den letzten 
Vers der zweiten Strophe (bleibend eine reine 
Magd) ersetzt durch refrainartige Wiederholung 
des Verses: „Wohl zu der halben Nacht“ zus 
"Strophe 1. Für den Beginn des Liedes war 

- Jahrhunderte lang die Lesart: „Es isteinRos 
‘ entsprungen“ in Gebrauch. Sie widerspricht 
jedoch dem natürlichen Vergang ebenso wis der 
biblischenVorlage. Der Wurzel entspringtnicht 
die Blume, sondern zunächst der Zweig (Reis). 
Bei Jesaia 11,1 lautet das entscheidende Wort 
‚virga‘ (Reis). Luther übersetzt die Stelle: „Und 

es wird ein Rut aufgehn vom Stamm Jesse.“ 


9. Vom Himmel hoch da komm ich her. 


Eauelle für die Melodie: „Geistliche Lieder, auffs 


_ new gebessert vnd gemehrt, zu ‚Wittenberg, 


= Eichen (Tanz-)Weise: 


- Gedruckt zu Leyptzik durch Valten Schumann, 
- 1539.“ Der Text steht zuerst unter einer welt- 
„ich kumm aus frembden 


- Landen her“ in der Sammlung: Geistliche Lieder 


= 


- D. Mart. Luther (Wittemberg, Joseph Klug, 1555). 


- Luther diehtete die Verse i. J. 1534 für seine 





Ber 


A 


a 


4 





_ Kinder zur Weihnachtsbescherung. z 


„Ein hellstes unter den Lichtern des Weih- 
nachtsbaumes, bei dessen Schein wir erkennen, 
wie das Volkslied, wenn es aus seinem Luther- 
schen Herzen hervorquillt, auch da, wo es 
sich zu den Kleinsten im Volk spielend herab- 
läßt, dennoch im inrersten Kern erhaben zu 
bleiben vermag.“ (Rochus von Liliencron, 
Deutsches Leben im Volkslied um 1530). 


3. Vom Himmel hoch da komm tch her. 


hier No. 2. 
V.-B. I. 


4. Freut euch, ihr lieben Christen. Das 
Lied ist ohne Angabe des Verfassers zuerst in 
den „Geistlichen Liedern und Psalmen“ (Magde- 
burg 1540) gedruckt. UnserText folgt den späteren 
Drucken, die das Versmaß zu regelmäßigem 
Wechsel von Hebung und Senkung ansgleiehen. — 
Schröter lebte als Kantor in Magdeburg. 

5. Jesus Christus, unser Heiland. Dieser 
„Lobgesang auf das Österfest* Luthers er- 
schien zuerst 1524 im Erfurter „Enchiridion oder 
Handbuchlein geystlicher gesenge vnd Psalmen“, 
Im Original 4 Strophen. 

6. Ein feste Burg ist unser Gott. 
Entstehung dieses 1529 gedruckten Liedes, das 
rasch zum Trutz- und Triumphliede der evan- 
gelischen Kirche ward, fällt offenbar in den 
April desselben Jahres, wo die Evangelischen 
auf dem Speirer Reichstage. in die Minderheit 
gedrängt wurden und sich auch formell end- 
giltig von den Altgläubigen lossagten. Die in 
ihrer Kühnheit und Wucht geradezu geniale 
Melodie (die übrigens mehrfach an älteren 
Kirchengesang anklingt) hat von Alters her für 
Luthers eigene Schöpfung gegolten; vielleicht 
stand ihm auch hier, wie bei anderen kirchen- 
musikalischen Arbeiten sein Freund Johann 
Walther, damals Mitglied der Torgauer Hof- 
kapelle, zur Seite. No.6a bringt die knorrigen 
markigen Rhythmen des Originals, No.6b die jetzt 
gebräuchlichere Form mit ihren ausgeglichenen, 
geschwächten Rhythmen. 


7. Mit Fried und Freud fahr ich dahin. 


Dies Sterbelied Luthers geht, wie die Über- 
schrift „Der Lobgesang Simeonis* im ersten 
Drucke (Geystliches gesangk Buchleyn, Witten- 
berg 1524, 4 Strophen) zeigt, auf eine Bibelstelle 
zurück und zwar Evangelkım Lumcae 2, 29—32 
(Nune dimittis). Nach altkirchlicher Ordnung 
wird das „Nune dimittis“ in der katholischen 
Kirche täglich in der „Complet“, welche den Ab- 
schluß der Horendienste bildet, gebetet oder 


Über die Quelle für Text und Melodie vergleiche | gesungen. — Das oben erwähnte Wittenberger Ge- 
| sangbüchlein ist auch die Quelle für die Melodie. 
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8. Allein Gott in der Höh. Diese Bear- 
beitung des lateinischen Lobgesanges der Engel: 
„Gloria in excelsis“ wurde von dem Stettiner 
Prediger - Nicolaus Decius (ursprünglich 
Hovesch) zuerst in niederdeutscher Mundart 
verfaßt (Aleyne Godt yn der Hoege sy Eere, 
4 Strophen) und erschien in dem ältesten nieder- 
deutschen Gesangbuch (Rostock 1525). Eine 
andere Verdeutschung desselben Stückes („All 
Ehr und Lob soll Gottes sein“) tritt seit 1543 in 
den Wittenberger Gesangbüchern auf. Die 
Melodie steht zuerst in Valentin Schumanns 
Gesangbuch (Leipzig 1539; sie ist aus den litur- 
gischen Tonreihen eines „Gloria in excelsis“ 
gebildet. 


9, Christe, du bist der helle Tag. Luthers 
Schüler und Freund Erasmus Alberus bear- 
beitete diesen „Abendgesang“ nach dem aus dem 
7. Jahrhundert stammenden Hymnus „Christe, 
qui lux es et dies“ (7 Strophen). Die Melodie, 
die zuerst in einer Dresdener Handschrift von 
etwa 1560 mit dem Texte verbunden erscheint, 
wird, im Heidelberger Gesangbueh 1573 als der 
„Berghäwerton* bezeichnet, entstammt also 
wohl einem weltlichen Bergmannsliede. 
Alberus ist als mecklenburgischer Generalsuper- 
intendent gestorben. 


10. O Welt, ich muss dich lassen. Dies 
um 1555 anonyın erschienene Sterbelied, das man 
später dem 1547 verstorbenen Breslauer Pfarrer 
Jobann Hess zuschrieb, ist eine geistliche Um- 
dichtung des berühmten Isaacs6hen Abschieds- 
liedes: „Innsbruck, ich muss dich lassen“ 
(No. 212), das 1571 auch von Heinrich Knaust 
„Eehristlich und moraliter“ geändert wurde. Der- 
selben Weise ist später Paul Flemmings Reise- 
lied: „In allen meinen Taten“ und Paul Ger- 
hardts berühmter Abendgesang „Nun ruhen 
alle Wälder“ untergelegt worden, und in neueren 
katholischen Gesangbüchern erscheint sie zu 
dem Sakramentsliede: „O allerhöchste Speise.“ 


11. Wie schön leucht uns der Morgen- 
stern. Text und Melodie finden sich zum ersten- 
malin des Wildunger Predigers Philipp Nicolai 
„Frewden-Spiegel dess ewigen Lebens“ (Frank- 
furt a.M. 1599) u.d.T.: „Ein Geistlich Braut- 
Lied der gläubigen Seelen von Jesu Christo 
jrem himmlischen Bräutgam, gestellet vber den 
45. Psalm dess Propheten Davids.“ Die 7 Stro- 
phen beginnen mit den Initialen seines Zöglings 
Wilhelm Ernst, Graf und Herr zuWaldeck (+ 1598). 
Der an die Innigkeit der mittelalterlichen Mystik 
maähnende Schwung des Liedes war gegenüber 
dem gehaltenen Tone: der protestantischen Be- 
keuntnislieder etwas Neues und rief lebhafte 
Bewunderung hervor; zu den vielen geistlichen 
Nachahmungen gesellten sich im 17, Jahrhundert 
auch weltliche: ein Loblied auf Gustav Adolf: 

„Gar schön leuchtet der Mittnachtstern“ und 
ein Liebeslied: „Wie schön leuchten die Äuge- 
lein der Schönen und der Zarten mein.“ Die 
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Melodie stimmt im Anfange und Schluss zu der 
Weise des hundertsten Psalms „Jauchzet dem 
Herrn alle Welt“ im Strassburger et 
von 1568... 4 


12. Wachet auf, Furt uns die Stimme. 
Text und Melodie stehn in Philipp Nicolais 
‚Frewden-Spiegel dess ewigen Lebens‘ (1599) u. 
d. T.: „Ein anders von der Stimm zu Mitter- 
nacht Ynd von den klugen Jungfrauwen, die 
jırem himmlischen Bräutigam begegnen, i 
Matth. 25.“ "Deutlich ist der Zusammenhang 
dieser machtvollen, an die weltlichen Tagelieder 
der früheren Zeit gemahnenden Dichtung*) mit 3 
dem vorigen Liede; wiederum ergeben die An- { 
fangsbuchstaben der drei Strophen in umge- 
kehrter Folge ‘den Namen ‚Graf zu Waldeck‘. 
Die gleichfalls von Nicolai herrührende, von der 
Kunstmusik seit Händel und Bach bis auf Men- 
delssohn häufig aufgenommene Weise nennt 
v. Winterfeld mit Recht die großartigste und 
feierlichste Melodie des OYaDERUnSLEN Bereun 
gesanges. { 


13. Wie soll ich dich enter: Test 
zuerstim Rungeschen Gesangbuche (Berlin 1653), E 
10 Strophen zum Evangelium des 1. Advents- 
sonntages (Matth. 21). Die Melodie ist die zweite 
der beiden Kompositionen. Teschners, die 
Valentin Herberger 1613 seinem Sterbelied: „Valet = 
will ich dir geben“ beigab. Der Komponist war 
Kantor in seiner Vaterstadt Fraustadt in Posen. 


14. Wenn ich in Todesnöten bin. ‚Der 
achtstrophige Text des 1625 verstorbenen Go- 
thaer Predigers J. Kempff erschien zuerst im 
Cantionale sacrum (Gotha 1648) mit der Melodie, 
die Melchior Franck 1631 in seiner Psalmodia < 
sacra zu dem Liede: „Wenn mein Stündlein = 
vorhanden ist“ gegeben hatte. Franck, aus Zittau 
gebürtig, hat in Nürnberg und Coburg. als S 
Kapellmeister gewirkt. B. 


15. Nun danket alle Gott. Der auf Sıracı a % 
50, 24 beruhende Text, den man das deutsche 
Tedenm genannt hat, erscheint zuerst 1636 in ° 
des Eilenburger Diakonus Martin Rinckart 
„Jesu Hertz-Büchlein“ als ein Tischgebet, das 
drei Kinder nach dem Essen sprechen sollen. 
1648 hat ihn der Berliner Kantor Joh. Crüg 
in Musik gesetzt und in seine Sammlun 
„Praxis pietatis melica“ (vergleiche No. 16) auf- 
genommen. Die früher verbreitete Meinung, es - 
sei das Lied nach dem Abschlusse des west- 2 
fälischen Friedens gedichtet, ist unhaltbar. 3 


16. Jesus, meine Zuversicht. Text und 
Melodie erscheinen zuerst anonym in den ‚Geist- 
lichen Liedern und Psalmen‘, die der Berliner E 
Buchdrucker Christoph Runge 1653 herausgab; 
als Komponist wird in Joh. Crügers Praxis 3 



































*) „Recht großmütig, herserhabend: wenn , S 
den Sinn eindringt,4 schreibt Goethe darüber in seiner 
Anzeige der Volksliedersammlung ‚Des Brave] Wunder- 4 
horns, per 6% 


 ietatis melica (herausgegeben von Peter Sohren | 
1669). Crüger selbst genannt. 
(10 Strophen) hat man seit 1769 der Kur- 
fürstin Luise Henriette von Brandenburg 
 (1627—1667) zugeschrieben, weil der von der 
 Kurfürstin mit der Herausgabe jenes Gesang- 
 buches beauftragte Buchdrucker Rungein seiner 
- Widmung an diese dankbar erwähnt, sie habe 
- „solches Buch noch mit dero eigenen Lie- 
- dern als: 
„ ‚@ott der Reichthumb deiner Güte‘, ‚Jesus meine 
- Zuversicht‘, ‚Ich will von meiner Missethat‘, ver- 
- mehren und zieren wollen.“ Allein weder Johann 
 Crüger, der sonst zumeist die ihm bekannten 
 Liederdichter in seiner Sammlung nennt, noch 
- der Hofprediger Stosch, der in seiner Leichen- 
predigt die Liebe der als Holländerin geborenen 
Fürstin zu den „hochdeutschen Liedern“ der 
evangelischen Kirche hervorhebt, wissen etwas 
davon, daß sie selber Lieder verfaßt habe. 
Wahrscheinlich bedeutet daher der Ausdruck 
- „eigene Lieder“ nichts weiter als „Lieblings- 
lieder“, was auch zu anderen Stellen jener 
Widmung stimmt. 
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17. Wenn ich einmal soll scheiden. 
Text besteht aus den beiden letzten Strophen 
- von Paul Gerhardts Passionslied: „O Haupt 
voll Blut und Wunden“, das der siebenten der 
lateinischen Hymnen des heil. Bernhard von 
 Clairvaux an die Glieder des leidenden Heilands 
(Salve caput eruentatum) nachgebildet ist. Ge- 

_ druckt erschien es zuerst 1656 in J oh. Crügers 
" Werk: „Praxis pietatis melica® mit der Melodie 
„Herzlich tut mich verlangen“, die ursprünglich 
- 1601 von H.L. Hasler zu dem weltlichen Lie- 
 besliede „Mein Gmüt ist mir verwirret“ (hier 
- N0.415) geschaffen worden war. Zuerschütternd- 
 ster Wirkung gelangen Gerhardts Verse und 
 Haslers Weise in Bachs Matthäuspassion, in 
- welcher der Choral unmittelbar nach dem Be- 
- richt über das Hinscheiden Christi angestimmt 
wird. 
18. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
- Wie Georg Neumark selber 1681 in seiner letz- 
ten Schrift ‚Thränendes Haus-Kreutz‘ erzählt, 
hat er dies Lied 1640 in Kiel gedichtet, als der 
- Neunzehnjährige, auf der Reise zur Universität 
von Räubern ausgeplündert, lange vergeblich 
_ nach einem Dienst gesucht hatte und endlich 
- unerwartet vom Amtmanne Stephan Hennings 
als Hauslehrer angestellt worden war. 1657 
BE ötrentlichte er die Dichtung mit einer eigenen 
Komposition in seinem ‚Poetischen Lustwald*‘. 
-— Neumark, ein geborener Thüringer, lebte 
später als Archivbeamter und Bibliothekar in 
Weimar. 





pi 19. Nun sich der Tag geendet hat. Quelle 
für die erste Textstrophe und die Melodie sind 
die „Neuen Arien“ AdamKriegers, die 1667, ein 
. Jahr nach dem Tode des Dichterkomponisten, 
_ erschienen. Das Lied hat ArepzHnglich die Über- 
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‚Ein ander stelle sein Vertrauen‘, 
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schrift: „Der Liebe Macht herrscht Tag und 


Den Text | Nacht“ und bringt als zweite Strophe die Verse: 


Nur ich, ich gehe hin und her 
N Und suche, was mich guält; 

Ich finde nichts als ohngofähr 

Das, was mich gar entseelt. 
1670 legte der Wittenberger Student Joh. Friedr. 
Herzog der Melodie eine geistliche Umdichtung 
unter, für die er die erste Textstrophe des 
Originals mitbenutzte. Herzogs Text hat noch 
weitere acht Strophen. — Krieger, einer der 
hervorragendsten unter den älteren Lieder- 
komponisten, hat in Leipzig als Organist, später 
in Dresden als Hofmusiker gewirkt. Seine 
„Neuen Arien“ sind kürzlich in den „Denkmälern 
deutscher Tonkunst“ im Nendruck erschienen. 

20. Lobe den Herren, den mächtigen 
König. Der Text erscheint 1679 in der „Glaub- 
und Liebes-Ubung“ des Bremer Predigers Jo- 
achim Neander, die frische Melodie in dakty- 
lischem Rhythmus 1665 im Stralsunder Gesang- 
buch zu dem Liede: „Hast du denn, Liebster, 
dein Angesicht gänzlich verborgen“. Die vor- 
liegende Fassung der Melodie ist seit 1708 all- 
gemein eingeführt. 

21. Was Gott tut, das ist wohlgetan. 
Text und Melodie erschienen 1690 im Nürnbergi- 
schen Gesangbuche, der Text zuerst 1675 als 
Einzeldruck in Erfurt. Angeblich hat Samuel 
Rodigast ihn 1675 in Jena zum Troste für 
seinen erkrankten Freund, den Kantor Severus 
Gastorius, verfaßt, derihn dann komponierte. Der 
Dichter war später Gymnasialdirektor in Berlin. 

22, Sei nur still. Quelle für Text und 
Melodie: „Geistliches Gesangbuch. Bestehend 
in vielen auff die vornehmste Jahrs-Zeiten, auch 
allerhand Falle im Christlichen Leben und 
Wandel gerichteten schönen Geistreichen Lie- 
dern‘... von Herrn W. Hinrich Eimenhorst ... 
herausgegeben ... Zum Druck befördert unter 
der Composition und in Verlag Johann Wolff 
Francken, C[apell]-M[eister.. Hamburg 1635.“ 
(Ein Exemplar des sehr seltenen Werkes liegt 
in der Universitätsbibliothek in Göttingen.) — 
Die Lieder sind für eine Sopranstimme mit be- 
ziffertem Baß (Begleitung durch Cembalo oder 
Orgel) geschrieben. „Sei nur still“ steht in 
G-moll. Franck lebte in Hamburg und zwar 
als Kapellmeister (nicht als Arzt, wie in den 
Lexieis erwähnt wird). Über seine Lebens- 
grenzen ist nichts bekannt. 

23. Mitten wir im Leben sind. Der Text,der 
zuerst 1524 in Luthers Erfurter „Enchiridion oder 
Handbüchlein“ erscheint, beruht teilweise auf 
einer bereits im 15. Jahrhundert- verbreiteten 
Verdeutschung der alten St. Gallener Antiphon 
„Media vita“; hinzugefügt hat Luther die 2.und 
3. Strophe. Ob das lateinische Original wirk- 
lich von Notker Balbulus herrührt, ist nicht ganz 
sicher; der mächtige Refrain „Heiliger Herre 
Gott“ usw. geht auf das Dreimal heilig (Trisha- 
gion) der alten orientalischen Liturgien zurück. 
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24. Siehe, wie dahinstirbt. Das für vier- 


stimmigen gemischten Chor geschriebene Stück 
erschien zuerst 1587 im zweiten Bande ven Gal- 
lus’ „Opus musicum“, einer mehrere hundert 
Nummern starken Samminng lateinischer Mo- 
tetten. Eine deutsche Übertragung brachte zu- 
erst das Gothaer Cantionale 1648—51. Die Kom- 
position wurde häufig in Passionen des 16. und 
17. Jahrhunderts eingelegt, und Georg Friedrich 
Händel erinnert an sie in seiner Tranterhymne auf 
den Tod der Königin Caroline (1737). — Gallus 
(Handl) ist nach den Forschungen Mantuanis in 
den „Denkmälern der T'onkunst in Österreich, VI“ 
als Sohn eines Bauern namens Petelin in Reifnitz 
in der Unterkrain geboren, war in einem wechsel- 
vollen Leben eine Zeitlang bischöflicher Kapell- 
meister in Olmütz und starb als Kantor in Prag. 

25. Wir treten zum Beten. Der nieder- 
ländische Originaltext: „Wilt heden nu treden 
voor God den Heere,“ ein Dankgebet für die 
1586 mit englischer Hilfe über die Spanier er- 
fochtenen Siege, und die Melodie stehen in dem 
1626 zu Haarlom erschienenen „Nederlandtsch 
Gedenckclanck“ des Ratslıerren AdrianValerius 
zu Veere (gestorben 1625). In diesem Werke 
werden die Ereignisse des ruhmvollen nieder- 
ländischen Befreiungskrieges (1568—1625) in 79 
einstimmigen Liedern mit Lautenbegleitung be- 
sungen und (durch historische Anmerkungen er- 
läutert. Die Melodien hat der Dichter bekannten 
niederländischen, englischen, französischen und 
italienischen Weisen seiner Zeit entlehnt, zu 
unserm Lieds einer niederländischen; denn e8 
trägt die Überschrift: „Stem: Hey wilder dan 

wild“; über diese Weise findet man Genaueres 
bei Fl. van l)uyse, Het oude nederlandsche lied 
1,550 No. 146. In Deutschland hat das Lied, nach- 
dem es durch Ed. Kremser 1877 für Männerchor 
gesetzt worden war, eine außerordentliche Ver- 
breitung gewonnen. K. Buddes neue Verdeut- 
schung erschien zuerst 1%1 in der „Christ. 
‚lichen Welt.“ Aus Valerius Werk stammen auch 
unsere No. 26, 27, 114, 115, 239 und 303. 

26 Wie gross und gut. Der niederlän- 
dische Text: „Hoe groot, o Heer, en hoe ver- 
vaerlick“ ist von dem Amsterdamer Professor 
der Theologie A.D.Loman gedichtet, um das 
ebenso beginnende Lied zu ersetzen, das Adrian 
Valerius auf die im Jahre 1567 erfolgte Ankunft 
des Herzogs Alba in den Niederlanden verfaßt hat. 
Die Melodie gehört zu demälteren Liede: „Salick 
noch langlı met heete tranen“, ist aber ursprüng- 
lich eine französische Tanzweise, Vergleiche van 
Duyses Werk (siehe oben No. 25) 2, 1608, No. 431, 


27. Seht, Christenleute. Der niederlän- 
dische Text: „Siet Christenmenschen“ ist von 
Adrian Valerius nach einer französischen 
Tanzweise gedichtet. Der Dichter bezieht sich 
auf das im Frühjahr 1624 abgehaltene Dankfest, 
als Spinolas Truppen durch den harten Frost 
zum Rückzug genötigt worden waren. Vergl. 
van Duyse 1, 500 No. 129. 
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28. Daß alte Menschen Sterben müssen.. 
Albert, ein Vetter und Schüler der großenKom- 
ponisten Heinrich Schütz, ist zwar nieht der 
Begründer des neuen deutschen Liedes, aber er 
hat ihm „das Bürgerrecht erworben*)*. Alberts 

„Arien“ (ko nennt er seine Lieder) sind in den 
Jahren 1638—50 in acht Abteilungen erschienen 
-und für eine Singstimme mit Begleitung des 
Klaviers geschrieben. Der Komponist, aus 
Lobenstein im Reußischen stammend, kam 1626 
als Student nach Königsberg, wo er 1631 Dom- 
organist wurde. Er gehörte dem berühmten 
Dichterkreise an, in dessen Mittelpunkt sein 
vertrauter Freund Simon Dach stand. 


29. Komm, süßer Tod. Die Melodie dieses - 
Chors wie auch die der No. 30, 32, 33, 34, 36 
und 37, stammt aus dem 1736 in Leipzig er- 
schienenen, hauptsächlich für die Hausandacht 
bestimmten „Musicalischen Gesangbuch“ des. 
Zeitzer Schloßkantors Georg Christian- Scehe- 
melli. Bach steuerte dazu 29 arienartige, für - 
eine Singstimme mit beziffertem Baß (Klavier- 
begleitung)-notierte Sätze bei. — Der Text ist 
dem Dresdener Gesangbuch vom Jahre. A 
(5 Strophen) entnommen. 
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%. Brich entzwei, mein armes Herze 
Zur Quelle vergleiche No.29. Der Text erschein 
anonym schon im Braunschweiger Gesangbuch 
vom Jahre 1686, dann 1691 in einem Trakta 
David Trommers (8 Strophen). — Die Melodi 
begegnet uns in ähnlicher Gestalt bereits im 
Stolbergischen Gesangbuche vom Jahre 1715 
(vergleiche: Zahn, Die Melodien der evan-. 
gelischen Kirchenlieder 4, 290). E> 


31. Dir, dir, Jehova, will ich singen. Die 
Dichtung steht im Hallischen Gesangbuche 1697 ; 
(8 Strophen), die Musik folgt dem Satze, der 
sich zuerst in dem 1725 angelegten „Notenbüch- 
lein von Anna Magdalena Bach“, der zweiten 
Gemahlin Sebastian Bachs, findet. (Original 
in der Königl. Bibliothek in Berlin, Abdruck in 
der Gesamtausgabe der Bachschen Werke, 
Leipzig, Breitkopf & Härtel; neuer Abdruck 
herausgegeben von R. Batka, München, Kunst- 
wart-Verlag). Das vorliegende Stück ist ur-- 
sprünglich für Sopran, Alt, Tenor und Ba 
gesetzt. Daß die Komposition von Bach her 
rührt, ist höchst wahrscheinlich, aber nicht Biene 
festgestellt. 4 

32. O finstre Nacht. Dies zehnstrophige 
Sterbelied steht zuerst in Freylinghausens Ge- 
sangbuch, Halle 1704 mit der Melodie: „Zerfließ 
mein Geist in Jesu Blut und Wunden.“ 5 
Bachs Komposition vergleiche No. 29. Das’ 
dort erwähnte Schemellische Gesangbuch ist 
im Wettbewerb mit dem Freylinghausenschen 
herausgegeben worden. 2 


zur Neuausg us von Alberts Arien in den Denkmälern 
deutscher Tonkunst, Band 12 und 13, Leipzig, Br 
kopf & Härtel. 
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39, Ich halte treulich still. Quelle für 
_ Text und Melodie ist Schemellis Gesangbuch 
 (@iehe No. 29). 

E: - 34. Nicht so traurig, nicht so sehr. Die 

- Dieh ung (15 Strophen) ist mit einer Melodie 

- Johann Crügers in dessen Praxis pietatis melica 

1648 enthalten. Bachs Komposition (vergleiche 

_ N0.29) beruht auf einer in Freylinghausens 
Neuem Geistreichen Gesangbuch (Halle 1714) 
gegebenen Weise. v 

35, Wie wohl ist mir, o Freund der Seele. 

- Aus demselben Notenbüchlein wie No. 31, im 

- Original.für eine Singstimme mit Begleitung 

_ geschrieben. Der Text (6 Strophen) erschien 
1692 in der „Seelenlust“ des Nürnberger Schul- 

-meisters Wolfgang Christoph Dessler. 

36. Gott, wie groß ist deine Güte. Quelle 
wie oben No.33. Der Dichter hat sich nur durch 
- die Initialen J. G. S. bezeichnet. 

- 37. Bist du bei mir. Text und Weise aus 
demselben Notenbüchlein wie No.31, dort als 
einstimmiges Lied mit Begleitung. 

38. Auferstehn, ja auferstehn wirst du. 
Quelle für die Musik: Geistliche Oden, in Melo- 
dien gesetzt von einigen Tonkünstlern in Berlin, 
Berlin 1758. Die Komposition, ursprünglich ein 
gemischter Chor ohne Begleitung, ist unmittel- 

bar nach dem Erscheinen des Gedichtes in 

Klopstocks „Geistlichen Liedern“ (1758) ent- 
standen. Die noch jetzt sehr verbreitete Kom- 

-position war eine der letzten Arbeiten des von 
Friedrich dem Großen besonders geschätzten 
Berliner Hofkapellmeisters. 

39. Selig sind des Himmels Erben. Der 
Komponist, einer der bedeutendsten Orgelspieler 
seiner Zeit. war ein geborener Thüringer und 
wirkte alsStadt-undSchloßorganistundKammer- 
musiker in Darmstadt. Die Dichtung erschien 
1758 in Klopstocks Geistlichen Liedern. 

: 40. Und es ward Finsternis. Die Kom- 
position ist ursprünglich für gemischten Chor 
geschrieben. Ihr Autor, ein jüngerer Bruder 
Joseph Haydns, wirkte als Kapellmeister und 
Organist in Salzburg. Die vorliegende, von 
der gebräuchlichen etwas abweichende Fassung 
entspricht genau dem Autograph und der ersten 

“ Druckausgabe*). 

41. Ave verum corpus. Die für vierstim- 
migen gemischten Chor, Streichorchester und 
- Orgel geschriebene Motette ist wenige Monate 
vor dem Hinscheiden des Meisters entstanden. 
Selbst unter Mozarts Werken ragt die Kom- 
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Das Autograph befindet sich im Haydn-Archiv 
des Fürstlich Esterhazyschen Schlosses in Eisenstadt. — 
Die Wiederholung des Berichtes über des Heilands 
Hinscheiden (S. 84 und 85) erklärt sich daraus, daß 

der lateinische Text ein katholisches Karfreitags- 
Responsorium ist, das ursprünglich erst von einem 
Solosänger angestimmt, dann vom Chor repetiert wurde. 

Zu 8. 83, Takt 1-3: Staıt des vorliegenden, nach 
Luthers Übersetzung gestalteten Beginns könnte auch 
gesungen werden: Finsternis sank herab. 


3 *) 


\ has ie ln ln SE 
N 








& : 173 
Das Gedicht, ein Hymnus auf den Fronleichnam, 
wird in einer Reichenauer Haudschrift des 
14. Jahrhunderts dem Papste Innocenz zu- 
geschrieben. 

42, Wie sie so sanft ruhn. Quelle für den 
Text: Leipziger Musenalmanach für 178, für 
die Musik: Benekens Lieder und Gesänge 
für fühlende Seelen, Hannover 17-7 (einstimmig 
mit Klavierbegleitung). Diehtung und Melodie . 
sind seit 120 Jahren sehr verbreitet, auch durch 
die kirchlichen Gesangbücher. — Der Dichter 
war Universitätsprofessor in Leipzig, der Kom- 
ponist Pastor im Hannöverschen. 

43/44, Die Himmel rühmen und Gott ist 
mein Lied. Gellerts Geistliche Oden und 
Lieder v. J. 1757, welche die vorliegenden Texte 
zuerst brachten, gehören zu den verbreitetsten 
deutschen Gesängen des ganzen 18 Jahr- 
hunderts. Keine einzige Liedersammlung eines 
deutschen Dichters ist als Ganzes so oft in 
Musik gesetzt worden wie diese. Vier Jahre 
nach ihrem Erscheinen waren in jener sonst SO 
liederarmen Periode über 250 Kompositionen 
dazu erschienen. In die höchste Kunstsphäre 
wurden 'Gellerts Diehtungen gehoben durch 
Beethovens u. d.T.: „VI Lieder von Geilert, 
am Klavier zu singen“, i. J. 1803 veröffentlichte 
Musik. Gerade in jener Zeit hatte der Meister 
das furchtbare Geschiek der Taubheit als un- 
abwendbar auf sich genommen. Die erhabene 
Größe der ursprünglich einstimmigen Lieder 
kommt auch in dem Chorsatze zur Geltung. 

45, Der Mensch lebt. Der Autor war 
in Zürich als angesehener Musikschriftsteller, 
Pädagog, Komponist und Verleger tätig und 
hat sieh um den Schulgesang und das Chor- 
vereinswesen seiner Heimat hochverdient ge- 
macht. Zu gleicher Zeit wie Zelter in Nord- 
deutschland gründete Nägeli in der Schweiz 
Männerchöre (1810) uud brachte sie zu hoher 
Blüte. Drei andere volkstümliche Kom- 
positionen Nägelis folgen unten als No. 120, ° 
166 und 336. Der Text erschien im IV. Teil 
von Claudius’ bekannter Sammlung: Asmus 
omnia sua secum portans 1785. 

46. Selig sind die Toten. Das Stück ist 
ursprünglich für gemischten Chor und Solo- 
quartett geschrieben; das aus Klarinetten und - 
Fagotten bestehende Orchester tritt stets nach 


als kurze Stützpunkte 

47. Leis wandeln wir. Weber schrieb als 
Siebzehnjähriger die Komposition für Sopran, 
zwei Tenöre und Baß; ein Jahr später setzte 
er noch eine Begleitung von Oboen, Klarinetten, 
Hörnern, Fagotten und Baßj;osaunen hinzu und 
nahm den Chor auch i. J. 1811 mit anderem 





Texte („Zervissen hıt des Todes Haus“) in seine 


„Trauermusik“ auf. 
48, Harre, meine Seele. Der Dichter lebte 





als Handlungsgehilfe in Elberfeld, der Kompo- 
|nist als Pfarrer und Dr, theol. in Genf. Die 
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mehrtaktigen Pausen ein und bietet nichts weiter 
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. Gymnasiallehrer, 


Me 


Melodie steht in dessen rnhläre: Chants de | 
Sıon, recueil de cantiques de louanges (182) 
zu dem Texte: „Que peut le monde & mon bon- 
heur“, und in einem späteren Werke Malans: 
6) chants et chansons pieuses (137) zu dem 
Texte: „Mon dieu, mon p£re, 6coute-moi.“ 

49. Der Herr ist mein Hirt. Klein wirkte 
zuerst als Musikdirektor am Dom seiner Vater- 
‚stadt Köln, seit 1818 aber als Lehrer der Kom- 
position am Institut für Kirchenmusik und als 
Universitätsmusikdirektor in Berlin. Verel. noch 
No. 121. — Der vorliegende Chor ist ursprüng- 
lich mit,.Klavierbeg eitung geschrieben. 

50. Wohin soll ich mich wenden. Quelle 
für den TextsindNeumanns „Geistliche Lieder 
für das heilige Meßopfer«“, Wien 1826 (als Ma- 
nuskript gedruckt). Der Dichter, ursprünglich 
wurde später Professor der 
Physik am polytechnischen Institut in Wien. 
Schubert hat die Komposition für gemischten 
Chor: geschrieben, mit Begleitung von Orgel, 
Oboen, Klarinetten, Fagotten, Hörnern und 
Possunen. Im Druck erschien sie erst i. J. 1870. 

öl. Heilig, heilig. Siehe die vorhergehende 
Nummer. 
erwähnten Instrumenten noch Pauken hinzu. 


52. Wie selig sind die Toten. Der Chor 
ist als No.44 der nachgelassenen Werke Men- 
delssohns erschienen. 

59. In stiller Nacht. Der Text rührt-von 
dem berühmten milden Jesuitendiehter Spee her 
und stehtin dessen Sammlung: Tr utznachtigall 
unter der Überschrift: Trauergesang von: der 
Not Christi am Ölberg in dem Garten. *) Brahms 
selbst hat weder für den Text noch die Musik 
ein- Quelle angegeben und beides als Volks- 
lied bezeichnet. Aber auch die Melodie ist 
ganz gewiß keine Volksweise, vielmehr stimmt 
ihr erster Teil (bis „getragen“) mit den geist- 
lichen Liedern überein: Erbarme meiner dich, 
o Gott (H. J. Knivel: Melodien des Choral buchs 
für katholische Kirchen, Paderborn 1842) und: 
Bei finstrer Nacht zur ersten Wacht (Pfarrer 
‚Albert Gereon:  Kölnisches Gesangbuch, Köln 
1852). — Brahms” eigener Erfindung verdanken 
wir außer der Harmonisierung des ersten Teiles 
von „In stiller Nacht“ die ganze zweite Hälfte, 
die in genialer Weise die erste weiter fortführt 
und vertieft.. Das ganze Lied darf als eines 
der ergreifendsten, rührendsten Stimmungs- 


- bilder bezeichnet werden, welche die neuere 


Vokalmusik uns geschenkt hat. 

d4. Es ist ein Kriegsmann, der heißt Tod. 
Im Oratorium: Gustav Adolf stimmt der Edel- 
knabe Leubelfing das Lied in der Nacht vor der 
Schlacht bei Lützen an. Komponiert ist es für 
eine Altstimme mit Begleitung des Streich- 





*) Der Beginn lautet hier: Bei stiller Nacht. — 
Von den 15 Strophen des Gedichts hat Brahms nur die 
erste mit mehrfachen Veränderungen) und die beiden 
letzten aufgenommen, die eigentliche Handlung dagegen: 
das Gebet Jesu am Ölberge und seine Abschiedsrede an 
DER Bertaelassen. 
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Im Orchester gesellen sich hier den | 



































quartetts Be Ar Holz- und Blochhläser. Di 
Bearbeitung für Männerchor hat der Komponist 
eigens für die vorliegende Ausgabe geschrieben. 
Der als Kauzelredner und Parlamentarier. ‚be- \ 
kannte Textdiehter lebt als Dr. thevl. und Pfarrer 
in Hottenbach in der Rheinprovinz, der Kompo 
nist als Mitglied des Direktoriums der König]. 
akad. Hochschule für Musik und Vorsteher einer 
akad. Meisterschule für musikalische En 
sition in Friedenau bei Berlin. _ 
55. Nun schläfet man. Tersteegen, aus 
Mörs im Rheinland gebürtig, urspr ünglich Band- 
weber, ist später als reformierter Mystiker und 
Dichter geistlicherLieder sehr bekanntgeworden. 
Von seinen Liedern haben „Gottist gegenwärtig“ 
und „Ich bete an die Macht der Liebe“ weite 
Verbreitung gefunden. — Quelle für unser Lied 
ist: Tersteegens Geistliches Blumen-Gärtlein 
inniger Seelen (4. Edition, Frankfurt 1745), 
56. Vom Himmel kommt, o Engel, kommt. 
“Text und Weise aus den „Auserlesenen Catho- 
lischen, Geistlichen Kirchengesängen“- (Cölln, 
1625); vol. Erk-Böhme, Deutscher Liederhort*) 
3, 645 und Bäumker, Das katholische deutsche E 

| Kirchentied LSB: 4 


57.0 Herr Jesu Christ, Gottes Sohn. "Text 
(3Strophen) und Weise aus den „Catholischen Kir- 
chengesängen“ (Cölln 1619); vgi. Bäumker 1, 631. 

58. O Mensch, bewein dein Sünde groß, 
Der Text, der nicht weniger als 23 Strophen 
enthält, erschien 1525 oder bald darauf u.d.T. 
„Der passio oder das leyden Jhesu Christi, in 
gesangsweyß gestellet, in der melodey des 119 
Psalms: Es sind doch selig alle die“ (Nürnberg, 
G. Wachter). Er ward in vielen protestanti 
schen und seit 1623 auch in katholischen Ge- 
sangbüchern abgedruckt und 1648 von Paul 
Gerhardt umgearbeitet. Die Melodie: „Es sind 
doch selig alle die“ steht zuerst 1525 in dem 


sangbuch. Vgl. Bäumker 1, 488, Die 1565 von 
Goudimel gesetzte Melodie wur de mitden Worten 
des 68. Psalms: „Que Dieu se monstre seule- 
ment“ Kampflied der Calvinisten. Zu höchster 
Bedeutung gelangte die Weise im Sehlußehor 
des ersten Teils von Bachs Matthäus-Passion. 

59% O Traurigkeit, o Herzeleid. Text und 
Melodie zuerst in den Catholischen Gesängen, 
Wirtzburg 1628. (7 Strophen.) 1641 diehtete der 










protestantische Pfarrer J. Rist, dem die Melodie 
und erste Strophe dieses Graplieden zuhanden 
gekommen war, sieben neue Strophen hinzu, 
Vergleiche Bäumker 1, 490 und Eis cher Top 
Kirchenlied des 17. Jahrhunderts 2,172. 

60, Zu Bethlehem geboren. Text und 4 
Melodie im Geistlichen Psalter (Cölln ‚1638. 
Vergleiche Bäumker 1, 416. 3, 170. S 


*) Böhme hat Ludwig Erks mustergiltigen, 205 Num- 
mern enthaltenden deutschen Liederhort vom Jahre 185 a 
unter Benutzung des ErkschenNachlasses „neu bearbeitet a: 
und fortgesetzt“ in 3 Bänden mit 2175 Nummern, 1893—04 
ediert, Vergl,unten dieAnmerkungen zuNummer 110 u.11 





61. Nur danket Gott, Ihr Christen all. 
_ Text aus Joh. Schefflers (Angelus Silesius) 
Heiliger Seelenlust 1657; die Melodie im Bam- 

„ berger Gesangbuch 1691. Vgl. Bäumker 3, 189. 


: - 62. Jesu, meines Herzens Freud. Der 

fünfstrophige Text dieses gleichzeitig in evan- 
i 'gelischen und katholischen Gesangbüchern des 
Eu. Jahrhunderts erscheinenden Liedes rührt 

wohl von dem Grimmener Prediger Joh. Flit- 
£ ner (1618—78) her und steht in seinem Himm- 
- lischen Lustgärtlein, Teil 5 (Greifswald 1661). 
' Die Melodie findet sich zuerst in Joh. Rudolf 
Ahles Arien @, 8. 1660). Vergleiche Bäumker 
bh 387 und J. Zahn, Die Melodien der evange- 
“ lichen Kirchenlieder 3219326, 217. 





3 . Schönster Herr Jesu. Text der 
SS one und Melodie im Münsterischen Gesang- 
buch, 1677. Im ‘schlesischen Volke wird eine 

andere Melodie gesungen, die Franz Liszt in 

seinem Oratorium „Die heilige Elisabeth“ zu 

-einem feierlichen „Marsch der. Krenzritter“ 

verwendet hat. Yel. Bäumker 2,281. 1,740. 

Er -Böhme 3,713. Zahn 2,561. 


64. Wann Angst und Not. Text von dem 
Jesuiten Wilh.Nacatenus, in dessen Himm- 
£ lischem Palm-Gärtlein, Cölln 1677, (fünf Stro- 

‚phen). Die Melodie steht bereits in Spees Trutz- 
3 - Nachtigall (1649) zu dem Echo-Liede: „Im grünen 
er” "Waid ich newlich saß“. Vgl Bäumker 3,260. 


 ,65. Solls sein, so seis. Text und Melodie 
aus dem Bamberger Gesangbuch (1670). Vgl. 
- Bäumker 3,269. Der Text erscheint schon 1637 

'in einem Münchener Flugblatte „Drey schöne 
4 newe Geistliche Lieder“ und 1664 in einem pro- 
: testantischen Gesangbuche (Christliche Seelen- 


flogen in Te: ge ii 


harpf, "Onolzbach). Vgl. Bäumker 3,269 und 
Zahn 4,488. 


E- >66. Die große Lieb des Herren mein. 
- Text und Melödie ans dem Catholischen Gesang- 
- Büchlein (St.Gallen 1705, neun Strophen). Vgl. 
. Bäumker 3,183. 


E 67. Mein Herz will ich dir schenken. 
E Text und Melodie aus dem Clausener Gesang- 
er 1653. (4 Strophen). Vgl. Bäumker 1,417. 
E 


gr 
re 





3,174. 


E 68. Mein Herz entzündt vöf Liebe brinnt. 

- Text und Melodie in der Catholischen Geistlich- 

-Singenden Nachtigall (Erfurt 1713); ersterer ist 

ein Auszug aus dem zwölfstrophigen Liede in 

" Joh. Kuens Marianum Epithalamium 1659, 8. 18, 
Vgl. Bäumker 3,174. 


69. Mein Seel ist traurig ganz. Text im 
Geistlichen Waldvögelein des W. C. Agricola 
- (Würzburg 1711). Vgl. Bäumker 3,182, 


R 70. Heb die Augen des Gdemüte. Text 

und Melodie in H. Lindenborns Kirchen- 
und Hauss-Gesang der Tochter Sion, Cölln 1741 
(sechs Strophen). Vgl. Bäumker 3,184, 





.. 
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-71. Nun sing, erlöstes Israel. Text und 
Melodie in H. Lindenborns Tochter Sion, 
Cölln 1741 (fünf Strophen. Vgl. Bäumker- 
8.190. _ Er 

72. Gott, vor delnem Angesichte. Text 
von F.S. Kohlbrenner im Heiligen Gesang 
zum Gottesdienste in der römisch-katholischen 
Kirche, Landshut 1777 (sieben Strophen). Melodie 
im Heiligen Gesang zum Gottesdienste (Salz- 
burg 1781). Vergl. Bäumker 5, 187. : 


73. In duici jubilo. Dies berühmteste Bei- 
spiel eines Mischliedes ans deutschen und latei- 
nischen Worten ist schon vor 1400 entstanden 
und gesungen worden; die Melodie findet sich 
bereits in einer Leipziger Handschrift des 
15. Jahrhunderte. Vgl. Wackernagel, Kirchen- 
lied 2,483. Bäumker 1,308. v. Lilieneron, Deut- 
sches Leben im Volkslied, um 1530, 8. 73. Erk- 
Böhme 3,63. 

714. Joseph, lieber Joseph mein. Text 
und Melodie sind seit dem 14. Jahrkundert in 
verschiedenen Fassungen bezeugt, bier nach 
Sethus Calyisius sechsstimmigem Satze im 


1 7. Heft von Bodenschatz, Florlegium seleetissi- 


marum cantionum (Leipzig 1603). Die Weise ist 
die des alten Weihnachtskymnus „Resonet in 
laudibus*. Gesungen ward das Liedin katholi- 
schen wie protestantischen Kirchen bei der mimi- 
schen Darstellung des Kindelwiegens zur Weih- 
nachtsfeier. Zu der Fassung, die unter den Liedern 
des „Mönchs von Salzburg“ steht, ündet sich 
die Anmer rkung: „So man das kindel wigt über 
das Resonet in laudibns, hebt unser frauan ze 
singen in einer person: Joseph, lebar neve mein. 
So antwort in der andern person Joseph: Geren, 
liebe mueme mein! Darnach singt der kor dü 
andern vers in einer diener weis," — Vgl 
Bäumker 1, 303. v. Lilieneron 8, 77, Wacker- 
nagel 2, 461. 3,1153. Erk-Böhme 3, 643. 


75. Still, wells Kindlein schlafen will. 
Text und Melodie nach Süß, ‚Salzburgische 
Volkslieder (1819) 8. 44. 


76. Auf, auf, ehs Hiartn. Text und Me- 
lodie nach Tschischka und Schattky, Öster- 
reichische Volkslieder (1844) 8.39. 

77. Stille Nacht, heilige Nacht. Gedichtet 
am Weihnachtsabend 1813 im Schulhause zu 
OberndorfbeiSalzburg durch den Hilfsgeistlichen 
Joseph Mohr und sofort durch den Lehrer 
Franz Gruber in Musik gesetzt. Die Ver- 
breitung des Liedes erfolgte nicht durch’ den 
Druck, sondern durch wandernde Tiroler Sänger. 
" 78. © du fröhliche, o da selige. Der 
Text ward 1816 von Johannes Falk gedichtet 
und 1819 als „Alldreifeiertagslied® im ersten 
Bande seiner Anserlesenen Schriften verölfent- 
licht. Falk lebte als Privatgelehrter in Weimar. 
Die Melodie des lateinischen Marienliedes. „O 
sanctissima“, die Herder 1788 aus Italien mit- 
gebracht hatte, war 1807 in seinen „Stimmen 
der Völker in Liedern“ gedruckt worden. 
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79. Da Jesus in den Garten ging. Quelle | 


für Text und Melodie ist die 1840 in der Graf- 
schaft Glatz gemachte Aufzeichnung bei Erk- 
Böhme, Liederhort 3, 663 (12 Strophen). Aber 
der Text ist im wesentlichen übereinstimmend 
schon in den Ansingliedern (Straubing 15%) 
gedruckt und durch Gesangbücher und Filug- 
blätter der folgenden J ahrhunderte fortgepflanzt. 


80. Ave Marla. ihrerhr Lesch war ein 
Augsburger Meistersänger des 15. Jahrhunderts. 
Sein Marienlied im Tone des güldenen Reihens 
ist in der großen Mainzer Meisterliederhand- 
Schrift überliefert, die im 16. Jahrhundert durch 
Georg Wickram nach Kolmar kam und seitdem 
die Kolmarer Handschrift genannt wird. 


81. Es flog ein Täublein weiße. Diese 

liebliche Darstellung der Verkündigung Mariä 
. Scheint auf ein weitliches Volkslied: „Es flog 
ein Vöglein leise* zurückzugehen, das um 1550 
zitiert wird. Quelle für Text (9 Strophen) und 
Melodie ist N. Beuttners „Catholisch Gesang- 
Buch“ (Grätz 1602); vgl Erk-Böhme 3, 632. 
Bäumker 1,.259. 


82. Gegrüßt sei, Maria. Text und Melodie 
aus dem Speierschen Gesangbuch 1617 (2 
Strophen). Vgl. Erk-Böhme 3, 750. 


8. Königin der Himmele. Die vorliegende 
Verdeutschung des Hymnus „Regina cali“ 
erscheint bereite in einer Handschrift des 
15. Jahrhunderts (Wackernagel 2,743). Unser 
Text samt Melodie ist aus Leisentritts Geist- 
lichen Liedern und Psalmen (Budissin 1567) ent- 
lehnt. Vergl. Bäumker 2,31. 


84. Esblühn drei Rosen auf einem Zweig. 
Text und Melodie dieses geistlichen Volksliedes 
(acht Strophen) sind 1840 in Schlesien aufge- 
‚zeichnet. Vergl. Erk-Böhme 3,107. 


8. Marla die wollt wandern gehn. Text 
und Melodie aus dem Siebengebirge. Erster 
Druck in Max Friedlenders Hundert Volks- 
liedern No. 76. 


86. Tröst die Bedrängten. Text und Me- 
lodie aus den Catholischen geistlichen Kirchen- 
gesängen (Cölln 1623). Vgl. Bäumker 2.153; 
Erk-Böhme 3,773. Die Melodie erscheint schon 
1614 zu einem niederländischen Neujahrsliede: 
„In Jesus name“. Vgl. Fl. van Duyse 3,2012. 


8. Wer sich des Maiens wölle. Text 
(fünfzehn Strophen) und Melodie im Catho- 
lischen Cantual (Mainz 1605); die Melodie er- 
scheint u. d. T.: „Der alte Meyen“ schon 1555 
in Trillers Gesangbuch. Wie das Lied statt des 
fröhlichen Tanzes um den Maibaum die an- 
"dächtige Betrachtung des Kruzifixes empfiehlt, 
8so war es in Süddeutschland mehrfach Sitte, 
den Maibaum mit den Leidenswerkzeugen Christi 
euszuschmücken. Vgl. v. Lilieneron $S. LXI 
und 298, Erk-Böhme 3,730. Bäumker 1,613. _ 
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9, Der Mensch: hat nlchie” so eigen: D 
ersten Druck des berühmten Gedichtes bieten 
die „Arien“ Alberts, die bereits oben unter 
No. 28 erwähnt worden sind. Mehr Verbreitung 
als die vorliegende älteste Komposition fanden 
die Melodien eines Unbekannten im Mild- 
heimischen Liederbuch 1799, ferner von Luise 
Reichardt, Joseph Gersbach und Albert Dietrich. 2 


%. Wenn Jemand den stärkesten Helden. 
Das in Augsburg 1733, 1737 und 1746 erschienene 
„Ohrenvergnügende und gemütergötzende Tafel- 
Konfekt“* ist eine für die Geschichte der deu 
schen Gesellschaftsmusik in der ersten Hälf 
des 18. Jahrhunderts sehr wichtige Samm-- 
lung von ein- und mehrstimmigen Liedern und 
Kantaten, im ganzen 54 Nummern. Der eigen- 
tümliche Titel wird in einem ähnlichen, i.J. 1672 
erschienenen Werke folgendermaßen erklärt: E 


Es scheinet aller Orten gehränchiich un 
üblichen zu seyn, bey vorfallenden Tafe - 
Auffwartungen mit geistlichen oder anderen 
Musicalischen Stücken (biss die heisshunge- 
rigen Mägen erfüllet) den Anfang zu machen; 
Hernach aber bey Auffsetzung des Confects, 
wann die Geister durch den edien RBeben-Safft 
schier ermuntert, solche wiedorum mit lustig 
und kurtzweiligen Sachen zu beschliessen. 


Als Autor der anonym erschienenen Aug 
burger-Sammlung ist derbayrische Benediktine 
priester Valentin Rathgeber nachgewiesen 
worden. Die vorliegende schön geschwungene, 
an Händel gemahnende Melodie ist im Originz 
einstimmig; begleitet wird sie vom Cembalo 
allein. (Vgl. Max Friedlaender, Das. deutsche 
Lied im 18. Jahrhundert, 1902.) 

91. Lasst mich in Tränen. Das Original 
ist die Arie „Lascia ch’io pianga.“ Noch früher 
erscheint die Musik als Orchestersatz beim Auf- 
marsch der Asiaten in Händels deutscher, 1704 
für Hamburg komponierter Oper Almira. : 


%. Richt empor den Blick. Im Original 
einstimmig zu den Worten: „Rend’ il Be al 
eiglio.* 

93. Leih aus deines Himmels Höhen. nd 
dritten Akte der Iphigenia singt der Chor der 
Priesterinnen (Soprane und Alte ‚ zweistimmigig 
das an die Er Diana gerichtete Gebet zu 
den Worten: »„Chaste fille de Latone, prete. 
Voreille & nos chants.“ Aus Sanders Über- 
setzung der Gluckschen Iphigenia ist im vor- 
liegenden, bei den Männerchören seit langer ' 
Zeit gebräuchlichen Texte nur der Schluss „Dir 
ist ganz die Zukunft helle“ etc. übrig geblieben. 
Von wem die anderen Verse herrühren, ist nicht. 
bekannt. i i 

Glucks Komposition istin den Schatz deren : 
schen Kirchengesänge aufgenommen worde 
Mit derselben Folge von Tönen beginnt der. 
Marsch der Priester in Mozarta Zauberflöte, ; 
der Chor „Schon die Abendglooken klangen! r 
aus Kreutzers Nachtlager in Granada und 
Anackers Choral: Alie enspboR müss D. 
sterben. - : 



























































9. O Isis und Osiris. Im Original wird 
der Gesang der Priester Sarastros von Holz- 
und Blechbläsern (Hörnern und Posaunen) und 
’dem Streichquartett begleitet. Die zweite Hälfte 
- des drittletzten Taktes ist, wie manches vorher, 
von Mozart den Instrumenten zugewiesen, 
Von Denzels Umdichtung: „O Schutzgeist* ist 
in der vorliegenden Ausgabe nur die erste 
Strophe aufgenommen worden, 
9. Auf der Andacht heilgem Fiügel. 
"„Secondate, aurette amiche, i miei desiri“ 
*(Traget sanft mit leisem Wehen, Zephyrs, ach, 
mein zärtlich Flehen) lauten die Worte des 
"Duetts, das im zweiten Akt von ‚Cosi fan tutte‘ 
‚der Tenor (Ferrando) und Baryton (Guglielmo) 
singen; zum Schlusse nimmt ein” gemischter 
‚Chor die Weise auf. 
- --96.\Brüder, reicht die Hand zum Bunde. 
"Drei Wochen vor seinem Hinscheiden kompo- 
"nierte Mozart (gleichzeitig mit dem Requiem) 
seine ‚kleine Freimaurer-Kantate‘, in der der 
vorliegende ursprünglich zweistimmige Chor zu 
den Worten „Laßt uns mit geschlungnen Hän- 
“den, Brüder, diese Arbeit enden“ steht. In un- 
serer Bearbeitung sind die beiden Oberstimmen 
dentisch mit denen des Originals; die Bässe 
wurden unter genauer Berücksichtigung des 
"Mozartschen Instrumentalsatzes hinzugefügt, 
Der neue Text ist schon seit über 80 Jahren im 
Gebrauch; er steht zuerst in Hientzschs Männer- 
gesängen III (Breslau, 1826). 
97. Die Flamme lodert. Beethoven hat 
- die Diehtung zweimal für eine Singstimme kom- 
poniert, und außerdem zweimal für Solo, Chor 
und Orchester. Die in vorliegender Bearbeitung 
benutzte, ursprünglich einstimmige Fassung 
-stammt-aus Beethovens 25. Lebensjahre und ist 
“zugleich mit der Adelaide entstanden. 
98. Des Jahres letzte Stunde. Quelle für 
die Dichtung und die ursprünglich einstimmige 
"Musik: Journal von und für Deutschland, De- 
_ zember 1784. — Einer der verbreitetsten deut- 
schen Gesänge, der in Kaum einer zwischen 1793 
und 1880 erschienenen volkstümlichen Lieder- 
sammlung fehlt. Schulz, ein geborener Lüne- 
‚ burger, war als Mnsikdirektor in Berlin, dann 
an den Höfen des Prinzen Heinrich in Rheins- 
berg und des dänischen Königs in Kopenhagen 
“tätig. Er ist der wichtigste Vertreter der so- 
genannten Berliner Liederschule, die im letzten 
Viertel des 18. Jahrhunderts für volkstümlichen 
Gesang eintrat. Die drei Sammlungen der 
Schulzschen „Lieder im Volkston“ sind 1782, 85 
and 90 erschienen. — Andere Meister des volks- 
tümlichen Liedes aus jener Zeit sind Reichardt, 
pazier und Zelter in Berlin, Andr6 aus Offen- 


hagen, Rbeineck in Memmingen, Schubart und 
Bee een 


aa, für die ursprünglich einstimmige Weise: 
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Schulz’ Lieder im Volkston, zweiter Teil, 1785 
(Vergl. No. 9). Overbeck, der den Lieblings- 
diehtern der berliner Schule (Claudius, Voss, 
Bürger, Stolberg, Hölty, Miller) nahe stand, 
wurde später Bürgermeister seiner Vaterstadt 
Lübeck. Der bekannte Maler Friedrich Overbeck 
war sein Sohn. 


100. Im Grabe Ist Ruh. Quelle für Dich- 
tung und Musik: Göttinger Musenalmanach für 
1792. „Wohl in ganz Deutschland bekannt und 
beliebt“, schreibt Ludwig Erk i. J. 1841 beim 
Abdruck des Liedes, — Der Dichter lebte ais 
Jurist in Kurland, der Komponist ohne feste 
Stellung in Leipzig. Das Lied ist im Original 
einstimmig. 

101. Es fürchte die Götter. Reichardt 
war der erste, der eine Reihe gedankenschwerer, 
für die Musik scheinbar spröder Goethescher 
Gedichte zu komponieren unternahm. Das Ori- 
ginal ist für vierstimmigen gemischten Chor 
ohne Begleitung geschrieben. — Das Wirken 
Reichardts, eines gebürtigen Königsbergers, 
kam hauptsächlich Berlin zugute, wo er lange 
Zeit Hofkapeilmeister war. Goethe hat ihn 
mehrere Jahre hindurch seiner Freundschaft 
gewürdigt und eine Reihe seiner Gedichte im 
ersten Druck mit Reichardts Komposition er- 
scheinen lassen. 


102. Eintracht und Liebe (Integer vitae). 
Melodie und Harmonie des Chores sind nach 
den handschriftlichen Gesängen der Zeltersehen 
Liedertafel berichtigt, die in der Königl. Biblio- 
thek in Berlin aufbewahrt werden. Flemming 
war Mitglied jener Liedertafel. „Seinen Verlust 
als Augenarzt betrauert ganz Berlin“, schreibt 
Zelter an Goethe über Flemming, als dieser das 
Opfer seiner Berufstätigkeit im Militärlazaret 
geworden war. Bei seinem Begräbnis wurde 
die vorliegende Komposition mit untergelegtem 
Text gesungen. — Der Rhythmus Flemmings 
weicht erheblich von dem regelrechten Hora- 
zischen Metrum ab. — Von der Schulzsehen Dich- 
tung ist oben die erste Strophe, „Hier in des 
Abends traulich ernster Stille“ beginnend, nicht 
mit abgedruckt worden. 


103. Ruhe, schönstes Glück auf Erden. 
Die Komposition ist erst 43 Jahre nach 
Schuberts Tode veröffentlicht worden. Fünf 
Jahre früher erschien das Oratorium „Lazarus 
oder die Feier der Auferstehung“ mit dem 
Chore No. 104. 


104. Sanft und still schläft unser Preund. 
In der ursprünglichen Fassung wird die erste 
Hälfte (bis „Brüder weint“) von Männerstimmen, 
der Schluss vom vierstimmigen Franenchor 
gesungen*), mit Begleitung von Holz- und Blech- 
bläsern. Niemeyer wirkte in Halle als hoch- 
geschätzter Theolog und Pädagoge. 


*) Der Originaltext lautet baim Schlusse: in seine 
ı Kühlung eim 
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105. Das ist der Tag des Herrn. Kreutzer, 
der Komponist des „Nachtlagers in Granada“, 
aus dem badischen Schwarzwald stammend, in 
Wien musikalisch erzogen, war als Kapell- 
meister in Stuttgart, Donaueschingen, Köln und 
Wien tätig. 

Die Revision dea Notentextes der Krentzer- 


schen Chöre ist, da die Originalausgaben nicht ! 


zu beschaffen waren, nach der zweiten authen- 
.ischen Ausgabe erfolgt: Vierstimmige Gesänge 
für Männerstimmen, componirt von Conradin 
Kreutzer. Neue Ausgabe in Partitur und 
Stimmen. Mainz bei B. Schotts Söhnen (um 
1850 erschienen). 

106. Die Elle, und die bei der Nähterin 
ist. Der Text sowohl wie die Melodie des 
Liedes waren bisher ungedruckt. Als Quelle 
diente dem Bearbeiter das Originalmanuskript 
des ihm befreundeten Musikers und Volkslied- 
forsehers Zuccealmaglio. Wilhelm Florentin von 
Zucealmaglio, 1803 in Waldbroel am Rhein 
geboren, wär lange Zeit Pädagog, später freier 
Schriftsteller und gehörte zu den angesehensten 
Mitarbeitern der Schumannschen Neuen Zeit- 
schrift für Musik. Von seinem Lehrer Professor 
Thibaut in Heidelberg für die Sammlung von 
Volksliedern begeistert, pflegte er in die dem 
Volksmunde abgelauschten Texte und Weisen 
eine große Zahl eigener Dichtungen und Kom- 
positionen einzuschwärzen. Es wird sich des- 
halb schwer feststellen lassen, ob das vor- 
liegende Lied wirklich Volkslied ist oder nicht. — 
Auf der erwähnten Handschrift steht oben 
rechts über den Noten: „Vom Niederrhein“, 
Gerade diese Notiz aber schrieb Zuccalmaglio 
öfters über nachweislich eigene Kompositionen. 
Vgl. Nr. 180, 440, 569, 570 u. v.a. 


107. Es ist bestimmt in Gottes Rat. Der 
Wiener Ernst von Feuchtersleben, der das 
Lied vor seinem zwanzigsten Jahre gedichtet 
hat, wurde später ein hervorragender Arzt 
und Philosoph. Überschrieben ist das Gedicht 
„Nach altdeutscher Weise“, Mendelssohns 
(einstimmige) Komposition „Volkslied“. In der 
Tat sind die Verse durch Mendelssohns Musik 
zu einem der verbreitetsten Lieder geworden. 
Feuchterslebens Text ward vom Komponisten 
an mehreren Stellen wesentlich geändert. 


108. Willst du in des Lebens Stürmen. 
Dürrner war lange Zeit Kantor in seinem 
Heimatsorte Ansbach, durfte dann den Unter- 
richt Mendelssohns in Leipzig genießen und 
wirkte später als Musikdirektor in Edinburgh. 


109. Die Abendglocken läuten. J. Otto 
war wieRichard Wagner Schüler von Th.Weinlig. 
Aus seiner Vaterstadt Königstein i/S. kam er 
als Kind auf die Dresdener Kreuzschule, deren 
Kantor er später 45 Jahre lang war. 


110. Das alte Jahr vergangen ist: Erk, 
der in Wetzlar geboren ist und als Seminar- 
musiklehrer in Mörs, später in Berlin wirkte, 
bat sich wie wenige andere um die Pflege des 


deutschen Volksliedes verdient Eonhcht, nich! 
nur als tüchtiger Pädagog und Dirigent, son- 
dern auch als unermüdlich tätiger, überaus 
glücklicher Finder, zuverlässiger Forscher und 
musterhafter Herausgeber. 


lli. Groß ist Jehova der Herr. Der öster. 
reichisch-ungarische Dichter Pyrker war ka. 
tholischer Geistlicher (Erzbischofin Venedig uni 
Erlau). Vinzenz Lachner stand in den letzter 
Jahrzehnten seines Lebens als Hofkapell- 
meister an der Spitze des Mannheimer Musik: 
lebens. Das Gedicht ist ais einstimmiges Liec 
anter andern von Schubert komponiert worden 


113. Ach, was ist Leben doch so schwer. 
DieDichterin Henriette geb.Freiin vonStein,die 
sich namentlich durch Dorfgeschichten aus ihrer 
frankischen Heimat bekanut gemacht hat, ver- 
faßte diese viel komponierten Zeilen in den 
trüben Jahren, die ihrem kurzen glücklichen 
Ehestand mit: dem Weimarer Kunstgelehrter 
Ludwig v.Schorn folgten. — Böhme, aus Willer- 
stedt bei Weimar gebürtig, zuerst Schullehrer. 
dann Musikpädagog in Dresden und Frankfurt 
a. Main, ist als Komponist wenig hervorgetreten 
um so mehr als Volksiiedforscher. Böhmes Aus- 
gaben, die sich beim „Liederhort“ vorwiegend 
auf den überaus reichen und wertvollen Nach- 
laß Erks stützen, bieten nützliches, ja unent- 
behrliches Material, sind aber durchaus nieht 
zuverlässig und können nur mit Vorsicht be- 
nutzt werden. 


114. Herr, der du spanntest des Himmels 
Zelt. Das aus der oben zu No. 25 erwähnten 
Sammlung von A. Valerius entnommene 
niederländische Lied: „O Heer, die daer des 
Hemels tente spreyt“ schildert die verzweifelte 
Lage, in welche die niederländischen Protes- 
tanten 1585 durch die Einnahme von Antwerpen 
und andern festen Städten den Spaniern gegen- 
über geraten waren, und die glückliche Wen- 
dung, die darauf eintrat, als Elisabeth von 
England ihnen Hilfstruppen unter dem Grafen 
Leicester zusandte. Die Melodie entlehnte Va- 
lerius einer englischen Tanzweise „Sweet Mar- 
garet“, die als „gaillarde angloise“ 1615 in 
Vallets Lautenbuch erschienen war. Vergleiche 
F. van Duyse 2, 1762 No. 460. 


119. en man sich auch kehrt er 
wendt. Text und Weise aus A. Valerius 
(Nederlandtsch gedenck-elanck 1626): „Waer 
dat men sich al keerd of wend“, 6 Strophen. 
Der Dichter feiert die völlige Befreiung seines 
Vaterlandes im Jahre 1616. Damals nämlich 
war es der diplomatischen Geschicklichkeit 
Oldenbarneveldts gelungen, den König Jakob L 
zur Zurückziehung der seit 1585 in Vlissingen, 
Rammekens und Brielle unterhaltenen eng- 
lischen Garnisonen zu bewegen, deren Anwesen- 
heit während des mit den Spaniern abgeschlos- ae 
senen Waffenstillstandes nicht mehr erforder- 
lieh, vielmehr dem nach den großen Erfolgen 
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E: letzten Zeit hochgestiegenen Selbstbewußt- | zuneigte, spielte er es sehr oft zum Troste 


‚sein der Niederländer peinlich war. Die Me- 
‚lodie ist eine durch die englischen Komödianten 
nach dem Festlande herübergebrachte englische 
Weise „Pots hondert duysent, of Alemande Pe- 
kelharing“, die bereits 1621 gedruckt erschien. 
Vergleiche F. van Duyse, Het ee nederlandsche 
Lied 2, 1783 No. 465. 


£ 117. Heil dir im Siegerkranz. Das Gedicht 
‚erschien als „Lied für den danischen Untertan, 
"an seines Königs Geburtstag zu sıngen nach 
‘der Melodie God save Great George the King“ 
\ am 27 Januar 1790 im Flensburger Wochen- 
blatt, das damals der cand. theol. Harries, 
‚ein geborener Flensburger, herausgab. — 1793 
wurde das Lied von einem gewissen Dr. jur. 
"Balthasar Gerhard Schumacher etwas ver- 
ändert und gekürzt als eigene Dichtung in 
Berlin eingeführt, Friedrich Wilhelm II. ge- 
widmet und fortan in Schumachers Fassung 
allgemein verbreitet. Obgleich Harries Gedicht 
weitaus besser ist als die Umgestaltung, müssen 
‚wir diese doch drucken, da sie offiziell an- 
genommen ist; in der vorliegenden Ausgabe 
ist nur „König“ in „Kaiser“ geändert worden. 
In Strophe 4 schrieb Harries „Tugend und 
‚ Wissenschaft“: für die überprosaische Fassung 

„Handlung und Wissenschaft“ ist Schumacher 
allein verantwortlich. — Harries wurde später 
Prediger in Brügge in Holstein. Carey, ein 
‚beliebter Komponist und Dichter volksmäßiger 
‚Lieder, lebte in London. Seine Melodie ist 
dreimal von Beethoven verwandt worden, der sie 
sehr hoch schätzte, (1804 als Thema für Klavier- 
variationen. 1813 in der Schlachtsymphonie, end- 
‚lich in den nachgelassenen Volksliedern für eine 
and mehrere Stimmen, Violine, Violoncello und 
‚Pianoforte), ferner von Karl Maria von Weber 
(der Kantate „Kampf und Sieg“ 1815, Jubel- 
ouvertüre1818), von Joachim Raff ete.— 120 Jahre 
vor Carey, 1619 hatte der berühmte englische 
-Musiker Dr. John Bull eine Komposition nieder- 
geschrieben, die der Careyschen außerordentlich 
ähnlich ist. Careys Autorschaft wird in der 
letzten Zeit mit gewichtigen Gründen bestritten. 


N 118. Deutschland, Deutschland über alles. 
Haydn war in London öfters Zeuge der tiefen 
"Wirkung gewesen, die die englische National- 
‚hymne (hier No. 117) bei patriotischen Festen 
auf das Volk hatte. Er selbst regte in Wien 
die Idee an, auch den Österreichern eine Volks- 
hymne zu geben, und komponierte das im 
'Auftrage des Ministeriums von dem früheren 
‚Jesuitenpater HaschkagedichteteLied: „Gott 
erhalte Franz den Kaiser“ in kürzester Zeit 
im Jannar 1797. Seit Hoffmann von Fallers- 
leben im Jahre 1841 seine Verse: „Deutschland, 
Deutschland über alles“ der Haydnschen Melodie 
untergelegt hat, ist sie eine der verbreitetsten 
deutschen Volksweisen geworden, die bei jedem 
'patriotischen Feste erklingt. Sie war Haydns 
Lieblingswerk. Als sein Leben sich dem Abend 
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und zur Beruhigung vor. In wie wundervoller 
Weise er in seinem Streichquartett in C-dur 
Variationen über diese Melodie setzte, ist bekannt. 
Ueber die Geschichte der Melodie, die trotz 
der Behauptungen neuerer kroatischer Volks- 
liedforscher Haydn allein zugehört, vergleiche 
Friedlaender „Das deutsche Lied im 18. Jahr- 
hundert“, 2, 480 ff. Was Haydns Weise von 
den anderen unterscheidet, die mit einer ähn- 
lichen Phrase beginnen, ist, daß er nicht etwa 
einen Kontrapunkt zum Basse, sondern eine 
freierfundene Melodie bietet und den Mittel- 
satz, den innigen Schluß und den weichen 

Fluß des Ganzen aus Eigenem.dazubringt. 


119. Alles schweige. Niemann, der das 
Lied als zwanzigjähriger Kieler Student dich- 
tete, wurde später Professor der Philosophie 
an der Universität in Kiel. Den Namen „Landes- 
vater“ hat das Lied davon, daß seine Melodie 
ursprünglich für folgendes Gedicht komponiert 


War: Landesvater, 


Schutz und Rater, 
Es lebe mein Landgraf Philipp hoch. 
(1770 gedruckt.) Unser Text steht zuerst im 
Akademischen Liederbuch 1782 mit 27 Strophen. 


120. Es klingt ein heller Klang. Das 
Gedicht, ein schöner Vorklang der „Wacht am 
Rhein“, stand zuerst im Rheinischen Merkur 
1814, die Melodie in der „Gesangbildungslehre* 
von Pfeiffer und Nägeli. Über den Komponisten 
vergleiche oben No. 45. 


121. Wir schmückten mit duftenden 
Kränzen. Berger, ein Berliner Kind, kehrte 
nach längerem Aufenthalte im Auslande 1815 
nach seiner Vaterstadt zurück, in: der er als 
Komponist und besonders als Lehrer eine segens- 
reiche Tätigkeit entfaltete. 1819 gründete er im 
Verein mit Bernhard Klein (siehe oben N0.49), 
Gustav Reichardt (siehe No. 135) u. A. dia 
„Jüngere Liedertafel“, für die er 19 Männerchöre 
schrieb. — Der Text des vorliegenden Liedes ist 
unter dem Eindrucke des Sieges entstanden, den 
die Oesterreicher am Pfingsttage 1809 bei Aspern 
erfochten; verhüllter und gedämpfter, als bald 
darauf Kleist und Körner, gibt der Dichter den 
neuerwachten Hoffnungen auf die Befreiung 
Deutschlands Ausdruck. — Bornemann, der 
als Lotterie-Direktor in Berlin lebte, ist auch 
der Autor desLiedes „ImWald und auf der Heide“, 


122. Der Gott, der Eisen wachsen ließ. 
Quelle für den Text sind die „Lieder für Deutsche 
vonE.M.Arndt. Im Jahre der Freiheit 1813*, 
für die ursprünglich einstimmige Melodie Meth- 
fessels Allgemeines Kommers- und Lieder- 
buch, Rudolstadt 1818. — Der aus Thüringen 
stammende Komponist wirkte 1810—1822 als 
Kammermusiker in Rudolstadt; später war er 
als Kapellmeister in Hamburg und Braunschweig 
tätig. Seine schlichten, leicht ins Ohr fallenden, 
den Volkston glücklich treffenden Weisen über- 
dauern jetzt schon neun Jahrzehnte. 
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123. Stimmt an mit hellem hohen Klang. 


Das Gedicht, eine Umarbeitung von Claudius 
Neujahrslied aus dem Wandsbecker Boten 1773, 
steht in dieser Form schon 1782 im Akade- 
mischen Liederbuch (Dessau und Leipzig). mit 
Claudius Unterschrift (8 Strophen lang), die 
Melodie zuerst in Methfessels Kommers- 
und Liederbuch 1818, etwas verändert in der 
3. Auflage 1823 (vergl. Nr. 122). 

124. Freiheit, die ich meine. Schenken- 
dorf steht in diesen Versen, die zuerstin seinen 
‚Gedichten‘ 1815 erschienen sind, stark unter 
dem Einflusse von Friedrich Schlegels schönem 


Liede: 
Freiheit, so die Flügel 


Schwingt zur Felsenkluft, 

Wenn um grüne Hügel 

Weht des Frühlings Luft, 

Sprich aus dem Gesange, 

Rausch in deutschem Klange, 

Atme Waldes Luft! (Gedruckt 1809.) 
Die Melodie rührt von dem späteren Konsistorial- 
rat Groos her und steht zuerst in der Aus- 
wahl deutscher Lieder für Hallesche Burschen 
1822. 

125. Ich hab mich ergeben. Der Text ist 
wahrscheinlich nach dem Vorbilde von Paul 
Gerhardts um 1650 entstandenem Liedegedichtet: 

Ich hab mich ergeben 

In gleiches Glück und Leid. 
Die dritte Strophe lautet in der ursprünglichen 
Fassung Massmanns: 

Du Land, reich an Ruhme, 

Wo Luther erstand, 

Für deines Volkes Tume 

Reich ich mein Herz und Hand. 

Die Melodie erschien zuerst in den „Lieder- 
weisen zum Teutschen Liederbuch für Hoch- 
schüler“ (Stuttgart 1823), deren ungenannter 
Herausgeber (Friedrich Sileher) dazu bemerkt: 
„Nach der Weise eınes Thüringischen Wald- 
liedes.* — Massmann, ein Berliner von Geburt, 
war einer der Begründer des Turnwesens in 
Deutschland. Er wurde später Professor der 
deutschen Sprache und Literatur an der Ber- 
liner Universität. 

126. Wie mir deine Freuden winken. Die 
Melodie des ursprünglich achtstrophigen Ge- 
diehts steht zuerst in der anonym erschienenen 
Sammlung ‚Deutsche Lieder für Jung und Alt‘ 
(Berlin 1818), deren Herausgeber Bernhard Klein 
(siehe oben No. 49) und Carl Groos (siehe oben 
No. 124) waren. 

127. So lang im deutschen Eichentale. 
Die Komposition ist die erste unter Schuberts 
unbegleiteten Männerchören, die im Drucke er- 
schienen ist (1823). 

128. Dir möcht ich diese Lieder weihen. 
Mit Rreutzers Musik sind die Verse seit Jahr- 
zehnten in weite Volksschichten gedrungen. 

129. Aus der Jugendzeit. Der Komponist, 
einer der bedeutendsten Musiktheoretiker und 
Kirchenkomponisten des 19. Jahrhunderts, 
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wirkte längere Zeit unter seinem Lehrer Spohr 
in Kassel als Violinist und war seit 1842 
Kantor der Thomasschule Aus seiner Kom- 


‚positionsklasse am Leipziger Konservatorium 


sind zahlreiche hervorragende Musiker hervor- 
gegangen. Ueber das Gedicht vergl. No. 151. 

130. Wer kennt ein Land, wie meins so 
schön. In Marschners Oper (3 Akte) wird 
die Melodie von dem Helden Ivanhoe (Tenor) 
gesungen und der Refrain bei der Wieder- 
holung vom gemischten Chor aufgenommen. 
Statt der Tempobezeichnung schreibt der Kom- 
ponist vor „Mit ritterlichem Enthusiasmus“. 

Bei einer Aufführung des Chors zu patrio- 
tischen Feierlichkeiten läßt sich die Wirkung 
dadurch steigern, daß bei der zweiten Strophe 
ein Trompetenquartett, bei der dritten außer- 
dem noch Pauken zugesetzt werden. 

131. Durch tiefe Nacht ein Brausen zieht. 
Mendelssohns Musik ist für gemischten 
Chor geschrieben. Auch Heinr. Marschner, 
Karl Reinecke, Max Bruch u. a. haben den 
Text komponiert. Das 1845 entstandene 
Gedicht ist überaus bezeichnend für das in 
jener Zeit von den besten Deutschen empfundene 
tiefe Sehnen nach einer Einigung desVaterlandes. | 

132. Wo solch ein Feuer noch gedeiht. 
Der Text steht zuerst in den „Gedichten eines 
Lebendigen“ und ward mit einer Komposition 
Elsters in mehrere dor verbreitetsten Lieder- 
sammlungen der Zeit aufgenommen. Später kom- 
ponierten ihn noch mehr als 20 Musiker, u.A, 
Heinrich Marschner, Liszt, Dürrner und Franz 
(vergl. unten No. 139). — Ihre Entstehung ver- 
danken Herweghs Verse den politisch erregten 
Zeiten des Prühherbstes 1840. Vergl. darüber, 
No. 133 und 158. 

133. Sie sollen ihn nicht haben. Die 
Komposition ist ursprünglich für eine Sing- 
stimme und Chor mit Begleitung des Pianoforte 
geschrieben, doch rührt die Bearbeitung für 
Männerchor höchstwahrscheinlich von Sehu- 
mann selbst her. — Das Gedicht, eine Abwehr 
des französischen Anspruchs auf das linkal 
Rheinufer, erschien zuerst in der Trierer Zeitung 
vom 18. September 1840 und wurde am 15. Ok- 
tober 1840 bereits gesungen. Bald verbreiteten 
sich die Verse durch ganz Deutschland; sie 
sind etwa 70 mal, u. a. auch von Carl Loewe. 
und Conradin Kreutzer, in Musik gesetzt worden. 
Das Lied ist- bekanntlich 1841 von Alfred de 
Musset mit seinem Gedicht ‚Le Rhin allemand‘ 
beantwortet worden: „Nous l’avons eu votre 
Rhin allemand“ und nochmals in demselbe 
Jahre durch  Lamartines Friedensmarseillaise. 
Vergleiche noch die sarkastischen, aber die unge- 
heureVerbreitung des Liedes bestätigenden Verse 
in Heinrich Heines ‚Deutschland‘, KapitelV und 
Hoffmann von Fallersiebens gutmütigeren Spott: 

Dn magst nun ruhen, gehen, traben, 
Dn hörst in tausend Melodein 

„Sie sollen, sollen ihn nicht haben* 
Von Tilsit bis nach Momel schrein. 






(in H. Liede: „Rheinlied und Rheinleid*,) 


Becker, aus Bonn gebürtig, lebte daselbst 
als Jurist und wurde später nach Haushoven- 
Gelsenkirchen versetzt. 

134. Zwischen Frankreich und dem 

Böhmerwald. Der Text steht zuerst in den 
„Gedichten von Heinrich Hoffmann von Fallers- 
leben, Breslau 1832“. Über Dürrner vergl. 
No. 108... Eine andere weit bekannte Kom- 
position des Gedichts rührt von Justus Lyra 
her. 
135. Was ist des Deutschen Vaterland. 
Der Text, im Kriegsjahre 1813 gedruckt (in 
Friedrich Ludwig Jahns Sammlung: „Deutsche 
"Wehrlieder für das Königl. Preuß. Frey-Corps*), 
1814 im Berliner Opernhaus zur Feier des Ein- 
zugs der Verbündeten in Paris Öffentlich de- 
klamiert, wurde zuerst von Zelter, dann u. a. 
1815 von dem Jenenser Studenten der Theologie 
Johannes Cotta in Musik gesetzt.. Cottas volks- 
mäßige Komposition aber wurde ebenso wie 
alle späteren (u. a. Franz Liszts) in den Sehatten 
gestellt durch Reichardts am 3. August auf 
der Spitze der Schneekoppe niedergeschriebenen 
Chor, der von den Männergesangvereinen aus 
schnell zum Nationalgesang wurde und es über 
ein Menschenalter blieb. Erst seit 1870 ist das 
Lied durch die „Wacht am Rhein“ verdrängt 
worden. 

Reichardt, in Pommern geboren, hat als 
Musiklehrer und Dirigent der von Zelter ge- 
gründeten Liedertafel in Berlin gewirkt. 

Die ® Strophen des Arudtschen Gedichtes hat 
Reichardt zussmmengezogen und geändert. 

136. Und hörst du das mächtige Klingen. 
Das Gedicht findet sich vermutlich in Carl 
Rinnes Vignetten (Erfurt 1326), einem jetzt sehr 
schwer auffindbaren Werke. Der Komponist, 
ein Neffe Heinrich Marschners, stammt aus 
Grünberg in Schlesien und war als Gesang- 
und Klavierlehrer in Leipzig tätig. 


.. 187%. Ich kenn einen heilen Edelstein. 
Über Otto vergl. No. 109. 


138. Es braust ein Ruf wie Donnerhall. 
‚In den Tagen der Bedrohung des linken Rhein- 
ufers durch die Franzosen, als Nicolas Beckers 
„Sie sollen ihn nicht haben“ entstand (siehe 
oben No.134), wurde auch das vorliegende, ur- 
sprünglich vierzeilige Lied gedichtet. Im Druck 
‚erschienen ist es zuerst am 15. Dezember 1840 
im Tuttlinger Grenzboten, später mit der Musik 
‚des Berner Kapellmeisters I. Mendel, dem der 
Dichter sein Manuskript eingesandt hatte, in 
Essen (1854). Durch diese Komposition lernte 
der Krefelder Musikdirektor Carl Wilheim 
die Verse kennen. Er schrieb 1354 seinen noch 
"in demselben Jahr in Essen gedruckten Chor, 
der durch eine Aufführung beim ersten deutschen 
'Sängerbundesfest in Dresden 1865 in weiteren 
"Kreisen bekannt und seit den Kriegstagen 1870 
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barlichen Beziehungen der Krefelder zu den 
Holländern lassen es begreiflich erscheinen, daß 
Wilhelm zwei Takte seiner Melodie (lieb Vater- 
land usw.) unbewußt der holländischen National- 
hymneentlehnthat.—Schneckenburger,ein 
geborener Württemberger, war ursprünglich 
Kaufmann und wurde später Besitzer einer 
Eisengießerei bei Bern. Ryan 

139. Wo solch ein Feuer noch gedeiht. 
Siehe oben No. 132. 

140. Wenn der Schnee von den Alpen 
niedertaut. Umdichtung eines um 1840 ent- 
standenen Steyrerjodlers: „sis a Freud, wenn 
man sieht die Sonn aufgehn“, dessen dritte 
Strophe „Wenn der Schnee von der Alma wega 
geht“ besonders beliebt war. — Der Dichter, 
aus Freiburg i. Br. stammend, war als Schrift- 
steller in Süddeutschland tätig. Der Komponist 
des beim eidgenössischen Sängerfeste in Zürich 
miteinem Preise gekröntenChores,lebtein Zürich, 
woer mitErfolg für die Hebung des Volksgesangs 
gewirkt bat. Sehr bekannt sind seine treftlichen 
Sammlungen volkstümlicher Männerchöre. 

141. Ich bin ein Schweizerknabe. Greith 
ist in Rapperswyl geboren und hat als Lehrer 
an der Kantonsschule und Musikdirektor an der 
Kathedrale in St. Gallen gewirkt. Der Dichter 
Gallus Jakob Baumgartner, Landammann 
von St. Gallen, war ein bekannter schweizer- 
ischer Politiker und Publizist. 


142. Herz, wohi zieht es di? Von den Ge- 
diehten Kuhns, der als Pfarrer und Lehrer in 
seiner Schweizer Heimat tätig war, sind eine 
ganze Reihe zu Volksliedern geworden. Über 
Huber vergleiche No. 208. 


144. Drunten im Unterland. Die Melodie 
gehörte ursprünglicb zu dem Volksliede: 
„Draußen im Schwabeland wächst a schöns 
Holz“. Den neuen Text dazu schrieb infolge 
einer Aufforderung Friedrich Silchers der junge 
Tübinger Seminarist Weigle, der später als 
Missionar in Mangalore in Indien starb. 


146. Juhe Tirolerland. Text und Melodie 
stammen aus Franz Friedrich Kohls Sammlung 
„Echte Tiroler-Lieder*, Wien 189. 


147. Zillertal, du bist mei Freud. 
Nummer 146. 


148. Znächst han I a Roas gmacht. 
Queile für Text uud Melodie ist Vietor Zacks 
Sammlung steirischer Volkslieder „Heiderich 
und Peterstamm“ (Graz). 


149. Traute Heimat meiner Lieben. „Lied 
eines Landmanns in der Fremde“ lautet die 
Überschrift des ursprünglich 14strophigen Ge- 
dichts des Schweizer Poeten, das zuerst im 
Vossischen Musenalmanach für 178 steht. Quelle 
für die vorliegende Melodie ist der Elsässische 
Liederkranz (2. Auflage Rixheim 1902, S. 52). 
In früheren Zeiten war eine Komposition von 


Wie 


"zum deutschen Nationallied wurde. — Die nach- | V. Rigkini sehr verbreitet. 
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150. Wenn ich den Wandrer frage. „Frag 
ich den Landmann abends: Wo eilst du hin“ 
begann das ursprüngliche Gedicht, das u.d. Ue. 
„Hausliedehen“ zuerst in Hermannsthals 
Buch „Mein Lebenslauf in der Fremde“ in Frei- 
burg i.B.im Jahre 1837 erschien. Die vorliegende 
erste Strophe (Wenn ich den Wandrer frage) 
ist im Original die zweite; die Änderung 
rührt vom Komponisten her, dessen Musik (ein 
Sololied) zuerst in Erfurt erschien. Er war 
Militärmusikdirektor in Erfurt, der Dichter 

Finanzbeamter in Wien. 

‚151. Aus der Jugendzeit. Das Gedicht 
(9 Strophen) erschien zuerst in Wendts Musen- 
almanach auf das Jahr 1830. Die Verse: „Als 
ich Abschied nahm“ ete.sindvon Rückert nach 
einem Volksliede geformt. — Radeckes allge- 
mein bekannt gewordene Komposition ist ur- 
sprünglich ein einstimmiges Lied. Der aus Ditt- 
mannsdorf in Schlesien gebürtige Komponist 
wirkt als Direktor des Königl. Instituts für 
Kirchenmusik in Berlin. 

152. O Muttersprache, schön und weich. 
Der in Engelsberg in Österreichisch Schlesien 
geborene Komponist, dessen eigentlicher Name 
Eduard Schön war, lebte als Ministerialrat in 
Wien. Der niederdeutsche Originaltext ist hier 
zum erstenmale mit untergelegt. 


153. Muttersprache, Mutterlaut. Hegar 
aus Basel, Direktor der Musikschule in Zürich, 
hat bis vor ganz kurzer Zeit als Leiter des ge- 
mischten Chores und der Abonnementskonzerte 
an der Spitze desZüricher Musiklebens gestanden. 


154. Mit kosenden Frühlingswinden. Die | 


Verse stehen in der Schrift Heinrich Wilhelm 
Ernsts: Heinrich Leuthold, ein Dichterportrait 
(Hamburg 1891). In Leutholds Gedichte ist das 
Lied nicht aufgenommen. —Leuthold, in Wet- 
zikon bei Zürich geboren, hat als Literat in 
München, Frankfurt und Stuttgart gewirkt. 


155. Kennt ihr das Land der Eichen- 
wälder. Die Autorschaft Geibels ist fraglich. 
Der Name des Dichters findet sich beim Abdruck 
des Liedes in den Kommersbüchern, unter seinen 
gesammelten Poesien aber fehlt das Gedicht, 


156. Es grünen frisch die Wiesen. Der 
fürstliche Minnesänger WizlawIV.,derinRügen 
regierte, dichtete in niederdeutscher Sprache. 
Die in der Jenaer Universitätsbibliothek be- 
findliche Liederhandschrift, die eine Fülle von 
Dichtungen und Weisen des 13. und 14. Jahr- 
hunderts enthält, ist die wichtigste Quelle, die 
wir für die Melodien der Minnesänger besitzen. 
Gelehrte wie von der Hagen und von Lilieneron 
haben sie für ihre Forschungen verwertet, 
dieser u.a. für seine gemeinsam mit W. Stade 
herausgegebene Sammlung: Lieder und Sprüche 
aus der letzten Zeit des Minnesangs (1854). Eine 
. Facsimile- Ausgabe der Liederhandschrift ist 
1896 durch Müller, ein Neudruck 1901 durch Holz, 
Saran und Bernoulli besorgt worden. 
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157. Der Mal tritt ein mit Freuden. Der 
Text (bis auf die vier letzten Zeilen) erschein! 
mit einer anderen Melodie bereits 1545 in der 
Liedersammlung: „Bieinia gallica, latina, ger- 
maniea“ (Wittenberg, Georg Rhau); 1840 hat ihn 
Zucecealmaglio in seinen ‚Deutschen Volks- 
liedern* mit einer neuen, fälschlich „vom Nieder- 
rhein* bezeichneten Singweise vergehen, die 
‘durch Silchers Bearbeitung weiter verbreitet 
wurde. 


158. Der Mai will sich mit Gunsten. Quelle 
für Text und Melodie sind Georg Forster: 
Frische teutsche Liedlein, 1. Teil (1539), mit der 
le des Komponisten Laur. Lemlin. 

3 Strophen. Bei Forster lautet Strophe 2: 
Die ein nent sich Margretha, 
Agneta, Sophia, 
Elisabeth, frau Amaleya traut, 
das meydlein mit fraw Gerentraut, 
das seind die junckfraw schöne, 
das seind die junckfraw seuberlich, 
die krentzen sich 
des meyen al zu male, ja male. 


159. Der Winter ist vergangen. Der nie- 
derländische Text (7 Strophen) ist in zwei Hand- 
schriften aus dem 15. und 16. Jahrhundert über- 
liefert und begegnet in ähnlicher Gestalt auch 
im Antwerpener Liederbuche von 1544. Die 
Melodie entnehmen wir den Antwerpener Sou- 
terliedekens (1540), wo ihr ein geistlicher Text 
„O0 God, aenhoort mijn elaghen“ untergelegt 
ist. Vergleiche Fl. van Duyse, Het oude neder- 
landsche lied 1, 341 No. 73. “ 


160. Wohl kommt der Mai. Der Text er- 
scheint mit einer anderen Melodie in Joh. Otts 
Liederbuch (Nürnberg 1534), im 1. Teile von 
Georg Forsters Liederbnch (1539) und in der um 
1550 angelegten Heidelberger Liederhandschrift 
343; 1583 komponierte ihn auch der Belgier 
Orlando diLasso, einer der größten Musiker 
aller Zeiten. In Mons im Hennegau geboren, 
hat er nach längerem Wirken in Italien und 
Belgien die letzten 32 Jahre seines Lebens als 
!' Hofkapellmeister in München zugebracht und 
von hier aus starken Einfluß auf die Entwicke- 
lung der deutschen Musik geübt. — Der vor- 
liegende in deutscher Sprache komponierte Chor 
steht in Lassos Werk: Newe Teutsche Lieder 
mit vier stimmen (Sopran, Alt, Tenor und Baß), 
München 1583. 


2 
161. Glück zu, ihr grünen Bäume. Uber 
Albert und Dach vergleiche oben No. 28. 


162. Die Lust hat mich gezwungen. Ver- 
gleiche No. 28. In seiner einfachen, warmen, 
leicht in die Ohren fallenden Melodie gehört die 
Komposition zu den volkstümlichsten Leistungen 
aus der Jugendzeit des modernen Liedes. 






163. Wälder, Auen. Die ursprüngliche Arie 
| ist für eine männliche Altpartie geschrieben und 
| beginnt: „Verdi prati.* 


I 


2 164. Gott der Träume. Hagedorns Ge- 

dicht ist im ersten Drucke schon mit Görners 
‚edler, empfindungsvoller Melodie erschienen, 
Ein Nendruck dieser für eine Stimme ge- 
schriebenen Komposition steht in dem bereits 
erwähnten Werke Friedlaenders: Das deutsche 
Lied im 18. Jahrhundert. Görner lebte 
‘ebenso wie Hagedorn in Hamburg, wo er 
Klavierunterricht gab; gebürtig ist er aus Penig 
in Sachsen. 

165. Bald prangt, den Morgen zu ver= 
*künden. Mit dieser berühmten Melodie be- 
‚ginnt das zweite Finale der Zauberflöte. Die 
Komposition ist ursprünglich für drei Frauen- 
stimmen geschrieben und von Holzbläsern, 
 Hörnern und dem Streichquartett begleitet. 


< 


Der Text des 2. und 3. Verses lautet im 
Original: „Bald soll der Aberglaube schwinden, 
bald Kor, der weise Mann#. 

166. Sink hernieder, heilge Nacht. Über 
-Nägeli vergi. oben No. 45. Wagner war 
Regierungssekretär, später Landammann und 
Ratsschreiber des Kantons Aargau, 


167. Die Tale dampfen, die Höhen glühn. 
Im Original wird der Chor von vier Hörnern 
und Posaunen begleitet. Der Text der zweiten 
Strophe ist hier etwas geändert. Frau Che6zy, 
die in ihrem vielbewegten Leben auch eine 
Zeitlang in Dresden wohnte und dort mit Weber 
zusammentraf, eine Enkelin der Karschin, 
ist auch die Dichterin von No. 465. 


168. Schöne Ahnung ist ergiommen. 
Weber komponierte den Chor zur Feier des 
Geburtstages eines sächsischen Prinzen. Der 
Musik sind außer dem vorliegenden Texte noch 

_ eine ganze Reihe anderer untergelegt worden, 
u.a. „Schmückt das Haus mit grünen Zweigen“ 
und „Singet dem Gesang zu Ehren“. 


169. Die Abendglocke tönet. Der Dichter, 
der zu dem Freundeskreise Schuberts gehörte, 
starb jung als Professor der Rechte in Graz. 


170. Wie schön bist du. Der Text ist 
‚der Eingang eines siebenstrophigen Weihnachts- 
liedes, das zuerst mit dem Titel „Die Stille“ 
im zweiten Bändchen von Krummachers 
Festbüchlein (1810) erschien. Krummacher 
wirkte als Professor der Theologie an der 
' später aufgehobenen Universität Duisburg. 
| 171. Silberblauer Mondenschein. Der Text 
‘erschien 1826 in Seidls ‚Liedern der Nacht‘, 
_ die Komposition 1828 in der Haslingerschen 
Sammlung ‚Die deutschen Minnesänger‘. Über 
den Dichter vergl. No. 178. 
3 172. Ich weiss nicht, was soll es be= 
deuten. Heines Gedicht, das zuerst am 
‚26. März 1824 in der Zeitschrift „Der Gesell- 
"schafter“ von Gubitz gedruckt erschien, beruht 
nicht auf einer Volkssage, sondern auf einer 
"Erfindung von Clemens Brentano. Dieser machte 
aus dem Namen des durch sein Echo berühmten 
_ Rbeinfelsens Lorlesberg oder Lorelei eine 





183 


zauberhaft schöne Jungfrau Lore Lay, deren 
tragisches Los er 1802 in einer Ballade besang. 
Nachdem dann auch andere Romantiker wie 
Eichendorff und Loeben die männerverderbende 
Hexe Loreley in Dichtungen gefeiert hatten, 
entwarf Heine sein Bild der sirenenhaften 
Sängerin auf hohen Felsen, das alle Vorgänger 
in den Schatten stellte. Silchers Komposition 
erschien zuerst im achten Heft der Silcherschen 
Volkslieder für Männerstimmen. 


173. Unter allen Gipfeln ist Ruh. „Ueber 
allen Wipfeln ist Ruh“ beginnt Wandrers 
Nachtlied von Goethe, das 1780 entstanden 
ist und 1815 zum ersten Male veröffentlicht 
wurde. Die vorliegende Umdichtung des Wei- 
marschen Legationsrats Johannes Falk (vergl. 
oben No. 18) konnte leider nicht durch Goethes 
Original ersetzt werden, weil der Komponist 
eben nur die Falksche Lesart gekannt hat; 
die von Falk hinzugesetzten sehr minderwertigen 
weiteren Strophen aber („Unter allen Monden 
ist Plag, und alle Jahr und alle Tag Jammer- 
laut“ und “Unter allen Sternen ist Ruh, in allen 
Himmeln hörest du Harfenlaut, die Englein 
spielen. Das schallte; warte nur, balde spielest 
du auch“) sind oben nicht abgedruckt worden. — 
Wie Joh. Abr. Peter Schulz, Kunzen und viele 
andre deutsche Musiker des 17.und 18. Jahr- 
hunderts hat auch der Hannoveraner Kuhlau 
in Kopenhagen gewirkt. 


174. Droben stehet die Kapelle. Ver- 
gleiche oben No. 128. Die Dichtung entstand 
in Uhlands Tübinger Studentenzeit. 


175. Was schimmert dort auf dem Berge, 
K. Breidensteinlebte als Philolog in Stuttgart 
und Heidelberg und ward 1823 als Universitäts- 
musikdirektor nach Bonn berufen, wo er auch 
musikgeschichtliche Vorlesungen hielt. Sein 
Name wurde s. Z. in ganz Deutschland dadurch 
bekannt, daß er die Errichtung des Beethoven- 
denkmals in Bonn anregte. 


176. Woher nur das linde Säuseln. Der 
Dichter lebte als Gymnasiallehrer und Biblio- 
thekar in Berlin. 


177. Frischer, tauiger Sommermorgen. 
Friedrich Oser aus Basel wirkte als Prediger 
an verschiedenen Orten des Kantons Baselland 
Über den Komponisten vergl. No. 129. 


178. Was macht den Lenz. Der Komponist, 
in Rain in Oberbayern geboren, gehörte wäh- 
rend seines Aufenthaltes in Wien (1822—3) 
dem Schubertschen Freundekreise an und lebte 
seit 1836 in sehr angesehener und einflußreicher 
Stellung als Hofkapellmeister in München. Auch 
Seidls Name ist mit dem Schuberts verknüpft, 
der von ihm 15 Gedichte in Musik gesetzt hat. 
Der vorliegende Text ist aus der 1840 erschie- 
nenen „Liedertafel“ des Dichters. Von ihm 
rührt u. a. auch der jetzt gebräuchliche Text der 
österreichischen Volkshymne her. 
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179. Wer hat dich, du schöner Wald. Men- 
delssohn hat seinem allbekannten Männerchor 
noch vier Hörner und Baßposaunen zur Beglei- 
tung ad libitum zugesetzt. Die dritte Strophe 
des Gedichtes: 

Banner, der so kühle wallt, 

Unter deinen grünen Wogen 

Hast du treu uns auferzogen, 

Frommer Sagen Aufenthalt! 

Lebe wohl, 

Lebe wohl, du schöner Wald! 
hat er nicht komponiert, und in der letzten 
den Vers „Deutsch Panier, das rauschend wallt“ 
in „Bis das letzte Lied verhallt“ geändert. 


180. Die Biümelein sie schiafen. Quelle 
für Text und Melodie sind Zuccalmaglios 
Deutsche Volkslieder 2, 647 (1840), 4 Strophen 
mit der irreführenden Angabe „Vom Nirder- 
rhein“. Die Melodie ist nach Erk einem geist- 
lichen Volkslied von 1678 nachgebildet. — Sand- 
männlein oder Pechmännlein heißt bei der 
deutschen Kinderwelt der Schlafgott. Diesen 
hatten die altgriechischen Künstler als einen 
an den Schläfen geflügelten Jüngling darge- 
stellt, der in raschem Laufe sein Schlummer- 
horn über die Müden ausgießt: im dänischen 
Märchen führt Ole Augenschließer eine Zauber- 
spritze und einen Regenschirm mit sich. 


181. O Sonnenschein. Die ursprüngliche 
Komposition ist ein einstimmiges Lied mit 
Klavierbegleitung. In der Originalhandschrift 
heißt es zum Schluß: „Schriebs bei schönem 
Sonnenschein, auch des Lebens. Robert Schu- 
mann, 22. August 1840“ (Drei Wochen später 
fand Schumanns Hochzeit mit Clara Wieck 
statt). Das Manuskript hatte anfänglich die 
Überschrift: Im Volkston. — Der Maler Reinick 
war durch den Umgang mit Eichendorff, Cha- 
misso, Kugler und Immermann zur Beschäfti- 
gung mit der Poesie angeregt worden. Das vor- 
liegende Gedicht erschien 1838 in Reinicks 
„Liedern eines Malers mit Randzeichnungen 
Seiner Freunde“ in Begleitung einer Radierung 
von E. Bendemann. 


182. Die Rose stand im Tau. Das Stück 
ist für fünfSolostimmen geschrieben und gehört 
zu Schumanns „Ritornellen von Friedrich 
Rückert in canonischen Weisen für mehrstim- 
migen Männergesang“. —' Ritornell bezeichnet 
hier die Form gewisser dreizeiliger italienischer 
Volkslieder (ritornelli). 


183. Nun waltet Stille. Von wem die Be- 
arbeitung und Textunterlage dieses Chores her- 
rühren, der möglicherweise noch zu Schu- 
manns Lebzeiten bei dem Originalverleger des 
Opus 85 erschien, ist nicht za ermitteln, Die 
ursprüngliche Komposition (Klavierstück zu 
vier Händen) ist sehr oft arrangiert worden, 
unter andern von Joseph Joachim für Violine 
und Orchester, 

Über 


184. Der Lenz ist aureköommen. 


Dürrner vergl.No. 105. Vulpius,derSchwager | wirkt; vorber war er in seiner Heimat Mann- 


































Goethes, lebte als Vorstihars, der Bibliothek 
Weimar. Er hat das Gedicht als altes Volks- i 
lied in den 1. Band seiner „Curiositäten der 
physisch-literarisch-artistisch-bistorischen Vor- 
und Mitwelt; zur angenehmen Unterhaltung für 
gebildete Leser“ (Weimar 1811) aufgenommen. E 
Es ist oft komponiert worden u. a. auch von 
Silcher. 
185. Kein Stimmlein noch schallt. Der 
Komponist, ein geborener Berliner und Freund | 
Mendelssohns, hat als Direktor der Gewandhaus- 
Konzerte, als Theaterkapellmeister und Lehrer 
des Konservatoriums in Leipzig, seit 1860 als 
Hofkapellmeister und Generalmusikdirektor in 
Dresden gewirkt. 
186. Und wenn die Primel schneeweiß 
blickt. Vergleiche die vorige Nummer. I 
187. Abend wird es wieder. Adam war 
Kantor zu Leisnig in Sachsen. 
188. In dem Himmel ruht die Erde. Über“ 
Reinick vergl. No.181. Der Komponist, ein 
Bruder Julius Ottos, war in England und zuletzt 
in Mannheim als Gesangvereinsleiter tätig. 1 
189. Wenn wild empört der Nachtsturm - 
heult. Friedrich Bobrik lebte als Obertribu- ' 
nalsrat in Königsberg. — Robert Volkmann 
war Zögling des Lehrerseminarsin Freiberg i.8. 
(unter Anacker) und ging in Leipzig, wo er mit 
Schumann verkehrte, zur Musik über. Vier- 
undzwanzigjährig wandte er sich nach Öster- 
reich und wirkte nach kürzerem Aufenthalt i in 
Prag und Wien seit 1856 in Budapest. 
1%. Der Abend senkt sich leise. 


deutschung Fr bat, ist unbekannt. Über 
Volkmann vergleiche die vorige Nummer. 

191. O Nacht, du sternenklare. Der Text 
rührt von Wilhelm Osterwald her, der als 
Gymnasiallehrer in Halle und Merseburg tätig. 
war und als Direktor zu Mühlhausen i. Th. starb. 
In Halle machte er die Bekanntschaft von’ 
Robert Franz, der über 50 Dichtungen Oster- 
walds komponiert hat. 3 

192. Wenn der Duft quilit. Der Dichter 
L. Lesser lebte als Bankbeamter in Berlin. 
Seine ausgewählten Dichtungen erschienen 1870, 
Gade, der bekannte danische Komponist, hat 
die Jahre 1843—48 in Leipzig zugebracht und 
ist dann sehr stark von deutschen Musikern, 
namentlich von Mendelssohn, bseinflaßt worden, 
dessen Nachfolger in der Direktion der Gewand- 
hauskonzerte er wurde, ö 


193. Ade, du lieber Tannenwald. 
der Dichter der bekannten Balladen „Herr 
Heinrich saß am Vogelherd“, „Ein Wanderbursch 
mit dem Stab in der Hand“, etc., lebte als 
Beamter in seiner Vaterstadt Wien. Auch E sser 
hat dort lange Zeit als Hofkapellmeister gr 
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heim und in Mainz tätig. Die vorliegende 
Komposition, ursprünglich ein einstimmiges 
Lied, ist von Esser selbst für Männerchor be- 
arbeitet worden. 


194. Wenn der Frühling auf die Berge 
steigt. Der Text steht in den „Liedern des 
Mirza Schaffy“, die nicht Übersetzungen morgen- 
ländischer Poesien, sondern von Bodenstedt 
selbst gedichtet sind. Über Wilhelm vergl. 
No. 138. 


195. Siehst du am Abend die Wolken 
ziehn. Der Schlesier Hermann Kletke hat 
‚als geachteter Journalist in Berlin gelebt. Sein 
 Gedieht ist ungemein oft in Musik gesetzt 
worden; es bildete den Gegenstand eines Preis- 
_ ausschreibens *) des Mannheimer Gesangvereins, 
das die Einsendung von 193 einstimmigen Kom- 
positionen zur Folge hatte. Gedruckt sind gegen 
70 davon, u. a. von Loewe, Reissiger, Marschner, 


- Jul. Otto, Vincenz Lachner und Franz Lachner. 


- Über Heim vergl. No. 140. 
196. Die Abendglocken klingen. Die Kom- 


- position ist während Abts Kapellmeistertätig- 


- keit in Zürich 1941-1852 für ein eidgenössisches 
 Gesangsfest geschrieben. Später hat Abt an 


2 der Spitze der Hofoper in Braunschweig ge- 
- wirkt. Leuthy, aus Stäfa gebürtig, lebte als 
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Schriftsteller und Politiker in Zürich und gab 
dort 1853 heraus: „Ein eidgenössisches Sänger- 
- fest“, Cyelus von zwölf Gesängen .... für vier 
Männerstimmen gesetzt von F. Abt, 1 
% 197. Hier, wo das Meer wie der Spiegel 
so glatt. Der Dichter Josef Seiler, ein West- 
 fale, war seinem Berufe nach Musiker und 
- lebte zuletzt als Organist in Münster. 
198. Der Mai ist gekommen. Erst 18% 


- bat sich in der Sammlung: „Deutsche Lieder 


_ nebst ihren Melodien“, Berlin 1843, der längst- 
gesuchte Name des Komponisten finden lassen 
(vergleiche Friedlaenders Anmerkungen zum 
Kommersbuch, Edition Peters); er steht nicht 
beim Liede selbst, sondern zwischen Inhalts- 
- und Druckfehlerverzeichnis. — Silcher, Erk und 


andere, welche schon 1844 dasLied nachdruckten 
‚ und keinen Komponistennamen bei der Melodie 


fanden, behalfen sich mit der Bezeichnung: 
 Volksweise, die denn auch bis jetzt dem Liede 
_ verblieben ist. Lyra war s. Z. Student in 
- Berlin und starb als Pastor zu Gehrden im 
# Hannoverschen. Die ersten und letzten vier 
Takte sind dem Volksliede: „Dort unten im 
E Tale läufts Wasser 80 trüb* entiehnt. 


200. Bemeßt den Schritt. In dem Zürcher 
- Conrad’ Ferd. Meyer, der seine literarische 
4 Laufbahn erst im &5. Lebensjahre begann, ver- 
(a ehren wir einen unserer bedeutendsten epischen 
‘ Dichter. Er lebte als freier Schriftsteller am 
- Zürcher See. Der Komponist, ein Mainzer 
k b) 
») Vergl. Allgemeine Musikalische Zeitung, Leipzig 
1837, 8o. 37 und 1838 No. 12. Otto uud Vince, Lachner 
‚erbielten den Preis, 
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von Geburt, wirkt seit 1885 als Direktor des 
Hochschen Konservatoriums in Frankfurt a.M. 


201. Ernste Nacht, du nahest wieder. 
Der jung gestorbene Dichter war unabhängiger 
Schriftsteller in Frankfurt a.M. 

202. Der Mond ist aufgegangen. In dem 
innigen, zuerst 1779 im Vossischen Musen- 
almanach gedruckten Gedicht ist der Volkston 
so glücklich getroffen, daß Herder es noch in 
demselben Jahre in seine „Volkslieder“ auf- 
nahım. Claudius selbst hatte die Melodie des 
Chorals „Nun rahen alle Wälder“ für sein Lied 
bestimmt, gesungen wurde es aber mehr als 
sieben Jahrzehnte hindurch nach der Kom- 
position von Joh. Abr. Peter Schulz (vergl. über 
ihn oben No. 98). Auch Joh. Fr. Reichardt, 
J. A. Hiller, Miebael Haydn, Schubert, Carl 
Wilhelm, Carl Reinecke, Bernhard Scholz und 
über.zwanzig andere Tonsetzer haben die außer- 
ordentlich verbreiteten Verse in Musik gesetzt. — 
Der Komponist stammt aus Worms und lebt 
als Vorsteher einer akademischen Meisterschule 
für musikalische Komposition in Berlin. 


203. Hell ins Fenster. Das Gedicht steht 
in Klaus Groths „Quickborn“, vergl. No. 152. 


204. Es dämmert schon. Auch auf dieses 
Lied trifft zu, was oben bei No. 154 erwähnt 
worden ist. 


205. Feldeinwärts flog ein Vögelein. 
Das 1799 im Schillerschen Musenalmanach er- 
schienene Gedicht ist mehr als %mal kom- 
poniert worden, u. a. von Zelter, Reichardt, 
Ludwig Berger, Curschmann, Otto Nicolai, 
Dräseke, Rudorff. — E.d’Albert ist in Glasgow 
geboren und lebt zur Zeit in Meina am Lago 
maggiore. 


206. Die Türen auf. Der seit einigen Jahren 
gefürstete Dichter war längere Zeit Botschafter 
des Deutschen Reichs in Wien und lebt jetzt 
auf seinem Schloße Liebenberg in der Mark. 
Das Lied steht in seinen „Skaldengesängen*“. — 
Der Komponist wirkt in seiner Vaterstadt 
Berlin als Musikdirektor am Königlichen Schau- 
spielhause. 


207. Uf em Bergli. Die Grundlage des 
Liedes scheint eine schon 1808 in Des Knaben 
Wunderhorn gedruckte Volksstrophe zu sein, 
die sowohl von dem blinden Solothurner Volks- 
sänger Alois Glutz (1789—1827) wie 1811 von 
Goethe u. d. T. „Schweizerlied“ weiter fort- 
gesetzt und dann wieder in den Volksmund 
aufgenommen wurde. (Englert, Zeitschrift für 
Volkskunde 5.165. Schweizerisches Archiv für 
Volkskunde 5,45). Die Melodie, welche der Be- 
arbeiter schon als Kind singen hörte, steht in 
Bonifaz Kühnes Sammlung Schweizerischer 
Yolks- und Nationallieder (Zürich). 


- 208. Der Ustig wott cho. Quelle für Text 
und Melodie: J.R. Wyss, Schweizer Kühreihen 
und Volkslieder (4. Auflage 1826) u.d. T. „Küh- 
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reihen zum Aufzug auf die Alp im Frühling“ 
(sechs Strophen). Der Textdichter Kuhn aus 
Bern lebte seit 1812 als Pfarrer in Emmentale, 
später im Städtchen Burgdorf. Der Komponist 
Ferd. Huber aus St. Gallen, der sich auch 
durch Sammlung schweizerischer Voiksweisen 
verdient gemacht hat, gehört durch seine 
Liedkompositionen zu den hervorragendsten 
Schweizer Musikern der Nägelischen Zeit. 


209. Luegit vo Berg und Tal. Alfred 
Tobler (Sang und Klang aus” Appenzell 1899 
No. 72) möchte die Abfassung des Textes eher 
dem St. Galler F.Huber als dem Berner G.J. 
Kuhn zuschreiben. 

210. Es saß ein klein wild Vögelein. Das 

Lied, das unter dem Bilde eines freien Vögleins 
eine spröde, jede Werbung ablehnende Jungfrau 
sehildert, steht in der ursprünglichen Mundart 
und mit der Melodie bei Schuster, Siebenbür- 
gisch-sächsische Volkslieder (1865). 
. 211. Es ist so still geworden. Kinkel 
diehtete dies Abendlied zu Bonn, wo er als 
Privatdozent der Theologie lebte. "Die Melodie 
des Abschiedsliedes „Entlaubet ist der Walde“ 
erscheint bereits 1539 in Hans Gerles Lauten- 
buch; 1545 ward sie auch für das geistliche 
Morgenlied „Ich dank dir lieber Herre“ ver- 
wandt (Erk-Böhme, Liederhort 2, 549). 

212. Innsbruck, ich muß dich lassen. 
Quelle für Text und Weise des berühmten Ab- 
schiedsliedes ist die Sammlung des Nürnberger 
Arztes Georg Forster ‚Auszug teutscher Lied- 
lein‘ (1539); bereits 1505 ward auf H. Isaaks 
Melodie ein geistliches Lied gedichtet, über 
spätere Verwertung steht oben Näheres bei 
No. 10 „O Welt, ich muß dich lassen“. (Vergl. 
v. Lilieneron S. 349. Erk-Böhme 2,546. Kopp, 
Die Lieder der Heidelberger Handschrift Pal. 343 
No. 139.) Der aus Flandern stammende Kom- 
ponist war längere Zeit an den Höfen von 
Ferrara und Florenz tätig und wurde dann 
in Innsbruck Kapellmeister des Erzherzogs Max. 
Als dieser zum Kaiser gewählt wurde, mußte 
mit ihm auch Isaak nach Wien übersiedeln: bei 
dieser Gelegenheit entstand unser Lied, dessen 
Text der Sage nach Erzherzog Max gedichtet hat. 

Freie Bearbeitung des ursprünglich für ge- 
mischten Chor geschriebenen Stückes. Merk- 
würdig ist, daß im Original die Melodie im 
Diskant Etat im Tenor liegt, was in jener 
Zeit höchst ungewöhnlich war. Übrigens bringt 
such die Tenorstimme (jn unserem Satz dem 
ersten Baß zugeteilt) eine durchaus selb- 
ständige Melodie, welche sich im 16. Jahr- 
hundert noch in zwei anderen Kompositionen 
wiederfindet, 


213. Gut Gsell, und du mußt wandern. Der 
Dichter Georg Grünwald ist in den Jahren 
1569—1581 als Instrumentist zu Nürnberg nach- 
weisbar, wo er auch dem Komponisten Leonhard 
Lechner Liedertexte lieferte. In dem vor- 
liegenden neunstrophigen Abschiedsliede, das 


1582 im Frankfurter Liederbüchlein erscheint, 
hat er seine Verfasserschaft durch die Strophen- 
anfänge und durch die Anspielung auf den 
grünen Wald in den Schlußversen bezeugt. Die 
Melodie findet sich zuerst um 1603 in dem hand- 
schriftlichen Liederbuche des Kieler Studenten 
Petrus Fabrieius. (Erk-Böhme 2, 293. G. Wick- 
ram, Werke 3, 376. 8, 345). Ei 

214. Wohlauf, gut Gsell, von hinnen. Text 
(Strophe 1—3) und Melodie in G. Forsters Teut- 
schen Liedlein, Band 3 (1549); die 4. Strophe im 
Frankfurter Liederbüchlein (1582); vergl. Erk- 
Böhme 2, 556. 7 

215. Ade, ich muß mich scheiden. Quelle ° 
für den Text und die ursprünglich für vier- 


stimmigen gemischten Chor geschriebene Kom- 
„Servia musicalis ” 


position ist Friderieis } 
prima oder Erstes musicalisches Sträußlein 
schöner wolriechender Blümlein, so in Venus 
Garten gewachsen“, Lübeck 1617. Der Komponist 
ist in Eisleben geboren und hat als Cantor 
primarius in Rostock gewirkt. 

216. Nun durch die Gassen. Das Original 
ist eine einstimmige Arie, die mit den Worten 
beginnt: „Cosi m’alletti“. E 

217. So lieb denn- wohl, du stilles Haus. 
Ursprünglich Sextett aus Ferd. Raimunds 
Zauberstück: „Der Alpenkönig und der Men- 
schenfeind“. 
am Leopoldstädtischen Theater in Wien, war 
der fruchtbarste unter. den Wiener Singspiel- 
komponisten. 


niemals einen Rausch gehabt“, 
Schneider Kakadu“, „Wasist des Lebens höchste 
Lust“. “ 

218. Am Brunnen vor dem Tore. Das 
Gedicht ist das fünfte der Müllerschen Lieder- 
reihe: „Die Winterreise“ 
im Taschenbuch „Urania“ 1833. Schuberts 
ursprünglich einstimmiges Lied hat für die 
erste Hälfte der zweiten und dritten Text 4 
strophe andere Melodien. h 

219. Wem Gott will rechte Gunst er- 
weisen. Die Verse erschienen zuerstim ersten 
Kapitel der Eichendorffschen Novelle: 
‚Aus dem Leben eines Taugenichts‘. Außer 
M endelssohns Chorist auch eine einstimmige 
strophische Komposition Theodor Fröhlichs 
(1833) verbreitet, die namentlich in den Schulen 
viel gesungen wird. y 

220. Nun zu guter Letzt. Mendelssohns 
letzte Komposition für Männerchor. Die Über- 
schrift beim Dichter lautet: Geleitslied. a 


221. An der Saale hellem Strande. „1826 
in einer schönen Sommernacht auf einen Tisch 
der Rudelsburg (bei Kösen) geschrieben“, heißt E 
es beim Dichter, der das Lied zuerst 1830 ın® 
seinem „Skizzenbuch“ veröffentlichte. Der da- 
malige Student ein geborener Stettiner, war 
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Wenzel Müller, Kapellmeister 


Von seinen eingänglichen und 
zum Teil sehr drolligen Melodien sind noch 
andere bis heute bekannt geblieben, z.B. „Wer 
„Ich bin der 


und erschien zuerst 





später vielseitig als Kunstschriftsteller, Dichter, 
Zeichner und Komponist tätig und wurde zu- 
letzt Referent für Kunstangelegenheiten im 
Preußischen Kultusministeriam. — Die Melodie 
gehört zu dem Liede „Heute scheid ich“, hier 
No. 248. 


222. Nun leb wohl, du kleine Gasse. Im 
„Liederbuch für deutsche Künstler“, das Franz 
Kugler und Robert Reinick 1833 herausgaben, 
steht der erste Druck des Gedichts, mit der 
Melodieangabe : ‚So viel Stern am Himmel 
stehen‘. SilchersKomposition wurde im 9. Hefte 
seiner „Volkslieder für vier Männerstimmen“ ver- 
öffentlicht.-— Der Dichter studierte Rechtswissen- 
schaft und übernahm später die Verwaltung 
seiner Güter. 


223. Morgen muß ich fort von hier. Die 
Verse sind in sehr ähnlicher Form schon 1690 
gedruckt, in der vorliegenden Fassung 1808 in 
der Sammlung: „Des Knaben Wunderhorn“, 


die Komposition im 3.Heft von Silchers Volks- 
liedern für vier Männerstimmen, Tübingen. — 
Früher wurde das Lied auf folgende ältere 
Volksweise gesungen, die jetzt zu Hoffmanns 
Versen „Alle Vögel sind schon da“ benutzt 
wird: 





Nun so reisich weg von hier, undmuß Ab-schied 
O du al-ler-schönste Zier,Scheiden das bringt 





neh - men. 
Grä- men. 


Schei-den machtmich so be - trübt, 


weil ich dich, diemich ge -liebt, ü-ber al-ie 





ßen, soll und muß ver-las- sen, 


Ma - 


224. Das Wandern ist des Müllers Lust. 
Der _ erste Druck des Gedichts erschien im 
vierten Bändehen der Gubitzschen Sammlung 
‚Gaben der Milde‘ (Berlin 1818); drei Jahre 
später veröffentlichte der Dichter die Verse als 
erstes Stück seiner Liederreihe „Die schöne 
 Müllerin (im Winter zu lesen)“. Vergl. No. 345. — 
‘ Quelle für die Komposition ist das Werk ‚Des 
Müllers Lust und Leid in sechs Gesängen aus 
der schönen Müllerin von Wilhelm Müller, für vier 
Männerstimmen komponiert von Carl Zöllner, 
Leipzig‘? (um 1844 erschienen). Zöllners 
Melodie hat durch die Männergesangvereine 
und durch den Schulgesang aligemein Ver- 
breitun gefunden und ist noch populärer ge- 
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worden als Schuberts 1823 entstandene ein- 
stimmige Komposition. — Carl Zöllner (aus Mittel- 
hausen in Thüringen gebürtig) kam 1814 als 
Schüler der Thomasschule nach Leipzig und hat 
sich als Komponist und Organisator große Ver- 
dienste um den Männergesang in Sachsen 
erworben. 


.. 225. Ich hört ein Bächlein rauschen, 
Uber den ersten Druck von Text und Musik 
vergl. No. 224. 


226. Ein herrlich Ding ists. Der Kom- 
ponist, aus Bernstadt bei Herrnhut stammend, 
war als Kapellmeister in Leipzig und Hamburg, 
hier später auch als Musikkritiker tätig. 


227. Mägdelein so schön und hold. Das 
früher fälschlich unter Gustav Pfizers Namen 
verbreitete Gedicht rührt von Gustav Pistor 
in Elberfeld her, der es für den ihm befreundeten 
Musiker A. Dregert (vergl. hier No. 453) verfaßt 
hat. Der Komponist wirkt als Ehrenchormeister 
des Schubertbundes in seiner Vaterstadt Wien; 
der 1842 in Elberfeld geborene Dichter lebt dort 
als Rentner. 


228. Das Scheiden, ach das Scheiden. 
Text bei Arno Holz und Oskar Jerschke, 
Deutsche Weisen (1888. Der Komponist ist 
Professor an der Königl. Musikschule in München. 


229. O Meister, o Meister. Der Dichter 
lebt als Schriftsteller in Jena, der Komponist 
als Dirigent in Dresden. 


230. Ihr Berge, lebt wohl. Auch A. Tobler 
(Sang und Klang aus Appenzell 1899, S. 229 
kennt den Verfasser nicht. 


231. Wie die Blümlein draußen zittern. 
Der Text in Inkermanns Gedichten (1851) 
trägt süddeutsch-mandartliche Färbung und ist 
offenbar als Mahnung eines Mädchens an den 
fortziehenden Geliebten gedacht. Statt der Worte 
„willst von deiner Mutter gehn“ heißt es ur- 
sprünglich nur: „Und du willst schon wieder 
gehn“. Die Melodie erscheint zuerst um 1840 
in Silehers Volksliedern. Hier ist für Text und 
Melodie der Elsässische Liederkranz 1902 No. 105 
benutzt. — Erk-Böhme 2583. — Otto Julius 
Inkermann ist in Delitzsch in Sachsen geboren 
und als Eisenbahndirektorin Aachen gestorben. 
Von ihm rühren die Verse unserer No. 319 her, 
sowie das Rheinlied „Strömt herbei, ihr Völker- 
scharen.“ 


232. Mein Herze tut mir weh. Text und 
Melodie sind zuerst 1818 in Johann Gustav 
Gottlieb Büschings „Wöchentlichen Nachrichten 
für Freunde der Geschichte“ mitgeteilt. — ErK- 
Böhme 2,419. 


233. Nun ade, du mein lieb Heimatland. 
Quelle für Text und Melodie ist K. Steins Lieder- 
sammlung für Schulen, Berlin 1855. Der Dichter 
war evangelischer Geistlicher in Schwelm, 
später in Berlin. 
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234. Es, es, es und es. Ludwig Erk hat die 
Melodie aus dem Hessen-Darmstädtischen, Bay- 
rischen, Clevischen und Brandenburgischen 
notiert. 

235. Muss i denn zum Städtie hinaus. 
Quelle für Text und Melodie sind Silchers Volks- 
lieder für 4 Männerstimmen (Tübingen). Strophe l 
ist Volkslied, die übrigen Strophen hat anf 
Silchers Bitte der Tübinger Student Heinrich 
Wagner hinzugedichtet. 

23%. Ein Sträusschen am Hute. Quelle 
wie vorher (1835). Ludwig Erk hat ermittelt, 
daß vorliegende Lesart eine sehr zersungene 
Forın eines 1825 von dem jungen schlesischen 
Studenten Conrad Rotter gedichteten und kom- 
ponierten Liedes ist, dessen erste Strophe lautet: 


Wanderers Unglück. 


Ein Reislein am Hut, den En in der 





e er 





Hand,ziehtrast-los der Wandrer von Lan-de zu 


Land, be-tritt man-che Strassen und siehi manchen 








Ort,darf nirgends verwei-len, es rufet ihn fort. 


Rotter wurde 1801 in Wünschelburg bei Glatz 
in Schlesien geboren und starb 1851 als Gym- 
nasiallehrer in Breslau. 

237. Lebe wohl. Der von dem aus Geb- 
weiler gebürtigen kath. Pfarrer Charles Braun 
gedichtete Text steht in dessen ‚„Bölchenglöck- 
chen‘ (Rixheim 1872). Die im Elsäßischen Lieder- 
kranz (1902) beigegebene Melodie gehört .ur- 
-sprünglich einem Liede „Gute Nacht“ an. 

238. Es ging ein Landsknecht. Text und 
Weise der beiden ersten Strophen nach G. 
Forsters frischen Liedlein 2, 47 (1540); Satz von 
Arnoldus de Bruck. Die 3. Strophe mit dem- 
selben närrischen Refrain, aber mit anderer 
Melodie steht in J. Otts Liederbuch (Nürnberg 
1534. Erk-Böhme 1, 481. 

239. Acht, wie mit Macht. Text und Weise 
aus dem Nederlandtsch Gedenck-celanck des 
Adrian Valerius(1626): „Merck toch,hoesterck“, 
Das Lied feiert die Befreiung der drei Monate 
lang von den spanischen Feldherren Spinola, 
Velasco und Cordua belagerten Stadt Bergen 
op Zoom, die durch den Prinzen Moritz von 
Oranien 1622 erfolgte. Die Melodie, die Valerius 
als ‘Comediantendans’ bezeichnet, gehört ur- 
sprünglich dem englischen Liede „What if a 
day, 0r a month, or a year“ an und erscheint 


9315 








schon 1619 gedruckt. Vergl. R. van Duyss, Het 
oude nederlandsche lied 2, 1787 No. 466 
240. Prinz Eugen, der edie Ritter. Mext- R. 
anfang und die ursprüngliche Weise (im ?/,-Takt) 
in einer in der Leipziger Stadtbibliothek auf- 
bewahrten Handschrift „Musikalische Rüstkam- 
mer auf der Harfe“ (1719 abgedruckt inC.F. 
Beckers Liedern und Weisen vergangener Jahr- 
hunderte (1849). Die prachtvolle, kernig-mann- 
hafte Melodie gehörte wahrscheinlich früher zu 
elnem anderen Liede und lebte wohl schon 1683 
im Volksmunde. ö 
Unser Text und die Melodie nach Erks und 2 
Irmers Volksliedern, 1. Heft (1838). Der Sage R 
nach ist das Lied von einem brandenburgischen 
Krieger gedichtet, der unter dem Fürsten von 
Dessau im Heere Eugens dienend bei Turin und 
Hochstädt mitgefochten haben soll. Indessen 
ist es nicht einmal sicher, ob sich das Lied auf 
die 1688 gelieferte Schlacht bei Belgrad oder 
erst auf die vom Jahre 1717 bezieht; in dem ° 
zum Schlusse erwähnten Prinzen Ludwig hat 
man den 1683 bei Petronell gefallenen Prinzen 
Ludwig Julius von Savoyen vermutet. — Leben- 
dig schildert die Entstehung dieses Liedes Frei- 
ligrath in seiner von Loewe komponierten 
Ballade: „Zelte, Posten, Werdarufer.“ N 
241. Als die Preußen marschierten vor 
Prag. Der Text (7 bis 9 Strophen) steht nach 
Fiugblättern und mündlicher Überlieferung nebst 
der Volksmelodiebei F.W.v.Ditfurth (Historische 
Volkslieder der Zeit von 1756 bis 1871 1,19. 1189) 
und Erk-Böhme (Liederhort 2, 139. Silcher 
benutzte 1831 für seine Komposition die frag- 
mentarische und zersungene Fassung aus Des 
Knaben Wunderhorn. In der vorliegenden Aus- 
gabe ist Silchers-Melodie unangetastet geblie- 
ben, der Text aber nach den alten Quellen E 
richtiggestellt worden. Ei 
242. Hohenfriedberger Marsch. Diesen 4 
heroischsten unter den altpreußischen Märschen 
schreibt eine nicht beglaubigte Tradition dem 
Könige Friedrich dem Großen zu, der aller- 
dings 1745 dem Dragonerregimente Bayreuth (aus 
dem später das Kürassierregiment Königin No.2 
in Pasewalk hervorgegangen ist) zum Danke für 
seinen entscheidenden Angriff bei Hoheufried- 
berg das Recht verlieh, zu Fuß den Grenadier- 
marsch und zu Pferde den Parademarsch der ° 
Kürassiere schlagen zu lassen. Die älteste Auf- 
zeichnung des Marsches (um 1795) nennt ihn 
nur Marsch des Regiments „Ansbach-Bayreuth- 
Dragoner“; zum erstenmale wird der Name 
„Der alte Hohenfriedberger* in einem um 1325 
angelegten Verzeichnis erwähnt, gedruckt ward % 
er erst nach 1840. Vergl. Thouret, Friedrich der 
Große als Musikfreund und Musiker 1898 8.183. 
243. Torgauer Marsch. Fälschlich ist dieser 
Marsch Friedrich dem Großen zugeschrieben 
und mit der Schlacht bei Torgau (1760) in Ver- 
bindung gebracht worden. Wie Kaiser Wilhelm 
1871in Versailles dem Musikdirektor Goldschmidt 



















von den Liegnitzer Königsgrenadieren mitteilte, 
entstand der Name des Marsches dadurch, daß 
ihn Friedrich Wilhelm Ill. zum ersten Male ums 
Jahr 1817 in Torgau hörte und später öfter 
äußerte: „Spielt mir den Torgauer!“ Vergl. das 
unter No. 242 angeführte Werk Thourets. 

244. Ein Schifflein sah ich fahren. Die 
erste Aufzeichnung des Liedes findet sich in einer 

. niederländischen Fassung aus dem Jahre 1787: 
„Wat zullen ons Patriootjens eeten“, welche im 
Anhang zu Büschings und von der Hagens 
„Deutschen Volksliedern‘, in Hoffmann von 
Fallerslebens ‚Niederländischen Volksliedern* 
und bei F. van Duyse, Het oude nederlandsche 
lied 2, 1825 abgedruckt ist. Im neunzehnten 
Jahrhundert war das Lied in ganz Deutschland 
bekannt, wie aus Notierungen im Elsaß und 
Pommern, dem Rheingau und dem Harz, West- 
falen und Schwaben, Hessen und Schlesien 
hervorgeht; vor allem haben die Soldaten 
die urkräftige und zugleich schelmische Weise 
verbreiten helfen. In den zwanziger Jahren 
hatte sie ein elsässischer Volksliedersamımler, 
Christian Brock, nach Paris gebracht und seinem 
Freundeskreise vorgesungen, zu dem der Dichter 
CasimirDelavigne und der Musiker Auber 
gehörten. Als 1830 der Aufstand ausbrach und 
Delavigne aufgefordert wurde, eine Revolutions- 
hymne zu dichten, legte er seine Verse der 
alten Volksweise unter, die Auber mit einer 
glücklichen Harmonisation (auf einem sich 
 gleichbleibenden Basse) versah: es ist die be- 
 rühmte Parisienne mit dem Beginn „Peuple 
frangais, peuple des braves“. 

245. O Straßburg. Das Lied stammt wahr- 
scheinlich aus der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Die Dichtung‘ ist zuerst um 1771 im 
Anfang des sogenannten ‚Sesenheimer Lieder- 
buchs‘ aufgezeichnet, das F. Pfeiffer 1341 in 
Leipzig veröffentlicht hat. Die Melodie schrieb 
Carl von Holtei zuerst auf und verwendete sie 

1828 in seinem Volksstück ‚Lenore‘. 

946. Zu Straßburg auf der Schanz. Der 
Text stellt die Umdichtung eines alten Volks- 
liedes durch die Herausgeber der Sammlung 
‚Des Knaben Wunderhorn dar. Die Kom- 
position steht zuerst im 5. Heft von Silchers 
Volksliedern für vier Männerstimmen, Tübingen. 

247. Es ritten drei Reiter zum Tore 
_ hinaus. „Ewiges und unzerstörliches Lied des 
Scheidens und Meidens“ schreibt Goethe 1806 
über den Text, und über die Weise Joh. Friedr. 
Reichardt 1782: „Sie ist mir eine der allerschön- 
sten Volksmelodien, die ich kenne“. Vergl. Erk- 
Böhme 2,560. F. van Duyse 1,750, 

Die zweite Strophe der Dichtung stammt 
aus Volksliedern des 16. Jahrhunderts. Das 
Übrige wurde 1737 durch den Berliner Buch- 
händler Friedrich Nicolai in seinem „Feynen 
kleynen Almanach“ zuerst aufgezeichnet. Die 
Melodie ist seit 1770 verbürgt, aber wahr- | 
 scheinlich sehr viel älter. In der Kunstmusik | 


begegnet sie uns 1820 in der Ouvertüre "zu 
Peter von Winters Oper „Der Sänger und der 
Schneider“ und 1824—-27 in Schuberts Walzern 
Opus 127. Der Beginn ist identisch mit dem 
„Großvatertanz“ (Als der Großvater die Groß- 
mutter nahm), der 1825 von Louis Spohr im 
Festmarsch in D-dur, 1829 von Robert Schumann 
in den Papillons Opus 2, später im Carnaval 
Opus 9 und noch 1905 von Ermano Wolf Ferrari 
in seiner Oper „Die neugierigen Frauen“ benutzt 
worden ist. Sehr verwandt ist ein französisches 
Lied „Margot filloit tranquillement“, das de la 
Borde 1780 in seinem Essai sur la musique 
ancienne et moderne, Il Chap. IX S.87 veröffent- 
licht hat. 

249. Nichts mehr tut mich erfreuen. 
Text und Weise in Lothringen aufgezeichnet. 
Fast gleichlautend ist die 1891 notierte drei- 
strophige Fassung aus Schleswig bei KErk- 
Böhme 3,230. Die beiden ersten Strophen er- 
scheinen aber auch mehrfach als Einleitung 


zu der Ballade vom eifersüchtigen Knaben (Erk- _ 


Böhme 1,165). 

250. O Himmel, Ich verspür. Text und 
Weise sind 1890 von N. Houpert in Lothringen 
aufgezeichnet (Jahrbuch der Gesellschaft für 
lothringische Geschichte 2,253), vorher in Hessen, 
Franken, am Rhein, im Elsaß etc. Vergl. 
Mittler S. 873, Ditfurth 2,281, Simrock 474, Mündel 
(Elsaß) 134, Erk-Böhme 3,253. 

251. Das Volk steht auf. Gedichtet am 
17. August 1813, als der mit dem Feinde ge- 
schlossene Waffenstillstand ablief. — Körners 
Vater hat in Strophe 7 bei der Druckausgabe 
Vers 3 und 4 geändert: 

Du verkriechst dich in seidne Decken, 

Winselnd vor der Vernichtung Schrecken 
— eine Milderung, die hier wohl aufgehoben 
werden konnte. Die Melodie gehörte ursprünglich 
zu dem 1708 während der Belagerung von Lille 
durch den Prinzen Eugen entstandenen Liede: 
„Lille, du allerschönste Stadt“. Die Studenten 
bemächtigten sich schon vor 1720 der Weise 
und legten ihr die Verse unter: „Vivant omnes 
hi et hae, qui et quae“, etce. Während der 


Freiheitskriege wurde die alte Melodie auch 


zu andern Texten oft gesungen, so besonders 
zu dem Liede: „Von der Katzbach zog ein 
Held“ «(Deutsche Lieder für Jung und Alt, 
Berlin 1818). — Eine andere schöne Melodie zu 
„Männer und Buben“ rührt von Carl Maria von 
Weber her (vergl. No. 253). 


252. Hinaus in die Ferne. Textund Meiodie 
stehen zuerst in der Zeitung für die elegante 
Weiıt, 31. März 1814, als „Marschlied für die 
freiwilligen Scharfschützen des Gesamthauses 
Schwarzburg“. Es ist ein echtes Gelegenheits- 
stück. Der Dichterkomponist sang es zum 
ersten Male öffentlich, indem er, die Gitarre 
im Arm, den Freiwilligen voranschritt, die aus 
Rudolstadt in den Befreiungskrieg zogen. Vergl. 
No. 122, 
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253. Hör uns, Allmächtiger. Im Jahre 1814 
hatte Weber Zeuge der patriotischen Be- 
geisterung sein können, die beim Einzug des 
aus Frankreich zurückgekehrten siegreichen 
Heeres in Berlin herrschte. Unmittelbar nach- 
her fand er die Töne für die zehn Gesänge aus 
Körners „Leyer und Schwert“, deren Nieder- 
schrift in die Zeit vom September bis De- 
zember 1814 fällt. Sie gehören zu den schönsten 
und bedeutendsten patriotischen Liedern, die 
wir besitzen. 

Der Dichter hatte als Melodie für sein 
Lied die von „O sanctissima“ (hier No. 78) vor- 
geschrieben. 


254. Wasglänzt dort vom Walde. Weber 
komponierte den Chor am 13 September auf 
Schloß Tönna bei Gotha; ein Jahr später be- 
nutzte er ihn noch in seiner Kantate „Kampf 
und Sieg“. Nicht nur in Deutschland wurden 
diese und die folgende Komposition mit En- 
thusiasmus aufgenommen und schnell volkstüm- 
lich, auch weit über die Grenzen des Vaterlandes 
hinaus verbreitetensiesich. „In Canton singtman 
Lützows wilde Jagd“ konnte Weber im Oktober 
1820 von Kopenhagen aus seiner Frau schreiben. 
Vergleiche No. 253. 


255. Du Schwert an meiner Linken. Ver- 
gleiche No. 253 und über das Kompositionsdatum 
No. 254. — Eine Stunde vor dem Anfange des 
Gefechts, in dem er fallen sollte, hatte Körner 
nach einem Nachtmarsche die Dichtung des 
Liedes beendet und seinen Freunden vorgelesen. 


256. Vater, ich rufe dich. Webers ausge- 
dehnte Musik zu dem Gedicht ist weniger be- 
kannt geworden, als die vorliegende, ursprüng- 
lich einstimmige des Berliner Hofkapellmeisters 
Himmel, die in dessen „Kriegsliedern der 
Deutschen“ (Breslau 1813) erschien. Ihr Schluß 
erinnert an die hervortretendste Melodie des B- 
dur-Quartetts aus Mozarts Don Juan. 


257. Bei Wöbbelin im freien Feld. Das 
dem Sänger von „Leyer und Schwert“ geweihte 
Lieder schien zuerst in Försters Kriegsliedern 
(Berlin 1839. Der Dichter, der mit Körner im 
Lützowschen Freicorps gefochten hatte, lebte 
als Schriftsteller, später als Museumsbeamter in 
Berlin. Über Berger vergleiche No. 121. 


258. Die Heere blieben am Rheine stehn. 
Der Schlesier Kopisch, wie Reinick Maler und 
Dichter zugleich, lebte längere Zeit in Italien 
und seit 1832 in Berlin. Von ihm rühren die 
bekannten Lieder her: „Die Heinzelmännchen*“ 
und „Als Noah aus dem Kasten war“. Reißiger, 
der Komponist dieses letzten ınd des vorliegen- 
den Liedes, war Hofkapellmeister in Dresden. 


- 259. Auf, und laßt die Fahnen fliegen. In 
der Oper ist das Stück ein vom vollen Orchester 
. begleitetes Terzett für Solostimmen (zwei Tenöre 


herrührt, sind an Stelle des siebzehntaktigen 
Orchesternachspiels die letzten.10 Takte unseres 


Chors eingesetzt worden (oben Seite 628, letzter 


Takt bis Schluß). — Der Dichter der Jessonda, B 
Gehe, lebte als Jurist, später als Zensor in 


seiner Vaterstadt Dresden. 


Kiang. 
von Silehers Volksliedern für vier Männerstim- 
men, Tübingen. 
sitionen des Gedichts ist namentlich die von 


Robert Schumann (op. 40 No. 3) hervorzuheben. 


261. Fridericus Rex. Das Gedicht erschien 


zuerst in Alexis’ Roman „Cabanis“, Berlin 1832. 
Loewe benutzte für seine (ursprünglich ein- 7 
stimmige) Komposition den Hohenfriedberger 
Marsch (hier No. 242), dessen Autorschaft be- 
kanntlich Friedrich I. zugeschrieben wird; er 


wollte also den großen König mit seinen eigenen 
Tönen besingen lassen. 

Der Schlesier Wilhelm Häring, der unter dem 
Pseudonym Wilibald Alexis schrieb, lebte als 
freier Schriftsteller in Berlin. 


262. Der Wald ist schwarz. Über Dürrner 


vergleiche No. 108. & 

2632. Auf, Römer, auf! 
rührt nicht von Wagner, sondern von Georg 
Nikolaus Bärmann (1785—1850) her und ent 
hält noch folgende (1.) Strophe : 

Auf, Römer auf für Herd und für Altärel 

Fluch dem Verräter an der Römer Ehrel 

Nie sei auf Erden ihm die Schmach verziehn, 

Tod»seiner Seel, es lebt kein Gott für ihn! 


vergleiche No. 181. Der aus Altona gebürtige 


Komponist, früher Kapellmeister der Gewand- 
hauskonzerte, lebt im Ruhestand in Leipzig. 

265. Brecht auf zu Pferd. Der Chor ist 
dem Zyklus: Soldatenleben entnommen Vergl, 


N0.109. Als Dichter hatte der Komponist fälsch- 
lich Lenau angegeben. 

266. Empöret auch die ganze Welt. Der 
Text wurde zu der Berliner Gedenkfeier für 


den Bildhauer Christian Daniel Rauch, den 
Schöpfer des Friedrichsdenkmals, gedichtet. 
Taubert hat zu dem Chor auch eine Orchester- 
begleitung geschrieben, die aber, wie er aus 
drücklich erwähnt, fortfallen kann. ‚Eine Reihe 


von Füllnoten sind für die vorliegende Ausgabe 
von Prof. Georg Schumann eingefügt worden 


Der Komponist lebte als Hofkapellmeister, der 


Dichter als Kunsthistoriker in Berlin. 
267. Jetzt hab ich schon zwei Jahre lang. 


Der Dichter, ein geborener Schweriner, wirkte 
in München, Heidelberg, Amsterdam, Aachen als 


Professor für Asthetik und Literatur. 


268. Sie haben Tod und Verderben ge- 
Freiligrath dichtete das Lied 1870 
„nach einem jüngst durch die Blätter laufenden 
und Baß). Bei der Bearbeitung für Männerchor, | Schreiben des Majors im magdeburgischen Kü 
die höchstwahrscheinlich von Spohr selbst | rassier-Regiment, Grafen Schmettow“. 
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spien. 


260. Es geht bei gedämpfter Trommel E 
Der Chor erschien im sechsten Heft 


Von einstimmigen Kompo- 


Die Dichtung 


[4 
Trompeten, schmettert, Trommeln, wirbelt drein etc. 


264. Viel tausend Stern. Über Reinick 












[r 


29. Die Trommel wirbelt. Der aus Köthen 
gebürtige Dichterkomponist war in Weimar, 
Neustrelitz und seit 1882 im Dessau als Kapell- 
meister tätig. 


770. Rüstet die Schwerter. Vergl. No. 206. 


| 971. Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd. 
Das Gedieht aus Wallensteins Lager. Es steht 
zuerst in Schillers Musenalmanach 1799, welcher 
auch in den meisten Exemplaren Zahns 
schöne, volkstümlich männliche Weise bringt; 
sie ist merkwürdigerweise-von Zelter in einem 
Briefe an Goethe als „unglücklicher Kompo- 
sitionsversuch,“ von Goethe selbst gar als Gassen- 
hauer bezeichnet worden. — Andere weniger 
bekannt gewordene Kompositionen schrieben 
zu dem Liede Zelter, Zumsteeg, Destouches, 
Schulze, Bernh. Anselm Weber. — Zahn war Dr. 
jurisin Hirsau und wurde später Vizepräsident 
der Württembergischen Kammer. 


972. Was blasen’ die Trompeten. Die Me- 
lodie, die schon 1809 zu dem Liede „Frischauf, 
ihr Tiroler, wir müssen ins Feld“ benutzt wor- 
den ist, steht mit Arndts Gedicht verbunden zu- 
erst in Karl Follens Freyen Stimmen (Jena 1819). 


- 973. Zu Mantua in Banden. Der Beginn 
der 1844 aufgezeichneten Melodie ist identisch 
mit dem zu No. 598. 


274. Ich hatt einen Kameraden. Die Me- 
Jodie, die zuerst im 2. Hefte der Silcherschen 
Volkslieder für vier Männerstimmen (Tübingen) 
steht, rührt nicht von Silcher selbst her, son- 

- dern ist von diesem nur harmonisiert worden. 


275. Hellauf mit frohem Rundgesang. 
Text und Melodie nach Hruschka und Toischer, 
Deutsche Volkslieder aus Böhmen 1891 S. 81 und 
467: „Ublich im Dorfe Lobs seit Oktober 1815 
..... unter der Arbeit und bei lustigen Gelegen- 
heiten gesungen.“ 


276. Morgenrot, Morgenrot. Die Melodie 
des Liedes gehörte wahrscheinlich zu dem 1715 
gedichteten Liede des Schlesiers Christian 
Günther: „Wie gedacht, vor geliebt, itzt aus- 
gelacht,“ das sich im achtzehnten Jahrhundert 
ungemein stark verbreitete und die hauptsäch- 
liche Grundlage für Hauffs Gedicht bildet. 


277. Steh ich in finstrer Mitternacht. 
Quelle für den Text sind die anonym erschie- 
nenen „Kriegs- und Volkslieder“ (Stuttgart 1824), 
für die Melodie das erste Heft der Silcherschen 
Volkslieder für vier Männerstimmen (Tübingen 
182526). Die Weise war im 18. Jahrhundert 

- bereits sehr verbreitet und zu Gleims berühmtem 
Gedicht „Ich hab ein kleines Hüttchen nur“ 
(1775) gesungen worden, ferner zu den Liedern 
„Als ich an einem Sommertag“, „Aufs Land, 
aufs Land, da steht mein Sinn,“ „Zum Wald, 
zum Wald, da steht mein Sinn.“ An den Beginu 

- klingt das bekannte Schelmenlied vom „Wirts- 

haus an der Lahn“ an. 
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278. Schier dreißig Jahre bist du alt. In 
Holteis vaterländischem Schauspiel ‚Lenore‘ 
(siehe oben Nr. 245) singt der alte Kavallerie- 
Unteroffizier Wallheim die Verse, deren Melodie 
zu dem alten, 1818 zuerst gedruckten Velks- 
liede gehörten : „Es waren drei Reiter gefangen, 
gefangen waren sie“. 


279. Zu Straßburg auf der langen Brück. 
Der nach dem Vorbild des Liedes „Zu Straß- 
burg auf der Schanz“ (oben No. 246) gedichtete 
Text steht zuerst in Mosenthals Gedichten, 
Wien 1847, u. d. Ue.: Der Deserteur. Woher 
die Melodie stammt, ist unbekannt. Vergleiche 
noch Wolframs Nassauische Volkslieder, Le- 
walters Deutsche Volkslieder in Niederhessen 
gesammelt, Karl Beckers Rheinischen Lieder- 
born und vor allem Köhler-Meier, Volkslieder 
von der Mosel und Saar No, 286, 


280. Schwiegereltern die muß man lieben. 
Diese etwas zersungene hessische Fassung ist 
aus einem älteren anakreontischen Liede des 
18. Jahrhunderts hervorgegangen: „Schön ist 
das Leben bei frohen Scherzen, die uns das 
Alter ganz verwehrt“. Vgl. Erk-Böhme 2,367 
und Köhler und Meier, Volkslieder von der 
Mosel 1,386: „Genießt das Leben bei frohen 
Reizen“. 


281. Des Morgens zwischen drein und 
vieren. Neuere Fassung eines Liedes mit 
gleichem Beginn aus ‚Des Knaben Wunder- 
horn’. Im weiteren Fortgang stehen dort die 
Strophen: 


Er schlägt die Trommel auf und nieder, 
Er wecket seine stillen Brüder; 

Sie schlagen ihren Feind, 

Ein Schrecken schlägt den Feind. 


Er schlägt die Trommel auf und nieder, 
Sie sind vom Naächtquartier schon wieder; 
Ins Gäßlein hell hinaus 

Sie ziehn zu Schätzleins Haus. 


Da stehen Morgens die Gebeine 

In Reih und Glied wie Leichensteine; 
Die Trommel steht voran, 

Daß sie ihn sehen kann. 


die Goethe entzückten und Baron Zedlitz zu 
seinem bekannten Gedickt „Die nächtliche Heer- 
schau“ anregten. Vergl. die Nachweise der um- 
fangreichen Literatur bei Köhler-Meier Nr. 283 
und Erk-Böhme 3,218, wo auch zwei ältere 
Weisen mitgeteilt sind. 


282. Die Reise nach Jütland. Im Elsaß, 
wo das Lied viel gesungen wird, wußte man 
nichts mit Jütland anzufangen und änderte das 
Wort einfach inSüdland. Vergleiche darüber 
die Nachweise bei Erk-Böhme 3,289 und Köhler- 
Meier No. 300. Mündels ‚Elsässische Volks- 
lieder‘ (Straßburg 1884) bringen zwei Fassungen 
mit dem Beginn „Die Reise nach Frankreich“ 
|und „Die Reise nach Deuischland“, 
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283. Köinam Rhein. Neueres Volkslied, das |fant &tre matinsux*, 
such mit dem Beginn gesangen wird:„Straßburg, | nederlandsche lied 2, 1645) hat URS or N 


Straßburg muß ich lassen“, „Münster, dich 
muß ich verlassen“, „Elberfeld, du schönes 
Städtehen“. Vergleiche Erk- Böhme 3,422, Köhler- 
Meier No. 255, Marriage No. 5. 


284. Es hatte sich ein Fähnrich. Quelle 
für Text und Weise ist das Werk: Volks- 
lieder aus der badischen Pfalz, gesammelt von 
Dr. M. Elizabeth Marriage, Haile a. S. 1902. 


285. Was kraucht da in dem Busch herum. 
Das Lied entstand auf Grund eines Ende 
Juli 1870 in Saarbrücken geschriebenen Briefes, 
in dem der Kriegsberiehterstatter der Wochen- 
schrift „Daheim“ einem Füsilier des 40. Regi- 
ments den erfundenen Namen Kutschke gab 
und ihm die längst bekannten, noch aus den 


Befreiungskriegen stammenden Zeilen in den, 


Mund legte: „Was kriecht denn da im Busch 
herum ? Ich glaub, es ist Napoleum“. Dadurch 
angeregt, dichtete der mecklenburgische Pastor 
H.A. Pistorius zu Malchin am 16. August ‚Das 
Kutschkelied vom alten Sechsundzwanziger‘, 
das durch die Zeitungen verbreitet ward und 
eifrige Nachforschungen nach dem dichtenden 
Füsilier veranlaßte. 


286. Mir wird so traurig. Dies seit 1850 
nachweisbare Volkslied ist hier nach der 
von Friedlaender aufgeschriebenen schlesischen 
Fassung (100 deutsche Volkslieder, Edition 
Peters, No. 100) gesetzt. Vgl. Erk-Böhme 2,4%. 


287. Ich schell mein Horn. Text und Me- 
lodie nach Arndt von Aichs Liederbuch, 1519 
(75 hübsche Lieder, Cöln). Vergl. v. Lilieneron 
412, Erk-Böhme 2,51. Dies allegorische Gedicht 
ist später auf die Heirat gedeutet worden, die 
der Herzog Ulrich von Württemberg 1511 wider 
seine Neigung*) mit der Prinzessin Sabina von 
Bayern schließen mußte. 


288. Ein Jäger von Kurpfalz. Die Verse 
sind um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
oder früher entstanden, die Melodie ist seit dem 
ersten Jahrzehnt des 19.‘ Jahrhunderts nach- 
weisbar. Vergl. Erk-Böhme 3,315. 


289. Auf, auf zum fröhlichen Jagen, Erk- 
Böhme 3, 310. Hancke dichtete das Lied 1724 
für das Hubertusfest, das der Graf von Sporck 
auf seinen Gütern in Böhmen dem Könige 
August von Polen veranstaltete; und zwar be- 
nutzte er die Weise eines verschollenen fran- 
zösischen Jagdliedes „Pour aller & la chasse, 


*) Er war in Liebe für die Markgräfin Elisabeth 
von Brandenburg entbrannt, auf die das edle „Hoch- 
wild“ der dritten Stropbe gedeutet wird. — In der ersten 
Strophe sind in der verliegenden Bearbeitung nach 
verechwunden die Worte ausgelassen: 

Und hab pejart ohn Ahelon (Ahlassen), 
Es iauft noch vor den Hunden 
Kin edles Qwild etc. 
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F. van Duyse (Het oude 


daß die Melodie 1732 auch für das französische 
Lied „Dans ma fagon de faire je trouve ma ” 
guret6“ verwendet ward‘ und von der älteren 
Weise „La folle entreprise du prince de Cond&* 
abstammt. Dies Lied ward 1568 anf die Be- 
lagerung von Chartres gedichtet; nach seiner 7 
Melodie sang man auch das berühmte, im glei. 8 
chen Jahre entstandene niederländische Lied 
„WilhelmusvonNassouwe*. 1742 one 
Sebastian Bach: die Weise in seiner „Bauern- 
kantate*, 1765 schrieb der neunjährige Mozart 
Klaviervariationen darüber, und im 19. Jahr- ı | 
hundert ward sie zu den Liedern: „Erhebt euch 
von der Erde“, „Wenn alle untreu werden“, 
„Nach Süden nun sich lenken“ verwandt. 
Hancke lebte als Jurist in seiner schlesischen 
Heimat, später als Akzisesekretär in Dres oo " 


2%. Ich schieß den Hirsch im grünen Forst A 
Das Gedicht ist dadurch bekannt geworden, A 
daB es 1848 in das „Berliner Liederbuch 
für deutsche Studenten“ und seitdem in alle 
Kommersbücher aufgenommen wurde. Die Über- 
schrift lautet überall „Siebenbürgisches Jäger 
lied“, ein Autor war nicht genannt. Ais dieser 
wurde 1892 Franz von Schober nachgewiesen, 
in dessen Gedichten (Stuttgart und Tübingen # 
1840) sich der Originaltext findet. Mit einer 
Komposition Franz Schuberts (op. 26) ist eı 4 
schon 1826 in Wien gedrackt worden. — Schober, 
in Schweden geboren, aber von deutscher Abi E 
kunft, hielt sich als junger Rechtskandidat in. 
Wien auf, wo er mit Schubert, Schwind, Bauern- 
feld in nahe froundschaftliche Beziehungen trat. 
Später begleitete er Liszt als dessen Freund 
und Sekretär, siedelte sich nach einem viel- 
bewegten Reiseleben in Weimar an, wo er 
Legationsrat wurde, und wohnte in den letzten 
Jahren in Budapest, München und Dresden. — 
Schubert hat 18 Lieder von ihm komponiert 

+“ 

291. So grün der Rasen. 1900 nach einer 
Familientradition aufgezeichnet, Komponist un- 5 
bekannt. Die Melodie hatte sich in einer Familie 
durch mündliche Tradition als „Marsch der 
freiwilligen Jäger von 1813“ fortgepflanzt; eine 
alte Niederschrift ist nicht bekannt GES 

von Georg Thouret). E 


292. Der Jäger längs dem Weiher ging. 
Quelle für Text und Melodie sind Kretzschmers 
und Zuccalmaglios Deutsche Volkslieder (Berlin 
1340). „Rheinländisch“ heißt es dort, und diese 
verdächtige Bezeichnung des Ursprunges (vergl. 
No. 106) läßt darauf schließen, daß das Ganze 
kein eigentliches Volkslied ist, sondern in Dich- 
tungundWeisevonWilhelmvonZuccalmaglio 
herrührt. Hierauf weisen auch manche nicht 
volkstümliche Wendungen gen sonst sehr hüb- 
schen Liedes hin. 





E 209. Ein freies Leben führen wir. 
- Aus Schillers „Räubern“ mit einigen Text- 
 abweichungen, die sich ähnlich schon 1795 in der 
" Hallenser „Auswahl guter Trinklieder“ finden. 
- Die Melodie „Gaudeamus igitur“ ist keineswegs 
sehr alt, wie meistens angenommen wird, 
sondern um die Mitte des 18. Jahrhunderts 
entstanden. Ihr erster Druck findet sich in 
den „Liedern für Freunde geselliger Freude“ 
. (Leipzig 1788). Nicht die Gaudeamus-Verse sind 
»hier untergelegt, sonderu „Brüder laßt uns lustig 
sein“, und kleine Rokoko-Zöpfchen schmücken 
- die gravitätische Sarabanden-Weise: 





Langsam. 
















Die jetzige, wuchtige Gestalt der Gau- 
-deamus-Melodie läßt sich nicht früher nach- 
- weisen als in Methfessels Allgemeinem Lieder- 
"und Kommersbuch, Rudolstadt 1818. Künst- 
‚ lerische Bearbeitung hat die Melodie gefunden 
u.a. in Franz Liszts „Gaudeamns igitur-Humo- 
‚reske für Orchester, Soli und Chor“, in Carl 
 Reineckes Männerchor op. 244 und in Jch. 
b Brahms Akademischer Festouvertüre (1881). 
| 


\ 








294. I bin a frischer Wüldpratschitz. 
Text und Weise aus den Salzburgischen Volks- 
- liedern, herausgegeben von Maria Vincenz Süß 
(Salzburg 1865). 


295. I bin a jungs Bürscherl. Text und 
' Weise aus den Steirischen Volksliedern (Hei- 
derich und Peterstamm), herausgegeben von 
‚ Victor Zack. 


E: 296. A Bixal afn Ruckn. Text und Weise 
‘aus den „Echten Tirolerliedern“, herausgegeben 
von Franz Friedrich Kohl (Wien 1899). 


297. Blaue Fenster. Wie No. 295. 


5, 


28. Wann der Auerhahn balzt. 
No. 295. 

299. Jetz woll mer amal oas raste. Ans 
-F.v. Kobell, Oberbayerische Lieder, 1860, 8. 41. 
Daß Kobell selber der Dichter dieses Liedes war, 
sagt A. Dreyer, Oberbayerisches Archiv 52,60. 


Wie 


300. Ein Jäger gung to jagen. Der Kom- 
onist wirkte früher als Musikdirektor zu 
übeck, jetzt als Vorsteher der musikalischen 
bteilang der dortigen Stadtbibliothek. 
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301. 1 de Flüchne. Nach Ottikers Ausgsbe 
von Kuhns Volksliedern und Gedichten (1879) 
gedichtet zwischen 1812 und 1817. Gedruckt 
bei Wyß, Schweizer Kühreihen und Volks- 
lieder, 1826, S. 42 (8 Strophen). Vergl. über 
Kuhn und Huber No. 208. 


302. Braune Gescelien. Die Dichterin lebt 


in Wien. 


303. Wer geht mit, juchhe. Den Text ver- 
faßte der Amsterdamer Professor der Theologie 
A.D. Loman (Oud-nederlandsche liederen uit 
den Nederlandtschen gedenck-elanck van Adri- 
anus Valerius, 1871), um eine 1625 gedruckte, 
minder gelungene Dichtung von A. Valerius 
„Wel geluckig is hy, die.-leert sterven, d’wyl hy 
leeft“ zu ersetzen. Die Melodie entnahm Vale- 
rius einem niederländischen Tabaksliede: „Isser 
iemant uit Oost-indien gecomen“; ursprünglich 
aber gehört sie einer französischen Tanzweise 
„Est-ce Mars le grand dieu des alarmes“ an, 
die 1613 in Gabriel Batailles Lantenbuch ge- 
druckt erschien und bald auch nach Deutsch- 
land drang; vergleiche F. van Duyse, Het oude 
nederlandsche lied 2, 1136 und Böhme, Volks- 
tümliche Lieder S. 556. 


304. Wie mit grimmgem Unverstand, 
Vergl. über Falk No.78, über Dürrner, dessen 
bekannteste Komposition die vorliegende ist, 
Nummer 108, 


306. Bin astinknotigs Sumberger Bäuerl. 
Quelle wie 294. 


307. Ach Gott, wie gehts im Kriege zu. 
Text und Weise sind 1890 von N. Houpert in 
Lothringen aufgezeichnet (vergl. oben zu 
No. 250); eine gute Fassung aus dem Elsaß iu 
Mündels Elsässischen Volksliedern S. 149. 


308. Glück auf. Textund Weise nach Fried- 
laenders 100 Volksliedern ; vergleiche Erk-Böhme 
3, 357. Text schon um 1700 im Neuvermehrten 
vollständigen Berg-Liederbüchlein, Freiberg i/S. 

In „Des Knaben Wunderhorn“ steht das Lied 
mit folgendem Schluß: - 2 

Tabak! Tabak! echtadliges Kraut! 

Tabak! Tabak! du stinkendes Kraut! 

Wer dich erfand, ist wohl lobenswerth; 

Wer dich erfand, ist wohl prügelnswerth. 
Goethe schreibt über das Ganze: „Trümmerhaft, 
aber Bergbau und Tabak gut bezeichnend.“ — 
Auch in einem Harzer Bergmannsliede kommt 
eine ähnliche Tabaksstrophe vor (vgl. U, Pröhle, 
Weltliche und geistliche Volkslieder etc., Aschers- 
leben 1883). 


309. Glück auf, ihr Bergleut jung und 
alt. Text und Weise nach dem Liederbuch für 
Berg- und Hüttenleute, herausgegeben vom 
Berg- und Hüttenmännischen Verein zu Berlin, 

ı Essen. 
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3 Er; x ee ex ra, 5 4 
2 ER 5: 795 
ERSTER BAND. 

3 | 1. Geistliche Lieder. 


A.Choräle. 


4 1. Es ist ein Reis entsprungen (Praetorius —Volbach) . ...... 3 
52; Vom Himmel hoch da komm ich her (Unbekannt — Wolfrum) . . . 4 
7 3. Vom Himmel hoch da komm ich her (Volksweise — Wolfrum) . 58 
+ 4. Weihnachtsfreude: Freut euch, ihr lieben Christen (Schr Ölen re) 6 
+ 5. Osterlied: Jesus Christus, unser Heiland (Unbekannt — Wo en 8 
+ 6a. Ein feste Burg, alte Ka (Luther -—Wolfrum) . . . . . ee 
7 6b.Ein feste Burg, ausgeglichene Form (Luther — Wolfrum) . BEA 
r 
+ 


7. Mit Fried und Freud fahr ich dahin (Walther — Schreck) . Bee: 

8. Trinitatisfest: Allein Gott in der Höh (Decius — Eyken) . . . 15 
+ 9. Abendlied: COhriste, du bist der helle Tag ( Unbekannt = Wo 16 
710. O Welt, ich muß dich lassen (Isaac— Schein — Schreck). ..... 17 
11. Wie.schön leucht uns der Morgenstern (Nicolai — Wolfrum) . . . 18 


7 12a. Wachet auf, ruft uns die Stimme, alte Form (Nicolai — Wolfrum) . 20 
7 12b. Wachet auf, ruft uns die Stimme, ausgeglichene Form er 


Wolfrum) . . . an 
+13. Advent: Wie soll ich eh ee (Rechen E, ua 25 
+ 14. Trost des Sterbenden: Wenn ich in Todesnöten bin (Franck — Schr ech) 26 
+15. Nun danket alle Gott (Orüger —Wolfrum) . . 2. 2.2... ENED8 
1 16. Jesus meine Zuversicht (Orüger — Wolfrum) . . 2: 2 2 2.2... 29 
t 17. Trost in Todesnot: Wenn ich einmal soll scheiden asia — Bach — 
0 SDR N rt) 
18. Wer nur den lieben Gott läßt walten (Neumark — Schreoe) RS 


+19. Abendlied: Nun sich der Tag geendet: hat (Krieger — Kretzschmar) 32 
720. Lobe den Herren, den mächtigen König (Unbekannt — Wolfrum) . 83 


r21. Was Gott tut, iS ist wohlgetan (Unbekannt — Schreck) . . .. . 34 

E : B. Motetten usw. 

E22 Sei nur still. (Franck — Kreizschmar) ... “2. ahnen. Kae 
BaraNlitten wir: im Leben: sind (Corneltus)” 22. nn 38 
24. Zur Totenfeier: Siehe, wie dahinstirbt — Ecce, quomodo Ha 

Be ae a ER EL 2 . 40 

E 


+ Die Kreuze deuten an, daß der Chor in dieser Fassung bisher noch nicht gedruckt 
-orden ist, haben also eine andere Bedeutung, als die oben bei der Überschrift einzelner Chöre. 
stehenden Sternchen. 
ES 






15 


+4l. 
+42. 
+48. 


744. 
=: Mötette: Der Mensch. lebt (Nägel). Er en 
46, 
. Grablied:. Leis wandeln wir (C. M. v. Weber — Minden 

. Harre des Herrn: Harre, meine Seele (Malan— Hegar) .. .. . 
‚Der. Herr-ist mein Hirt (Klein) . =... mw wenn, re 
r50. 


3: Dankeebet: Wir treten zum y Beten (rbckann Birken re 
. Dankgebet: Wie groß und gut ( Unbekannt — Röntgen) ee 

. Gottesgericht: Seht, Christenleute (Unbekannt — Röntgen)... . 
. Am Grabe eines Frühverstorbenen: Daß alle Menschen sterben 
müssen {Heinr, Albert .Göhler)e.2: 2: 2, 2. en, ce 
. Sterbelied: Komm, süßer Tod (Bach — @. Schumann) . 3 
. Klage am Kreuze Jesu: Brich entzwei, mein armes Here (Bach — 


. Dir, dir, Jehova, will ich singen (Bach — @. Schumann) 

e) Enstra Nacht, wann wirst du (Bach — @. Schumam) . .. .. 
. Ich halte treulich still (Bach — @. Schumann) 
. Nicht so traurig, nicht so sehr (Bach — @. human, = 

5. Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen (Bach — @. Schar 

. Gott, wie groß ist deine Güte (Bach — G. Schumann) .. ... . . 
. Bist du bei mir (Bach — @. Schumann). . -: . .... we 
. Die Auferstehung: Auferstehn, ja auferstehn (‘ Beer: — - Kretzschmar) 
.. Selig sind des Himmels Erben (Rinck) .. .... zu 2... 
+40. 


. Aus der deutschen Messe II. Sanetur Heike, heilig, (Schubert) . 
. Selig sind die Toten: Wie selig sind die Toten — Beati or 


. In stiller Nacht (Brahms — Hegar) er ee = 
. Christ und der Tod: Es ist ein Kriegsmann EB a 
. In der Nacht: Nun schläfet man (Bruch) ....... ee 


. Christkindleins Wiegenlied: Vom Himmel kommt, o Engel q Unbekannt 
. Christi Himmelfahrt: O Herr Jesu Christ, Gottes Sohn( Unbekannt Sit) e 


. Passionslied: O Mensch, bewein (Unbekannt — Sit) ...... en 
. Jesu Leiden: O Hraurigkeit (Unbekannt — Sit) .... 2... 0 




















GEESchwnann) =: 22 2 a ee en er 


Christi Todesstunde: Und es ward ia — Tenebrae a 
sunt (M. Haydn — Mandycezewski). . . >... 2... 0... Ba 
Ave, verum corpus — Christe, Mensch geboren nn 
Der Gottesacker: Wie sie so sanft ruhn (Beneken — W..Berger) 
Die Ehre Gottes aus der Natur: Die Himmel rühmen (Beethoven - —_ 
Beinecke) en ne Kennen re E 
Gottes Macht ae Gott istmein Lied Per ne 


Selig sind die Toten Fopohrk Hunlnarelı ar Te AL 
Aus der deutschen Messe. Zum Eingang: Wohin soll ich mich 


wenden’ (Schubert — Kremser) a... sn 


CMendelBsohn)- ne ee es eraeen Fe re 


C. Andere Kirchenlieder und geistliche Volkslieder. 


= Othegraun) 2... nenn en en 


315 





i Weihnacht: Zu Berkichen geboren ist ( Trubekanni — SU). 


61. Ostergesang: Nun danket Gott, ihr Christen all ( u Sitt) 


. Freud in Jesu: Jesu, meines Horaa Freud (Unbekannt — Silt) . 
. Jesus über alles: Schansker Herr Jesu (Unbekannt — Thuille) . 

, Trost der betrübten Seele: Wann Angst und Not (Unbekannt — Sitt) 
. Rezept wider die Melancholei: Solls sein (Unbekannt — Sitt) . 

. Von der Liebe Jesu und Mariä: Die große Lieb (Unbekannt — Sitt) 
. Krippenlied: Mein Herz will ich dir schenken (Unbekannt — Sit) 
. Liebe zu Jesus: Mein Herz entzündt (Unbekannt — Sit) . : 

. Jesu Abschied von Maria: Mein Seel ist traurigganz( Unbekannt — Sitt 
, Christus am Kreuz: Heb die Augen (Unbekannt — Sitt) 
, Osterlied: Nun sing, erlöstes Israel (Unbekannt — Sitt) 

, Bußlied: Gott, vor deinem Angesichte (Unbekannt — Sitt) . 
. In dulci-jubilo, nun singet und seid froh ( Unbekannt — @. Sn 
2 Weihnachtswiegenlied. Joseph, lieber Joseph mein (Unbekannt — 
RBERO N u u 

. Weihnachtslied: Still, weils Kindlein schlafen will (Volksweise — 


ee nee nn me 


. Die Hirten auf dem Felde: Auf, auf, ehs Hiartn (Volksweise — 
IE re BE { 
. Die heilige Nacht: Stille Nacht (Gruber — Riedel)... .. . - 

. Die drei großen christlichen Feste: O du fröhliche, o du ae 
Presse Biedel) Sue an Ze nn res ee 
. Das Leiden des Herrn: Da Jesus in den Garten ging (Volksweise — 
nn) ee een 


D. Marienlieder. 


. Ave Maria (Lesch-Kretzschmar) . . » :» : ve een nee 

. Täublein weiß: Es flog ein Täublein (Volksweise — @. Schumann) 
. Verkündigung: Gegrüßt sei, Maria (Unbekannt — Volbach) 

. Regina coeli: Königin der ande (Unbekannt — Scholz) ; 
. Zum Namenstage Jesu: Es blühn drei Rosen (Unbekannt — Wolfrum) 
Marias Wanderschaft: Maria die wollt wandern gehn (Unbekannt — 
N a Ra Pe a ae 95 

. Ruf an Sanct Bephack Tröst die Bedrängten ( Unbekannt — Öllenasen) 
. An St. Raphael: Tröst die Bedrängten (Unbekannt — Gernsheim) . 


2. Ernstes und Erbauliches. 


. Geistlicher Maien: Wer sich des Maiens wölle (Unbekannt — R. Strauß) 
. Lob der Freundschaft: Der Mensch hat nichts so eigen (Heinr.Albert 
a N en RE 
. Das gute Gewissen: Wenn jemand den stärkesten Helden (Rath- 
geber — Mandyczewski) » 2 see Sn 
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+-+-+ 
co 
1%] 


Shi - 


. Klage: Laßt mich in Tränen (Händel — G. Schumann) ... . . 


. Das Lied vom Rhein: Es klingt ein heller Klang (Nägeli) . . 
. Die neuen Pfingsten: Wir schmückten (L..Berger)e ee 
. Vaterlandslied: Der Gott, der Eisen wachsen ließ (Methfessel — 


Re 


hessele— Nadecke) ar En Era ee 


. Freiheit: Freiheit, die ich meine ( Groos — Kremser) 
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et 
. Tröstung: Richt empor den Blick (Händel — G. Schumann) . . . 202 
93. Gebet: Leih aus deines Himmels Höhen (Gluck — Reinecke) . . . 20 
9. Weihelied: O Isis — .O Schutzgeist (Mozart) ER 
t 9. Gebet: Auf der Andacht (Mozart — Reinecke). . ........,. 
+ 96. Bundeslied: Brüder, reicht die Hand (Mozart-Kremser) : . . . 12 
‚rt 97. Opferlied: Die Flamme lodert (Beethoven-Reimecke) ... 2... . 24 
t 98. Neujahrslied: Des Jahres letzte Stunde (J. A. P. Schulz — W. Berger) 
T 99. Trostfür mancherlei Tränen: Warum sind der Tränen (J. A. P. Schulz - 
= WW. Derger).. . Feen are Fe ee 
7100. Die Ruhe im Grabe: Im Grabe ist Ruh (@. C. Claudius — Kretzschmär) 
7101. Lied der Parzen: Es fürchte die Götter (J. Fr. Reichardt— W. Derger) 
102. Eintracht und Liebe — Integer vitae (Flemming). . 2... ; 
103. Ruhe, schönstes Glück der Erde GSchübert)u2 rs BERS 
7104. Trauergesang: Sanft-und still (Schubert — Reinecke). . . -. en 
105. Schäfers Sonntagslied: Das ist’ der Tag des Herrn (Kreutzer). 
7106. Die Nähterin: Die Elle, und die bei der Nähterin ist (Volksweise 
ERÄTEINSNeIm).. en ee Bern BER 
1107. Es ist bestimmt in Gottes Rat (Mendelssohn — Radecke) . . . ... 
108. Lebensregel: Willst du in des Lebens Stürmen (Dürrner) 
109. Abendgebet: Die Abendglocken läuten (Jul. Ollo) ss E 
110. Neujahrslied: Das alte Jahr vergangen ist (Erk) . ..... 
111. Die Allmacht: Groß ist Jehova (V. Lachner) 2 
llla. Pilgerchor: Beglückt darf nun dich (Richard Wagner) a 
112. Grablied: Pilger auf Erden (Schubert — Cornelius) . .. 2... 
113. Sei still: Ach, was ist Leben (Böhme — Humperdinck) 
3. Vaterland und Heimat. 
+ 114. (Gebet fürdas Vaterland: Herr, der du spanntest (Unbekannt— Röntgen) 
115. Holland und Seeland: Wohin man sich auch kehrt (Unbekannt — 
HOmgen) 2 nen ee a Se 
116. Dem Helden: Laut erschalle (Händel — @. Schumann) = 
7117. Heil dir im Siegerkranz (Carey-Humperdinck). 2... 
7118. Das Lied der Deutschen: Deutschland, Deutschland über alles 
(Haydn — Hegar) ... . ne ee ER Er ee ‘ 
7119. Weihelied (Landesvater): Alles schweige (Unbekannt — Othegraven) 








35. Gelübde: Ich hab mich ergeben (Volksweise — Gernsheim) . . . 
. Frühlingsgruß an das Vaterland: Wie mir deine Freuden winken 


CRlemm = Webergere sans na m ee a 


. Jünglingswonne: So lang im deutschen Eichentale Schuber 

. An das Vaterland: Dir möcht ich diese Lieder weihen (Kreutzer) 
Bader Jugendzeit (Hauptmann) 2.2. weran rn 3 
. An, Deutschland: Wer kennt ein Land, wie meins so schön 


Er Marsehner = Kremser) 2 2 2a a ne as 


. Deutschland: Durch tiefe Nacht (Mendelssohn — Kremser) . . . 

. Rheinweinlied: Wo solch ein Feuer noch gedeiht (Mendelssohn is 
. Der deutsche Rhein: Sie sollen ihn nicht haben (R. Schumann) . 
. Auf der Wanderung: Zwischen Frankreich und dem Böhmer- 


Eike Br Er 


. Des Deutschen Vaterland: Was ist des Deutschen Vaterland ( ee 


Ba EEE Se IR 


. Vaterlandslied: Und hörst de das mächtige urn (A.E. Manch ) 
. Das treue deutsche Herz: Ich kenn ein hellen Edelstein (Jul. Oito) 
. Die Wacht am Rhein: Es braust ein Ruf (Wilhelm) . . . . . 

. Rheinweinlied: Wo solch ein Feuer noch gedeiht (Franz) 

. Heimweh: Wenn der Schnee (Heim) . . . .. 2... 

. Der Schweizerknabe: Ich bin ein Schweizerknabe (Gr ih ode) 
. Sehnsucht nach der Heimat: Herz, wohi zieht es di? (Huber — ur 
. Behüet mys Chind ( Birne Ha) BR ae 

. Unterländers Heimweh: Drunten im Unterland (Volksweise — 


NENNEN NE ER EN 


. UnterländersHeimweh: Datei im Ehen ( Volksweise— Kr Es 
. Juhe, Tirolerland (Volksweise— Kremser) ..- .....= .. 
i Zillertäl, du bist mei Freud (Volksweise— Kırchl) . ..... 
. Die Reise: Znachst hän i a Röäs Be ( Vals e 


Fe remser) 2. 2.8, ne 


. In’ der earde: ek Heimat ( see ogar)ai 

‚. Die Heimat: Wenn ich den Wandrer frage Be Ha 
Bareeger.Jusendzeit. (Radecke)e „ern. a : 
592. Meine Muttersprache: O Muttersprache, schön und weich. — Ms 
= sat 
346 - 


Modersprak (Engeisberg). ..... . ee 


ErMuttersprache, Mutterlaut (Hegar) . 0: ... 200. 
, Heimweh: Mit kosenden Frühlingswinden (Hegar) . 
. Deutsches Lied: Kennt ihr das Land der Bieh en wälden aa 


4. Natur. 


. Frühling: Es grünen frisch die Wiesen (Fürst Wizlaw von Rügen — 


a ee Se ee 


. Mailied: Der Mai tritt ein (Zuccalmaglio — G. Schumann) . . . 
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58. Mai-Reigen: Der Mai will sich mit ar wi Volkenene — Tui 
9. Der Maibaum: Der Winter ist vergangen ( Volksweise — ee 
.“Mailied: Wohl kommt der Mai (Lasso — Bennat) » :. .... 
. Im Freien zu singen: Glück zu, ihr grünen Bäume te Albert 


. Frühjahrsliedchen: Die Lust hat mich gezwungen (Heinr. Albert 


. Herbstgefühl: Wälder, Auen (Händel — G. Schumann) 
. An den Schlaf: Gott de Träume (@örner — Mandyczewski) . . 
. Verheißung: Bald prangt, den Morgen zu verkünden (Mozart — 


. Nachtgesang: Sink hernieder (Nägeli) . .. : . 2 2 2 2.2... 
. Jägerchor: Die Tale dampfen (C. M.v. Weber — Reineche) 

. Frühlingslied: Schöne Ahnung ist erglommen (C. M. v. Weber) . cz 
. Wehmut: Die Abendglocke tönet (Schubert) . . . 2.2... > 

. Die Nacht: Wie schön bist du (Schubert) .. ....:.. ER 

. Grab und Mond: Silberblauer Mondenschein (Schubert) . . . . 

. Lorelei: Ich weiß nicht, was soll es bedeuten (Sicher)... . . 
. Nachtlied: Unter allen Wipfeln ist Ruh (Kuhlau) .. ..... 
. Die Kapelle: Droben stehet die Kapelle (Kreutzer)... ... . 

. Die Kapelle: Was schimmert dort auf dem Berge (Kreutzer) . 

. Frühlingsnahen: Woher nur das linde Säuseln (Kreutzer)... . . 
. Sommermorgen: Frischer, tauiger Sommermorgen (Hauptmann) . 
. Lenz-Fragen: Was che den Lenz (F. De een > 41 
. Der Jäger Abschied: Wer hat dich, du schöner Wald (7 Mendelssohn 4 
. Sandmännchen: Die Blümelein, sie Schleier (Zuccalmaglio— Ruderff) 4 
. An den Sonnenschein: O Sonnerscheig (R. Schumann — Reinecke) - 419 
. Die Rose stand im Tau (R. Schumann)... . . 2... ee 42% 
. Abendlied: Nun waltet Stille (R. Schumann) .... . 

..Der Lenz ist angekommen (Dürrner) . . u... 20,2 > 
. Morgenlied: Kein Stimmlein noch schallt (Biete)... .... 

. Maienzeit: Und -wenn die Primel (Biete)... .!.. 2.2... 

. Abendlied: Abend wird es wieder (Adam) : 
. Ständchen: In dem Himmel ruht die Erde (Fr. Otto) 
. Im Gewittersturm: Wenn wild empört (Volkmann) 
. Abendlied: Der Abend senkt sich leise (Volkmann) . 
. Nachtlied: O Nacht, du sternenklare (Franz) 
. Frühlingsnahen: Wett der Duft quillt (Gade) = 2... 20 
. Abschied: Ade, du lieber Tannenwald (Zsser) 
. Frühlingszeit: Wenn der Frühling auf die Berge steigt ( Wilhelm) 4 
5. In die Ferne: Siehst du am Abend die Wolken ziehn en 
. Abendglocken: Die Abendglocken klingen (Abt) Bern. 
.. Vineta: Hier, wo .das “Meer (Abt) 2... 0 2m = 

3 Wardeischaft: Der Mai ist gekommen (Zyra — Sicher) . . 





— Humperdinckh) "EN a. ee 


—Hümperdinch) 2. 2... a wre mar 


Beinecke): 2... ne ee 


. . . . . . . . . . 
RT EIER 
. . . . ee u 
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ER ee Moe ee 


nme RATTE Sasha le 
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+ 914. 


+ 215. 
+ 216. 


+ 217. 


+ 218. 
219. 


220. 
+ 221. 
222. 
298. 
224. 
9295. 
296. 
297. 
298. 
+29. 
+ 230. 
+ 231. 
+ 232. 


. Märznacht: Horch! wie brauset der Sturm (Kreutzer). . ... . 

. Säespruch: Bemeßt den Schritt (Bernh. Schön Rt 

. An die Nacht: Ernste Nacht, du nahest wieder (Bernh. Scholz) 

. Abendlied: Der Mond ist ufensen en (Gernsheim) . 

. Hell ins Fenster scheint die Sonne — Hell int isler (Kr Er 
FRbend Escdammert.schon' (Hegar)... ann 
5. Herbstlied: Feldeinwärts flog ein Vögelein (d’Albert) . .... 
Rustahrt::Die Türen auf .(.Berd. Hummel)... 2.002 


. Uf em Bergli: Uf em Bergli bin i gsässe (Volksweise — Hegar Ne 
. Sommers Anfang — Der Ustig —: Der Ustig wott cho, der Schnee 
zengeit (Huber — Hegar). 2... 2.0... an. 


. Abendlied: Luegit, vo Berg u Tal (Huber — rd: 
. Vöglein: Es saß ein klein wild Vögelein ( er y 
. Ein geistlich Abendlied: Es ist so still geworden (Volksweise — 


LEINEN RE Se RR SE OEL ER Mr 


5. Wandern und Abschied. 


Innsbruck, ich muß dich lassen (Isaac — Scholz) . ...... 
Schabab: Gut Gsell, und du mußt wandern (Volksweise 1608 — 
NE ERSCHOSSEN EDER. ©. RSAALST ARE DEREN ER AR N re TER 0 
Wandern und Abschied: Wohlauf, gut Gsell, von hinnen ( Volks- 
a SONO N EN i 
Ade!: Ade, ich muß mich scheiden (Friderici — Volbach) . i 
Abschied von der Geliebten: Nun durch die Gassen (Händel — 
REN NE N RT ME } 
Abschied: So leb denn wohl, du stilles Haus (Wenzel Müller — 
ER a RR 
Der Lindenbaum: an Brunnen vor dem Tore (. Senuberi Bude 
Der frohe Wandersmann: Wem Gott will rechte Gunst erweisen 
a N a NE ER TR area 
Comitat: Nun zu guter Letzt (Mendelssohn) . ........ 
Rudelsburg: An der Saale hellem Strande (Fesca — Schwartz) . 
In der Ferne: Nun leb wohl, du kleine Gasse (Sülcher) . . . . 
Lebewohl: Morgen muß ich ae von.hier. (Sicher) „u. 22, 
Wanderschaft: Das Wandern ist des Müllers Lust (C. F. Zöllneı ) 
Wohin?: Ich hört ein Bächlein rauschen (C. F. Zöllner) 


‚Die lustgen Musikanten: Ein herrlich Ding ists (Riceius) . . . 


Abschied: Mägdlein, so schön und hold (Kirchl) ....... 
Vom Scheiden: Das Scheiden, ach, das Scheiden (Thuille) 
Gesellen-Wanderlied: O Meister, ich halts nicht mehr aus (Jüngst) 


Erinnerung: Ihr Berge, lebt wohl (Brunner — Hegar) . .... 


Abschied von der Mutter: Wie die Blümlein (Volksweise — Hegar) 
Herzensweh: Mein Herze tut mir weh (YVolksweise — Hegar) 


i V.-B. I: 8315 592 
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+ 234. 
235. 
236. 
+ 237. 


+ 238. 
-+239. 


+240. 
+ 241. 
+ 249. 


+243. 
+ 244. 


+ 245. 

246. 
+ 247. 
+ 248. 
+249. 
+250. 
+251. 
+ 252. 


253. 
254. 
255. 
T 256. 


257. 
258, 
259. 
260. 
+ 261. 
262. 
263. 


Lieb Heimatland, ade!: | Nun ade, du mein lieb Heimatland ( Volks- 


weise. — Kirch)... es el Bee 
Handwerksburschen-Abschied: Es, es, esund es ( Volksweise— Riedel 
Abschied: Muß i denn (Volksweise— Sicher) . ... 2... 
Der Wanderer: Ein Sträußchen am Hute ( Volksweise — Silcher) 
Lebe wohl: Lebe wohl, weil doch alles scheiden soll j Volksweise 
— .@. Schumann)... nn. De ey ae aaa . 


6. Soldatenlieder. 


Landsknecht und Wirtin: Es ging ein Landsknecht (Unbekannt — 
Thunlle) 322. 0: Varsıs en Dr N 
Auf die Verteidigung von Bergen op Zoom, 1622: Acht, wie a 
Macht ( Unbekannt — Röntgen)... 2... 8 ae } 
Prinz Eugen, der edle Ritter ( Volkaweise Volbach ne 
Die Prager Schlacht: Als die Preußen (Silcher — Schwartz) . 


Der Hohenfriedeberger Marsch: Friederikus der Held Bohenfrieh 


berger. Marsch — G. Schumann). 2 2. 2. ea 


Der Torgauer Marsch: Hört das Tal entlang (Torgauer Marsch — 
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Die Wacht am Rhein .ı. . \........ 1,312 | Es blühn drei Rosen... !.. .... 
DIE WASchern Ton. an rEN 11,543 | Es braust em Ruf. wa 
Dir, dir, Jehova, will ich singen... . . I, 64 Es dämmert auf der Pfingsttag 

. Dir möcht ich diese Lieder weihen . .. 1,283. | Es dämmert schon. ..... 2.2... 
BOIDUSITuUdelat sun. a nd Re IJ, 115 | Es, :e8,-a8 und es! a a. re ‘ 
‚Dort am Berg hinterm Roah. . . . .. IT, 486 | Es fiel ein Reif... .... .. Be 
Drauß ist alles so prächtig ... . .. II, 353 | Es flieget ein Tauber .. ..... u, 
IMOLITAULOIN Su ‚» 2,232 | Es fliegt gar manches Vögelein 
Drei Laub anf einer Linde ...... I, 197 | Es flog ein alter Käfer ‘. ". ).. = 
ETDHZLHEN) Seas a nr EINER N 11,573 | Es flog ein kleins Waldvögelein .. .. 
DremBeiter am: Tore... Wu, u. 48. 1,596 Es flog ein Täublein weiße ....,. 
Droben stehet die Kapelle... .. .. 1,395 Es fuhr 'ein Pfalzgraf ..... EEREENR 
Drunten im Unterland (Kremser). . . . 1332 , Es fürchte die Götter... . .... 
Drunten im Unterland (Othegraven) . . 1,330 Es geht bei gedämpfter Trommel Klang 
Du mei flächshäärets Diandle . .. ... N, 369 Es ging ein Landskneeht über Feld . . 
Da Mond, Thatt’a Bitt ’. ia... u.) I, 489 Es grünen frisch die Wiesen. ... .. 
Durch tiefe Nacht ein Brausen zieht. . 1,291 Es hatten drei Gesellen ........ 
Du Schwert an meiner Linken... . 1,615 Es hatte sich ein Fähnerich. .. .. es 
Du weisest mich von dir ..... .. 11,2% Es ist auf Erden kein schwerer. Leid 

Es ist bestimmt in Gottes Rat... ... 
Eece, quomodo moritur...... ...L 40|.Es ist ein Kriegsmaan... &. Nu. 
Ei Bübla, wennst mich so gern häst . II,490 Es ist ein Reis entsprungsen .. .,.. 
Ei, du kleine Flachs-Ann. ....... 11,700 , Es ist ein Schnee gefallen... 2... 
Ei, du lüttge Flaßkopp . 2.2 225. II, 700 | Es ist so still geworden...’ . . .., 
Ein Blümlein auserlesen . ...., ». D,199 Es kann ja nicht immer so bleiben 
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Es klingt ein heller Klang... .. .. - 1,268 | Frühlingsreigen (Drei Laub) .. .... 154197 
Es müssen ihrer Sieben drum sterben . 11,550 | Frühlingszeit (Wenn der Frühling) . : . 1,468 
Es ritt einmal ein Ritter .......- 11.628 KEüllet' miß. Schalle u ar men. IE2 
Es ritten drei Reiter. .... - u 3. 1,5% 
Es saß ein klein wild Vögelein .... 1517| Gang zur Liebsten .... 2.2... IL, 405 
Es saß ein schneeweiß Vögelein ..... . I,413 | Gebet (Auf der Andacht)... ..... 1,210 
- Es seheinen die Sternlein so hell’. . .. II,420 | Gebet (Leih aus deines) . . »: 2... 1,205 
- Es sollt ein Mädchen die Lämmelein Gebet für das Vaterland... ..... I, 256 
3 NIBOrS Eee re ehe le II, 560 | Gebet vor der Sch!acht (Hör uns) ... L6ll 
„Es sollt ein Maidlein waschen gan . . II,543 | Gebet während der Schlacht (Vater, ich 
- Es stehen drei Sterne am Himmel... . 11,562 rufe:dieh) IHN wre er sr 1,617 
Es steht ein Lind in diesem Tal, ach Gott IH,211 | Gedenke mein . . . ı 2... 211,488 
Es steht ein Lind in jenem Tal, ist oben 1,536 | Geduld... . . 2 2 222 non... 11, 259 
Es taget in dem Osten... . 2... ID, 534 | Gegrüßt sei, Maria. ....:..... 1,180 
Es war eine stolze Jüdin ...:... D,549 | Geistlicher Main . ...... 22 .%.L192 
Es war einmal ein Mädchen . .. . . . 1508. nelubdet nen. 2 0 ee 1,278 
ERs-war.ein Markgrats.. 2024202022 I,553 | Genügsamkeit . . .... . 0... von II, 469 
i _ Es waren zwei Königskinder . . . .. I,547 | Gesang ausziehender Krieger . . . .. 1,610 
Es zogen drei Burschen ........ 1,59 | Gesellen-Wanderlied .... 2 .2.... I, 560 
Etwas lieben und entbehren . ... . . I,304 | Gestern Abend war Vetter Michel hier I,660 
ERwiser Wechsel . ..... 4. 2... 10% OD, 9 | Gestern af die Nächt . ........ I, 492 
Getreu bis ins Grab ... . ...2.... 11,479 
Feinslieb, du hast mich gfangen. ... . IL272| Glück auf! Der Steiger kommt .... 1,762 
Feldeinwärts flog ein Vögelein. . ... . 1,503 | Glück auf, ihr Bergleut ........ IL, 766 
SEEN a A 1,655 | Glück zu, ihr grünen Bäume... ... 1, 366 
a le I TEY 22, Gondelfahrt. tu. ae won Ran NT I, 345 
Bene ee. T. 158] Gott. bhüte .dieh*. 2 un. a DL, 255 
ION Re ee Re ER Br JENE AR B: IT I60, Gotteder Träumen. „ea 1,372 
Flug der Liebe (Öthegraven). .. . . . D,471 | Gottesacker ... . » Ted U a DE I, 88 
Flug der Liebe (Volksweise) .. . . . - IE. 474 | Gottesgericht a. Ne a I, 50 
Frag, ob die Rose süß von Duft... ,.. II,298 | Gottes Macht und Vorsehung ...... 5.92 
rranendienst. Hr... 200 11.322. Gottiistamein Lied. ars L 2% 
Freiheit, die ich meine... ...... 1,276 | Gott, vor deinem Angesichte ...,.. I, 154 
/ Frei wie des Adlers ......»..:: >. I, 7| Gott, wie groß ist deine Güte ..... I, 74 
Freude, schöner Götterfunken .. .. . I, 98 | Grablied (Leis wandeln wir). ,.. .. I 38 
RIES A are re: 1,136 | Grablied (Pilger auf Erden) ...... I, 252 
Freunde, lasset uns beim Zechen . .. . I, 8| Grab und Mond - . . 2.2.2... I, 390 
Freunde, Wasser machet stumm . . ... 1,647 | Groß ist Jehov® . ..... 222 2.0. - 1,246 
Freut euch des Lebens. ....... ‚.. IL 9 | Großmutter Schlangenköchin ..... U, 575 
‘ Freut euch, ihr lieben Christen. . . . . E36 7 Grünet die Hoffnung „247: 2. re ES BR: 
Rmderieus Rex... lan. BEL NWOTRBR. 8. R Ae  SA) I, 477 
| Rriederikus der Held. ....... >. 1,584 | Guten Abend, mein tausiger ...... I, 421 
' Frisch auf, gut Gsell Hegar) ...:. I, 67 | Gut Gsell und du mußt wandern ... .. 1,522 
- Frisch auf, gut Gsell (R. Strauß)... ... I, 63 | Gut Nacht, mein feines Lieb... ... I, 426 
Frisch auf zum neuen Leben . .. .. 1128 
‚ Frischer, tauiger Sommermorgen . . . 1,407 | Hab oft im Kreise der Lieben. ... . II, 104 
" Frisch IST ee BR RE II,104., Hälbs und hälbs häst mi gen. ..... I, 49 
Ö Frühjahrsliedehen (Dierbust Hat)’; 7. 1368 | Han. a-n-em Ort. "una an een I, 495 
- Frühling (Es grünen)... ....... 1356 | Handwerksburschen-Abschied . . .. . L 568 
- Frühlingsgruß an das Vaterland... . L279| Hans und Grete ..... 2.2202... DL, 261 
' Frühlingslied (Schöne Ahnung). . . . . 1,3% Harre des Herta... m. 0 nn L 9 
 Frühlingsnahen (Wenn der Duft quillt) 1,465 | Harre, meine Seele . .. . 2.2... .. IL 9 
- Frühlingsnahen (Woher nur das linde Heb die Augen des Gemüte . .. -.. I, 150 
f el Ve ee sn ae 402) Hoidenröslein.s la. E: FUEL ORT 
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Heil dir im Siegerkranz 


RI EI IL, 263 
HeINSB. Nacht ana N ee I, 168 
Heilig, heilig ist der Herr . . L, 108 
Heimliche Liebe (Dürrner) . !..... IL, 341 
Heimliche Liebe (Rudorff) . . . .... Ho, 450 
Heimweh (Mit kosenden Frühlings- 
WNdONySR He I, 348 
Heimweh (Wenn der Schnee) I, 322 
Hemrich Hrauenlobi... „ln, een ale I % 
SAMSON. DEU NN ee. er I, 694 
Hellauf mit frohem Rundgesang. ... L69X 
Hell ins Fenster (Hell int Finster) ... L49% 
BIerBStpefußl: al. Nee a RR I, 369 
BOHIENBNTH OA a ee a ech nal L, 503 
Herr, der du. spanntast. -.... - x... I, 256 
BIOTZENSWEh. ae ve en ale I, 566 
Herzlich. 'zu..dir allein‘. „ex 02,0." I, 270 
Herz, wohi zieht es di? ........ IL, 326 


Heunt scheint da Mau(n) sua schäi(n) . I, 494 


Höute,scheid ich 2! sans TH. IL, 598 
Heut scheint der Mond so schön DI, 494 
Hiaz giahn mar außn in Gamberg. ... 11,732 
Auer,.1W0.0a8 Meer... del Ve, I, 475 
Hinaus auf die-See_ nu 2 05. I, 753 
Binaus’indie Berne..." . N’. I, 610 
Surten aut.dem Kelde  Tu.wn ı a 1,163 
JHTTLENIIE DOSE EEE N ee II, 316 
Hoch is die Kräuterin . ....:... II, 497 
HIOckHZATtSlled 4.2... We TER II, 264 
EIOTUUNSER NUN ee ne ya I, & 
Hoho, du stolzes Mädel ...: . 2». II, 361 
HoNas2ub .GsellX.7...,. 2 nn 11,272 
Holland und Seeland . ... ..... I, 258 
Horch, was kommt von draußen rein?. II, 428 
Horch, wie brauset der Sturm... . . I, 482 
Hort. das Talentlang: , 37.0 0% I, 587 
Hor-uns,-Allmächtiger ', » . 1,20. 1, 611 
TERTRR TER EIG ER RR ER LEE IL, 221 
Hymne an die Musik ....“ 2... Do, 4 
Jatz hät mir mein Herzal .... : .. II, 503 
I bin a frischer Wüldpratschitz . ... . 1,736 
I bin a jungs Bürscherl .... 2... 1, 737 
I pin a lustiger, frischer Bua ... .. II, 498 
Ich bin dein, du bist mein... .... II, 274 
Ich bin ein Schweizerknabe . . . . . . 1, 324 
Ieh“pin=s0: betrübet.. 0. a... II, 430 
Ich fahr dahin, weil es muß sein II, 216 


Ich geh noch abends spät vorbei . .. IL,323 
Ich ging durch einen grasgrünen Wald 
Ich ging in einer Nacht 
Ich hab a schönes Hänsel 


Ichhabemireineserwählt(Ferd.Hummel) II, 435 


Ich habe mir eines erwählt (W. Schmidt) II, 436 
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Ich hab mich ergeben... ... Pe 


Ich halte ihr die Augen zu 
Ich halte treulich still 
Ich hatt einen Kameraden 
Ich hört ein Bächlein rauschen 
Ich kann nicht von dir lan 
Ich kenn einen hellen Edelstein . 
Ich liebe dich, ich steh zu dir. . . 
Ich schell mein Horn in Jammerston 


ER 


Ben ET I EIAR TR 


..0. 


Ich schieß den Hirsch im wilden Forst I, 728. 
all, 218° 


Ich spring an diesem Ringe 
Ich stand an einem Morgen 


een rn 


Ich stund auf hohem (Bergische Husaren) I, 571 


Ich stund auf hohem (Gedenke mein) . 


Ich weiß mir ein Maidlein. ...... 
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten . 


Ich weiß nit, wie mirist .....: 
Ich will dir nicht untreu werden 

Ich wollt ein Bäumlein steigen 

Ich wollt gern singen . ....... 
I de Flüehne is mys, Lebe 


Dr a we 


I hab dir in d Äuglan gschaut . ... 


= 


Ihr Berge, lebt/wohl. 27.2. me 
I kann eams net feind sein 
I lab iso fest. 22 ea 
Im Freien zu singen 
Im Gewittersturm 
Im Grabe ist Ruh 
Im Herbst da muß man trinken... 
Im Holderstrauch 
Im Krug zum grünen Kranze (Breu). 


Re re 


KR on 3 Er 2 


a0 le er re en 


0 er ee ee 


Im Krug zum grünen Kranze (C. Zöllner) IE 113 


Im Mai 
In allen guten Stunden . ...... 
In dem Dornbusch blüht ein Röslein 
In dem Himmel ruht die Erde 
In der Ferne (Nun leb wohl) 

In'der. Fremde... am een 
In der Marienkirche begruben sie ihn 


suhente 


In der Nacht (Jetzt kommt die fröhliche) I, 49 


In der Nacht (Nun schläfet man) 

In die Ferne (Siehst du am Abend) 
In.-dulel, jubilö.] „Zw essen 
In einem kühlen Grunde. ...... 
Innsbruck, ich muß dich lassen . . . 
Ins Herz gezinnt 
In stiller Nacht 
Integer vitaetı., mn won en 
Is dat nich en olen Düker 
I sig schon, i waß schon 
Is ka Sträßen ohne Stan 
Ist der Winter gär ..2.....\ 
I woaß nit, wie mir is 
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ee ee en 


a SE a TEE 


Res N ee 
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... 1,82 


LI, 


‘ 1,219 


II, 438 
2, 21 


132 


. 1,447 
11,112 


: 11, 103% 
II, 348 


1.337. 
IT, 582 


TE: 118 
I, al 


Ri nr 
 dägerchor .. . ... ERBE ee 377 
i Jagerliad (Wann der Auerhähn) . BRD AN 4 


'“Jägerlied (Auf zum fröhlichen Jagen) . . 1,725 
 Jägerlied (Der Jäger längs dem Weiher) 1,73 


Pyermarsch a N. I, 730 
Jägers Liebesiol. I. ER I, 728 

Jäger und Mädchen. 2.2: „u. vr. I, 401 
rend Nixer am ne II, 584 


. ' Jan Hinnerk wahnt up de Lammerstraat I, 746 


Ja, schön ist mein Schatz nicht . I, 371 
- Jesu Abschied von Maria I, 148 
Rn aiden rue u. eh 1,132 
- Jesu, meines Herzens Freud . L, 186 
- Jesus Ohristus, unser Heiland . . .. . I, 8 
Jesus, meine Zuversicht .. . - .. - » 129 
E Jesus über ala » . . „na 12137 
Jetzt gang i ans Brünnele...... . II, 504 
- Jetzt hab ich schon zwei Jahre lang I, 660 
_ Jetzt kommt die fröhliche Nacht IH, 449 

Joseph, lieber Joseph mein ... - - . I, 160 


Elrecendmube ea en ee II, 75 


rane> Tirolorlandı 1.3: 29.0... I, 333 
Junges Volk, man rufet euch ... . . II, 289 
Jungfrau, dein schön Gestalt II, 274 
 Jünglingswomne ..... cc Kc rn. I, 280 
Kält, kält und kält’...... 2... II, 506 
ERamleradrkommi 7.2. 2. I, 668 
RE ee ee IH, 685 
Kapitän und Leutenant ......-. I, 591 
Beeetneremuatı Sure sn ee ee II, 369 
Kathrinchen, ich dich grüße. II, 588 
Keen Graff is so breet . . .. - - . . ‚11, 364 
Keme HRreude . . mus... II, 396 
Keine Nacht, kein Tag eat ER HEAT 
Kein Feuer, keine Kohle (Dürrner).. . .. II, 341 
' Kein Feuer, keine Kohle (Rudorff) . . . II, 450 
= Kein. Graben so breit .........» I, 364 
- Kein Stimmlein noch schallt. .. . . - 7,433 
Kennt ihr das Land der Eichenwälder.. I, 355 
- Klage (Laßt mich)... .... 2... I, 200 
- Klage am Kreuze Jesu I, 62 


Klinge leblich und sacht . . . : . . . 11,451 


KIosier Grabow .... a. mu Alan. H, 682 
ri am Bhein u... 4% I, 703 
- Komm, feins Liebehen .... .. . .... II, 452 

Komm mit Dr ms Talaın ai II, 316 

Komm mit, BESCHONERS LL rn 2 I, 308 






P N Komm, BREI TOO N. a ya I, 60 
| Königin der Himmele . .. ...... 1,181 
BE rieserchor 42. 3... ne. T, 627 
em Benladme ne en, ee Ne I, 144 
"Kuckuck (Othegraveu) . . . . 2.2... II, 619 








Kuckuck @ich. Strauß) . » ..:..... I, 615 
Kuckuck hat sich zu Tod gefalln . ... I1,623 
KUCkKRCESETOU IT Een AN N RE: II, 623 
Kutschkelied 27... NR ER I, 706 
u % 
Lachen und Weinen... ........ I, 560 
Eandesyater&x. 2, 2.00 IR re eNe. I, 266 
Landsknecht und Wirtin. ....... I, 574 
Laßt Lautenspiel '. ..... . .. Mun. OD, 3 
13a8t’mich in Tränen: un ag I, 200 
Bautv erschalle ur sn me I, 261 
TLebenareseal... ns zen en ee I, 240 
Lebewohl-N. „se er ee I, 545 


Leiden der Herrn ra I, 170 
Leih aus deines Himmels Höhen. I, 205 
Leis wandeln wir wie Geisterhauch . I 38 
BEenzfra gen a er re: I, 411 
Besbia, mein Geben u... mer: I, 293 


Liebe (Liebe rauscht der Silberbach) . IL, 314 


Liebe (Nichts Bessers) . -. ....... I, 386 
Liebe rauscht der Silberbach ..... II, 314 
Lieber Schatz, sei wieder gut mir... . 11,348 


Diebesbeteuerung nen: II, 252 
Tiebesdienstiz.... u. van rat II, 553 
Liebesentzücken . ... - . 22.2... U, 455 
Liebesgruß aus der Ferne ....... I, 460 
Taebeshöffnung 77.2.0. Un SW ar I, 284 
Liebesklage (Ach, daß Liebeslust) ..... H,182 
Liebesklage (Elend hat mich umfangen) LI, 200 
Liebesklage (Wollt ich di) ...... U, 250 
Liebeskummer (Ach, in Trauern) I, 390 
Liebeskummer (Ich bin so betrübet) ... I, 430 
Liebesqualin a a0 2 ar EB IL, 3& 
Liebesseberz 20:2 De I, 52% 
Tiebesstolz 2.1.2.2. . 7% De DI, 493 
Trebesw.erbung,. na II, 260 
Liebetzu Jesus‘, 2. 2.2: WS 7ER L, 146 
Lieb Heimatland, ade!l. . ....... I, 567 
Lieblich hat sich geselet ....... U, 227 
Lied an die Deutschen in Lyon I, 13 
Bied..der Matrosen... „is ern I, 7566 
Lied»der, Larzen.). nm 2. De 1, 220 
Lied des Steuermanns . ... x. ... I, 7568 
Liedesfreiheit. „ur „a ,anken a ae Hr MIERST, 
Lied jung Werners. „. . wu, Zn, A 112955 
Lippitzbach is’ ka Talr.. mr. Ben, I, 507 
Lob der edlen Musika . . ... 2... LI, 709 
Lob der Freundschaft. .. 2 zur... I, 196 
Lobe den Herren, den mächtigen König 

der Ehren Va ur. „Bars re I, 3 
TiOEBlet..“ 1:0; N I, 392 
Lmegit, vo Berg WDala m ee I, 515 
Intzows: wilde Jagd nr I, 613 
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Mädchen mit den blauen Augen... . IL453 
Mädehenpreis des fahrenden Sängers . D,218 
Mädele ruck, ruck, ruck. .”. .. ».. I, 509 
Mägdelein, so schön und hold... . . I, 554 
Maidle, laß dir was verzählle. .... . I, 317 
MaleHbang na N ; 11,102 
MEIERZEILna le ee Mahlenke . L44al 
Mailied (Der Mai tritt ein)... . . Be a Bose) 
Mailied (Mein Herz hat sich). . . .. . I, 228 
Mailied (Wohl kommt der Mai) I, 364 
MAL-BREIPEILLMES TEE a har I, 360 
Männer und Buben .... u... 1, 605 


Maria die wollt wandern gehn 
Marias Wanderschaft 


Maria, wo bist du zu Gaste gewesen. . 


Marschieren 
Marsch ins Feld . . 
Märznacht.. cc 
Matzibach 
Mei Dirnderl is sauber 
Mei Dirndl is harb auf mi 
Mei Maidle hot e Gsichtle 
Mein Anne-Mühmchen 
Mein Diandl hät gsägt 
Mein eigen soll sie sein 
Meine Muse 
Meine Mus’ ist gegangen 
Meine Muttersprache (Min Modersprak) . 
Mein Gmüt ist mir verwirret 
Mein Herz entzündt ..... 
Mein Herze tut mir weh... .... 
Mein Herz hat sich gesellet 


Ne, Meran a a une ie 


tet all ar anal 


aha eu ade eier re, ler) Varta nie. he 


ER TERN AD 


6, 06 Nie, 6 


EN Te a. 


SC a 


‘Mein Herz will ich dir schenken . . . 
- Mein, laßt mir doch den Willen . 


Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust 

Mein Mädel hat einen Rosenmund . . . 
Mein Schätzchen ist fein 
Mein Seel ist traurig ganz 
Mei Schatzerl ist hübsch 
Mei Schätzle ist fei 
Meister und Gesell 
Mich ergreift, ich weiß nicht wie 
Min Annamedder 


A EL W RT 
Bureau Ya 
Oker_ ac DE 0 A) 
Lese ar at ag as 


alte at et ln Er ere 


Be En aaa Tec, Ne 


Mir ist ein schöns brauns Maidelein . . 
Mir wird so traurig 
Mißlungene Liebesjagd 
Mit Fried und Freud fahr ich dahin. . 
Mit Gewitter und Sturm 
Mit kosenden Frühlingswinden 
Mit Lieb bin ich umfangen 
Mit Lust tät ich ausreiten 
Mitten wir im Leben sind 

Mit unserm Arm ist nichts getan 


TR DAL N) ALL IRB UT, 


alten ar sterne 


ee ee ie 


N Fe Be BR Te SER Manta Lt 


ee, ke a Nlehien ie hier. e) a File Ne 
Be BI EEE ne 
EL na SEE Dur a Ca are 


Bun e Mellten, wm. ya Value at, 2 le 


NIE ne, Tai ern 
PER EL Er el 
Ve ao Le Nr Warp re 


Era Hue: a a 


IL, 154 
1,341 
IL, 277 


11,515 
II, 669 
IL, 101 
IL, 700 
1,341 
II, 230 
1,711 
1, 717 
I, 14 
I, 7562 
1, 348 
II, 260 
II, 232 
I, 38 
1,642 


9315. 





Morzentiod- N RE 


‘ Morgen muß ich fort von hier % N 
Morgenrot, leuchtest mir - ...... 
Motette.. wu. RL EEE 
Müllers Abschied. . . 2.2... ER, 
Mußsi denn... sn 1.0 
Muttersprache, Mutterlauf?. ee ee 
Nachtbesuch ....... DEN EROR EN 
Nachtgesang (Sink herisder) RR L 
Nachtlied (O0 Nacht, du sternenklare) 


Nachtlied (Unter allen Wipfeln) . 
Nächt sprach mein Lieb 
Napoleonslied 
Neujahrslied(Das alteJahr vergangen ist) + 
Neujahrslied (Des Jahres letzte Stunde) 
Nichts Bessers ist auf dieser Erd Gue N 

Strauß) 
Nichts Bessers ist auf Erden (Göhler) . 
Nichts mehr tut mich erfreuen .... 
Nicht so traurig, nicht so sehr .... 
Nun ade, du mein lieb ee, la 
Nun danket alle Gott... . 2.7. 
Nun danket Gott, ihr Christen 
Nun durch die Gassen 
Nun leb wohl, du kleine Gasse .... 
Nun schläfet man 
Nun schürz dieh, Gretlein 
Nun sich der Tag geendet hat. .... 
Nun sing, erlöstes Israel 
Nun verlaß ich diese Hütte 
Nun waltet Stille 
Nun zu guter Letzt ... 

\ 


wine tie) ernie, Ko mi Are Ve Aa 


ea een, Mel Zenit 


DE Ta SE Gr Fe Bac \i 
ee Ne are 
ei er, tree 1 ee 


u... Te: Wi ee 


O alte Burschenherrliehkeit . . 
Oberschwäbisches Tanzliedehen . 
O Diarnle tiaf drunt im Täl.. . REES 
O du fröhliche, 0 du selige 
O edelstolze Fraue 
O finstre Nacht, wann wirst du.... 
OÖ Herr Jesu Christ 
O Himmel, ich verspür 
O Isis und Osiris 
O Kunst, du heiliger Tempel 
O Meister, ich halts nicht mehr aus... h 
OÖ Mensch, bewein dein Sünde groß . . 
O Muttersprache, schön und weich .. 
| O Nacht, du sternenklare 
Opferlied 
| OÖ Schutzgeist alles Schönen 
O Sonnenschein 1,41% 
Ostergesang (Nun danket Gott) .... a 
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“7 ,om 0a Year el a 


red wietm Le Aal ae 


Te en er u ei ie a ae ee 


we oh Tieren. jo: all we ee 
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Bemerkung. 


Das Urheberrecht an dem Volksliederbuch sowie an den einzelnen in 
ihm enthaltenen Liedern ist nach Maßgabe des Reichsgesetzes betreffend das 
Urheberrecht an Werken der Literatur und Tonkunst vom 19. Juni 1901 
(R. G. Bl. S. 227) geschützt. 

Der Aufführungsvorbehalt bezieht sich nur auf die mit einem oder mit 
zwei Sternen (*, **) bezeichneten Lieder. Hinsichtlich der mit * bezeichneten 
Lieder ist zur Erteilung der Aufführungsgenehmigung die Genossenschaft 
Deutscher Tonsetzer (Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht) in Berlin Ww66 
berechtigt, welche auch für die mit ** bezeichneten Lieder zur Auskunft über 
die erforderliche Aufführungsgenehmigung bereit ist, 
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Aufführungsrecht vorbehalten! 
Siehe die Bemerkung auf nebenstehender Seite. 


8. Festlieder. 


Volksliederbuch Bd.II. 9320 


2 Aufführungsrecht vorbehalten! 


310. Festgesang 


Text nach J. Vietor Carus, 1886 (1823-1902) 
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hal -tet be- 


Psal. - ter 


und 


Har -fe und 
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Har - fe und 


Harf 


Hal - le, 


ju - belnd die 


a 


dir ge - weiht. Brü - der, lasst uns 


zE 


Herr und Gott, _ ge - weiht. rü-der, lasst uns 


Herr und Gott, dir ge - weiht. Brü - der, lasst uns 


prei - sen,: lo - ben ihn, RN an 


u BER REFERENT TER TED 
Pre wegen RZ H SH 


prei-sen und lo - ben ihn, al-ler Weis-heit und Gü - te 
preii - sen, lo - ben ihn, al - ler Weis - heit und Gü-te 


u CHE I. = BE ET ET: X ; 5 ZIEEERTERNT  ISENE) RENED ER 
esse... 
— 





ihn, der Weis-heit und Gü - te 


ihn, al-ler Weis -: heit und Gü-te Quell! 


Quell, in al - ier  Weis-heit und Gü - te Quell! 





| A ZIERT HE ur . — ARE" METER ERDE ERST TEE I 
yzZZzzz—mzssg er en 
Quell, F al - ler Weis - heit und Gü-te Quell! 
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311. Das Lied 


Heinrich Schütz 


Kräftig und bewegt Ludwig Spohr (1784-1850) 








"au: Baar un 
Fame Er DREBN EBBRBnN VEREWNBEL BET MEER wa = es 
Ed WER I——-—— BESSERE HaSSTHa EILTOHEAUEG 09 DET ET Komme BETRETEN FERER 
SSTZ ERa Sn ur BER Te ne 

o 





1. Wie in stol - zer Ad - ler schwingt sich auf das Lied, 
2. Was der tief-sten See - le je Er-quik-kung beut, 
3.piup Al - les Zar - te, Schö-ne, was dieBrust be - wegt, 








dass es froh die See - le auf zum Him-mel zieht, 

al - les Gro -sse, Ed - le, Treu und Ei-nig - keit, 

al - les gött-lich Ho n-ncshe, das zum Him-mel trägt, 
| . 


II 7 TD TDG ara peu 
.. UM, ı HENEEEEEEE SAHREEREEEEEEEE DO ICHEGEN .. GREEN AS 7° BEER 
i s 





. > 
Au a BEP EEE BEREITEN ET ELTERN" ERESG EEE S RENNEN 72 


weckt in uns-rer Brust ho -he,heil-ge' Lust, 
Lieb undTa -ten-drang wek-ket der Ge - sang, 


al-les das er - blüht freu-dig aus dem Lied, 
Je u 


® 
% 
E 








weckt in uns-rer Brust ho - he,heil-ge 
Lieb und Ta-ten - drang wek-ket der Ge- 
al - les das er - blüht freu-dig aus dem - 


IE > > ———n 














weckt in uns- rer Brust ho-he, heil - ge Lust. 

Lieb und Ta - ten - drang wek-ket der Ge - sang. 

das, ja das er - blüht freu-dig aus dem Lied. 
I  ———— uns % 







Lust, in uns - rer Brust 
sang, und Ta - ten - drang 
Lied, ja das er - blüht 
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312. Liedesfreiheit 


Ludwig Schnabel, 1821 (1792%-nach 1845) 


Mit kraftvollem Aufschwung Heinrich Marschner, 0p.75 N91 (1795-1881) 
















41. Frei wie des 
2.Denn in der 
3. Dann ruht der 


1. Frei wie des Ad- lers mäch-ti-ges Ge - fie - der, 
2.Denn in der Frei-heit nur ge-deiht das Schö - ne, 
3. Dann ruht der Him- mel auf der Lie -der Schwin-gen, 






1. Frei wie des 
2.Denn in der 
3. Dann ruht der 
f} nn 
Ir BEE Ar zer . z 
17 „AN ERDE Bern 5 BE. . BEE EBENE EEE VRITERD BER EB EEE VER 
Be HH ME He 
Ad -lers mäch-ti- ges Ge - fie - der, wie des 
Frei - heit nur ge-deiht das Schö - ne, in der 
Him - mel auf "der Lie - der Schwin-gen, ruht der 


frei wie des Ad - lers 
denn in der Frei- heit 
dann ruht der Him - mel 


\ 
ra sam 
Fam SarRR BI 
th e& EEE RETTET 
. Frei wie des 
2.Denn in der 
3. Dann ruht der 
-Ad-lers mäch-ti-zges Ge - fie - der 
Frei-heit nur ge-deiht das Schö - ne; 
Him-mel auf der Lie-der Schwin-gen, 
| N r; 
pe2 a 4 BE an un Soli 
ne an nr mu Gem _ SL sure su Pa eusmenug Erw _ Ders) WOLER. dB MR „ MEER „EEE 
wo ey r NL WU KEUER EEE EEE WETTEN EEE RE" AV 
Ad -lers mäch-ti-ges Ge - fie - der er -' he -be sich, er- 


Frei-heit nur ge-deiht das Schö- ne; nur fes-sel-los, nur 
Him-mel auf der Lie-der Schwin-gen, das Höch - ste, das 


mäch.- -ti-ges Ge - fie - der er - he-be sich, er - 











nur ge-deiht das Schö - ne; nur fes-sel-los, nur 
auf der Lie- der Schwin-gen, das Höch - ste, das 
a N en — 5 


Ad-Iers möch-ti-ges Ge - fie - der F 
Frei-heit nur ge-deiht das Schö - ne; = 
Him-mel auf der Lie-der Schwin.gen, 
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und un- ge - hin-dert wie des Stur-mesDrang er - gie-sse sich der 
Wie uns das Reich des Len-zes frei um-blüht, um-wog uns auch das 
die freu-dig sich vomDruckdes Stau-bes trennt,zum A-ther-zelt em- 
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un - ge 
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freu - dig 


wie des Stur-mes 
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auch das Re 


ther - zelt em - por 


gie - sse 
- wog uns 


er 
um 
trennt, zum A 


Drang 
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313. Das deutsche Lied 


Heinrich Weismann, 1838 (1808-90) 


Mit Feuer und Kraft Johann Wenzel Kalliwoda, Op. 243,1838 (1800-66) 








4,Wenn sich der Geist auf An - dachts - schwin- gen 
2: Er... «blei-chensal die klei - nen Ster - ne 
3. Und lo - dern auf des. Kamp - fes Flam - men 
&. Das deut-sche Lied aus deut - schem Her - zen 











ur 
ee 
De ER N N 
ng RE" RE [___g® BEE EIER 
ANZV, EEE Re] ER MER Be are) 
1.zum Him - mel hebt, durch Er - den-nacht zum 
2.der Kind .-heit - nacht, und kün - det Morgens 
8. in hei - ssem ‘Brand, wir scha -ren mu - tig 
4.quillt stark und frei, be - schwingt die Freu - den, 
BES SL N N 
Der A [___ Ge EEE Gasen nem Em MER 
Be BEER WE 3 Lg 
| 7 
— RS HR —H a Ba I 0 | BIRE 
E eo ER En Feen ur So male Sumrann iumenan Serena. 
4.Licht zu drin - gen die . See - le strebt, dann 
2.rot von fer - ne der Son - ne Pracht, dann 
3.uns zu - sam - men fürs Va - ter - land. Dann 
4.heilt die Schmer-zen, schafft Ju - gend neu. ‚Was 
6%: > I # gi: @ gg — Be 
a en En FE m I 
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ja 
ja 





1. fühlt die Brust ein 
2.fühlt die Brust ein 
3. fühlt die Brust ein 
4.nur die deut - 2 - sche 
Aa e7] KUN TREE EEE SEI EEE EEE , 
P n TEEN EP Ba” PUNEENIENT EEE WERTEN " De EEE, 





1.fühlt die Brust ein hei-ig Drän - gen, dann 





2.fühlt die Brust ein se - lig Drän .- gen, dann 
3.fühlt die Brust ein mäch - tig Drän - gen, dann 
4.nur die deut-sche Brust mag drän - gen, was 
ILIIIIIIASRETT VERTRETEN „ET ER FE V VERBEETE  FRREEEFTERRNIIEHN 
ern yo m. 
aan fühlt die Brust ein hei - ig 
2. dann - fühlt die Brust ein se - lig 
3. Dann fühlt die Brust ein mäch -tig 
4%. Was nur die deut.sche Brust mag 
1. hei - - - dig Dranı =)». gen, 
2.se - = = je Dranwe 22. gen, 
3.mäch - - - tig Drän RERTON, 
A4.Brust mag drän air. Bon, 
rn Pa ae = N 
u ee a Banana su BEE „sem am, — 
RN An VEIITTIEIDESRAD TEEN, Y FEAR Ban nen rg NDEENEGEBTEmEELREEBeRE "CHR 
41.fühlt die Brust ein hei - lig Drän .- _ gen, das 
2.fühlt die Brust ein se - lig Drän - gen, das 
3.fühlt die Brust ein mäch - tig Drän - gen, die 
4.nur die deut-sche Brust mag drän - gen, es 
[Ye TG I) N re BEE I 
up DEE EIER DE m —— ER A — 
Er TIER EN Te N DIR, ” u 
DDran. 2-,..gen, ‚ dann fühlt die Brust ein hei - lig 
2.Drän - gen , dann fühlt die Brust ein se - lig 
3.Drän - gen, dann fühlt die Brust ein mäch - tig 
A. dran gen, was nur die deut- sche Brust mag 
Ta F \ N 
f} N N d . N 
A EHE —E — LEE mern BanEeng I Brmemniad em ud 22) 
1. auf -wärts zieht, das auf___ wärts zieht; Ag es er- 
2.Lied er - blüht, das Lied__ er - blüht; und es er- 
3. Frei -heit glüht, die Frei - heit glüht,” und es er- 
4.wird zum Lied, es wird__ zum Lied: drum tö - ne 
N N 2 
Ya DEI. STEIEZEN NEE SER. II EEE ASLITEN —_I————— 
I ——-1——— ERETETSSHTEN 
BT I I Tg m 0 
4.Drän ..- ° gen, .das I£ \e) 
2.Drän.  -... gen, das 
8:Draän = ‚gen, die 
A.drän - gen, es 
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s N |\ MR N \} . 1\ N 
de UHREN?" I3 HUREN ‚ZI ANNE BEREERER- u 2 f ® SERRTEBIEHN DEN 
Ws -MIERIyG ar EN ER AT A] EI RENTE Je KAET Keime 

an CRFNTERETENES HERAN EEE DEE vu BRETTEN N) DEEREN 5 BEEENERT ar RT TEE 

1.tönt, und es er - tönt, und es er - tönt in ern-.sten 
2.tönt, und es er - tönt, und es er - tönt in inn-gen 
5.tönt,. und es er - tönt, und es er - tönt in Feu.er. 
4.fort, drum. tö-.ne fort, drum tö-ne fort mit ew-gen 


m 
3 Z 
IL Tg Tz ö BERWIISTEN Dan Em STE w_® HERE 
1.Klän-gen das deut-sche Lied, und es er- 
2.Klän-gen das deut-sche Lied, und es er- 
3. klän-gen das deut-sche Lied, und es er. 
4.Klän-gen, } du deut-sches Lied, drum tö-ne 
NN 
ee a een m mem 
EEE I IHR ee ze Fa NETTER 
das deut-sche Lied, Be 








ne 
-1.Klän - gen 
2.Klän - gen 
3. klän - gen 
4.Klän - gen, 
Ya m: 
A Das or Ausuen 
EI ARE a Re 


das deut-sche Lied, 
das deut-sche Lied, 
du deut-sches Lied, 





er es er - tönt in ern-sten 


es: er ,- tönt, und es er - tönt ‘in inn-gen 
es‘ er =. tönt, und es er - tönt in Feu-er - 
tö - ne tö-ne fort mit ew-gen 





es h 
BEIM UI PE ERT ren EIS. RE TI 4 
I AN TEUER LT PS, ta I — 
EIN EEERER BIN BIST IE A£2 een 


das deut-sche Lied, das deut - sche Lied. 
das deut-sche Lied, das deut - sche Lied. 
das deut-sche Lied, das deut - sche Lied. 
du deut-sches Lied, du deut - sches Lied. 


| | | 13 
314. Lied an die Deutschen in Lyon 


Friedrich Stoltze (1816-91) 


Allegro maestoso Felix Mendelssohn-Bartholdy Op.76 N93,1846 (1809-47) 


(M.M. d-100) 
Hann EI ENTE MEET TITTEN ERTEILT FERIEN 
MA Zt „AT BEREITEN BE VEREINTEN 





1. Was uns eint als deut-sche Brü-der, wo die stol-ze Rho-ne 
2. Wie im kla-ren Lie-der-schal-le wir des Ein-klangsWun-der 
3.Schei-den wir danneinstals Brü-der, und es winkt der Hei-mat 














ne das sind uns - rer Hei - mat Lie - der und die 
sehn, lasst uns ei - ner stehn für al - le, und uns 
‚ Glück, brin-gen wir die deut-schen Lie -der und das 


Lust am deut-schen Geist. Lasst sie rauschen, lasst sie 
all für ei- nen stehn! Schwörts mit je-dem Lied aufs 
deut-sche Herz zu - rück. Jauch -zet auf in vol-ler 


' Lasst sie rau - - - schen, lasst sie 
Schwörts mit je - - - dem Lied aufs 
Jauch -zet auf in vol- ler 
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schwe - - ben, wies ihr kühn - ster 
neu - - e, dass der stol ze 
Stär - - ke, hoch in Geist und 








schwe -ben, wies ihr kühn - - - ster Flug ver - 
neu - e, dass der stol - 5 - ze Fran - ke 
Stanz-uke,! hoch« in "Geist er um nen und Lied ver - 


schwe - - ben, wies ihr kühn - ster 
neu - - 6, ‘dass der stol - ze 
Stär - - ke, hoch in Geist und 








mag. dass die Lüf - te Welsch-lands be -ben un-term 
sieht, wie der deut-sche Gott der Treu-e als Ge - 
gnügt, dass der stol - ze Fran -ke mer -ke, wie ein 





 deut-schen Flü - gel - schlag, dass die Lüf - te Welsch-lands 
sang durch Welsch-land zieht, wie der deut-sche Gott der 
Deut-scher heim-wärts fliegt, dass der stol -ze Fran'- ke 








7 2 VERTEILEN ET BERED EEE FEIERTEN FREE ER EEE EN ETTII TIL 1 
EI 9, — 9 — 0 — — 9 — TI et 7 BRITEN 
) | vie 
deut - - schen Fü - gel - schlag! 
sang ———  —  _ durch Welschland zieht! 
Deut _- - scher heim-wärts fliegt! 
N 2 TR: Ta 
I 5 er er EI Tr RE" ET EN FEIERN If ©) 
Bra SER RETTEN Be Er He Zeh erg wu2r> 
zz zs az er zer 
er  ——— 
be-ben un-term deut - schen Fl - - gel - schlag! 
Treu-e als Ge - sang durch Welsch - - land zieht! 
wi - ke, wie ein Deut - scher heim - - wärts fliegt! - 
Dre De Aummn Aamtun mar BIBEEmE AEcRe E WrEE U EENREENGERERSTER AERAE EL  )  ıı } 
eg tet Seen rn 
deut - schen Flü - gel- - schlag! 
sang durch Welsch - land zieht ! 
Deut - scher heim - wärts fliegt ! 
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315. Die Stiftungsfeier 


Dichter unbekannt 


Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-47) 


Andante 
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C.F. Peters 
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Friedrich Rückert (1788-1868) 


Robert Schumann, Op.65 N02, 1847 (1810-56) 
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(Volkslied des 37. Jahrhunderts) 


Volksweise. 
Kräftig und derh bearbeitet von Bernharä Scholz 























lieb. ste Buh - le, den ich han, der liegt beimWirt im 
die - semBuh- len, den ich mein, will ich dir bald eins 
| | 
h ze ErEH Pin Ar Pe __gi 
BEER SEIEN BRRIEWSERUTEN TIEREN ER EI ER STEHEN ART 
BIN se BEREITETE ET 0 EEE I —— eg 








Hot Er Ra rn ET BEE”: MEZ GEN BEE I EEE ET 
7 KEN IK EIERE 6 DES BER El I EN ZTDE TEEN TBENES = En EN EEE BEE EEE IT 
Bd RIP UNE" EB EEE EP EN Ei KERN UEE EEReGIRET JaE WERTET 
DNA U EU SAT Yae FASER AEE EIEN SAREEEN e—e-ı I 7 BER BR ETFERI RI I OT By 
Kel- ler; er hat ein höl-zern Röcklein an und heisst der Mus-ka.- 
brin-gen; es ist der al -ler - be-steWein,macht lu- stig mich zu 
In ® _q a F=S | 
TR CE LTR BETT AN ar Ir ERSREN MOENE I MEESEÜEHTSEEEN SCHNEE AR O ÜETTERT 
Er BE ERTIEE DEREN Vin FERNE Beer SE 20” GE | 
Bw. MICH s a DET - TE AEBREREER EU 6 EEE ENT TED DENT | 
REN ae MEI BAVERRS UFERTEE bi FESEBHTEN WERNER © Er SERE Was ET FT Bus DEN 


IB (an EEE TER RER MER EIEEEN „TEN BE a LATE Fa EI UNE LEI LIT] 
zei TER EEE BT-PRSTZETE SS Teen ee 


tel. ler. Er hatmichnäch-ten trunkengmachtund fröh-lich heut den 
sin - gen,frischtmir das Blut, gibt freien Mut, alls durch seinKraft und 


& 


1. [a ee = 
BSP IE = HERIERIEN (EETANEEN FREUT BEER ERERERSEE ° 1 „„AESOENG UAELERGEHER SRSTTTEEN RS GEST FEN EZ 


gan. zen Tag; Gott geb ihm ei- ne EUR SWite Nacht! 
Ei genschaft.Nun grüss ich dich,mein Re - ben - saft. 


63 


394. Tummler 


A% 


Volkslied (1575) 


Volksweise, um 1565 aufgezeichnet, 


bearbeitet von Rich.Strauss 


Sehr lebhaft 








) 





Tum-mel 
mel dich 


soll nicht 





! 






tum - 





gahn 





Gläs - lein 






mel dich 





tum 








lass rum-mer 


9 
P) 





Gsell 
mel dich 





gut 





tum 









f, 


Frisch au 





stil- le stahn; 








n 





tummel dich 


Tummel dich, 


-lein 


Wein 


u 
3 
8 


tummel dich 


dich, tum-mel 


Tummel 


9320 





tranks her 





Er 


BR Cr (Cr Ga a 0 Zur un SU 2 ul ya 0 Ban SE Sn en en an un cn ab Sr Zr aa nie 1 Den ne a nnsbiugs 0 ZU Dr a all Der ne mel ar a a N ie > Ü u re Anh En nF u he SS ann a nt a a 
oo Cara gan T\ 
Zee! I, I > 
= EB: RR IE 4 
3 EN E Em n 
ES ISTEE + E FiSz E 
Bu FF|| u 
u I] “iR B P 
bes BE, e- 3 
& & 
? 5 


BE E 
i = Ih 


ea 
=) 

B::] 

Bun 
Er 
Er 


Tummel dich, guts 
tummel dich, guts 


Wein.lein! 
BER 
EREBREN 

RENRLSALEERUITET 0 
TE sg 
F tum 
tum 
- (Se 
P=—B 
DEESSETT 
REITER 
Tum 
eG 
ser 
EEE 
Se 
Gläs-lein an 
Par 
Bet 
lein! 
dich! 


R . 
sl 8: Sn® “ll : 
= re = 
> 3 ' 2. = N al un 
| 2% Ey hl $ 
. \ Be “n : iS) N &0 
E N = | OO SU | I & = 
ar sul E58 | E ll. 
3 |! 5 \ de | \ = 
RB v Ve Q f 
= NY A IRKHe EN | 
a SE a Pe Eu 





tum-mel dich, 





9320 


auf den Grund; 


C.F. Peters 


dich, guts 

. mel 
=== 

dr 
ME] 
I EBEDEETENT TE 
nn 

- lein! 


tum - mel 
tum-mel dich, 
4 
ET ETETE 
BERMERZZT 
«AEEENE 
a RN ug 
tum - ä \ 
. I _ we Ban 72 
U ER ER” „A 
| 1 
- - mel, tum - 
SIERT TIEREN N 
ER TEREEE EETERTEIT TER TITELN 
ET RETTET FRELSERITD, 
BEE ETHERNET RENT 
BIETET EIN 
BEE MV FEB AR ” 2 ER, 1 ER RENTE TEN] 
dich! 
BREIKITRD IRRE 
ba ET a EEE 
REES EHER ÄLTR 8 | 
REEL RE TERRY 
- lein! 
ERMTLIE % RR 
BRRTEEEIEE  R S TEELIRENE UT 
EEE ZEELRENIT BER 
EEE ERSETZEN 


s 
ee TG 
as I 
Ba 


eSc. 
FREIEN] 
A 1. 
1 2 gr} 
Bas TUR, 
L.22 
rF’Aaım 
ST] 
ee] 
Wein - j 
Bm Be A ea 
_ _ a U a m 7 
MN Bad 
= - mel__ 
ERIC KTETENEEEDTEN TFT 


CTest. - 
4 ren 
Piss] 
ren 


9320 


Wein 


tum -mel dich, 
[_ 
va 
Tum-mel dich, 
ERIEEN P. 
i ZU BE. 
EA. FAR 
[>=] [21 
- mel, tum - 
DEISZTIERTEIENIEL FIN 


dich ,— guts__ 
guts 


dich, 
tum - 2 
nee 
ESZII DT 


il 
= 
S Seile 
' 
i | II 
N ee . 
hr l Sa 
ı 
r JE 22a br 
a aaa 7 
‘ [} 
? 


ER 
Er ern 

dich, 

tum- 

= 

Bzır 

1. ARE ‚Era 
Fee DREI 


HL 
TmEmr.i.> 
: UBER ” 218 
IERFELEE 
Tum - mel dich, 
En 


tum -mel 
dich, 
5 — 
DE 
ee 
Wein 
f4 





ERLITT RT ET EEE 
N-B.T. 


I he ‘ AT + z 

Su ll Aue! N a e 
N wäh | I #|\ Y fl j 
Ds = 2 





- ü a aı 
Kal BR . . u eK Ken = in E er] rend eh 


> 


wieder sehr lebhaft 


uts Wein - 


Er hat sein Sa-chen recht ge - tan; 


tum-mel dich 
© Far 

ST rel 

ERESZ ER EEE 


ul. 
Un: 


R 2 
up] 7 
BRRIE EREN EG 
ZZ 


' 

= 
I 3 
\l 
HaBE 


- mer 


AR) 


-rum - mer gahn; 
he - rum 


soll 


Glas -lein soll 


Gläs - lein 


x an 

Br, PT 

BITTEN EZ 

RE ZT 
.lein! Das 
Das 





rum-mer 


BAR" 
wre 
ENT 
he - 


inneres —— 
ee Bes 
Das Gläs-lein soll 


“ul An 
| le 
III 


ji 


Sin 


2 


[Pr 


tum -mel 


% = 
ae} 


AR) 


tum-mel dich, 


tum-mel dich, 


alpı 


2 


tum -mel, 


tum - mel, 


dich, 
SEEN 
an 


tummel 
m Be 


44 


tum-mel dich, 


EN 


a 


BE —_— 
x 5 


8 
a 
ereua 
dich, guts 


| 
| 


[ Harrer 
7 
ji | 
Tum - mel 
& 113 
SRG 


rl: 
IR zB 
8 
Ss 
'S 
x 5 : % 
Nase, 
5 


m 4 N 


9320 


67 


‚Nicolaus Rost (Rostius) 1594 
Bearbeitung von Friedrich Hegar 


Volkslied des 16. Jahrhunderts 
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Iagje! ‚826. Zu Miltenberg am Maine 


Gesellschaftslied des 17. Jahrhunderts 





3 SE } Erasmus Widmann (1572-1634) 
Mit ausgelassener Fröhlichkeit Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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4: . Zu Mil- -ten -berg am Mai - ne, zu 
2. Bin ich schon nit am Mai - ne, zu 
3. Im Wwür - tem- ber - ger Lan - de ist 
A. Wann ein Land nit tut ha - ben des 
5. Im frucht - barn Tau - ber -grun - de findt 
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4. Würzburg an dem Stei-ne, zu Ba, - cha-rach am Rhein, hab 
2. Würzburg nit am Stei.ne, noch die - ses-mal am Rhein, sein 
3. weit und breit be-kann-te das ed - le Nek-kar-tal; da 
4. Wei-nes ed-le Ga-ben, so  füh-rensd’Fuhrleut drein. Dar. 
5. manWein starkund gsun-de, auch an viel Or- ten mehr, da- 
6. gut Wein sind nit teu-er, so wohl auch in der Mark, so 


) ) \ I\ N \ N) | ) 
Ton ER KaN ER AU ARTE TER AT" BEE" 6 BETTEN © 
Se U ER UEEe N Fe aan Aare DO Ex SOO En Gas EEEENERGELEN Y EREISENEN 
(7 IE TE MEI EI TEETTERETETN] „GERD TEERTTERNT FO FR _ GE VEN u I 
ENTER BUT EDER Weisd ENEoy  MOrENN. dRERREEHARBNLER IN BIER KARTEN J3 MEHRSBGEERE N RER 17 Bra BEE 23 
) ) ) y 7 v 
= 
\ 
N\ 

vr Rem im m um Bun _ —# EI MR GEN SITE 

WEN DRS N BREIT, DEN I Feen] m ER AT TREE 72 LTE) ET Se DEE a TEN 9 DINGE DEIN RO BAEFALIIT 
EP Eee Tine Aura 7ER ERS EBERENEE BORN . AUTOR” BEEEE PESRY REN SEHEN, AAFRZERD " BREEN BRETT BEER ..; 3 \ 


4. ich in mei-nen Ta-gen gar oft-mals hö-ren sa-gen, solln 
2. den-noch and-re Re-ben, die auchgut Säft-lein ge-ben, lieb - 
3.wächst ein gsun-der Saf-te, der gibtuns gu-te Kraf-te mit 
4. .um an al- len Or-ten von viel und man-chen Sor-ten wird 
5. bei wir fröhlich sin- gen und oft mit Freuden springen; gut 
6. die Leut lu-stig ma-chen,dass sie sin- gen und la- chen,sein 
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4. sein die be - stenWein. ' Bru-der, ich 
2. lich und ed .- le Wein. 
3. Freu-den of - ter-mal. ol hai 

4. gfun-den gu - ter Wein. Heilebeiaund, 
5. Wein jagt Trauer fern. 
6.schön, lieb-lich und stark. 
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5. Das Was-ser hört dem 
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i fröh-ich und gu - ter 
1.fröh-lich und gu - ter Din - gen, willskecklich mit dir 
2. wiliskecklich mit euch wa- gen, fein red-ich tun Be- 
3. fein red-lich tun Be- schei - de, tut ihr ein Wei - le 
%. tut ihr ein Wei- le sin - gen, derWein dem Men - schen 
5. derWein dem Men-schen fri - sche, ein frischen ein - zu - 
6. ein fri-schen ein - zu - schen-ken, 
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Johann Hermann Schein, 1626 


| Johann Hermann Schein, 1626 (1586-1630) 
Lebhaft oLI Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 
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4. Hol-la, gut Gsell, ich will dir san: ein schwe-rer Ca - sus 
2. Der Ca-sus ist mir e - benschwerdoch gib das Glas-lein 
3. Ich habden Ca - sus de- ci -diert 1 - gi - ti,- me, wie 
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Hol-la,gut Gsell, ich will dir san: ein schwe-rer.Ca - sus 
Der Ca-sus ist- mir e - ben schwerdoch gib das Gläs -lein 
Ich hab den Ca - sus de - ei -diert le - gi - ti - me, wie 
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Gläs-lein‚wie mirs ist ge- -macht, sei dir auf ei - nen 
* will ja kom-men von der Sach, ob mirschonwird das 
Be er an du musst auch dran; drum greifdas Gläs-lein 


Trunk__ ge - bracht. Rüt-te-le, schüt-te-le, . trink hin-ein das 
Köpf - -lein schwach. Rütte-le, schüt-te-le, trink hin-ein das 
kur- 0 .tie an! Nek; le, schüt-te-le, trink hin-ein das 
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328. Jugendmut 
Simon Dach (1605-59) 


Heinrich Albert,1638 (1604-51) 
Bearbeitung von Georg Göhler 
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1} Mein, lasstmir doch den Wil - len! Ichkannnichttraurig sein. 
Ih ha-be michder Gril- len, desKummersundder Pein 





2.) Ich weiss mich wohl zu hal-ten, bin ja nichimehrein Kind. 

ITraurtihrr mit eu-ren Al -ten, dieschon un-tüchtig sind! 

Drum lasst auch mich ge - nie-ssen,was mir dasGlückund Gott 
‘' er-tei-let wol-Iien wis-sen! Der Sorgen bleiche Rott 
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1.) Mein, lasst mir dochden Wil - len! Ichkannnichttraurig sein. 
Ih ha -be michder Gril-len, des Kummersundder Pein 

Ich weissmich wohl zu hal-ten, bin ja nichtmehrein Kind. 

'!Traurtiiır mit eu-ren Al ten, dieschonun-tuchtig sind! 
Drum lasst auch mich ge - nie-ssen;was mir dasGlückund Gott 
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1 ‚jetzt kaum ent-la-den können; ihr ma-chetwie - der Streit 
"! und wollt mirganz nicht gönnen die  kur-ze Fröh - lich- keit. 
2 | Wärt ihr in mei-ner Blü-te, ihr wür-det so nieht stehn, 
"! den Zü-geldem Ge- mü-te was wei-terlas . sen gehn. 
3.) ist doch in ste-tem Wachen und schauet wie sie sich 
U nur an uns mö-ge machen durch ih-ren Mord und Stich. 
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4) jetztkaum ent-la-den können; ihr a-chet wie - der Streit ! 
"und wollt mirganznicht gönnen die kur-ze Fröh - lich- keit. 
ajWärt ihr in mei.ner Blü-te, ihr wur.det so nicht stehn, 
'\ den Zü-gel dem Ge. müu-te was wei-ter las - sen gehn. 
3 | ist dochin ste-tem Wachen und schauet wie sie sich 
U mur an uns mö-ge machen durch ih-ren Mord und Stich. 
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329. Trinklied E 
Dichter unbekannt 


Heinrich Albert, 1638 (1604-51) 











Sehr frisch und scharf rhythmisiert (e - 160) Bearbeitung von Geore Göhler 
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A.Wer fragt dar- -nach! Aus dem Ge- _ 
2.Dies ist der Trank, der Un - muts - 
8. Sein sü - sser Saft gibt de - nen 
4.Auch mir wird itzt N a der ‘Kopp er 
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41.Wer fragt dar- -nächl 
2.Dies ist der Trank, 





8. Sein sü - sser Saft 
4.Auch mir wird itzt 
Bass 7.A.Wer fragt dar - nach 
41.vor - - - ge-nom - 4 
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1. lag hab ich mir vor-. .- ge-.- - nom. = 
2.zwang, durch den wir lu-"- -stig wer-, - 
3.Kraft zu re-den, die sonst schwei - 
4. hitzt, a oa Wein,von dei - . nen a & 
mp 
1. Aus dem - lag hab ich mir vor-ge-nom. - 
2.der Un- muts zwang, durch den wir lu-stigwer - - 
3. gibt de - nen Kraft zu re-den, die sonstschwei - 
4. der Kopf er - hitzt, o Wein,von dei-nen Ga- - 





den gan- zen 
. der un - sern 
3. gen, macht uns be - 
%. ben, die Zun - ge 







2. den, der un - sern Geist 
3. gen, macht uns be - reit, 
&. ben, die Zun - ge singt; 


Bass 7.A.den gan- - . zen Tag, 
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1. mag, — auch morgen nicht zu kom - 
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8. keit __ der Ar-mut ZU er - - zel.0- 
3 springt — > die Fü-sse wol - -len tra - 
sempre 
BEER FE PIE DE De an ae... 
Ed (0; Zn MPCEEDREEEEE NEED" VER? AUEEEN  Z0°"URE D&O MUT Y BE BRT EN WRENTEER EI 
A datt Sarn peamasen et > 
=> = A£ . u: 
1. so lang ich mag, auch mor-gen nicht zu kom - 
2. der Pein ent - reisst, gibt freu-di - ge Ge -bär - 
8. Barm-her _ zig - keit der Ar-mut zu er. zei - 
4. die See. le springt, die Fü-sse wol-len tra - 
A men. mp 
ee 


4. men. Herr Wirt, gebt ihr die Frei- -heit 





2. den. Er ‘tus uns kund des Her - - zens 
3. gen, wie auch be- -herzt, das, was uns 
4. ben. Wohl -an, noch bas durch die- - ses 
55 Zu > mmmmn mann mn” Bam _ Kama» Sa MaammmEEn mau” Bam? "Een BE” Bas? Besen, 
A 
mp _Y 
4. men 
& den 
. gen 
A. Ben 
Hm —_ I 02 ‚EN mo; >. Zr. EU E RER 5) EDER WRTEFTEN RD 
a AH 
BRNBP, ’= KIIIE DV JENE A ZEIT NH EI Een ET IE 
4. mir, mich u- -stig zu er- - zei- -gen, 
2. Grund, macht Bett- -ler gar zu Für- -sten; 
3.schmerzt, zu ei - -fern und zu 1lä - - stern; 
4. Glas will ich___, auf dich jetzt zie- -Ien, 
PETE 











ORTE 4 EHEN ER BT FE REN EEE ET AIR Es EEE MT 
et ı. u - stig zu er- - Zei - gen, so 
2. Bett - ler gar zu Für - sten; wir 
3. ei - fern und zu lä - stern,er- 
4. ich auf dich jetzt zie - len, du 
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1. so sehtt- nur an, wie wohl ich kann 
2. wir wer - den kühn und frisch durch ihn, 
3. er- -teilt die Kunst und al- -le Gunst 
4. du deut-sches Blut. Lasst mir ein gut 
1.so seht nur an, wie wohl ich kann 
2.wir wer - den kuhn und frischdurch ihn, 
3. er -teilt die Kunst und al - le Gunst 
4%. du deut - sches Blut. N Lasst mir ein gut 
2 Kullre _ 
DB ee u u BE 
krsnmaner- u ı DEery Ken RIED EEE nn EFT MI. AEIEE RETERIENN I WEREDBET Tan ET ERTITTET 
f ET ® |) N - 
4. seht nur an, wie wohl ich kann 
2. wer - den kühn___ und frisch durch ihn, 
3, teilt die Kunst__ und al- -le Gunst 
%#. deut - sches Blut. __ Lasst mir ein gut 
A. so seht nur an,wie wohl ich kann 
2. wir wer- - -den kühnund frisch durch ihn, 
3. er- -teilk die Kunstund al- -le Gunst 
4. du deut- - -sches Blut.Lasst mir ein gut \ 
m" J: ae STE ET NERET 
a IE m re, 
Barden HEN TEEN WERE Ah FR Eee] [= a en 
1. die fri- schen Glä- -ser nei- - gen! - gen! 
2.dass uns nach Blut__ muss dür - - sten. - sten 
3.der drei-mal drei- -en Schwe - stern. - stern 
4.Run-da - di- - - nel - - la spie - - len! - len! 
= n 
7 er Eee ee en 
IRRE EAN UN EN EN E SU FEB EAREEET TEE TEN DENERER SE EEE VE | Ein Int 
4”die fri -schen Gla - ser nei- - - gen! So -gen! 
2. dass uns nach Blut muss dur- - -sten. Wir - sten 
3.der drei-mal drei _. en Schwe- -stern. Er -stern 
%4.Run-da -di- - -nel - ]la spie- - -len! Du - len! 
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“r 330. Der Rheinische Wein 
Adam Krieger (1634-66) 


x Adam Krieger 1634-66) 
Frisch Bearbeitung von Engelbert Humperdinck 


IN 
> Nr u ı ae WE ET FI. — 1-0 — a EEE ABEITRTTZ! 
UT da ID LE NEE LAT ee ut 9 FB u ET 
16.. WARE 02 AA nF EN EN u NY AD 1 
BSP PIEKREREER | ag Bea ae OR It an Fe BEE PERF ABENTINTEE | 


‚Seht doch,wie der Rheinwein tanzt in dem scho-nen Gla- se, 
wie er hin und wie.der ranzt undkreuchtin die Na - se, 

2 | Lie-berRheinwein,küs - se mich mit ver-lieb-ten Scherzen! 
"U Ich hin-ge-gen wer-de dich weid-lich wie-der her -zen, 

| Du durchsuchstdie finst-re Gruft der sub-til-sten Glie-der. 
und des gan -zen Lei-bes Kluft ar -tig hin und wie-der; 

u | Aus demMa - gen in den Kopf springstdu so be-hen-de 
"U als in ei - nen hoh-len Topf, klet-terstan die Wän-de. 
Nun so tanz mein lie - ber Wein, tanz in dei-nemGla- se, 





= tan-ze,weil wir lu - stig sein, tanzauch in die Na - se! 
— 
N ;@ ° S 
var mr AM ft 4 BEI WEN HE TEE 
Bei T7 76 | 1 ICH 7 AU „. GENRE V ANBREREN "AB ©" BEN ABER „ ABER GEBE 9 AESRREER 1 SEE 0 ERREGER „_ I 
/_ I 7) TA HA BEI ITT ' 


m  \/ "ARE AU Pr? ” Paz era en 
4. dass man vom Ge-ru-che bald dumm und dämsch muss wer-den! 
2. drük-ke doch die be-ste Kraft von der Ber - ge Klip-pen, 
3. erst-lich plumpstdu tief hin -ein in des Ma-gens Ran-zen, 
4. undwillst im - mer o - ben- aus, machst ein sol- ches Lär- men, 
5.Durch die Na - se tan-ze fort, wo du hin kannst kom-men! 
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4. Nein was hat er vor Ge-walt ü - ber uns auf Er. den!. 
2. näm-lich dei-nen Re-ben-saft dicht an mei - ne Lip- pen. 
3. und wenn wir recht lu-stig sein, fängstdu an zu tan -zen. 
4. dass bei uns das gan-ze Haus he- bet an zu schwarmen. 
5. Und so wird uns auf dein Wort al- les Leid ent- nom- men. 
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Jacob Kremberg ‚1689 
(geb.um 1650, gest.nach 1718). 
Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 


Hoffnung 


Jacob Kremberg,1689 


331. 


\ 


Frisch 
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Hoffnung, halb 
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hab ich ge - 
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sa - gen: 


mir nicht ver - lei - den. 
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sin - gen: 
sa - 


sin- 


ich 
ich 
mir nicht ver - lei - 


drum will 


ich 


ich 


dem will 
dem will 


- gen, drum will 
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hr gen, 
- den 


wer mich wird fra - 
Freu- 
Ger= dımn- 


doch solls die 
al- les 
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so 
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“x 332. Crambambuli. 


€. Fı Wedekind, 1745 


Feurig. und derb Volksweise, 
bearbeitet von Fritz Volbach 


4. Cram -bam-bu.- -li, das ist der Ti -tel des 
2. Bin ich im Wirts-haus ab - ge - stie-gen gleich 
3. Reisst michs im Kopf, reisst michs im Ma - gen, hab 
4. Ist mir mein Wech - sel aus - ge - blie - ben, hat 


= N 
sı# © En RE VERE EEE EEE EEE HET ER SE TUI ET PIE ANTN ZI] 
9 2,394 of. ART DENE Ih VETEE IHN NGEMEERENE"" DAR SEE) EHEENHEIBENE THEIR BUBBEZENGR OB EERTSSCHEEERNEN „EHELEUTE EEE AT FEB 3 WINTEN 
2 4 IE REST Te BE EEE A I — 4 

N ERBE RE EIER AS DER DER DENN VERA TEI VEBER?T, 


A.Tranks,der sich bei uns be -währt; er ist ein ganz pro- 

2. ei- nem grossen Ka-va - lier, dann lass ich Brot und 

3. ich zum Es-sen kei-.ne Lust, wenn mich die bö - sen 

%. mich das Spiella - bet” ge - macht, hat mir mein Mäd-chen 
I} 


1.ba - tes Mit-tel,wenn uns was Bö-ses wi -der - fährt. 
2. Bra-ten lie- gen und grei-fe nachdem Pfropfen - ziehr, 
3. Schnupfen pla-gen,hab ich Ka-tarrh auf mei-ner Brust, 
4.nicht ge - schrieben, einn Trauer-brief die Post ge - bracht, 


«)mich labet gemacht- mir den Spieleinsatz(la bete) geraubt 
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_ # ame t ER NE N ENTE FORTE STERN AT TR R E FU REITER FRE TEN ER Te Mer, DTN 
ı 2, a HERNE ET Pe ee FEN Fu SEC TET BG ETF RER WERE 
ha. nn nl „Er reeen 
|) 1) } 

41. Des A - bends spät, des Mor - gens früh triuk 

2. dann blast der Schwa.-ger tan - tran - ti zu 

3. was kum - mern mich die Me .- di - ei? Ich 

4. dann trink ich aus Me- -.Jlan-cho - lie ein 
I te le Ir BESTER ur Bet] 


4. ich fin Glas Cram - bam - bu - li, Cram - bim - bam - 
2. ei - nem Glas Cram - bam - bu - li, Cram - bim - bam . 
3.trinkmein Glas Cram - bam- bu - ii, Cram - bim - bam - 
4. vol-- les Glas Cram - bam- bu - li, Cram - bim - bam - 





\ N \ N N N | \ 

ES a a PT Er eng KANDEL FIR ERENTO ET ET RE 
TE rn en 
cresc.V r / Sf> 

A 

ee m TR DS HERE) ER WERE en Ä 
nn 

4-bamı-. bu - 1,00, OCramz.2=bam"'- bu 25:2. 

2.bam - bu - li, -Cram- -bam - m... .ü 

3: ham. bu =.11, Cram 0 chbam Ss bus: 20h 

4.bam - bu - liy„ Cram- -baım- wu- - -W 

A) 

#03 BURGER _ EEEEEEn _ EEE. En ER EEE MEN EIS EREENNSTENTI! 
az ze en 


5. Ach,wenn die lieben Eltern wüssten der Herren Söhne grosse Not,wie sie 
so flott verkeilen müssten, sie weinten sich die Äuglein rot;l:indessen tun die 
Filii sich bene beim Crambambuli.:] 


6. Doch hat der Bursch kein Geld im Beutel, so pumpt er die Philister an 
und denkt: Es ist doch alles eitel vom Burschen bis zum Bettelmann; !:denn 
das ist die Philosophie im Geiste des Crambambuli.:l 

7. Ihr dauert mich, ihr armen Toren, ihr liebet nicht, ihr trinkt nicht Wein; zu 
Eseln seid ihr auserkoren, und dorten wollt ihr Engel sein. 1: Sauft Wasser, 
wie das liebe Vieh,und meint,es sei Crambambuli.:! 

8. Wer wider uns Crambambulisten sein hämisch Maul zu Missgunst rümpft, 
den halten wir fur keinen Christen, weil er auf Gottes Gabe schimpft; l:ich 
 gäb ihm, ob er Zeter schrie, nicht einen Schluck: Crambambuli.:l 
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eg 835. Rheinweinlied 
Matthias Claudius, 1775 (1740-1816) 


re Johann Andre, 1776 u.1790 (1741-1799) 
Fröhlich Bearbeitung von Wilhelm Berger 


















Laub den lie- ben, vol - len 
r kommt nicht her aus Un - garn noch aus 
3. Ihn bringt das Va - ter - land aus sei - ner 
4. Er wächst nicht ü - ber - all im deut-schen 
5. Thü - rin - gens „ Ber - ge zum Ex - em - pel 





A nn == Der ——t pn 
RE 0 EEE RR DIT N VETERAN DEE „ EHESTEN „EEE 5 BERN) BI DOEN MINE TEID  MERTITI ERS 
Alan er HROEERENS NER IF ZEIGEN) BRRERSENE NEN EE BEE En Een 
ma“ Bea Vor EREDETER " BITERTAT EEE BEEREN DENE IZEIZI TE 

4. Be - cher und trinkt ihn fröh - lich leer, und 

2. Po - len, noch wo man franzmännsch spricht, noch 

3. Fül - le. Wie wär er sonst So gut, wie 

4. Rei - che; und vie - le Ber- ge, hört, und 
5. brin-gen Ge - wächs,sieht aus wie Wein, Ge- = 

kann BR‘ N d = ’ s ’ 
ee HR — FO  Vreyeerso en So 
E37 EN 0 UETTD ARTEN FREE „ MEETS NE URRESCHEHER FESTER. LEHRT TERTETEE TATEN „_. EAIERER ET RT ETW NT ITIET) 
KETTE ı BRD ET" BEIHER W Baer " TEENS EN I ER EEREIE TEE ED EI ER NIRITIIN ATTI IE 















4. trinkt ihn fröh-lich leer! | 
2. wo manfranzmännsch spricht; da mag Sankt Veit, der | 
3. wär er sonst so gut? Wie war er sonst so | 
#4. vie- le Ber-ge, hört, sind, wie die wei - land 
5. wächs,sieht aus wie Wein; ists ber nicht, man 





N 4 N BR RN) ERS 
sSIETI DIET" LEINE RER ER RESET ABU FEN BEE BET 
a m mE zz es 
1. a, ihr Her - ren Ze- cher, ist solch ein Wein nicht 
2. Rit - ter, Wein sich - ho - len, wir ho- len ihn da 
3. e - del, w& - re stil - le und doch voll Kraft und . 
4.Kre - ter, fau - le Bäu-che und nicht der Stel -1le 
5.kann da-bei nicht sin- gen, da - bei nicht fröh.- lich 
ee Naar a en. 
a Ts 
a 
RR. N A \ [\ ’ 
2> 2 2 ER Du KANEE] HUN FERN RER FUTTER RER N Tomecı 
Be ga en en 
4. mehr, ist solch ein Wein nicht mehr, ist solch ein 
2. nicht, wir ho - len ihn da nicht, wir ho - len 
3. Mut, und doch voll Kraft und Mut, und doch voll 
4.wert, und nicht der Stel - le wert, und nicht der 
5. sein, da - bei nicht froh . lich sein, da - bei nicht 


O4 N \\ \ 

p) m : ; ERE ATTORNEN Y 
a u u 3 EEREEENE u EREENN DEREN AEG ERSTEN ENT EHRE EST 
AD —— nn HA 


4. Wein nicht mehr, ist solch ein Wein nicht mehr. 


2. ihn - da nicht, wir ho - len ihn da nicht. 
8.Kraft und Mut, und doch voll Kraft und Mut? 
4. Stel - le wert, ‚und nicht der Stel - le wert. 
5. fröh - lich sein, da - bei nicht fröh - lich sein. 
| N) ) 47 N 
var er N ENE | Am TEEN A 1 
ae ZZ zZ zE zz —s ms 


6. Im Erzgebirge dürft ihr auch nicht suchen, wenn ihr Wein finden wollt; das 
bringt nur Silbererz und Kobaltkuchen!: und etwas Lausegold.:l 


7. DeriBlocksberg ist der lange Herr Philister, er macht nur Wind wie der; 


‚drum tanzen auch der Kuckuck und sein Küster |:aufihm die Kreuz und Quer: 
| Mit Wärme 


8. Am Rhein, am Rhein,da wachsen unsre Reben; gesegnet sei der Rhein! 
Da wachsen sie am Ufer hin und geben I:uns diesen Labewein.i 


Ä 9..So trinkt ihn denn und lasst uns allewege uns freun und fröhlich sein! Und 
_ wüssten wir, wo jemand traurig lage, l:wir gäben ihm den Wein.:l 
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984. Trink-Kanon : 


Verfasser unbekannt 
(Ursprünglicher Text: O du eselhafter Martin) 


Wolfgang Amadeus Mozart, 1788 (1756-91) 





las - set 


Freun - de, 





eb der 
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bre - chen! 


Lan - ze 


- ne 


ei 





sein 


Drauf leer 


Lieb - ste "mein! 


ie 
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We 


Glas - chen je - der 





ist gar nichtsan -zu - 


Mit euch 
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* Der Kanon kann auch von & Tenören oder A Bässen gesungen werden,von diesen in Es dur. 
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So schreiet doch! 





Sie le.-be hoch! So schreiet 


Drauf' leer sein 


die Liebste mein! 


— 
& 
© 
je) 
ro 


schrei- et 


doch, so 
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Mit euch 


aus! 
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seid ihr wie 
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so 


so 


Sie le- be hoch! So schreiet 


So schrei-et doch! 
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seid ihr ı wie 
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da sitzt ihr steif wie Hop-fen - 
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EEE EEE EEE TEN SERIE SITTT IE 
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Stock - fisch denn ge-wor.den stumm, seid ihr wie 
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fan - gen, da sitzt ihrsteif wie Hop-fen - 
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stan -gen. | Sie le-be hoch! 


Wein, die Lieb-ste mein! Drauf leer sein 
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Stock - fisch denn ge-wor-den stumm? 
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So er: 
Drauf leer sein 


Sie le-be_ hoch! 
mein! 
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So schreiet doch! 
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335. Ewiger Wechsel 
August von Kotzebue,1802 (1761-1819) | 
Friedrich Heinrich Himmel, 4803 (1765-1814) 


Ziemlich bewegt BORERSTEnE von Eduard Kremser 
p , 
__& > _® __® ; BERN EM  GPREE EBEN Fe LEE EAREN 
A A 
41. Es kann ja nicht im-mer so blei- - ben hier 
2. Wir sit - zen SO fröh -lich bei - sam- -men und 
3.Doch weil es niht im. mer kann blei- - ben, so 


4. Und kom- men wir wie -der zu - sam- - men auf 


4. un-ter dem wech-seln -den Mond; __ es blüht ei - ne 

2. 13-ben uns al - le so lieb, wir hei-tern ein- 
3. hal-tet die Freu-de recht fest!___ Wer weiss denn, wie 
4.wechseln - der Le- -bens - bahn, ___ so knüp-fen ans 
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‚Zeit und ver - wel- - ket, was mit uns die Er-de be- 
.an-der das Le- - ben; ach wenn es doch im-mer so 

3.balduns zer - streu- -et das Schick-sal nach Ost und nach 
4.fröh-li - che En- . -de den Bi -li -chen An-fang wir 
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was mit uns die Er- de be- -wohnt,. __ 
ach wenn es doch im-mer so blieb! __ 
das Schick-sal nach Ost und nach West! __ 
.an den fröh-li-chen An-fang wir an. 
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des - - bens 


Bearbeitung von Friedrich Hegar 
ist 


Und wenn der Pfad sich 


Hans Georg Naegeli, 1795 (1773-1886) 
2.Wenn scheu die Schöpfung 


1. Man schafft so gern sich 


336. Freut euch des Lebens 
Martin Usteri, 1793 (1768-1827) 
Schluss 
3. 
4. Sie 


1-4. Freut euch des Le-bens, weilnochdasLämpchen glüht; pflucket die 
Ro - se, eh sie ver - blüht! | 


“% 
Gemütlich 
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337. Vom hohn Olymp herab 


> 


Feierli H.L.Schnoor, vor 1795 
1 Bearbeitung von Simon Breu 








En TREUE ZUBE RE EEE?" DIIILTEIRE EEE EL UI ITE ER EIT ZI 
fen Wü MEN WEN FENG - BNNEEEEEE 5 BRERBEEEN BER DANRAEREENENE N BeammEmEzEEEn u 2 H Bus 
aGs DR Ze a a nn 
4.Vom. Höhn. 0.200 2% Iyrup her-ab ward uns die 
2. Ver - senkt ins Meer der ju - gend- li - chen 
3. So lang es Gott ge - fällt, ihr lie - ben 
4. Herr Bru -der, trink aufs Wohl - sein dei - ner 
5. Ist ei - ner uns- -rer Brü- der dann ge- - 
N) ) ; 2 | N N N 
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WERE LEITEN TEEN 
4. Freu - de, ward uns der Ju '- gend; ‘Traum, bei>772 
2. Won - ne lacht uns der Freu - den ho -. he 
3. Bru - der, wolln wir uns die - ses Le - bens 
4. Scho - nen, die dei - ner Ju - gend Traum be- - 
5. schie- den, vom blas - sen Tod "ge - for ‘- dert 
[6% 9 I" ü s \ 7 PETE EEE DEE" WERTEN 3 
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4. schert. Drum, trau - te Brü - der, trotzt dem blas - sen 
2. Zahl, bis einst am "spa - ten A - bend uns die 
3. freun und, fällt der Vor - hang uns dann einst her - 
4. lebt, ' lass ihr zu Ehr ein flot -tes Hoch er - 
5. ab, so wei.nen wir und wün-schen Ruh und 
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BUNTE BER LEUSERBER U NECDEER) „” GEREEE EERE EETTEETETT E VEEET  EENTT I EEE DEE AD TUI 
EEE ı I "EERREEREN 0 EIVEENTON PERF RETTET MUT IERUFEA 
— 


C.F. Peters 9320 


Pe 





ER TIINETNE ur Zunn 


97. 


rei r 
ea” 
58528 
San Om a 
| BoaR28 N 
Bu 1 
\ = = = o 9 K 
I A HR 
Art H»',7 
I Bass Hl 
OD. 
En E=abz2e 
ou 
ih 228,5 || 
7 OE=---) 
or 
Sl >35: | 
a SRRSM 
=: ARE 11 
| 2estell 
ji 29523 EN 
er f 
| DaSH = 
= 
I 2er 
eu 
=] u > Sr, 5 
EX oo = N 
| nn cde 
o OD © 
Il Baneas 
| u HRSITERE ms ct | 
Pe | {eb} 
a RE 
j N ZuHS 
ea 
- } 
Ne Al 
N N 
DT En 


&n 
sn 
8 8 
| un 
f [} 
I] o& 
I 
u Il 2 
ll :; 
® 
Kal 22 
nEBZ 
Is: 
el 
>| = N = ; 
U: 
a A SE 
3... |Hınme 
© 
| 
: Us: 
& 7 ir 
ı 
5 = IN so 
® 
Ä 
ET ls; 
14 
Son "® 
EN a 2 Beeeaee 
a 
ag! il 
NY CAR 
nn 


( a 
I 5; ti 
IT) Se H 
ll sei 
— N FE ij] 
IS ll 
So ® N 
zul! El 
RZ N 


Brü - derbeim Be - cher- klang, ja 


Grab, ja 


küh - les 


ders 


9320 


V-B.I8, 


ax 338. An die Freude 


Friedrich Schiller, 1785 (1759 - 1805) 


Allegro Komponist unbekannt (1799) 
Bearbeitungvon A.v.Othegraven 











schö- ner Göt-ter - fun - ken, Toch -ter 
gro-sse. Wurf ge - lun - gen, ei - nes 
trin-ken al- le We - sen an den 
Mut in schwe.ren Lei - den, Hil - fe, 







wir be - tre- ten feu-er - 
wer ein hol-des Weib er- 
al-le Gu-ten, al - le 

E - wig-keit ge-schwornen 





0 Frab lit 
RP ANEEEEEET BEP” E00" EEE VEERFSEEREN EELRER WETTEN REFRESH IT TETEN TEN a ren mrp ne 
1.auss E - ly- si - um, wir be-tre - - - ten feu - er- 
2. Freundes Freund zu sein, wer ein hol - - - des Weib er - 
83. Brü-sten der Na - tur, al-le @- - - ten, al- le 
4. wo die Un-schuld weint,E-wig-keit ______ ge-schwornen 
| Rs NEL Er mner 
a ONREE (EEBEERD”" NER JE” SEITEN. ZZ. _ Ba Tran SuRY BETZ 
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wir be - tre-ten feu-er- 
wer ein hol-des Weib er. 
al-le Gu-ten, al - le 

E- wig-keit ge-schwornen 


Ra ur?) N Barren na ENT 
4. trun - ken, Himm - li - - sche, dein ei - lig - 
2. run - gen, mi - sche sei’ nen“ "> Jußesnol 
83.Bö - sen fol - gen ihr - rer_- )>Ro.- -senle 
4.Ei - den, Wahr-heit ge - - gen__ Freund und 
en m nn ee 


9320 





4. Dei-ne Zau-ber 
2. Ja,wer auch nur 
3. Küsse gab sie 
4.7 Männer-stelz vor 


ıP Dei - ne Zau-ber 
2. Ja, wer auch nur 
4. tum. 8. Küs-se gab sie pin-den wie-der, ' was die 
2. ein. _ 4. Män-ner - stolzvor ei_ ne See-Ie sein nennt 
3. spur. Deine Zau- - - ber uns und Re-ben, ei-nen 


%. Feind. Ja, wer auch _ ——— DUr Königs - thro-nen, Brü-der 
kKusisorgab u en sie ’ 


Männer-stolz ______ vor / ri 

















pe 
[ 
[6] 


4. Mo - de streng ge - teilt. Men-schen wer - den 
2. auf dem Er - den - rund! Undwers nie ge- konnt, der 
3.Freund, ge- prüft im Tod. Wollust ward dem Wurm ge - 
4. get es Gut und Blut, dem Ver - dien- ste sei - ne 
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1. Brü - der, wo dein sanf-ter Flu-gel weilt. Seid um- 
2. steh - le weinend sich aus die- sem Bund. Was den 

8. ge - ben, ‘und der Che - rub steht vor Gott. Ihr stürzt 
4.Kro - nen, Un-ter - gang der Lü- gen - brut. Schliesst den 
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Earern 250 EB JENA, AareTue 
4.schlun-gen, Mil - li- 0 -nen, seid um-schlungen, Mil - RR 
2. gro -ssen Ring be - woh-net, was den gro-ssen Ring be - 
3. nie - der, Mil - i- o-nen, ihr stürzt nie-der Mil- li - 
%. heil-gen Zir - kel dich-ter, schliesst den hejl-gen Zir- - kel 
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% 339. Tischlied 


Goethe, 1802 (1748 -1832) 





Lebhaft Max Eberwein,1810 (1775-1831) 
Bearbeitung von Eduard Kremser 
Inf NIGE “ > 
# R gu um OA ul a 

EB 7 0 EB era a i 
1.Mich er-greift, ich weiss nicht wie, himm-li - sches Be - 
2. Wundert euch, ihr Freun-de, nicht, wie ich mich ge- 
3. Da wir a - ber all - zu - mal so bei-sam-men 

6‘ ; a as ur sr" Pe 

na mer EEE A One Bea JEEP” TH FON Eee ea #4 BR 


cresc. ae ——S 
# BELEE) ia [4 B3 [ 
Heer an Te BR 2 m m Rt mm 0) 
RITTETTET IR — m MH rent 
ha-gen. Will michs et-wa gar hin - uf _— zu den Ster-nen 
vär-de! Wirk-lich ist es al-ler - liebst_ auf der lie-ben 
wei-len, dächt ich, klänge der Po - kal___ zu des Dichters 
z = - \ ö Et. N a 10 R == 
Dezzszmzze/igs emo 
= FR Bean ED 
erese. el 
ee 
[| 2 ze wa 
u RT LTE I I ee 
7 sKEIEN SBENBSEFG Pa TINTE FT en 


AUFL ROTT ET A ETERTEETT NE _ MWRETETTE  AETITEN AEBIEREN 
tra - gen? Doch ich blei - be lie - ber hier, 
Er.’. de. Dar - um schwör ich fei. = Wer + Drlich 
Zei - len: Gu - te Freun-de zie - hen fort 
| D er 
vn OBE.77 Pr BZ EIER NT [4 EEE STEN, 
my EX Se memena ser Zain? LATameErEER, AUNeRaERt REIE een 
——— q En EN EL EEE REBEN ZEIT II 
p BETEN 
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kann ich red-lich sa-gen, beim Ge-sang und Gla- se Wein 
und ohnal - le Fähr-de, dass ich mich nicht fre- vent-lich 
wohl ein hun-dert Mei-len, dar-um soll man - hier am Ort 













auf den Tisch zu schla. gen, beim Ge-sang und 
weg - be - ge- ben ‚wer - de, dass ich mich nicht j 
an - zu - sto-ssen ei - len, dar- um soll man 














Tisch zu schla - gen. 
fre - vent- lich weg - be - ge - ben wer - de. 
bier am Ort an - zu - sto-ssen ei - len. 








%. Lebe hoch, wer Leben schafft! Das ist meine Lehre. Unser König denn 
voran; ihm gebührt die Ehre. Gegen inn- und äussern Feind setzt er sich zur 
Wehre; ans Erhalten denkt er zwar, mehr noch, wie er mehre. 


5. Nun begrüss ich sie sogleich, sie die einzig eine. Jeder denke ritterlich 
sich dabei die Seine. Merket auch ein schönes Kind, wen ich eben meine, nun 
so nicke sie mir zu: Leb auch so der Meine! 


6. Freunden gilt das dritte Glas, zweien oder dreien, die mit uns am guten 
Tag sich im Stillen freuen und der Nebel trübe Nacht leis und leicht zer- 
streuen; diesen sei ein Hoch gebracht, alten oder neuen. » 


7. Breiter wallet nun der Strom mit vermehrten Wellen. Leben jetzt im 
hohen Ton redliche Gesellen, die sich mit gedrängter Kraft brav zusammen - 
stellen in des Glückes Sonnenschein und in schlimmen Fällen! 


8. Wie wir nun beisammen sind, sind zusammen viele. Wohl gelingen denn, 
wie uns, andern ihre Spiele! Von der Quelle bis ans Meer mahlet manche 
Mühle, und das Wohl der ganzen Welt ists, worauf ich ziele. 
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340. Bundeslied 
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Joh.Wolfg. Goethe, 1775 (1728 - 1832) 
Deutsch und fest Carl Friedrich Zelter,1799 (1758 - 1832) 










41. In al-len gu - ten Stun-den,er- höht von Liebund Wein, 
2. So glü-het fröh-lich heu-te, seidrechtvon Her-zen eins! Auf, 
3. Wer lebt in un-sermKrei-se und lebt nichtse-lig drin? Ge- 
%. Uns hat ein Gott ge- seg-net mit frei-em Le-bens-blick, und 
5. Mit je-demSchrittwirdwei-ter die ra-sche Le-bens-bahn, und 










| gas Ak Er a er BR 
#uT 40 4 —+-—- ff —————H 


EN See 2 OREn SEIEN Er TT Eri LO ee B RE I BER EI 


41. die-sesLied ver - bun-den von uns ge-sun-gen sein. ns 
2. trinkt er-neu-ter Freu-de dies Glas des ech-ten Weins! Auf, 
3. niesstdie fri-e Wei-se und treu-en Bru-der- sinn! So 
4. al - les,was be- geg-net,er - neu -ert un-ser Glück. Durch 
5. hei-ter,im-mer hei-ter steigt un - ser Blick hin - an. Uns 
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a — +; I —<— a 4 nf ERBE ET" EEE EN EIERN TETTIIEAT I 
4 [129% el BRENNT SERBESEN ERLERNEN HR ELTERN SETTEEER AN BEER BETZ CUNTT EOENEIER 
KH — —— a ap a 
4. hält der Gott zu - sam.men, der uns hier-her ge - bracht, er- 
2. in der hol-den Stun-de stosst an und küs-set treu bei 
3.bleibtdurchal - le Zei -ten Herz Her-zen zu - ge - kehrt, von 
4. Gril-len nicht ge - drän- get, ver- knicktsich kei-ne Lust; durch 
5. wird es nim-mer ban- ge, wenn al- les steigtund fällt, und 
7a\vX. ZUrE SENT 7 ER. IEN BIER KAEEER BRETTEN 
7 Be TG EIER Pe EN 2 IE EI TT) 
ee RER Cal 9 EEE WERTE IE EM VEDER  TEREEEN SERERNERBTCHEE HERE NEE" VEIT ZIEH 
Be, ı GERN EHER WERE „_ ABER NS ERS ERREGER „_ ZEN BE EEE EITTHETRENNT MITSTTEN 
OR.Zu: N ee AN 
ir. man Er Ee EEE IR ER ETEEN FU FRERTIE BEE ER ERIET AU „ ARE NEIGEN „ ABB EN SEHEN | 
DIV EFRCTZEZV EN Ar Eee Ba A En En a a 
4. neu -ert uns-re Flam. men;er hat sie an-ge - facht. 
2. je- dem neu-en Bun - de die al- ten wie-der neu! 
3. kei.nen Klei-nig - kei - ten wird un- ser Bundge - stört. 
4. Zie-ren nicht ge - en .- get,schlägtfrei-er uns-re Brust. 
5. blei-ben lan -ge, lan - ge auf e.wig so ge - sellt. 
e - 2 ej ® 
IC Ye #_ 7) | I EIER BR Rn Ei RA BEN EI RATEN, ANDERE KETD i 
I EI METER ee re aan nam 
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341. Frisch gesungen 


A.v.Chamisso,1829 (1781-1883) 


Lebendig Friedrich Silcher (1789 - 1860) 

a 
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17 WHEN ur YORHEIGEEEDEEN Beau GT” MEINEN : MEET ° BMMEEE, ARME. ZEN HEE- SSEOESENEREREN- -TEEREEEERD""TE. „AED HERZ ur [ “ E Zum 
Ku — HH RG EEE ET BET TER. püe] 
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4. Hab oft im Krei-se der Lie - ben in duf - tigem Gra-se ge- 
2. Hab ein-sam auchmichge - här- met in ban- gem, dü-ste-rem 
3. Und manches,was ich er- fah- ren, ver- kocht ichin stil-ler __ 


%. Sollst unsnichtlan-ge__ kla- gen, was al- lesdir we- he__ 
! A \ 
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4.ruhtt und mir ein Lied-lein ge - sun-gen, und al-les War hübsch und 
2.Mut, und ha-be wie- derge-sun-gen, und al-les war wie - der 
3.Wut, und kam ich wie-derzu sin-gen, war al-les auch wie - der 


4. tut. Nur frisch,uur frisch gg - sun-gen; und al-les wird wie - der 
Wen OR S EN er Fran en IR 7 eo ERNANTUIE = m 
OR a u PP - 7@ 7 B_#_ 1, wm. er 
DO x — tr m —— ha 


4.gut, und mir ein Lied-leinge- sun- gen,und al-les war hübsch und 
2.gut, und ha- be wie-derge- sun - gen,und al-les war wie - der 
3. gut, und kam ich wie -derzu sin - gen,war al-lesauch wie - der 
4. gut, nur frisch,nur frisch ge - sun-gen,und al-les wird wie - der 






und al- les war hubschund 
und al-les war wie- der gut. 
gut, war al-les, al-les, war al-lesauch wie- der gut. 
und al-les wird wie. der 
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342. Bundeslied 
Ernst Moritz Arndt,1815 (1769 - 1860) 
Feierlich,nicht zu langsam Georg Friedrich Hanitsch, 1815 (1790 - 1885) 


Bearbeitung von Simon Breu 









ver - - eint zur gu - “ten 


so dringt aus. je - - dem ,‚fro- „hen_ 
g Wem soll der er - - ste Dank er,” = 
"taus lan - ger Schan - de Nacht uns 2 
8 Wem soll der zwei - - te Wunsch er- 
"(Ver - der - - len, die 
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I —— 494 ® we  TIa5 © BEN ET nee 
I de, wir star.ker deut- scher Män- ner - chor, 
1.}Mun - de die See- le zum Ge - bet her - vor; 
Ar ER - len? Dem Gott, der gross und wun - der - bar 
2.) al - len in Flam-men auf - ge- gan- gen war, 
| tö - nen? Des Va-ter - lan - des Ma - je - stät! 
3.} höh - nen! Glück zu, der mit ihm fällt und steht! 
Sessel ee eo) 
De — / 
nl 4 
eo he ge en I TumEeSuREe: Brenn EEE  EENEITITE 
SD a Re IB I 
4.denn wir sind hier in ern - - sten — 
2. der uns - rer Fein - - de Trotz zer -: 0 e 
8. Es geh, durch ur - gen - den be 2... De 
N N N N Pe 
EX DEEP" REIT" VIFDEIEN EEE U HADISTTEN FIVE NEREITRISDIDEENTY —— 
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Din- gen, mit Neh-rem, hei - li- gem. Ge - fühl; 
blit - zet, der uns - re Kraft uns Schön er - neut 
wun.-dert, ge-liebt durch Red - lich-keit und__ Recht 


drum soll’ ‚die vol - «Te Brust er - R 
und auf den Ster - - nen Wal a netend em 
stolz von  Jahr- Erhun - dert zu. eenJährie 







klin - gen, ein vol- les, hel- les Sai-ten - spiel! 
sit - zet von. E- wig- keit zu E - wig - keit. 
hun - dert, an Kraft und Eh - ren un -ge - schwächt! 





4. Das dritte, deutscher Männer Weide, am hellsten solls geklungen sein! 
Die Freiheit heisset deutsche Freude, die Freiheit führt den deutschen Reihn; 
für sie zu leben und zu sterben, das flammt durch jede deutsche Brust, k für 
sie um grossen Tod zu werben ist deutsche Ehre, deutsche Lust. !] 


5. Das vierte: Hebt zur hohen Weihe die Hände und die Herzen hoch! Es 
lebe alte deutsche Treue, es lebe deutscher Glaube hoch! Mit diesen wollen 
wirs bestehen, sie sind des Bundes Schild und Hort: |: fürwahr, es muss die 
Welt vergehen, vergeht das feste Männerwort. !| 


6. Rückt dichter in der heilgen Runde und klingt den letzten Jubelklang! 
Von Herz zu Herz, von Mund zu Munde erbrause freudig der Gesang: Das 
Wort,.das unsern Bund geschürzet, das Heil, das uns kein Teufel raubt |:und 
kein Tyrannentrug uns kürzet,das sei gehalten und geglaubt! :| 
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f,1815 
Franz Schubert,Op.155, 1825 (1797 - 1828) 


Aus dem Werke: 


Historische Antiquitäten von Rittgrä 


343. Trinklied aus dem 14. Jahrhundert 
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344. Brüderschaft 


Wilhelm Müller, 18241 (1784 - 1827) 


Volksweise (vor 1818) 


Mässig 

N bearbeitet von Simon Breu 
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m Krug zum grü-nen 
2. Ein Glas war ein- ge - 


Kran - ze, da kehrt. ich dur - stig 
80S - sen,das wur.-de nim- mer 


3. Ich tät mich zu ihm set - zen,ich sah ihmins Ge- 
4. Da sah auch mir ins Au - ge der frem-de Wan-ders- 
5. Hei, was die Be -cher klan - gen, wie brann-te_Hand in, 
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1. ein; da sass ein Wan - ärer drin -nen, drin- nen am 
2. leer; sein Haupt ruht auf dem Bün- dei, Bün - del, als 
3. sicht, das schien mir gar be - freun-det, freun-det, und 
A.mann und füll- te mei - nen Be-cher, Be - cher, und 
5.Hand! „Es Is be dieLieb- ste dei - ne, de! - ne, Herz- 
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ihm viel zu 
3. den - noch kannt ichs 
%. sah mich wie - der 
5. bru-der,im Va - ter - 
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am Tisch bei küh - lem Wein. 
als wärs ihm viel zu schwer. 
und den-noch kannt ichs nicht. 
und sah mich wie - der an. 
Herz - EEER Va - ter - land! 


1. drin - nen, 
2. Bün - del, 
3. freun - det, 
4. Be - cher, 
5. dei - ne, 


- del, 
freun - det, 
Be - cher, 
dei - ne, 
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345. Einkehr 


Wilhelm Müller, 1821 (1794 - 1827) 


Carl Zöllner (1792-1836) 


Einfach und ruhig erzählend 
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ar 346. Donaustrudel 
| Bayrisches Volkslied 


| Munter Volksweise, 
bearbeitetvon Hermann Riedel 
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Ah u Be N TS Tim TO 1 TE u en RUNSEABUE 
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Als wir jüngstin Re-gensburg wa-Ten, sind wir ü- berden 
2. Und ein Mä- del von zwölf Jah-ren ist mit ü-berden 


3. Und-von ho - hem Ber-ges - schlosse kam auf stol-zem 

4.Schiffsmann,lie - ber Schiffsmann mein, solltsdenn so ge - 

5. ‚Wem der Myr-ten-kranz ge - blieben, lan-det froh und 

6. Als sie auf die Mitt ge - kommen, kam ein gro-sser 
ya OEL) HEN EIEITEN BE Br Be EI NER (U Buy am _ Au u BEE NAREELEEN 07" GEN D sin 0 Zac 
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1 % = . Da warn vie- le Hol - - den, 
2.Stru-del ge - fah-ren; weil sie noch nicht lie - ben kunnt, 
3. schwarzen Ros-se, ad-lig Fräu-lein Ku- ni - gund, 
%. fähr - lich sein? _ Schiffsmann, sags mir ehr - - lich, 
5. Si - cher drü - ben; wer ihn hat ver- lo - -. ren, 
6. Nix ge - schwommen, nahm das Fräu-lein Ku- ni gund, 
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„die, mit--fah)- ren woll- - ten. 

. fuhr sie si-cher u-ber Stru-dels Grund. 
. wollt mit - fahrn ü-ber Stru-dels Grund. RR ; 
‚ists denn so ge - fähr - lich? 4-6. Schwäbische, bayrische 
ist dem” Todi ser -- .Ko- - ren“ 

. fuhr mit ihr in des Stru-dels Grund. 
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347. Weinlied 


August Mahlmann, 41808 (1771-1826) 


Gemütlich Komponist unbekannt 











Bearbeitung von Simon Breu 
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| 4. Mein Le - bens-lauf ist Lieb und Lust und 
2. Die Zeit ist schlecht, mit Sor - gen trägt sich 
3. Weg, Gril - len, wies in Zu - kunft geht, und 
4. Beim gro - ssen Fass zu Hei - del - berg da 
5. So sind die Rol - len aus - ge- teilt und 
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4. lau - ter Lie- der - klang; ein fri - scher Mut in 
2.schon das jun - ge Blut; doch wo ein Herz voll 
3. wer denScep-ter führt! Das Glück auf ei - ner 
4. sit - ze der Se - nat, und auf demSchloss Jo - 
5. al - les wohl-be - stellt: so wird die kran- ke 












. hei - trer Brust macht fro- hen Le-bens - 






4 Man 
2. Freu - de schlägt,da ist die Zeit noch gut. Her - 
8. Ku - gel steht und wun - der-bar re - giert. Die 
4. han-nis-berg der hoch -wohl-wei - se Rat! Der 
5. Zeit ge-heilt, und jung die al - te Welt. Der 
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1. geht berg-an, man geht berg-ein, heut grad und mor - gen 

2. ein, her- ein, du lie- ber Gast! Du, Freu - de,komm zum 
83. Kro- ne neh-me Bac-chus hin, nur der soll Kö - nig 

4. Herrn Mi- ni-ster Re- gi- ment soll beim Bur-gun - der - 
5. Trau-be Saft kühlt hei-sse Glut, drum leb das neu - ® 
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2. Mahl! Würz uns, was du be - sche- ret hast, kre - 
3. sein; und Freu - de sei die Kö - ni-gin, die 
4. wein, der Kriegs-rat und das Par - la-ment soll 
5. Reich, ein Ze - chers-mut, ein wah - rer Mut: der 
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4. kümmr ich mich da - rum! 

2. den - ze den Po - kal! 

3. Re - si-denz am Rhein! 4-5.Hei - di, hei-da, juch- 


4. beim Champag - ner sein. 
5. Wein macht al - les gleich. 
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%%* 348. Rückblick: eines alten Burschen 


Dichter unbekannt (4825) 


Kompenist unbekannt(um 1842) 


DT > 


Bearbeitungvon Friedrich Hegar 









U al - te Bur - schen - herr-lich - keit, wo - 
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349. Ubi bene, ibi patria 


Nach Friedrich Hückstädt,1806 (1781-1826) 


Munter, leicht Komponist unbekannt 
Bearbeitung von Simon Breu 
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350. Trinklied 


Goethe, 1814 (1749-1832) 


Allegro vivace (mM Ar 126) Felix Mendeleschn-Bartholdy,0p.75 Nr 8 
1837 (1808-47) 
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Rech - te; wie man ge - trun-ken hat, 

lie- -ben; wenn man nicht trin - ken kann, 
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351. Abschiedstafel 


Joseph von EichendorffA818 (1788 - 1857) 
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Assai maestoso alla marcia 
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352. Türkisches Schenkenlied 





Goethe, 1815 (1749 - 1832) 
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358. Wanderlied 


AK A 
Justinus Kerner, 1809 (1786-1862) 
Sehr lebhaft Robert Schumann, 1840 (1810-56) 
a Bearbeitung von Carl Reinecke 
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1. Wohl - auf, noch ge-trun- ken den fun-keln-den Wein! A - 
2. Die Son- ne sie blei- bet am Him-mel nicht stehn, es 
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A „Mit ei- len-den Wol-ken der Vo - gel dort zieht und 
4 en ee 0 2. 


4. Wohl - auf, noch ge-trun-ken den fun-keln-den Wein! A - 
2. Die Son- ne sie blei- bet am Him-mel nicht stehn, es 


3. Mit ei - len-den Wol-ken der Vo - gel dort zieht und 
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4. Wohl - auf, noch ge-trun- ken den fun-keln-den Wein! A - 

2. Die Son- ne sie blei- bet am Him- mel nicht stehn, es 

3. Mit ei - len-den Wol-ken dr Vo- gel dort zieht und 
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1. Wohl - auf, noch ge-trun-ken den fun-keln-den Wein! A - 
2. Die Son- ne sie blei- bet am Him- mel nicht stehn, es 
3. Mit ei- len-den Wol- ken der Vo - gel dort zieht und 
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de nun, ihr Lie- ben! Ge - schie-den muss sein. A - 
treibt sie, durch Län- dr und Mee.- re zu gehn. Die 
singt in der Fer. ne ein hei - mat-lich Lied. So 
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de nun, ihr Lie- ben! Ge - schie-den muss sein. A - 
treibt sie, durch Län- dr und Mee- re zu gehn. Die 
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de nun, ihr Lie- ben! Ge - schie- den muss sein. A - 
treibt sie, durch Län - der und Mee - re zu gehn. Die 
Sinet in: der Fer)-"ne:s,tein hei - mat-lich - Lied. So 
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de nun, ihr Lie- ben! Ge - schie- den muss sein. A'- 
treibt sie, durchLän - der und Mee- re zu gehn. Die 
singt in der Fer - ne ein hei - mat-lich Lied. So 
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de nun, ihr Ber - ge, du vä - ter- lich Haus! Es 
Wo - ge "nicht haf - tet am ein- sa- men Strand; die 
treibt es den Bur-schendurch Wäl- der und Feld, zu 
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de nun, ihr Ber- ge, du vä - ter- lich Haus! Es 
Wo - ge nicht haf - tet am ein - sa- men Strand; die 
treibt es den Bur-schendurch Wäl-der und Feld, zu 
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de nun, ihr Ber - ge, du vä - ter- ich Haus! Es 
Wo - ge nicht haf - tet am ein- sa- men Strand; die 
treibt es den Bur-schendurch Wäl-der und Feld, zu 
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reiht in die ER ne mich mächtig hin-aus. 
Stür-me siebrau-sen mit Macht durch dasLand. 
glei-chen der Mut-ter, der wanderndenWelt. 4. Da 
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treibt in die Fer- ne mich mächtig hin-aus. 
Stür-me siebrau-sen mit Machtäurch dasLand. 
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grü-ssendie Vö-gel be- kannt ü-berm Meer, sie flo- -gen yon Flu-ren der 
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Hei- mat hie - her; da duf - ten die Blu - men ver.- 
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traulich um ihn, sie trie-benvom Lan-de die Lüf-te da-hin. 5.Die 
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Blu - men einst pflanzt er der Lie - be zum Strauss. Und 
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Blu - men einst pflanzt er der Lie - be zum Strauss. 
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wird ihm zur Hei - mat das fer - ne-ste Land, so 
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ER 354. Wanderlea a... 09 
Justinus Kerner) 1809 (1786-1862) 


oc Volksweise, 
Frisch bearbeitet von Friedrich Hegar 


1.. Wohl - auf,noch ge - trun-ken den fun-keln-den Wein! A - 
2. Die Son- -ne. sie blei-bet am Him-mel nicht stehn; es 

3. Mit ei-len-den Wol-ken der Vo-gel dort zieht und 
4. Da grüssen ihn Vö-gel, be-kanntü - berm Meer, sie 
5. 2 Vö-gel die ken-nen sein v&-ter-lich Haus. Die 





22, ge mun, WLhr. Lie - ben! Ge- schie-den muss sein. A- 
2. treibt sie, durch Län- der und Mee-re zu gehn. Die 
3. singt in der Fer - ne ein hei - mat-lich Lied. So 
4. flo- gen von Flu - ren ‚der 'Hei.- mat hie! - her; da 
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wird ihm zur ne - mat das fer - ne - ste Land;und 
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355. Trinklied 


Wilhelm Aug. Wohlbrück, 1829 (1796-1848) 


Vivace Heinrich Marschner, 
En aus der Oper „Der Yampyr;‘ 1829 
(1705-1861) 


Herbst da 
Win - - ter 
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1. Herbst da muss man trin-ken, das ist die rech - te 
2. Win - ter mussman trin-ken, im Win - ter ist es 
3. Som - mer mussman trin-ken, im Som - mer ist es 
4. Früh - ling muss man trin-ken, da ists___ nicht heiss noch 
lan 
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Be et ee nm a, 
1. Zeit; da reift__ uns ja der Trau-be Blut, und 
2. kalt; da wär - met uns der Trau-be Blut, und 
3. heiss, da küh - let uns der Trau-be Blut, und 
4. kalt; da labt__ uns erst der Trau-be Blut, da 
erben gran u m 
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schmeckt der im “ Herbst _ 
bei schmeckt der Wein so gut; im Win - 
NdREr - bei schmeckt der Wein so gut; im Som - 
. schmeckt der Wein erst dop - pelt im Früh 














7 EuRT—nmEEnN Mas HUBEWEEE IMG EEE ET INT AEG ANSEHEN WOGERIENEEEERET WERE BMS 
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Bat ıg ee ey m 2) Re 
> 
4. _ im Herbst da 
iR *a Ye : Er muss man trinken, trinken, ja im 
.ımer, z 
4.ling, im Früh - ling 
4. Herbst da 
2. Win - - - : 2 | BEL: 
3 Som f x i a muss man trinken,trinken, trinken, ja im 
4. Früh - - - ling 
TEE nl 
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RE E Dr muss man trinken,trinken, trinken, im 
4. im Früh-ling 
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m 390. Tunnel-Festlied” “ 


Karl Herlosssohn (1804-49) / 


j j Heinrich Marschner, 0p.46.N01 
Feurig, mit Laune 1sRa (ran leen) 
? > 





















Sr A DE ET 
3 a a a m a 
1. Brü-der, lasst uns fröh-lich sein hier beim Wein! 
2. Und wer ei- ne Fla-sche trank beim Ge - sang, 
3. Küs- set schö- ne Lip-pen gern, nah und fern! 
4. Brin-get auch dem Lie-der-sang ei - nen Dank! 
5. Drauf dem Tun-nel selbst-be-wusst aus der Brust 





>> % 
Kaum Zz2z— zZ ,mH Em 
1. Reicht das voi-le Glas her-um, schen - ket ein! 
2. ste- che gleichdie zwei-te an, rot und blank! 
3. Doch wenn sie zu sprö- de sind und sich sperrn, ) O-ho! 
4. Denn zum Kuss und Be-cher hier ziemt Ge - sang. 
5: sei ein Vi-vat dar- ge-bracht voll von Lust. 
ne Bu a a sr ee. 
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sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum, 
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sum, Sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum, sum,sum, 
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”) Tunnel (an der Pleisse) ist der Name einer heitern Gesellschaft in Leipzig 
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1. Das ist heut ein Gau-di-um, ein 
2. Denn das Trin - ken ziert den Mann, ja 
dum, juch - he! «3. trinkt und schlagt den Kuss in Wind,den 
A. FAL--»ler 7 en? ten. Din.- gevviersder 


eat £ (5. Denn ein Narr ist, wer nichtlacht, ja 
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4.:Gau. -. diDe vum; 

2.ziert den Mann, 

3.Kuss in Wind, } hei-del-di, hei-del - di, hei-di-del - dum! 
4. Din - ge vier, 

5. wer nicht lacht, 
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ein Gau-di - um! 
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357 Wirsind mieht Minen 


K% 


Hoffmann von Fallersleben, 1841 (1798-1874) 


Franz Liszt (1811 - 86) 
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3. Ihrsollt uns nicht vom Zie-le 
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wir wollen wacker vorwärts 


sin-gen; 


s nicht in Schlummer 
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in Schlum - 


nicht 
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358. Mae 
Friedrich Rückert (1788-1866) 
Andantıno Johannes Dürrner, 0p.22.N96 (1310-58 
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CHOR 4 Biü- hen-de Frau - 2 las - set euch schau-en 
2. Pru-- fen - de, Ken‘-' ner, kom - met, ihr Män- ner, 7 
3. Freut euch, ihr. AI - ten, , jun- ger Ge‘. stal - ten! 
4. Jun- ge und schö - ne Töch - ter und Söh - ne, 










5. Jun - ges Ge - lich - ter, nicht seid Rich - ter; 















Derszsrz.es,; en Er: Fan 
1. fröh-lich im Tan- ze‘ un-ter dem Kran- zeı PP Blü-hen-de Frau-en, 
2. se-het die kla-ren Bil-der sich paa-ren! Prü-fen-de Ken-ner, 
3. Wie ihr ge-sprungen, springen die Jun-gen. Freuteuch,ihr Al - ten 
4. En-kelnicht min-der rei-zend als Kin-der. Jun-ge und schö- 29 
5. Jüng-lin-ge, wäh-let, eh es euch feh- let! Jun-ges Ge-lich- B\ 













Z : 
1. las- He Fa een fröh-lich im Tan - ze un-ter dem Kran 
2. kom-met,ihr Män-ner, se- hetdie kla-ren Bil-dersich paa- ren! 
3. jun-ger Ge-stal-ten! Wie ihr ge- sprungen, springen die Jun-gen, 
4. Töchter und Söh-ne, En-kelnicht min- der rei-zendals Kin-der. 
5 


ihr nicht seid Rich- ter; Jüng-lin-ge, wäh-let, eh es euch feh- let! 
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Pi 7 Zi EN Bu 

it as uam 0 Au Br BEE up BE a er Paaren Lin PEN! , I 
1. Tan-zet zu zwei-en un-ter Schal- mei- en, tan-zet, tan- zet, 
2-4. Tan-zen zu zwei-en uu-terSchal-mei-en, tan- zen, tan-zen, 
5. Tan-zet zu zwei-en un-terSchal-mei-en, tan-zet, tan- zet, 














ee 
<crese._ u 


tan-zet zu zweien un-ter Schal-mei-en, tan-zet im Rei- hen 
tan-zen zu zweien un-ter Schal-mei-en, tan-zen im Rei-hen 
tan-zet zu zweien un-terSehal-mei-en, Ban im Rei -hen 









‚fröh-lich im Mai-en, tan-zet zu zweien un-ter Schal-mei-en, 
fröh-lich im Mai-en, tan-zen zu zwei-en un-ter Schal-mei-en, 
fröh-lich im Mai-en, ER zu zwei-en un-ter Schal-mei-en, 
N 






tan - zet im Rei - Ken froh - lich im Mai'- en, 
tan - zen im Rei - hen fröh - lich im Mai - en, 
r - zet im. Rei... hen fröh - lich im Mai - en, 





fröh - lich, fröh-lich im Mai - en, tan-zet zu zwei-en 
fröh - lich, fröh-lich im Mai - en, tan-zen zu zwei-en 
fröh - lich, fröh-lich im Mai - en, tan-zet zu zwei-en 





un-ter Schal- mei- en fröh - lich im Mai - en! 
un-ter Schal - mei- en fröh - lich im Mai - en! 


-te Schal - mei - en fröh - lich 





im Mai en! 





Di 359. Meine Muse 4 


Wilhelm Müller, 1824 (1794-1827) 


Heiter J-:ıs2e mm. Justus W.Lyra, 1842 (1322 - 82 
Bearbeitung von Simon Breu 





4. Mei-ne Mus ist ge - gan - gen in des Schen-ken seir 
2. Und ü- ber ih-rem Haup- te da spie - let die 
3. „Herz-, ein, lie ‘-.;her Ze - cher! Ich schen -ke dir 
4. So liess sie sich Konz ren. wer hiel - te das 


N Me] "| N y 
1 





4. Haus, hat die Schürz um - gg - bun- den und will nicht her . 
2. Luft mit grü - nen- den Zwei-gen und wür- zi - gem 
3. Wein, ich schen- ke dir Lie- der nch o - ben - dar. 
4. aus?. Flugs bin ich ge - sprungen ihr nach in das 


41. aus; will _Kell-ne - rin wer- den, will schen-ken den 
t. Seht, wie sie sich dre. het so flink, so ge - 

3. ein. Nun musst du hübsch blei - ben im Wirts-haus bei 

4. Haus.,„Nun schen-ke mir Lie-der und schen-ke mir 











1. Wein: da steht sie am To-re und winkt mir her- ein. 
2. wandt, die Kann un - term Ar-me, das Glas in der Hand! 
Basmirs sich geb frei-e Ze- che und frei- es Quar- tier.“ 
4. Wein und ru- fe mir fro-he Ge - sel - len her - ein“ 
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360. Aus dem Schenkenbuche 


E.Geibel,1857 (1815 - 84) 


Allegro marcato C.Reinecke, 0p.62,3 (1824-1910) 





Bringet Ker-zen,Wein und Sai-ten, doch dannlasstdemDin-ge den 





Lauf! Freu - de lässtsich nicht be - rei- - ten, wie die 





Bringet Ker-zen, Wein und Sai- ten, doch 


ae HO3 m a ld; z— 
ie TEI a ET 2 HERD 
D GIMREIR FA EN ER Fan NER 
re ae Ser ee ar | 





dannlasstdem Dinge den Lauf! Freu - - de lässtsichnichtbe - 





Bringet Ker-zen,Weinund 
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no: ee 
ISBT, er Pe are 
Sai-ten, dochdannlasst.der „Ding, se En ! ei 
LI 3, 2 
oe 17.2 
WAR Or: ; TERN TEN SIT ELF SEN] yenkE WEB EEDET 

rei - ten,wiedie Biu-me geht sie auf. 
oe Im er 07 IENANE 2 
Piesussessi un 
| 
Sai-ten, doch dannlasstdemDin - ge den Lauf! Freu -...de 
. R 
} 
NY SR } | 
[ss _ #D : m — 1 Sera : 
AL TIET h 1 EEE ET TEN ENTER RER EI TER ARTS ELITE ER KEEDEBAUM ne m 
Un WE : ‘ er ee 9-58 — 
Ker-zen,Weinund Sai-ten, doch dann lasst dem Din Be = 

wa. £ I BEREITEN 
I HU a a 17 an | ; ' ' Fa su lam mer FIR : 
Sai-ten, bringet Sai-ten, Tode Dingde 

£ ae [| 
% ' A ee _— Kassa, | 
RI DET ER Be ROTER. ABLE ia. _ WW ST 
4 Sara ey na N } ei = dee | 
lässtsichnichtbe - rei - ten,wiedie Blu- me geht___ sie 





i 

R 2 ER N Fe 5. 

Lauf! Kreu de lässt sich nicht be °-', rei tens die 

: = { 

Er Hr; EIN „ MEER VERETEEEN u REN BER EA LITE MEET EEE! j 
9 ) 

R 

Lauf! Brin-get Ker-zen, Wein und Sai-ten, doch 


HIT ZNUEEN „ET. Rudy RENT „——— 
IH Yu Fe TEE nee EEE SET ET EI FON 
SrrEn ER ren. 2 EIERN ETERF ER ee ee [or A 


auf. BringetKerzen,Weinund Sai-ten, bringet Sai-ten, 





Blu-me geht _—_. sie auf. BringetKerzenWeinund Sai- ten, bringet 


War: ae D 

De ne ma ne an va: Sr N RE BET NLEI 
FEIERN DER ET] EX HRRLET GAST SEE Kr 
IN u RT re 117 NEE IH 


Blu-me geht sie auf. Bringet Kerzen, Wein und ' 


5 a Lucmlle - geden Lauf! Sringet Kerzen, Wein und 
as . 


SV EUER BEER SEREN - A IE 1 — 
Ir nn 
dochdannlasst demDingden Lauf! Bringet 
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Ker - zen, Wein und ‚Sai-ten, bringet Ker-zen, Wein und 


Sai-ten, dceh dann last demDing den Lauf! Freu - de 
> 
dann, doch dann lasst dem Din-ge den Lauf! Freu - de 


dann, dochdann lasst demDing den Lauf! 


N 
nu Dr rue, HE VER ET BEN EI TERTT 2 DREI EN EIN IT DE BETA 
HH EEE ET I Er TEET DER DEI DIT. ET 
Fe 4 Yd__| EEE a EEE BEZ FIAT 


Sai-ten, dch dann las-set demDing den Lauf! Freu - de 


lässt sichnicht be- rei-ten, wie die Blume geht sie auf. 
pdollkee ——— va 
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NY 
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lässt sichnicht be- rei-ten, wiedie Bu - megeltsie auf. 
pdolce —uN Free IN 
HU am me TG Bl _Li#__I oo 1 
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Freudlässtsichnicht be- rei-ten, wiedie Blu - megehtsie auf. 
Ddolcee ——— IN 
L7=2 I MEI en KIIETASTEN GER) BRBTZERTITTEZ 8 
A a ae een! 
ee gEAsEITE Armee Müst Dame ed — HZ wu MEERE ! 
lässt sichnichtbe - rei-ten, wiedie Blu - megeltsie auf. 
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I 361. Feuer her! 
(Im Wirtshause zu singen) 

Robert Reinick, 1888 (1805-52) ; 


Rasch und kräftig Carl Reinecke,Op.41 N?2 (1824-1910) 


„ Hit gutem Humor ER 
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HH RU FETT RR [| ve BETEN LER us DOTEEEERR us ERIETEIEN u BOTEN) un LITT A 
AUF ORTENLS ws 19 SEHE RO 07 Fe 9 [en u WEN 
1. Feu - - er her,Frau Wir-tin, 
2. Feu - - er her,Frau Wir-tin, 
3. He, Frau Wir-tin, et-was 
N IN N 
27 GREINER UA EBENEN - BERATEN 
Bm? PT Games = > Br ne : 
. er BEE a a er EEE ERETENTTI 
am EL LR HH — I a 
— 4 ” . 4 . 
1. Feu-er her,Frau Wir-tin, Feu-er her,Frau Wir - tin, 
2. Feu-er her,Frau Wir-tinn Feu-er her,Frau Wir - tin, 
3. He,FrauWir-tin, Feu-er, + he,Frau Wir-tin, Feu - er! 
TED VER N 
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Feu- er! Feu -er! Feu - - er her in vol-len Flaschen, 
Feu - er! Feu -er! Feu - - er her,FrauWir-tin, Feu-er! 
Feu - er! Feu-er! He, Frau Wir-tin, et-was Feu-er! 
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P S er in vol-len Fla - schen, Feu-er! 
Feu-er her,Frau Wir - tin, Feu-er! 
He,FrauWir-tin, Feu - er! Feu-er! 
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Feu-er! Horcht! Noch klingt es in den Ta- schen,noch 
Feu- er! Feu - -  -er her aus schö-nen Au-gen,die für 
Feu- er! Für mein Pfei-fel et- was Kohlen! Ei, das 
E\ I\ IN N R 
Fer U 2 0 VER EEE" © EHRE ENREEEEEREETEITF" 1 04 ER ET EI HEBT RE EB EN I 
ei ME 7 eg a BIN BSIICH KREATION Te T 
. ua EEITERET LE 
ne, Ban a u ur m 
PD 1/ y [7 [7 ') 
Feu-er! Horcht!Nochklingtes in den Ta-schen, horcht, x 
Feu-er her aus schö-nen Au - Rn die De 
Feu-er! Für mein Pfei-fll Koh - len!__ Ei, 
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klingt es in den Ta - schen; klingt wohl gut,doch feu-rig 





fri- sche Her- zen tau - gen! Wein muss uns-re Keh-len 
mag der Teu-fel hor Zanen! Hel - ler ist hin-weg-ge - 
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Ge 
sin - - gen, fen - rig sich zum Him-mel schwingen 
lau - - tern, Rund - ge - sang die Seel er - hei-tern, 

schwom - men, Wein hat Ab-schied gar ge - nom-men, 
sin- gen, feu - rig sich_______ zum Him-mel schwingen 
läu- tern,Rund-ge - sang______ die Seel er - hei-tern, 
schwommen, Wein hat Ab - - - schied gar ge - nom-men, 
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sin-  -'gen, sfp feu - Fig sich zum 
läu- -tern, Rund - ge - sang die 
schwom - men, Wein hat Ab-schied 
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kann man nur beimGlä-ser - klin - gen. Drum ge-tauscht,FrauWir-tin 
Lie - bes- lust dasHerz er - wei - tern. Drum ihr Töch-ter-lein her- 
und das Mä-del willnicht kom - men. Nun, so sei derLustein 
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mein! Sie die Hel-ler, wir den Wein, sie die 
ein zu den Liedern, zu dm Wein, zu den 
End, wenn nur Herz und Pfei-fel brennt, wenn nur ° 


\e N INRAN Ruh [\e N 
te 


w Est er erg] 
W.EIERT 0 RE  BERTEEEE EEE GEHE VER I TEN U ER I EN a TEEN 
I BEIN CE 5 BE nn MEIN „. EEED AUNEEEEN EEE W EIENE 

ie die Hel-ler, wir den Wein, sie die Hel-ler, wir den. 
zu den Lie-dern,zu dem Wein zu den Lie-dern,zu dem 
wenn nur Herz und Pfei-fl brenn ‚ wenn nur Herz und Pfei -fel 


wir. den Wein ja, wir den Wein, 
zu dem Lie-dern, zu dem Wein, 
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Pfei-fel, Herz und Pfei-fel brennt! ra 
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Hel-ler, wir den Wein,““ wir den Wein, wir den Wein! 
Lie-dern, zu dem Wein zu dem Wein, zu dem Wein! 
Herz und Pfei-fel brennt. Feu-er her, Feu - er her! 
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Wein, wir den Wein,/wir den Wein, — 
Wein, _zu dem Wein, zu dem Wein, 
brennt. Feu-er her, Feu-er her, 
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KR 362. Fidueit 


Elias Salomon,1835 (1814 - S5) 
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Mässig A.W. R. Briesewitz, um 1842 (110 - 76) 
Bearbeitung von Hermann Riedel 
I, ES hat - - ten drei Ge . - sel - - len ein 
RUE HOLE lach- ten da- u unde=a saın- -gen und 
3. Da starb von den drei - en der By - ne, der 
4. Und wenn die 'Stun-.de: ge‘. kom. men des 
5. So Ba88 1 a. lert, einst auch beim, 2 Mah - ale und 
6.„Ich trink euch ein. Smol - lis, ihr Brü =. -.0erlz Wie, 
za... Da klan- gen der Glä- ser___ \‘ drei -- -e und 
Besen en ee 
i Br ae Fr — SE] 
Vi), 
Ari rer, 
1. fein Kol-le,- gi -. "um; es. krei-ste so fröh-lich der 
2. wa - ren froh und frei; des_ Welt- laufs E- lend und 
3. and - re folgt ihm nach, undes blieb der drit-te al- 
4. Ze - chensund cer Lust, dann tät er die Be- cher 
5. sang zum Sai- ten - spiel, und_ zu, dem Wein‘. im‘ Po- 
6. sitzt ihr so stumm und still? Was_ soll aus derWelt denn noch 
7. wur - den mäh- lich leer. una,, Ri - - du-cit, -fröh- li-cher. 
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4. Be - cher in dem klei..- nen 2." Krei -:. se‘; her,- 

2. Sor - gen, Biere gin: - gen an. ih -: nen 'vor« 

3. lei -. ne in dem 6 - dea__ Ju - bei- ge - 

4. fül - len und __ sang aus vol’s- ler. 73 

5. ka - Ile ei - ne heil, - “Je ara - „ne ua 

6. wer - den, wenn. kei - ner mehr trin - ken__ 

Aabrune deri@ Der. trank kei- nen Trop - fen __ 
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4. um, es kreii - ste so fröh - lich der 
2. bei, des.» Weit - laufs_ E - Jlend und 
3. mach, und es blieb der ZA rdritsimi ten nalez 
4. Brust, dann — tät er die Be - cher___ 
5. fiel, und zu dem. 27 Wein- 1m: ‚Eos 
6. will? Was__ soll aus der Welt denn noch 
7. mehr. „Fi - - du." eh, .L_ - frah - "U - cher 
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1.Be - cher in dem klei- nen__ Krei-se her - um. 
2.Sor - gen, sie__' gin-gen an ih - nen vor - bei. 
3.lei- ne in dm 6 - den__ Ju- bel-ge- mach. 
4.fül - len und-_— sang aus— vol - ler__ Brust. 
Beka eu sle ei-ne: hel- le Trä - ne __ fiel. 
6. wer - den, wenn kei - ner mehr trin - ken__- will?“ 
7. Bru - der!“ Der__ trank kei-nen Trop- fen__ mehr. 
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wir 363. Ca, ca, geschmauset 


Vor 1781 
Komponist unbekannt 
Bearbeitung von A.v. Othegraven 


er Herr ro - fes > sor liest heu - te 
Trinkt nach Ge - fal i i 


der sein Pfeif - chen 
gen nicht bis zum 


Denkt oft, ihr Brü der, an. uns -.re 





41..rap - pel-köp-fisch sein! Wer nicht mit hau - set, 
2. kein Col- le - gi - um, drum ist es bes - ser, 
3. Fin - ger dar-nach leckt' Dann hats uns al - Ien 
4. Bac-chus auf den Thron und setzt euch nie - der! 
5. jun - ge Lenz uns blinkt und Ju- gend - schim - mer 
6. pol - lo prä - pa -riert und uns den - sel - 

2: Kna-ster an - ge-brannt, so nehm er wie - der 
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- he-stand hin - aus! Beim Kin - der 
Ju - gend-fröh - lich - keit! Sie kehrt nicht wie 





der bleibt da - heim! 
man trinkt eins ranmas en 
recht wohl - ge - schmeckt. __ 
Wir trin - ken schon. 
Wan - gen schminkt.___ 
re - kom - man + diert. 
sein Glas zur Hand. 
kommt nichts her - aus 
die gold - ne . Zeit 
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Post mul -ta 
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Komponist unbekannt (1855) 
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364. Wanderlied 
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Albert Graf von Schlippenbach, 1830 (1800 - 1886) 
4. Ein Hei-ler und ein Bat-zen 


2. Die Mä-del und die Wirtsleut, 


3. Mein Stie-fel sind zer - 
4.. Und gäbs kein Landstrass ni 
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‚ Lustig und flott 
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jüch-lei - da, 


sempre If 


jüch-hei-di, 
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*%* 8365. Brüder, lagert euch im Kreise 
- Dichter unbekannt (179%) 


Komponist unbekannt (1804) 


Feierlich Bearbeitung von Friedrich Hegar 























DA CuEicORTEM Tamm mamaEhIaN Pac Korwgzum 323 STAUB ER EREREE ERN 
4. Brü - der, ia = gert euch__ im Krei - se, 
2. Flur, wo wir. 2 als Kna - ben spiel - ten, 
3. Brü - dern, diese evor vie - ‘len Jah - ren 
4. Weil uns noch_ die Glä - ser blin - ken, 
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SI z 7 ar m „7 a Er Burn ne 
mf 
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4. trinkt nach Blaster Va .- ter Wei - se, 
2. Ah - nung künft - ger Ta - ten fühl - ten, 
3. un - sers Bun - des Glie - der wa - ren, 
4. lasst sie nicht ver - ge - bens win - ken, 
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4. leert __ ‚die Glä -ser und schwenkt die Hü - te 
2.sü - sser Traun der Kin - der - jah - re, 
3%die 2. dero@ Bund: stets; liebt 7 und eh - ret, 
4. leert_ sie. Freun - de, schwenkt die Hü.- te. 
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4. auf der gold - nen Frei - heit Wohl! 
2. kehr noch ein - mal uns zu - rück! 
3. sei ein schäu - mend Glas ge - weiht! 
4. auf der gold - nen Frei - heit Wohl! 
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Hr 866. Auf, singet und trinket 


Dichter unbekannt (1808) 


Komponist unbekannt ( 1817) 


+ Kräftig Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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41. Auf, sin .- get und trin- kett den köst - 1 - chen 
2. Aus gold - nen Po - ka - len trank Rom sei - nen 


3. Vom Schlachtfeld er - schall - te das Jam- mer - ge - 
4. Da konn -te Roms Kai-ser des Siegs sich nicht 
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2. Wein, bei fest- li - chen Mah-len des Siegs sich zu 
3.schrei, und Rö-mer - blut wall-te in Strö - men her - 
4. freun, er wein-te sich hei-ser und traur - te beim 
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868: Der Schlemmer 


A% 


Studentenlied des 18. Jahrhunderts 


Volksweise aus Lothringen, 


bearbeitet 


Leicht bewegt 


‚von Georg Schumann, Op. 43 NO 21 
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Volksweise, 
bearbeitet von Philipp Wolfrun. 
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**370. Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren 


Alexander Wollheim, 1835 (1817-1855) 


Komponist unbekannt 
Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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BEN BELOEIRRE” 9 Be re a — I] 
za m re 
Sind wir nicht zur Herr -lich- keit ge - bo- ren, 
Malz und Hop - fen si an uns ver - lo - ren, 
Ganz Eu - ro.- pa wun-dert sich nicht we - nig, 
Wer am mei - sten trin-ken kann, ist Kö - nig; 
Un - ser Arzt stu - diert den Kat - zen - jam - mer, 
““ der Hof - mund-schenk in - spi-ziert die Kam - mer, 
Im O - 1ymp. bei fest - li - chen Ge - la - gen, 
wenn dann He - be kommt,um uns zu fra - gen: 
\ \ \ N 
 __ Pie ABET BESVEITI DEREN EEE ER REIER EN EN 2 
mern, 





meh 
7 EIER WR Basar“ E Ei ATTTENETET IT BETEN EEE” er FEST Bart ı 
mm ze Ze m Es ern 
1! sind wir nicht gar schnell em - por - ge - diehn? 
't ha-ben uns - re Al - ten oft ge - schrien. 
2.‘ welch ein neu - es Reich ent - stan- den ist: 
‘U Bi-schof, wer die mei - sten Mäd-chen küsst. 
FR Trink-ge - sän - ge schreibt der Hof - po - et; 
't wo am schwar-zen Brett die Rech-nung steht. 
$ Brü-der, sind wir uns ein .- an- der nah; 
‘t Wünschen Sie viel - leicht Am - bro- si - a? 
-%° Saas N N BeH I 
GG ZZ ZZ _ ZZ 
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Wer da kneipt recht brav, val - le- ral - la, 
. Und der Herr Fi - 'naunz, val-le- ral -. la, 
. Wie kommst du mir für? val- le- ral - la, 





2. heisst bei uns Herr Graf, , val - le - ral - la, 
3. li - quii- diert mit Glanz, vai - le- ral - la, 
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AI I 7 SEITTEN ALZZZE ERTEILEN EEE ZITTERN 
1.Sähn sie uns doch hier, val-le- ral - la, 
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| 4.Bring mir bai - risch Bier! val-le- ral - Ja, 
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41. das uns Amt und Wür - den hat ver - liehn! 
2. wer da ran-da - liert, wird Po»= Hu) 237 zist, 
3. wenn man con- tra u - sum sich ver - geht. 
4. e - wig bai-risch Bier, hal - le - u - jah! 
een 
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371. Altassyrisch 


Jos.Vietor Scheffel, 1854. (1826-86) 


Volksweise (vor 1788) 


Frisch bearbeitet von Simon Breu 
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4. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon da trank ein Mann drei 
2. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon da sprachder Wirt:,,‚Halt 
3. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon da beut der Kell - ner 
4. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon da sprach der Gast: „O 

5. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon da schlug die Uhr halb 
6. Im schwarzen Wal-fisch zu As-ka-lon wird kein Pro-phet ge- 





L)e A) 
7%» OLE H Drau Norte I—ıır3 7 4 BREI IE ER) 107° RR 
CI EN 7 rt —-—r— ‚za En BRITEN 0 En DR Zum „ ON Tre 9 en STATT 
ET SEEN P RAR 7 KSREB 5 DIEB EA DENE P EEE „ABE BIN 5 5: 9 RETTEN Er TEE. 
ERDIZIT® IE KURZE E RRERTERN P, ARE U BETTER ER) BORTEIE TEEN WRG SELTEN EI EA IA) Pr TI 
Br = Vi eng 
>- 
— m A 
f} \ N) N N N \) N B 
a Sn a am a ara usa ee HH 


41. Tag, bis dass er steif wie ein Be-sen-stiel am Marmorti - sche 
2. an! Der trinkt von mei- nem __ Baktrerschnaps mehr, als er zah-len 
3. Schar in Keilschriftauf sechs Ziegel-stein dem Gast dieRechnung 
4. weh! Mein ba-resGeld ging_ al-les drauf imLammzu Ni -ni- 
5. vier; da warf der Hausknechtaus Nubier-Jland den Fremden vor die 
6. ehrt, und wer ver-gnügt dort_ le-ben will, zahlt bar,waser ver- 


A. lag, bis dass ersteif wie ein Be-sen-stiel am Marmorti-sche lag. 
2. kann, der trinkt von mei - nem__Baktrerschnaps mehr,alser zah-len kann“ 
3. dar, inKeilschriftauf sechs Ziegel-stein dem Gast dieRechnung dar. 
4. ve, mein ba-resGeld ging_ al-les drauf im Lamm zu Ni-ni- ve!“ 
5. Tür, da warfderHausknecht aus Nubier-land den Fremden vor die Tür. 
6. zehrt,und wer ver-gnügt dort— le-ben will,zahltbar,waser ver-zehrt. 
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372. Der fahrende Schüler 
(Vagans scholasticus) 


Dichter unvekannt 





. W. Sommer 
Nicht zu schnell Bearbeitung von Simon Breu 
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er 
4. Der Sang ist ver-schol-len, der Wein ist verraucht; stumm 
2. Die Wol -ken, sie tan-zen,manch Stern-lein fällt, hat 
3. Und die Stra -ssen durchirr ich, die Plät - ze so schnell, ich 
4. Ein Mägd-lein__ winktmir vom ho - hen Al-tan, hell 
5. Undsie küsst mich und drücktmichund lacht so__— hell; nic 
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4. irr ich und träumend um - her. Es taumeln die Häu-ser, vom 
2. tief. in den Wol-ken ge-zecht, ich steh wie ein Fels,wie die 
3. klop-fe von Hau-se zu Haus. Binein fah-ren-der Schü-ler, ein 
%. flackert im Win-de ihr Haar. Ich schlagin die Sai-ten und 
5. habich die Dir-ne ge-schaut. Bin ein fah-ren-der Schü-ler, ein 
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1. Stur- me um-haucht, es tau - meln die Wel - len ins 
2. An - gel der Welt, wie ein Kai - ser in Frei -heit und 
3. wü - ster Ge- sell. Wer schützt mich vor Wet - ter und 
4.schwing mich hin - an. Wie licht ist ihr Aug und wie 
5. wü - ster Ge- sell; was lacht sie und küsst mich so x 
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1. Meer, es tau - meln die Häu - ser vom 
2. Recht, IchrEr steh wie ein Fels, wie die 
3. Graus? Bin ein fah - ren - der Schü - ler, ein 
4. klar! Ich” _ schlag in die Sai - ten und 
5. traut? Bin ein fah - ren - der Schü - ler, ein 
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Fr mu H Ne re 
RENT RER ER ET ARTEN 7 
1 Stur- me umhaucht, es tau-meln die Wel -len ins Meer. 
2 An-gel der Welt, wieein Kai - ser in Frei-heit und Recht. 
83 wü-ster Ge-sell. Wer schützt mich vor Wet -ter und Graus? 
4. schwing mich hin-an; wie Jicht ist ihr Aug und wie klar! 
5 wü - ster Ge-sell; was lacht sie und küsst mich so traut? 
1.Bass hervortretend 
oh a ehe ne 
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373. Liebesklage 


Meister Alexander, um 1250 
Text nach R.von Lilieneron 


Meister Alexander, um 1250 


Moderato Minnelied aus der Jenaer Liederhandschrift 
CHOR bearbeitet von Hermann Kretzschmar 
Se = 
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4. Ach, dass Lie-bes - lust dem Herz so viel Leid muss 
2. Wa - rum gab nicht dein Ge - bot, Min - ne,'un - sern 
\ 
TH I 
u a — 
. Ath,dass Lie- bes - lust dem Herz __ so viel Leid muss 





4 
2. Wa-rum gab nicht dein Ge - bot, Minne, un - sern 


sbrin. )-7 gen! Min-ne schuf uns sol- chen Schmerz, 
Her - zen in dem Rausch des Glücks den Tod, 


brin - - - gen, Min-ne schuf uns sol- chen Schmerz, 
Her - - - zen in dem Rausch des Glücks den Tod, 











ne heisst mich sin - gen: Hö-re,sprach sie, 
tö - test nur mit Schmerzen? Was er-zürnt dich, 


Hö-re, sprach sie, hö-re 
Was er - zürnt.dich, 


Hö-re, sprach sie, 
Was er-zürnt dich, 
SOLI 


was ich sag'____ Al-ler Lei-den gröss-tes Lei - den 
Min-ne, doch’____ Strenge Frau, o schon, ach scho-ne! 
was ich sag _____ Al-ler Lei-den. gröss-tes Lei - den 
zurntdich, Min - - ne? Strenge Frau, o schon, ach scho - ne! 








was ich sag, ich sag! f molto espr. Lei - - 
Min-ne, doch, dich doch? sch - - 


bleibt, dass Lieb von _ Lieb muss scheiden. Ach, wie trau-rig 
Hast du Qua-Jen nur zum Loh-ne, nimm unsab das 


bleibt, dass Lieb von Lieb muss schei-den. Ach,wie trau-rig 
Hast du Qua-Ilen nur zum Loh - ne, nimmunsab das 


- denbleibt,dass Lieb von Lieb muss scheiden. 
- ne!Hast du Qua -len nur zum Loh-ne, 


schwer der Schei-de - tag! Hö-re,sprach sie, 
har- te Lie - bes - joch! CHOR Was er-zürnt dich, 

schwer der Schei - - de-tag. Hö-re, sprach sie, hö-re 
har - te Lie - - bes-joch!Was er - zürnt dich, was er- 











Was er- zürnt dich, 
CHOR. 
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Min=ne,. doch? 27.7 Al-ler Lei-den gross - tes Lei-den 
was ich sag! Strenge Frau,o schon, ach scho-ne! 


züurnt dich doch? 
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was ich sag, ich sag! Lei - - 
Min-ne, doch, dich doch? sche „ x 2 


dass Lieb von Liebmuss schei-den. Ach, __ wietrau - rig 
du Qua-len nur zum Loh-ne, nimm _unsab das 


-denbleibt,dassLieb von 
- ne!Hast du Qua - len 
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schwer der Schei - de - - tag, der Schei -de - - tag! 

har- te Lie- bes- -joch, das Lie - bes - - joch! 

schwer der Schei- de -° - tag! 

Joch, das Lie - bes - - joch! 
. Er GE ı 
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schwer der Schei - de - - tag, der Schei - de - - tag! 

har -te Lie - bes - - joch, das Lie - bes - - joch! 
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a ey Was Meilen hut \ ns 


(AUS dem 15. Jahrhundert) 


Melodie aus dem Locheimer Liederbuch 
Allegro (15. Jahrhundert) 
bearbeitet von A.v. Othegraven 


| Es kränket man-ches 
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4.Ach Gott,was Mei - den tut!._ Es kran - - - 
RE Es . kränket man-ches 








As Slra She 

Herz es schwächt den u- - ten Mut, ver - 

we ERSEES uf 

if U 4 — uHsEn E22: 2 

ar nr Be a mer 
Deo I, BE Sn a u gu En 
- ket man-ches Herz, es schwächt__ den Mut, ver- 
Herz, man - ches Herz, es schwächtden zu-ten Mut, mare. 
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man - ches ‘Herz, esschwächtden gu-ten Mut, 


treibet Schimpf und Scherz und manches Freuden - spiel. — 





trei' - bet Schimpfund Scherz und manches,manches Freudenspiel. 
a Schimpfund Scherz 
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und manches Freuden - ar I EO 





m 4 
treibet Schimpf und cherz 


A Wo sich zweiLie-be schei- den, — 
ee m n 





Wo zwei sich schei- den, ihr Herznicht Freuden will, 
Tr m—— —. 


VE ER 9 BT = du BBWET2 ur“ [ET er a DIENEN 
NM = Te BEE“ 1089. au 
HH —-Ff Ban ka 2ER 

ea Mr BEE LEE I EIERN 2 ve ern 7 n = 
: ° 


. — ; ee 
sich zweiLie-be schei den, Zn» 
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rob nicht schlafen. ”% 
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kann___ nicht schlafen. 


Kann 


in 


rat mir 
selbst in 


mir 


t 
ich hoff,swird al - les 


ich rat mir selbst in 
ra 


ich 


Ni 





gut; 
Saur für gut; 


ha-ben gu-ten 


zu 


nehm das Saur, für 
nehm das Saur, das 


Treu - en, 
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gut, ich 
u M_ 
TE TE 
Bea 22 
——a 


gut 
+ BrBRri 
TE 
BEZ 


hoff, swird al - les 
al - les 


[ee 
gERIEG 
En 
un 
ich 
gut, ich hoff, swird 
-_—s 


2 
gut, 


me se 
A 

pH ® N 
En En 


ich 





al - les gut, 


- les gut. 
gut, al - les 


- les 


ich hoff, swird al - les, 
swird al - 
al - les, al-les 
al - 
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ich hoff, swird al - 
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375. Trennungs schmerz | 


Volkslied, 1585 aufgezeichnet; Str.2: 1544 


r 


Volksweise, 1534 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Georg Schumann, 0p.43 N 
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Langsam und ausdrucksvoll 
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Mein Herz 
Mein Herz 


mein? 
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so schwin 
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seh dich nim-mer - meh, 


Hei-de und 
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Zeit. 


so schwing, 
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bit-ter Kraut ist Schei-den;das spür ich die-ser 
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Es muss 


lieb - ster! 
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** 876. Ach Gott, wie weh tut Scheiden 


Volkslied,1549 aufgezeichnet 


Volksweise (1549) 
bearbeitet von Engelbert Humperdinck 















1. Ach Gott, wie weh tut__ Schei - den! Hat 
2. Hatt mir ein Gärt-lein'er - ko - ren von 
3. Ich sollt mein Lieb auf - ge '- “ben, wie 























f em. » rn 
Mszszsar sro =ess2 
mir mein Herz ver - wundt. So trab ich ü-ber die‘ 
Veil und grü - - nem Klee; ist‘ : mir zu. früh er - 
oft ein and - - rer Hut, sollt führn ein fröh - lichs 
| R a RE a 
7a OEIERN Zur. > EP DEEIR IE ENTE ZEN ETF ER FR TRETEN FEAT 
as EI ERNEUERT AED AN EL I EEE IH NS DE BU ME TIER STETTEN 
ww. Fr EEE SEEN „TREE EEE ERSEIENENFN ET IT .b EN Bi „A SEEN EI RER  AEREUEDNN 7 BTL 
0 RERITFEINR IE EEE ED ED a u BIER N BIBI 
—— 
NEE rn 
{rn r) | 
eh 0,5) B——— 4 aa 7 EP I ERTEILT TEN 
dan s Aa —— — — — 
BRIETDIDTIETT 9 TERSPENTELNNEN BARS RER ALT EEE 
Hei - den und traur zu al. =, ler 
fro. - ren, tut mei - nem Her - zen 
Le. ..- ben, da - - zu ein  leich - ten 
und traur zu al. »-: ler 
tut mei - nem Her - zen 
da - - zu ein leich - ten 
J E as 
FRAU IE N Te BER ERBETEN 
IH ee Eau CARE TERN RITTER: E Ss 
VE EEE VENEN RODELN REF II EG TEA 5 = 
aa > 
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} Pp Pas ET 

3 22 BEER FEIERTE mE u u ET nn. IE GERED BR TERN EHEN 1 DETEONE 

IT EN a A oT] DOSInEN EarcE FEN OR 0 ET BRETT BREI LIENG NAERER LEN DEE ERNEUERT BERUHT WEITEN 

TAI V IF OTETP GC NEE TEE ZEIT BE USER. dent EP HEREIN UP DEI” EEE KREBS BTEEN 

N FE Te KBEIE KIDS AIEN ea om T TCTcuar - m 
Stund; der Stun-den der sind al - so. viel. Mein 
weh. ist mir er - frorn bei Son - nen- schein ein 
Mut; das kann und mag doch nim - mer sein. Ge - 

7 EREEN CET EEE DIE DENE" EEE ET" GER TEE IN rn [ee Fee] 

DW DI BEE REN JEnEn ER En, SE A BEN ER TEEEER  EA AuF MEN NT 

I Tun DE Dh KETTE „ART AED INS EREREEEN  SEATTETE I ICRRET 17724 Id 4 

ER AR 1 1 P DENE. III REIT BR Ba N SERIE AeSEE E ELANE er 

‘ 


Herz trägt heim - lichs Lei-den, mein Herz trägt heim - lichs 
Kraut Je- län-ger-je - lie-ber, ein Kraut Je - län-ger-je - 
segn dich Gott im Her-zen, ge - segn dich Gott im 











ya (UEHIPr CEEPEV TEE Dei DM EDER 42075 BIER?" WEIN u 7 BER RE Be IB 
DT On EEE ET # ERTL ENTET FE ATTERSEE 
TDVERTEIEIEN zig % ER EEE CIE NER DENE EEE EIER ARE BANN U 7) 
2 € p TE 
era TE 
wie - wohl ich_——___- oft fröh- lich bin. 
ein Blüm- len____— Ver-giss-mein - nicht. 
Es muss nun __—__ ge- Schie- den sein. 
f) = FT 2 | ummn- (N 
I u en a BEE AT BET BRIEF VERSEES  VEETZIA ERIEEN ERSTEN VENEN EEE TRETEN 
7 sa UNE # IE I EEE P FEEBEN FI TEE ANETTE GI GEH IE FEERERP" EER EEE 
ee REEEN TE A TEEN EEE EEE ERSTER % ERZSTITTH 
Re DE ER ER RUE VEREN EI SEES MIETEN IESTEEHSERNETN FRTERTATN „FREIEN AEREEIIER EBEN” ZUEEESE TEEN | 
wie - wohl ich oft fröh - dHch bin. 
ein Blüm-lein Ver - giss - mein - nicht. 
Lei- dn, Rp muss nun ge - schie - den sein. 
lie - ber, 
Her- zen! wie - wohl ich oft fröh- lich bin. 
ein Blüm- lein Ver - - giss-mein - nicht. 
Es muss nun ge- - schie - den 
Wan RER RER WERTET EEE MER —ü ee ————— ng 
Ds DM BETTER BREITER BEE EEE ME EIS TIEREN ERETEN — REETR EE  ERETTEEITN 
17 2 WERE EEE Pe U 
ee II — a — su » ERKTTETTA} 
RR f ar | 
wie - wohl ich oft ‘ fröh - lich bin. 
ein Blüm-lein Ver - giss - mein - nicht. 
Es muss mın ge - schie - den sein. 
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377. Werbung 


Dichter unbekannt (1536) 


Komponist unbekannt (1586) 
Bearbeitung von Hugo Leichtentritt 


Langsam 
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gen. Ist Wun-der_ nicht; —— dein freund- lich 
den dann du al - lein. Merk, wie__ ichs 
ben. Schaff und ge - beut! Kein Dienst mich 











2 32923 DINEZEEITZ 
an. GE 6 Kor En a En En FT en Be EST EA ATI IE 
AU TTREETTIE EEE EEE Ta I Ei WERE  HEBSOR SETS ET ZETENT 
TE 
Gsicht hat mir mein Herz ge - fan- - - 

mein! Du bist mein Trost auf Er - - - - 

reut, will freund-lich mit dir le - - - - 

Gsichtt hat ° mir, hat mir mein Herz ge - faän- - 

mein! Du bist, du bist mein Trost auf Er- - 

reut, will freund-lich, freund-lich mit dir le - - 
ar eat en nn ARE | 


ds BEE. de EEE BEE RE 6 BEER TI 














ui a U AEEEEEE RREIELISENTET] 
= Ei IEIENER. SETRSEN EG ERBE ERTRHETEITENT 
ee — ur 
II mein Herz ge - fan- - 
biste ann mein Trost auf Er- - 
freund - 5 - lich mit dir le - - 

gen, ge - fan- - - gen 

den, auf Er- - -den 

ben, dir le- - -ben 

2) riten- — = 

AA — 
dan Arms POzsEmNd G En En een EEE 1 SE EI PETE ET d ZEN EEE 0 I, TR BERN RI EINE 
ei [een br] EEE 1 


gen, hat mir mein Herz _____ ge - fan - - gen. 
den, du bist mein Trost ____—- auf Er- - den. 
ben, will freundlich mit _———— dir le - - ben. 
gen, hat mir, hat mir meinHerz ge - fan- - -gen. 
den, du bist, du bist meinTrost uf Er- - -den. 
ben, freundlich, will freund-lich mit dir le- -  -ben. 
Tr an BE” EISEN BEER En CAST] EP TE SV EN EEE BREATRETN 
mE DHBIAB: FEEA EI PEDAITERR-AENA CIREAI BERERENIIENTZI 
a a ni EEE EEE PRITGLIETT II 
SILIENi EIZIBI SE Br EEE MALEREI EN Be TE a m ea SRTTZIIN 
F ———T 
gen, mein Herz ge - fan- - -gen. 
den, mein Trost auf Er- -  -den. 
ben, will mit dir le- - -ben. 
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* 378. Abschied 
Aus dem 15. Jahrhundert 


‚Innig Aus dem Locheimer Liederbuche 1452, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 


El. A VIERTE EP uEeN PIE _ SITE AEER CE FERNE ER EN TEE EEE EI EEELBP RER 
DAIP AIR „EN U SEEN BERETDNE GUEZEETREN BRREIEEN EAN FEEEEERT] VE De REN ee I Eee I EI 
1. mein Ge-dan-ken, die ich hab, die sind bei dir. Du 
a. Du aus - er-wähl-ter, ein- ger Trost, ge - denk dar-an! Mein 
3.’pp)Die Al- ler-liebstund Min-nig-lic die ist so zart, und 
ide 











ARE TR 
Er, 














aus - er - wähl - ter, ein - ger Trost, bleib stet bei 
Leib und Gut das solst du ganz zu ei - gen han. 
ih - res- gleich in al - len Reich findt man wohl hart; 





A nf \ — ne 
Ur AT Ba EEE ELITE JUN AN“ EEE" HERE EEE ET ET EEE EN REERPTEFTTEN MET TIT 
37 HET” BERHEONEEN . AN HOENEEEEN DEE ME ZMEEREE Em WEITE EIERN TEN EHEIEFTEAWOTO NEE BEE Bay By ET 
Ufeo UEIT A CHE LEI KERNE MOL „ATTEEIT EERE I I FERN NEL EI ET EI FEN 
DAN RAUF | 12 TEEN) ERENITERE £7 Dome EIN EEE ER ZU BEINE „ AE EI A E BE ENTER ER EBA NEIN IT 
sr 
Du, du; du sollst an mich ge - den - ken; hätt ich al- ler 


Dein, dein, dein will ich all - zeit blei- ben; du gibst Freud und 
(mf)bei ihr, bei ihr ist kein Ver - lan - gen. Nun ich von ihr 
Er 





EI LEITETE EB m Tu m 3 
77 az | 
du sollst an mich ga - Mentztken, nee 
dein will ich all - “..r. zeit 'blei=-",ben; 


bei ihr ist , kein 


Ver- lan - gen. 














Wünsch Ge-walt, von dir wolit ich nicht wan- - ken. 
ho - henMut undkannst mir Leid ver - trei- - -  —- ben. 
IE soll(yp)da hält sie mich um - fan- 





197 


379. Frühlingsreigen 


Volkslied aus dem 46. Jahrhundert 


Sehr frisch Volksweise, aufgezeichnet im Jahre 1540, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 


4. Drei Laub auf ei- ner Lin - de blü - hen al - so 
2. Das Maid- lein, das ich mei - ne, das ist hübsch und 
3. Sie hat ein ro-tes Münd- lein und zwei Aug - lein 








W4 ETTTTEN EEE. AeEa eLt * DEE DEE Be EEE FE EEE AT 3 MT 
Vin Kuiıd Er mE gi BrEzen Een ERTL Er En IENEII DEE ERNEST TINTE 
EN ee TE ee Re] eure” vERTTE RENTE MEET ENT FENZTITI 
wohl, _—— Ja 0 Won. = Sie tät viel tau- send 
fein, —— ja fein. __- Wenn ich das - selb an - 
klarszrn Ja Klare men ling auch schnee- wei - SSe 
a ee er 2 
va (EEE CerEen BEN ee nun Gun ZOG ER. mEEE -‚ Gut 
#8 | EEE FED AED „ STORE SATT 
EI" f — 
BD ARE N EEETTEIEN MREREEINT TBERER HERAN ERBEROEEEENN TED ECHTEN CE NE IE Hu DE Cam Zemmimu ARBIERTT 
AT 
BIST ERZUTET TIEREN BERNIE FRITZ 4 RITTER BEREIT E39 TEERS LEI BRETT 


Sprün - ge, ihr Herz war freu - den - voll, ___ __ ich 


blik - ke, freut sich das Her - ze mein, __ — —_ —_ sein 
Händ - lein, da - zu. gold-farb - nes Haar, — —— das 
-, \ Ä Ne) N 
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eresc. 


ich gönns dem Maid-lein wohl. 


Herz war freu- den - voll, 


sich das Her - ze 





ich sein. 


für - wahr. 


ei - gen will 
zie - ret 'sie 





mein, 





zu gold-farb-nes 


Haar, 


v7} 
\ EN 


E ij 
Bi \ 


u Basıı 
U: 
Hl 


a 
A 
SPBREER 
en] 

eres 
cresc 


ich gönns demMaid-lein wohl. 





Herz war freu -den - voll, 


sich das Her - ze 


sein. 


ich 
für - wahr. 


ei - gen will 


zie - ret sie 


sein 





mein, 





Haar, 


gold-farb - nes 


zu 
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“% 880. Ein Blümlein auserlesen 


Volkslied aus dem 16. Jahrhundert 


Leicht bewegt Ältere Volksweise, 
bearbeitet von Georg Schumann,O0p.43 N96 


1: in Blüm-lein aus -er - le- sen weiss ich in je - nem 
2. Die Fei-ne und die Zar-te, die e- del Ro-sen- 
3. Wollt Gott,es sol- le wer-den,dass sie mein wol-le 


Tal, ein Blümlein aus-er - le- sen weiss ich in je- nem 
zier, die Fei-ne und die Zar-te, die e - dei Ro - sen- 
sein, wollt Gott,es sol-le_ wer-den,dass sie mein wol - le 


BE 20 





Tal, da - von könnt mir ge - ne-senmein Herz in mei-ner 

zier,recht nach der En - gel Ar-te ihr Schein glänzt weit her- 

sein! Kein grö-sser Glück auf Er-denkönnt mir mein Herz er- 
| | 














m. 
2. 
TR VE, TEE ARE eg Fre 3 TE Tel ET gr a BT ger nn Terre 
DT DEP. 39h ot „AuEra CPauEn EEE STE FE MT en RETTET EATTT] 
. EPNIEERTSITFGEN e 
He 4 Zum Iunee, Alma Cm Race WERE Near. \ 
nf ET dim 
1. in al-ler, al-ler ‘Not. all-zu - mal, 'all-zu - mal. 
2. mein Aug ver - zau - bert,ver- zau - - bert schier. 
AuH 3. al- so mitgüldnem Schein, _ mit güld- -nem Schein. 
Me am a am 27 I I 2 z 


EEE / EX BEE 





s 
Ü 
5 






Qual, 41. in al-ler, al-ler Not all-zu mal. 
fur, 2. mein Aug- ver - zau - bert_. schier. 
freun 3 aleeıso 





—} mit güld - nem_ Schein. 


ar 381. Liebesklage 


Aus dem 45. Jahrhundert 





‚Volksweise, 1551 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Bernhard Scholz 


EP ER EU ( BIEGEN TEIERENDE MORE „7° SEHR AEHEREEEE 4 DENE EEE. BE = GEBEN. AUSH RE EEE EAEZER 
© „GEBLm RETTEN EP TUEEERTEEN BETEN F UERTTETE  ETRER U 4% VTERSEN eu BELREZR 
Ban VOR ERDE „TREE EEE > AEEESEFTERTEN FERERTENENEN EB DIESEN STEIENTEN NEE RETTEN TRETEN Een | 
BI LAT TR EEINEER BERN BERUFEN DEIN UTASUELTN ET TEET BI DEREDRTFEINTTTEDN E FRE 
4 | E - lend hat mich um rTan ar -gen So 
Nach ihr mich tut ver - lan- - .-gen, mit 3 
l 2 | Pein und ' gross Her - ze - »lid_ um 
zu tra - gen viel ward mir be - reit; das | 
3 | A - de zu gu - ter Nacht! Nun 
Hätt ich das eh ge - dacht, mein 
Ga Tr. I HE BEEEEEENE BERBL 0 DIRRESTEREE | Eee Fee BEI 
EI LTM Ar DEE FE EN LT Eur ie  —t  — — EETE 
p BER a er 
| cresc : 
.._ mn a _  — Fa ID WS TH 79 Fa W 0 ee 
> ORES AEZUDBENENEENEEEEEEBEETENEERERRRENET - D> pe Erg TE mann er aD EN 
Ufan Die Er EEE TEE EEE A EA SE) | LT Ir ee] we ER) MEET 7 BEN] 
1.15% ame © Au EEG _ AN / REISE BE SEE u a Da nn Bun Dunn Zn nn u 
gar ohn all mein Schuld. x re 
Schmerzen _ ich das at Dasıy MEISn ON & 
Frau-en__ willn für - wahr__ et 
Kar lich oft fan a. Ein weib- lichs Wort der 
bin ich_ ganz e - lend.-) A ER ; 
ER hätt längst ein iind. | on Sinn’ ‚gänz-lich "nach 
“a a 
EACH. SEEN LITER [E ERZARREREN ERICER- VESDERELAND. 
= an BEN zz Re! = EEE 


( 


sü - ssenWort, da - mit sie hat mein Herz ver-führt. Manch 
Lie - be trifft, da - von wardmir mein Herz ver-gift. Ein 
Schei-den steht, je län - ger Zeit und Tag ver-geht. Das 


Gsel-le gut ein Frau be-hut und bringt sichselbstin Not. 
Wo-che lieb, die an- der leid, das ist ihr Zeit- ver - treib. 
Her-ze mein muss lei - den Pein, dochs muss ge-schie-den sein. 
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Kr | 382. Nachtbesuch 


Volkslied des 16. Jahrhunderts 








In gemächlicher Bewegung, Volksweise, um 1610 aufgezeichnet, 

doch nicht schleppen d bearbeitet von Georg Schumann, Oz N946 
/ pdolce 
DI 2 Er ENTE NETTE ERBE REETETERNEEEN NETTER? SEEN ERTL ITNEN  5 | 
De ne EEE EEE SEEEASEEEBUSCEEEEEEE WEEZE NEERREERETEEN WE © 
EICH FEN NAESEPETEREBARUFRETEN ir EI REEESSTEITEETTTERTEN LT En RETTET TERN 2. 

„1. der 

. 2.,Gott 

f} . 
CI TEE VEREINTEN TEEN 
De me 
E fan WAR U ZEN GEEREEREE EEE EEE NEE. 
BNBe, VE 5 
nf 5 p 

a RINDE HERREN BR” Vene A WERBERTIEEN AESRENZEN 7 CERREIEEN EREEETEEREN IC NT 
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1. Es fleg ein kleins Wald - vö - ge - lein der 

2.80 grüss dich Gott im Her - - zen, du 
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2.,,So gruss dieh Gott, du 
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Lieb - sten vor die Tür, 
grüss dich, Waldvög - lein! 
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dass du kehrst ; bei mir 


klopft an mit sei- nem Schnäblein gar stil mit al- ler 
Vertreibst mir viel: der Schmerzen, dass du kehrst bei mir 





Schnä - -be - lein gar still mit al - ler 
Schmer - - - zen, dass du kehrst bei mir 


sei - nem-_—_ Schnä-be-lein gar still mit al - ler 
viel der ___ Schmer-zen, _ dass du kehrst bei mir 
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RR 383. Scheiden bringt Leiden 
Volkslied, 1575 aufgezeichnet 


Gehalten Weise des 16. Jahrhunderts, 
bearbeitet von Heinrich van Eyken 
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1 als wenn sich Herz von Her - ze 
2. auf dich ver - trau ich ganz al - 
3. wünsch dir viel tau- - send gu - _ter 
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4. Leid, als wenn sich Herz von Her- - - ze 
2. mein, auf dich ver - trau —— ich ganz ——— al - 
3. macht,wünsch dir viel tu- - - send gu - - - ter 
1. Leid, als wenn sich Herz von Her- - - - - ze 
2. mein, auf dich ver - trau ich ganz al - 
3. macht, wünsch dir viel tau-send gu- 5 - - - ter 
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41. Leid, als wenn sich Herz von Her - ze 
2. mein, auf dich ver-trau ich ganz al- 
3. macht, wünsch dir viel tau-send gu - ter 
0 dr . s 
up Ar " SEEN a ——————f 2 Er 0 A ET WR EI .8 GRID 
[EHI FT rn 5 BET N IENEEEE „AHREEE) En sy JUEEERGHENEN „HE JE EM DENT. d „ABl ERERNE 
El.» DATEI NER Ba BIETE N ENTER SEEN Bus FETTE BEE a Mi DURTDLTETETEN FREIEN EBEN „ ATEE FITND EE TI TI 
Bst es em BET BEN HEN TEE EHER PETER DEREN TERINER ICZIIITT 
scheidt. Bus biLby set TORE), Tod, mit dei - ner 
lein. 0 ed lei® Ros, in dei - nen 
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lein. _ 10) ed - le Ros, in dei - nen 
Nacht. Aus schwe-rer Pein des Her - zen 
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Not und grim - mem Rat kann ichs al - lein 
Schoss  werf ich mein Los, das mir jetzt ist 
mein schenk ich al- - lein dir, Lieb,dies Lied___ 
Not und grim - mem Rat kann ichs al- lein ver - 
Schoss werf ich mein Los, das mir jetzt ist ge- 
mein schenk ich al - lein dir, Lieb, dies Lied zur 
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“%* | 384. Erkaltete Liebe 


Aus dem A5. Jahrhundert 


Volksweise (1535 ) 


Mässig 
{ bearbeitet von Heinrich van Eyken 
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1. Es ist ein Schnee. ge - 
2. Mein Haus hat kei - nen 


3. Ach Lieb, lass dichs er - 


1. Es ist ein Schnee ge - fal- - > : < 
Haus hat kei - nen Gie - - - - 2 
Lieb, lass dichs er - bar - - * . R 
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1. Es ist ein Schnee ge - fal- - s 
2. Mein Haus hat keir-s nen Gie-. K 
3. Ach Lieb, lass dichs er - bar- - - 
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wirft mich mit den 
bro - chen sind die Bal 
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Rie - gel, mein Stüb - lein wor-den 
— mich mit den Ar - me! So fährt der Win- ter 


“ - chen sind die 
mich in dein 








ER EIN SER FEN AUKSEE 7 EIWAIENEN EDIT U BENEN ABER AT TEEER 53°“ ERREREETETN REE ERFOESN TENT) 
I NEIL BEI FRRIELA ER AED EEE KEN Beucr> 
PrRFE Tune | u STE EERTE ARE (REREEE „ET 7 ENEFWIIETTN EIER ELITE 
et He I En A —— 
wirft mich mit den Fame a. 
bro - chen sind die 
schleuss mich in dein 
2 N 
v 7, LEE en re REINE ETT el TERZEMETER ns BRSIET 
ZUEIETE AEEETET) BER AEET ITET MTETETÜEFRTTTTE EN Bar 
EL ERETERRRTTEN SAIEETT BET a » 
schneit, man wirft mich mit den 
kalt, zer - -bro - chen sind die 
hin, - und schleuss mich in dein 
ER) 
pP ) 


ET STRIUTRIEEEENT VITO RERT 7 BESTE 
man wirft mich mit den Bal - - - 
zer - bro - chen sind die Rie - un 
und schleuss mich in dein Ar - - = 











[a 2 SEDESEEEI a 5 1} 
En | a 
Bal - len, der Weg ist mir ver- schneit. 
Rie - gel, mein Stüb - lin wor-den kalt. 
Ar me! So fahrt der Win- ter 2. Mein hin 
gp ; 3. Ach 
Wa \CRMEEEE?”" UEEL. AUBHEEEE 0% ZUERST A WERE A | BET Fass re wm SU EERTET | 
Po esse I ae 
erg -len BL] = N Bezeı NS 
’ —— 
- - -gel, 
- - -me! 


9320 


21 


385. Die Linde im Tal 
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Volkslied, um 1550 aufgezeichnet 


Volksweise, um 1550 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Ludwig Thuille 


Andante 


ach Gott, was macht sie 


- 
& 
iz 
& 
® 
un 
ß 
® 
.- 
I 


in 


steht ein Lind 





trau - 


un 


hel - fen 


mir 


‚will 


ie 


rau - 
trau. 
« 
ee rer 
INFIZIERT 
A ———— 


will 


Sie 


Sie 
[arerse 


will 
— 
Fr 


dass ichkein Buh-len 


Buh-len 


ich kein 


hab. So_traur, so 


Hat 


traur das Jahr __ 


ir, 


das Jahr al- 


traur 


al 


9820 


= nn 








sie wöll mein 





kor 
= 
a? 





so 


al - 


ein 
er 
> 


SIE 
B 
il : RE 
ae er 
— 
eu 
2 zum 
Ar 
era re] 
trau - met 
trau- met 


mir 


AI 5 
3 N 5 
sl e 
I R H NuER A 
IM =, ; 
hr = ul E 

sl : 

heiss & -pial E 
m a 
hu 
u U 
= | e | EN 
In ON 
ee u Be en 


mir 


- Sse,wie mein 


sü- 


| = N £ 
IN® oe 
4 \) 
E | 
Bi. 
Sm 


h DW 
N sa 
Ik:: = A 
ae ZN: 
I:3 &g ‘ ID 
IF 5 in 
1) 
M- ® | 
Au 2 
ml 3 Im 
Yaayı 3 : 
euer 


un CE 
EINSUDIERIIAn = 
Fanasana 
-sse, wie 

“ ASEHRTIRZETETBEN 
FE BEENEITIERETEN 
Le Te Er 

REIT. 

-sse, wie 


SEIUEE 
Rt 
sü - 
. 
sü - 


9320 


1a) 


. 


ı 


NM: cs, ame JAl: 
N 


E ä | 

all : N Is ill 
an ee lc = ; 
I u La 1 sl 
m, je ın Ih u ie 
I 2 4n yu ie si, 
ii 2a : I 5 
Sg [>] 

ee IE Er | SE 
= ] 1 1 Br 
le N AN: Alf IN ER..|| 
RT? we 0 I 
ach Inii Sm SU 4 HH 
Sl 2 ie 
8 kl = N stuhl, SU Me an 
st IMs UT: 
Mm 3 ie ra 
et IF z il DL = 

IH uns w 3. u 1.85 > iii & xi 
Al sh BEN KL sol 
NIE h al a 5 Tal 
5 2 sus 
| Me 8 St 
N | 3 | ( | 3 N | Eı Hi a 07 Un 
el] || - Sa, ° I 
TEH® .\ un B.\ Sn EN 


gen 


wöll mein ei 


ssen, 


9320 


- hei 
Maid-lein ver - hei 


ein Maid-lein ver - hei 
ein 


mir ein feins Maid- lein ve 


mir 
mir 


reisen : niederfallen 





NS 


214 


N 


ich mir 


Blätt - lein ab, 


der 


brach 


Da 


Q 
un 


a 


ij 

\\ SS 

& {ns} 
f —; 
LM © 
ler 

: A = 

No) .-— 

a N fe =] 
NENNE 

= ei 

= EıN 

3 ||| 

g 3 

3 I = 

= % 
Te 2 

= N 

sale 

s ||| 

© 

Sr 

no h 

Aut 

«SE | 

As k. 

E ill 

w 

un 


BE 
I 
ihr__- fand, 


N) 
S% ® 
'1>) 
un 
=} 
N [as] 
y D 
= 
na 


BEEIER 
EU 
Er Pe TI 
als ich 


pe 

Il: | 
ar 
SU CE; 
eG 


gabs der Al- ler - 


und 


cl: MD; 
sCTDO & N );E 
= - = Im = 
ı ı 1 
ı 
s II I } 
— ad [71 
S—, | = N x ® 
E n| we 
8 Il! | 
= 3 Mk-e 
-( * Mm: 
ul) 
Mm U), 
! 
Ih ha: 
z in \ " & 
||| 
sul s 
2 ee: 
S =) 
Ile E 
8.» " 
mM°® a 
ee GT t 


cresc. 


Wie zu Anfang 


= 
[| 


ill 
| 


b2Z 


mirs auf mein 


setzt 


4.Da macht sie mir ein Kränzlein draus und 


9320 


215 


Kränzlein 


das 


= 
& Si 
[| 
[] 
Fr 6 
© 
fe 
2 4 
E 
U 
» 
kai 
= 
ri 
Al 
ı {IT 
[il 
3 |.erR 
: j 
hei A 
un 
[a>} 
Bo 
157 
8 
& 
= | | 
MN 


Und 


her - 


das Jahr 


Jahr. 


län- ger denn ein 


da 


"Und 


Lebhafter 


Sm 
um - 


a & 
ET 
mer war, 


n 
IE 
e 


darb; 


ia 
ver 


wu 
24 
Kränz-lein mir 


De 
“| 
das 





was frag 


‚was 


ver -darb; 


mir 


er - warb? 


Zurückhaltend 





da ich Feins-lieb 


frag 


er - warb? 


ich mein Feins - lieb 


da 
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x 386. Ich fahr dahin 


Aus dem 15. Jahrhundert 


Melodie aus dem Locheimer Liederbuch 
Moderato (15. Jahrhundert) 
bearbeitet von A. v. Othegraven 








1. Ich fahr da - hin, weil es muss sein, ich 
bitt dich, lieb - ste Frau-e mein, da 


Fuer | 7 








1. Ich fahr__ da- hin, ich 
2.üIch bit - te dich, da 





ichscheidvonder Lieb-sten mein. Zur Letz lassich das 
ich mei - ne an-ders kein, da ich dir geb mein 
m 





scheid mich von__ der Lieb-sten mein. da ich dir 
ich dich mein_- und an- ders kein, 





da ich dir geb mein 


Her - ze mein, die- weil ich led, so soll es sein. Ich 
Lieb al-lein, ge- denk, dassich dein ei - gen bin! Ich 


A 4 les rl IL 


dl 0 ad had DU ae 











ich das Her - - ze mein, die- weil ich leb, so 
geb mein Lieb____ al - lejn, ge - denk,dassich dein 





Her - ze mein, die- weil ich leb, so soll es sein.Ich 
Lieb al- lein, ge- denk, dass ich dein ei - gen bin! Ich 


Zur Letze : als Abschiedsgeschenk dieweil : so lange als ich mein : ich liebe 
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BEE ra, 


fahr da-hin, ich fahr da-hin. 2. Ich 
fahr da-hin, ich fahr da-hin. 3. Halt 


















da - hin. 2. Ich 
da - hin. 3.Halt 


da-hin. 2.Ich 
da-hin. 2. Halt 
(2. 


soll es sein. Ich fahr 
ei - gen bin! Ich fahr 


fahr da-hin, ich fahr 
fahr da-hin, ich fahr 


du dein Treu so 













nen ; 
fahr da-hin, ich fahr da-hin. 2%. t 
fahr da-hin, ich fahr da-hin. 8.H 


so findt du mich. Halt 








) a N EEE 
[er TH ga R Ce I rg u EI RT IST 
ZH TV O9 — L mn ur ur m ame zu ma 
IR re TE FA 4 7 au Ha m 1 N Pin ‚ME ' ZESEB 
pP Hr { _ _ Io, N BT 
stet als ich! Er 
BE als ich! So wie du at so  findst du mich. yalt 
ER Fi | 
Ta UEeN EEITTERTTEITTR. ES Se [a = 








Zur mr wen S—, are | et ——— | ES # ERETETEN 
nf EN 


\ 
stet als__ ich! 


dich in Hut, das bitt ich dich. Ge-segn dich Gott, ge- 











. (2 ng 

AL I 6 VIE" BERN RL 
7 0 u Rt BR ASIEN ZB ZN VE TE ET SM s__R 1 10 
ıfyv Ih EN RI EI Aha lm „Are BRBTE A ERTZERNEN „ SHER I VERTTZEEFNTR 
KH —I Iren Ps IR 


Statt dih in Hut, halt—dich in Hut, das bitt ich 
dich in Hut, das bitt ich dich. Ge - segn dich a 





wine 
dich in Hut, das ip ich dich. Ge - segn dichGott, ge- 





seen dichGott, ich fahr da-hin, ich far _——da - hin. 
< D 














dich,das bitt_— ich dich. Ge-segn dich Gott, ich_ fahr da - hin. 
wer Sr ge-segn dichGott, ich fahr, ich fahr da - hin. 








BET TEE BZ A AOERR ES = BEZGENEED 
ER NE r 4 F 
segn dichG@ott, ich fahr da-hin, ich fahr,ich fahr da - hin. 
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E38 Mädchenpreis des fahrenden Sängers 


Tanzlied, 1460 aufgezeichnet 


Leicht bewegt Volksweise, 1460 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Engelbert Humperdinck 
U N BaRsı armen N 
KIIERRIIETR WERE EN BETEN (BEN DEEEN CR EEE LEER Bere Sen] BR” 
VL na Fa Be era ebene Zum Aocamar ud 2 Tas 
EI ht — HI —H 5 Bee war 
W 


1. Ich spring an die- sem Rin - ge aufs be - ste so ich 
2. Die Mäg- de-lein von Fran- ken die” seh. ich all’- zeit 
3. Die Mäg- de-lein von Schwa-ben die ha-ben gol- den 
4. Die Mäg- de-lein vom Rhei - ne die» 16b "ich? Loft Zugd 
5. Den Mäg-de-lein ho - fie- ren soll man, so lang man 





N IN [\ IN MN 
Wr Cu Ko] BERRY EERRTREEED DI DER SER KW NEE OREFTE, BERW ANEER- Dr! 
er En um ner mus rn a en 
FEN nA e Rd m Ber I Lara Aura rn ASTA y rm —J „en 

[; 
U 

IN IN 
ED a TEE I NEE, a DE TEE TER ee BER 
Bm a ea an LT ZUBE am Euer vers zamm.n +: 
a mas an Am Ba ee Euer - Anpazar, an ss 


1. kann, von hübschenMägd-lein sin-ge, als ichs ge-ler - net 
2. gern, nach ihn stehnmein Ge- dan-ken, sie ge-ben sü - ssen 
3. Haar, sie dür-fens keck- lich wa-gen, zu spin-nen son - der 
4. dick; sie sind so hübsch und fei-ne und wer-fen freund-lich 


va ea I IB I Baal BEER DEE DIE BE RE Bl 
ZH Te WERE KT an &r EM a Bm] 
Bed RE ENEIN FE N 
BI HH ——— m 3 nn 
=» | |) 


Au.han 229986 Ich ritt durchfrem-de Lan-de, der sah ich man - cher- 
2. Kern,__ sie sind die fein-sten Dir - nen.WolltGott,ich sollt ihn 
3. Lehr.__ Wer ihn denFlachswillschwingen, der darf nicht sein ge- 
4. Blick, _ sie kön-nen Sei-den spin-nen,die neu-sten Lied-lein 
SenTap. on... Ich bin nun wor-den al - te, muss mich zum Wei - ne 








1. han-de, da ich die Mägd-lein fand. Ich fand. 
2. zwir- nen, das Spin-nen wollt ich lern. Sie lern. 
3. rin- ge; das sag ich euch für - wahr. Wer wahr. 
4. sin - gen, sie sind der Lieb ein Strick. Sie Strick. 
5. hal- ten, so lang als ichs ver - mag. Ich mag. 


N ur) 


EEE ann 


BER 
uw ee 
dick = häufig, ‚schiere = bald 9320 
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xx 388. ern Abschied 


Volkslied des 15. Jahrhunderts 


Volksweise, 1584 aufgezeichnet, 


Innig und zart 
bearbeitet von Bernhard Schoiz 


AT AIIZTEB Ten [I ®) 
I72,_h! SIIZIITBBES BEBTRS et — | EEE AT ECD 
Ian A DE Br I A FE I_ 6) EUREN Le Tea] 
IBND®, rn NEE ee er WERRIE 
4. Ich stand an ei - nem Mor - gen heim - 
2.,„Herz =. lieb, ich. hab ver - -nom - men, du 
3.. Das Fräu- lein das schrie: „Mor - de, Mord 
Ag 
BED ee er ee 
, A a =—)>» 











lich an ei- nem Ort, da hatt ich mich ver - 
willst von hin-’nen schier. Wann willstdu wie - der - 
uU‘ ber ::a]'- les Leid! Mich krän-ken dei - ne 





p 
Hr ZEN ESEFE I BETTEN PIE IL Fan EEK er EEE UEI 
7 SEITE) BUUD“ GEHEN # DEE # TEUER ER EEE TE Bi DEV ie ED. 
IA — 4 = . E28 EN Ra?‘ © ERERRIRERD>" BEREEEN ) 09 
RT ER tt En. EREIIIE Des = BE ET ARTE 
| 
bor-gen, ich hört kläg-li - che Wort von ei - nem 
kom-men?Das sollst du sa- gen mir!“ “Nun merk, Feins- 
Wor-te. Herz - lieb, nit von mir scheid! Für dich da 
qQ ers 
wa Om BERIS BEESASHREN. CH 5897, IT I — 6 - —g — a 
u DE 9 BEZ EI ED EI IRRE TE ER, + BEER" EI N ER Ber > I gg 1 
rn rn IFA ALBEST - Pi 7} P} N , 
Be nr man Summe ERBE 5:3 a + Zaun 
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lein 
was 
ich 


Fräu 
lieb, 
setz 


stand bei sei- nem 


Buh - 


Wie-der- kehr mich fra- 


sollt ich mit dir 





si 

m 70 
den sein, 
noch 


zu 


schie - 
Zeit 
mir 


Der Knabe sprach mit Sitten: 
‘Mein Schatz ob allem Gut, 

ich will dich freundlich bitten, 
schlag solches aus dem Mut! 
Gedenk doch an die Freunde dein, 
die dir kein Arges trauen 

und täglich bei dir sein!’ 


ge 
Tag,we-der 
schwer, wär 


zie - 


musst ge - 
we - der 
Weg wär 


- len; es 
- gest, weiss 
- hen, kein 
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den 
noch 
zu 


schie - 
Zeit __ 
mir: 








Da kehrt er ihr den Rücken 

und sprach nit mehr zu ihr, 

das Fräulein tät sich drücken 

in einen Winkel schier 

und weinet, dass sie fast verging. 
Das hat ein Schreiber gesungen, 
wies einem Fräulein ging. 
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389. Hüt du dich! 


r% 


Volkslied (1542) 


Volksweise, 1542 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Richard Strauss 


Leicht bewegt 


hüt 
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Ich weiss mir ein Maid-lein hübsch und fein 
N 
ei 

Il 

au Bu 
A Dh 
A BD 


dich, 


hüt du 


sein; 


kann wohl falsch und freundlich 
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Sie 


dich! 


hut du__ 





9320 


du 


hüt 
KLRTRESEALTER DE a 


trau 


' 
e) 
> 


dich, 
ee] 
zz 
Pe] 
BranzeE 
Bu 

@ 711 


Dr 
En 
| f 
3 
a“ = 
5 o DI 0 
JBR DSss= 3 
& I ui 
= 
= |) | 
d S t 
= © | 
S = 
=} = 
& . = 
N ng 


| % 
A BE eh 


NY 2 
sn En 





—— 


Es EEE ARE 


9320 


IN 


gibt dir ein Kränzlein wohl-ge- macht, für 


Sie 


dicker 
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Hüt du 


dich! 
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dich, 
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Sie 


nicht! 


ihr 





dich! 
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390. Von einem stolzen Dirnlein : 


ar 


Tanzlied (16. Jahrhundert ) 


Volksweise, 1646 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Ludwig Thuille 


Frisch 


nit 





-en, geht 


Ro - sen - au- 
schnap - pen; geht 


in der 


lauft 
schnap - pen, gar hübsch kanns ein - her 


-en, 


au- - 
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G.F. Peters 
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möcht __ 


fürcht 


ich 


Schalanzen = spazieren. Kappe: Narrenkappe Gauch 
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er 
- zen, wurd 


=: zen, 





Her - 
tan - 
| 
scher - zen. 
- man - zen. 


tät 


viel Kra- 
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ihr 
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Brauch? 
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Kramanzen - zierliche Begrüssungen und Redensarten 
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Jahrhundert 


Aus dem A6. 


391. Die Schöne 
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die 
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ich : sie 
Weihwedel. 


Arm - lein: 
lacht zu al-ler 


mir wert ganz 
ich hal - ten 


blan - ke 
will 


Treuen 


ist 


Den 
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Sie 
zwei 


mein,— in 
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WOrTn. 


ist. 
ich gleich - ich vergleiche. Sprengel 


- ler-lieb-ste mein, in 


- zu, ein ro-ten Mund, der 
ihr wil-lig un-ter-tan, die - weil ichs Le-ben han.__ 


als Ru - bin 
ich ihrgsch 


weiss wohl, wer sie 
Wänglein 
Diensthab 
die: Al 
schmal,da 


lich, 
lich, 


ich sie mein = ich liebe sie. 
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392. Mailied 


Nach eınem Volksliede des 15. Jahrhunderts 


Ar 


} 


Nach einer Volksweise des 45. Jahrhunderts 


Lebhaft 


bearbeitet von Heinrich van Eyken 


sel - 
sel - 


ge 
ge 
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Er 


Herz 
Herz 


4. Mein 





ei - nem Blüm - lein 
‘ei - nem Mägd - lein 





zart, 
fein, 





das mir 





das mir 









| | 


In] 
Im ERS 
ı 


so 


En 
TREIEF, 
Ist TEvon 


Lieb__ 


FTD 
Ber ne anne 
„des 

- let, durch 


(4 nnd 
Sul 
Ü 
nn 
2 
209 In En 
| 
vr 
ee] | 
u! ec 
= Hall == 
8:8 Deren 
Dee 


| 


- let, 


fäl - 


fäl - 


9320 





& | = 
m 5 
= Sauer 
: | = 
IR = 
en 77] 
Pr y Il = 
rer = um = 
| 
mn Se Ta IN = 
Er \ 

E | 
i 1 = 
are 

© 
ER 2 

a 

“= 
ER a 
ei 
RS / h d= 
ji En 
u 
- 


= 

© 
Me 

2 | 
ij N IN 

L) 

ah 
Sl 


Bin: 
emane = 
der. 


este, 

R [\ N 
RM 
same 

ey 
he,__ wa-rum sollt ich 


il 


rem Fan 
Nun 
ren! 
P) 


trau - ren! 
trau- - 
er 


Oresc. 


I 
= 

"N i 
AR db \| 


m3ik 4 


rüh-ret mich 


der. 


nun 


ae — 
Dzaza 
mein Herz, 


B 
ee 
ZN Dan | 
reu - den! Mein 
- ' Mein 
FEHEINERETT] nn —— 
Zn 


I 
EIERN 
Pe 
W 
Y% mit 
mit 
RE 
Bann 





S 
® 
ae! 
im 
© 
= 
=} OD 
Hs I\/tet 
El 
EN] 
fa} 
8 
\ &D ES 
[os f} 
| ; ST 
BRETT 
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** 308, Mir ist ein schöns brauns Maidelein 


Volkslied des 16. Jahrhunderts 


Melodie 1549 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Georg Schumann, Op.43 N93 


Leicht bewegt 






schöns brauns Mai - de - lein ge - 
Maid - lein ich gern die - nen will, wenn 
3. Dem Maid - lein ich mein Treu ver-sprih zu 

- mit will ich dem Mai - de - lein 









j 
Sinn. Wollt Gott, ich solt 
Fu - gen könnt; dar- -um hab ich 
an - ders nicht; alls, was doch fromm und 
ha - ben frei zu gu - ter Nacht ein 





1.bei ihr sein, mein Trau-ern führr da- -hin. Kein 
2.Nei - der viel, dass mir nicht wird ver - gönnt. Ich 
3.ehr - lich ist, da - nach ich stets mich richt. Sollt 
4.Lie - de - lein, als . Gut wünsch ich da- - bei, da - 
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394. Drei Fräule 
Volkslied, 1534 aufgezeichnet 
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*»** 395. Der ungeduldige Liebhaber 
F} Aus dem 46. Jahrhundert 
115 Melodie aus dem 16. Jahrhundert 
Heimlich bewegt bearbeitet von Leopold Schmidt 
Mn mE ET 
[) P ee] 
IF IA BERN TI EIN BEE ET" EEE EN) BESTER NNEER BETTER TIERE EEE 0) 
DV TIEREN EIRETEFERIT GT ZITTNETNB EIRENE A —, 
E fan RAR U AUT METER TE MENT REFERENT ERETTETR ATEN I EEE IRETET 
4.) Nächt_ sprach mein __ Lieb __ ER ge 
seit___ schaf - - fet___ es nicht __ 
2 er ich __—_ des 7 Ad- - -Jlers__ 
schwebt Versor -tber 2r- ihr hoch__ 
3 A - - - lösch_ dein — Licht, —_ 0 
tmit_ Tau. derart Nacht __ aus___ 
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Rast noch Ruh, bis__ ich ihr Wort ver. 2 
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Kr 396. Bitteum Huld 





Aus dem 16.Jahrhundert 
| sie : Melodie aus dem 16. Jahrhundert, 
Mit lan Ausdruck bearbeitet von Leopold Schmidt 
ET 
/ nf | 
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Pe 397. Koslen aui der Heiden 


Volkslied, 1602 aufge zeichnet 


Melodie 1545 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Ludwig Thuille 
















gleicht ei - > 
Rös - - lein, das__ - den 
3. So beut mir her dein To- -ten 


ists, der uns —_ dies 
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ar we 398. Bauerntanz ee 
Volkslied ( 1809) 


Volksweise, 1609 aufgezeichnet, 


So schnell als th bearbeitetvon Ludwig Thuille 
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1. Tanz mir nicht mit Ka - then! 
2. Scherz du nur mit dei - ner lie - ben Gre - ten! 
3. Herz mir ja nicht mei - ne Jung-fer Kä_- then! 
4, Koimmst du mr zu mei - ner lie - ben Gre - ten, 








‚Sonstscherzich mit dei-ner Jung- 
2. So tanz ich mit mei-ner Jung-fer Kä-then, füh-re sie die 
3.Sonstkomm ich zu dei-ner lie-ben . Gre-ten. Eins ums and-re, 
4. so herz ich dir _ dei-ne Jung-fer Kä -then. Sei zu-frie-den, 
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re-ten. Lass mir, was mir 





.wer-den sol, lie-ber Bru-der, hörst du wohl! Tanz mir nicht mit 
2.Läng und Quer, auf und nie-der, hin und her. Scherz du mur mit 
3.nichts umsunst. Willst du ha-ben mei-neGunst, herz mir ja nicht 
%4.]ass geschehn! Will mit dir auch ü- belsehn, kommst du mir zu 
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4.mei-nerJungfer Kä-then, tanz mir nicht mit mei-ner Jung-fer Kä-then! 
2. dei-ner lie-ben Gre-ten, scherz du nur mit dei-ner lie-ben Gre-ten! 
3.mei-ne Jungfer Kä-then, herz mir ja nicht mei-ne Jung-fer Kä-then! 
4.mei-ner lie-ben Gre-ten, kommst du mir zu mei-ner lie-ben Gre-ten!‘“ 
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Volkslied (1535) 






Volksweise,15385 aufgezeichnet, i 
Moderato bearbeitet von Richard Strauss 
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*%* 400. Wie schön blüht uns der Maien 


: Volkslied des 16. Jahrhunderts 





Ai a 


Weni bewe t und aus ucksv Melodie 1549 aufgezeichnet, | 
5 Br d drucksvoll bearbeitet von Georg Schumann, Op.48 NO4 


m 
u 
HALBER CHOR Eee p 


‘ OD 


. Wie schön blüht uns__ der 


1 
2.Ein Blüm-lein auf__ der s - den mit Na-men 


4. Wie schön blüht uns__der Mai- - - en, der Som-mer 
2. Ein Blüm-lein auf_der Hei- - - den mit Na-men 


1. Wie schönblüht uns der Mai - - - en, der Som-mer 
2.Ein Blüm-lein auf der Hei - - - den mit Na-men 
raus ERERENTETTTEN IRA TETT 
Ip IV ETEETTEEEEENZ RENTE UGENZETTETEE EEE ET 
ww, EDEN TE ET NALEN TERN) EERRTEESSE ID 
aaa en 
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A Dre =D» a CHOR —m_ 
EI ANE I EEE ? e ERIEUER EREIE FEN DE Demut DEN MEET 0 
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ee En eg 
fährt da - hin,_— da - hin. Mir ist ein schön__ Jung- 
Wol- \.- - - - ge - mut ‚lass uns der lieb___ Gott 
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en, TTzEerrirr zer 
2 
fährtz2..da 2 hinz da. -®nin. Mir ist ein schön__ Jung- 
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fährt da - hin, da - hin. Mir ist ein schon Jung- 
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frau - 
wach - - - =... Sen, ist uns fur Trau - - - 





schön Jung - frau - lein | ge - fal- len in mein 
lieb Gott wach-sen, ist uns für Trau - _ - 








Sum a Bei ihr da wär mir wohl; 
-  - ern gut, Vergiss-mein - nicht da- bei. 


in mein Sinn. Bei ihr da wär mir wohl;wenn ich nur 
Trau - ern gut, Vergiss-mein - nicht da - bei.Grüss sie mir 


mf | cresc. 














Bee Sina Bei ihr da wär mir wohl;wenn ich nur 
- em gut, Vergiss-mein - nicht da - bei. Grüss sie mir 
eresc. 





BerrSsinmn.. Bei ihrda wär ____- mir wohl;wenn ich nur 
- erm gut, Vergissmein -nicht__ _— — - da - bei. Grüss sie mir 
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wenn ich nur an sie den - - - - ke, mein 
Grüss sie mir Gott im Her - - zen, .die 
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an sie den- - - - - - - ke, mein 
Gott im Her- - E € 2 . - Zen, die 
/ Tun EEE ee dim » trang N 
1 BET Domes pamEnmERETEr NER SES BEL BER PeTEELETTEn Du mem Bere ee 00° 
er ee ee rer en 
Be nr En a: "en SIE ZBELIEIBEITIIIN 
Herz ist fru- - - - den-voll, ist freu - den - voll. 
mir die Lieb- - - - ste sei, die Lieb - ste sei! 
———— => dim.p trang Mn 
Bf an WEN BED BEE 9 JUEE VEREE 9° DEREN 5 UP” URETEHET _BEREIENNER 17° BENKEEGTTIRSEEREG WERTEN 99 EEE , 29 ER ET L 
% Beer TI BE TE TI ET ITE GE 3 
Herz ist freu- - -  - den-voll, iss freu - den - voll. 
mir die Lieb- - - - ste sei, die Lieb - ste sei! 
—— —  dim pirang Mm 
Be tn INS EIE EU I FIRE] Be era lern eg ge 
DT TR REN ET Re RE Le Kun ee 9 RIESE 
SIE PIE DD RER CHR DEE REF ETETIETTTIIR EI FA TEENS 
Herz ist freu- - - . - den-voll, ist_—_ freu - den - voll. 
mir die Lieb- - - - ste sein, die__ Lieb- ste sei! 
I HG eh re 
DI LEITEN 0 VERRREENN "are! DEREN TALNERS „AR 1 „ARE BER EEE ET LTE TER 7 SE rg ETUI TI 1 
TIERE EN LITE BEN U BEER a EI ET IERT DEI UNE TI GEEERRE I HET | 
Herz ist freu- - - - den-vol, ist— freu-den-voll. 
mir die Lieb- - - - ste sei, die__ Lieb- ste sei! 
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Liebesklage 


Deutscher Text von Max- Kalbeck 


AOUR. 


Orlando di Lasso, 1581 (1530-94) 
Bearbeitung von Franz Bennat 


Andante 
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dir 
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wollt 
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du mich 


Du sagst: 
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409. Liebesbeteuerung 
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Orlando di Lasso, 1555 (1580-94) 


Deutscher Text von Adolf Sandberger 





Beabeitung von Franz Bennat 


Andante 


lie - be dich,ich 


dir, ich 
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steh 


ich 


dich, 


Ich le - be 
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ie - be 


zu 
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steh 





stehi_2 
ich 


zu 
.steh 
ich 
zu dir, 





zu 
ich 





steh 


steh zu dir, 
ich 
steh 
steh 
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ich 
ich 


ich 


be dich, 
lie - be dich, 
ich steh 
- be dich, 
- be dich, 





steh zu dir, 
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en zu dir - “Dies Wort er- füll die 

steh zu dir. Dies Wort er-fül die 
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® 1) [/ / f 

dich, ich - steh u dir. “Dies Wort er- füll die 

Dies Wort er-füll die See-le mir, bis einstmein Sang 


|\ IN I\ N 
BUBEN" BREIT BERN NER BD EC Pb] 
A A — 


A _ BE „DREHEN PIETIERR TH RT 
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See-le mir, diesWort er-füll die See-le mir, bis einst mein 

See-le mir, diesWort er-füll die See-le mir, bis einst mein 
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Was flüstern auch dieneidschen Zun - gen, was 
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neidschen Zun - gen, | was flüstern 


_ was flüstern auch die neidschen Zun - gen,ich lie - be 
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flüstern auch die neid - schen Zun - - - gen, 
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404. Gott bhüte dich! 


Dichter unbekannt 





Innig Leonhard Lechner, 1586 (um 1525-1604) 
\ Bearbeitung von Gustav Schreck 
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2. Ob - wohl jetz-und nach we-nig Stund das bös Un - 
3. Und ü-bers Jahr komm ich für-wahr wie-drum zu 


Ah 








ER Ffch bittwöllst. 
das bös Un- 
wiedrum zu 


dich von mir mit nich - ten len - ken. Gott bhü - te 
glück mich von dir weg wird trei - ben; ob - wohl jetz- 
dr. Tu dich so hart nicht grä - men! Und ü- bers 
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4. Gott bhü-te dich, des - glei-chen mich. Ich bitt, wöllst 





dich, des- glei-chen mich. Ich bitt, wöllst dich von mir 
und nach we-nig Stund das bös Un - glück mich von 
Jahr komm ich für-wahr wie - drum zu dir. Tu dich 
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— mit nich-ten len-ken; so will ich auch, so will ich auch, 


— dir weg wird trei-ben, soll dochmeinLieb, soll doch mein Lieb, 
— 5o. hart nicht grä-men! Muss von dir jetzt,mussvon dir jetzt, 
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muss von dir jetzt ein freund - lich Ur 
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lass, - ohn Un- ter- lass. 
das, ver-trau mir das! 
Strass, muss ziehn mein Strass. atemno 
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lass, ohn Un- - ter - lass. PP 
‚das, ver - trau mir das! ? 1-3. Ach, Schei- den, 
Strass, muss ziehn mein Strass. 
lass, ohn Un - ter- lass. 
das, ver- trau mir das! \ 1-3. Ach, 
Strass, muss ziehn mein Strass. — ) 
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das, ver - trau mir das! 1-8.:Ach, 
‚Strass, muss : ziehnmein Strass. 
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405. Venus, du und dein Kind 


e A Jacob Regnart,1574 (1540-1600) 
Ziemlich lebhaft Bearbeitung von Gustav Schreck 





1. Ve-nus, du und dein Kind seid al- le bei- He blind 
2. A- mor, du Kind-lein bloss, wem dein ver-gift Ge-schoss 
3. Für nureinFreud al- lein gibst du viel tau-send Pein, 
4.Drum rat ich je- der-mann, von Lieb bald ab - zu- stahn; 
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1. undpflegtauchzu ver-blenden, wersich zueuchtut wen-den,, 1-3.wie 
2. dasHerz einmal be- rüh-ret,derwirdalsbald ver- füh- vet, | 
3. für nur einfreundlich Scherzen gibst du vieltausend Schmerzen4_g wieich 
4. dennnichtsist zu er - ja-genin LiebdennWehund Kla-gen; Aiachan 
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ich wohlhab er-fah - ren 
habich alls er-fah - ren 


wohl hab er-fahren 
ich aa er-fahren 


in meinen jungen Jahren, das 


in meinen jungen Jahren, 
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=> 
ich wohlhab er-fah - ren 
hab ich allser-fah - ren 
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es Nee SE Sr “ ae in ‚mei- nen jun-gen Jah-ren. 
Be al en in mei- nen jun-gen Jah-ren. 
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ich wöhlhab er-fah-ren a ) 
hab ichalls er-fah-ren 
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Kr BR 406. Geduld 


Volkslied des 16. Jahrhunderts 


: d’leicht Jacob Regnart,1598 (1540-1600) ° 
Lebendig und leich Bearbeitung von Friedrich Hegar 


p (die Wiederholung pp) 


1. Von Nö-ten ist, dass ich jetzttrag Ge - duld, 
2. Doch trö-stet mich, ich bin der er - ste nit; 
3. Denn sie ist nur auf Falschund List be - dacht; 
4. Ge- duld al - lein er - hält im Le- ben mich. 


ra 
P (die Wiederholung pp) 


um dass ich hab gen ihr ge- tra-gen Huld. 
es ist vor - längst ge-we -sen auch ihr Sitt. 
all Lieb und Treu bei ihr nur wird ver-lacht.. 
In die - sem Spiel, so viel ich des-sen sich, 


Fwvp 


(die Wiederholung p) 
41. um dass ich hab gen ihr ge - tra-gen Huld. 


2. es ist vor-längstt ge-we - sen auch ihr Sitt. 
3.. all Lieb und Treu bei ihr nur wird ver-lacht. 
4. In die-sem Spiel, so viel ich des-sen sich, 


1 

2. Ich binschab - ab, dar - ne-ben dochmit Fried, Fried. 
3. Ich bin schab - ab, des ich doch nit viel acht, acht. 
4. die letz-te Läss ge- winntall-zeit den Stich, Stich. 








nf (die Wiederholung p) 


' 1. schabab = verachtet, unglücklich. 4. Läss - Trumpf imKartenspiel 
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Volkslied des 16. Jahrhunderts 








hr Johannes Steurlein (1546-16 13) 
Se ge tragen Se Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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41. Mit Liebbin ich um - fan-gen, Herz - al - ler- lieb -st 
2.Herz - lieb,denkan die Treu-e, die dmir ver - hei-ssen 
3. Wie soll ich von dir las- sen? Es kost mir mei-nen 
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meih, nach dir stehtmein Ver - lan-gen,könnts o -dermöchts ge- 
hast, und lassdichsnit ge- reu- en ste- tig ohn Un - ter- 
Leib, da- zuzwingtmichohn Ma-ssen,dass ich nit von dir 
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Bein . KönntichdeinGunster - wer-ben, käm ich aus gro-sser 
lass! Dein Treuhast mir ver-spro-chen in rech-ter Ste-tig - 
scheid. Dir hab ich micher - ge- ben in rech-ter Ste-tig - 
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Not; _— viel lie-berwolltichster-ben, und wünsch mir selbst s 
keit;.— sbleibt sel-ten un- ge-ro-chen.Feins-lieb, nit von mirscheid! 
keit,—.- die-weilichhabdas Le- ben. Herz-lieb, ver-giss nit mein! 
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408. Hans und Grete 


Volkslied, A530 aufgezeichnet 


x . . f Johann Eccard, 1589 (1553-1611) 
Sehr leicht und deutlich gesprochen („ -104) Blsrheilung von Geste GERN 
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41. Nunschürz dich,Gretlein,schürz dich,du musst mit mir 1a 
2.Sieh,Hänslein, ie-bes Häns - lein, so lass mich bei dir 
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41. Nun schürz dich,Gretlein,schürz dich, dumusst mit 
2. Sieh, Hänslein, lie-bes Häns - lein, so lass mich 








4. Nun  schürz dich,Gretlein,schürz 
2.Sieh, Häns-ein, lie-bes Häns - 


A. Nun  schürzdich,Gretlein, 
2. Sieh, Häns-lein, lie- bes 
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von, u musstmitmir da- von, nunschürz dich,Gretlein,schürz 
sein, so lass michbei dir sein,sieh,Hänslein,lie-bes Häns - 
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mir da-von, nun schürz dich,Gretlein,schürz dich, du 
bei dir sein, sieh, Hänslein, lie-bes Häns - lein, so 
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dich,dumusst mit mir da - von, 
lein, so lass michbei dir sein! 
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schürz dich, du musst mitmir da- von. Nun schürz dich,Gretlein, 
Häns - lein, so lass michbei dir sein, sieh Häns-lein, lie-bes 
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dich, du musst mit mir da’ yon, | du musst mit 

lein, so lass mich bei dir sein, so lass mich 
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musst mit mr ee da- von, dumusst mit mir da- von, 
lass mich bei dir sein, so lass mich bei dir sein, 
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Nun schürz dich,Gretlein,schürz 
Sieh, Häns-lein, lie- bes Häns - 
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schürz dich,du musstmit mir da- von nun schürzdich,Gretlein, 
Häns - lein, so lassmichbei dir sein! Sieh, Häns-lein, lie-bes 
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mir da - von. DasKornist ab - geschnitten, 
bei dir sein, die Woche auf__demFel-de, 
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du musst mit__——- mir däa-von.DasKorn ist ab - - ge-schnit- ten.der 
solass mich__ bei dir sein, dieWoche auf demFel - de,den 
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dich, du musstmitmir da-von. DasKorn ist ab - 
lein, so lassmichbeidir sein, die Woche auf 
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schürz dich,du musst mit mir da-von. DasKornist ab - geschnit- 
Häns-lein, so lass mich bei dir sein, die Woche auf__demFel - 


9320 








cresc. sempre 
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der Wein ist ein - - ge - tan, der Wein 
den beim Wein, den Fei - 
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Wein ist ein - ge-tan, der Wein ist ein - - 
Fei.- er-tag beimWein, den Fei-er - tag 
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en a, - ten, der Wein ist ein-ge-tan, der Wein 
andem Fels ide, den Fei- er-tagbeimWein,den Fei - 
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Asa ist ein - ge- tan. DasKorn ist tan. 
- - er - tag beim Wein! Die Wo-che Wein! 
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Wein ist ein - ge- tan. Das tan 
Wein! 


Fei-er-tag___ beim Wein! Die 
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409. Hochzeitslied 
Dichter unbekannt 
Andante ER 42) Johann Eccard, 1597 (1553-1611) 


Bearbeitung von Georg Göhler 
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Nichts Bes- sers ist auf Er - den, nächst 
Er - den, nächst Gott und.__ 
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__- sei - nemWort, werden seinsHer-zens 
me - 
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Gott und sei-nemWort, als wenn demMannmag werden seins 
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3. sei im Pa- ra - deis, wann ichs an-schau, ver- 
4. kehrt in gro- sse Freud, so würd mein Schmerz und 


vor Leid be- 






5..sei- ne gött-lich Macht, Gott wolls 
2 












DE Pe m „u Beh: 
| Dur a" rn) 
m nn 
8, 2 
m . a 
—ril.e aım. > PP 
FAT U 7 DNSFEEEE IX) IA PER ERIK. RETTET BEER I l 
I #7 ITS HIEHER SZ > BERN ET Ian HI ———4 
HH ———H Et e— 4 5 4 
1. wei - nen, in Trau - ern schier ver - zag. 
2. wei - chen, würd ich bald wie- der gsund. 
3. mein ich, ich sei im Pa. - Kr - deis. 
4. Kla - gen ver - kehrt in gro - sse Freud. 
5. walı- ren durch sei - ne gött- lich Macht. 
© “ ; fe ! 
Ta YE.2R7 TEN MEER FE VENEN 4 DIN  ERISRESTERT AEEET EEEE WERETEN UI EEE NN 
Br rar va man RA 
I7SEDNITY DER ERTEREEN STEETE a | = SUEETE WEB AETTTE] 
na Deren zw Ferse 5 
mus ni : 


rit.edim. 3, | PP 
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416. Sollt ich mein Freud verschweigen 


Johann Hermann Schein, 1609 





Sehr innig, aber nicht langsam. Johann Hermann Schein,1609 (1586-1630) 
Bearbeitunz von Hermann Kretzschmar 

f} mM 
17. am 0 "mr Tamm Baar BGG „Sc GER 53 BEE 87 €. ERRANG DEN. 3 u BEER 1 GEGEN aa 
bfan LI © 0077 ROa STE RL Bet NEE Di TEEN ERDE" WE 3, WEN EERREREE " ATRNNEN WENNS FF DEE ANDERER EEE 1. © 


RR FIT ARENA ET ER PARSE EEE ARE RE  ANETZ 
4. Sollt ich meinFreudver - schwei-gen, ach lieb-stes Her-ze - 
2 1ch hab vor-mals tun schik- ken manchen Seuf-zer nach 


3. Denn wen sollt nicht be - we- gen Eur Münd-lein wohl-ge - 
4. Nun muss ich ja be - ken-nen,wennman von un- ge- 


5. In sol-cher Hoff-nung su - sse ich Euch, ab- we- send 





4 „GEHITIPNF 21 BEZ 
Ve a ra en RaneeP, BErrABre anna Gl Zaren PEN ERST FETTE EEE 
EIER BIETER AERO) 
1.lein weil Ihr Euch gebt zu ei - gen ganz nach dem 
2.Euch, konnt mich nir-gendser - quik- ken als an Euch, 








talt, _möchts doch ein Stein er - re - gen, dass er Euch 
ähr Eu - ren Na-men tut nen- nen, freut sich mein 








5.gleich, mit Lie- bes-seuf-zern küs - se Jung-fräu-lein 
2 [ ©) = wm HEREEERENTIT TI 
ve VIERTE m ß 
en ee 
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R TUTTI A mer, 
N ee R m 
RD’ INES was BEE TERE RREEIN F ERTTOTEEN  ARZEEU 
Re —— hr eg 
BNP. RECHTEN BREI EIER ELITE EI» EIER ENER EIN ITBIINEN TITTEN 
4. Wir =,©len mein? Solit ich mein Freud ver - 
2.Tu - gend -. reich. Ich hab vor - mals tun 
TUTTI 
N I 7 m A zer ER 
A NITNER ET VEIT FETTE EEE BETT TR ZLFAVELTTN 
I Er I ED TE A FH Ss ETERITEEN a EINE I EEE ERZERTZ 
BZ. TER ERTEEETNATEE STTREREE) BETEN ERNEUT SEE" Yin EHENENN „PEENEETDEN! „. ATFEIET] 
NZ PF AEHER BIETER DEE MS EIER LIEFEN D EELSTAINET N RITZE BETZ 
3. liebt alsı ? -.2 sbald! Denn . wen sollt nicht be - 
RuHern ze: sehr. Nun muss ich 1a be - 
TOTTI 
EN ÄRER p m D 
Bi et ; IM 1 arSker Deren mn ma 
BEE samUERGUEE 1 = Bann aeEEEEEN.BEN 9 MEERE VERSANDT 
re] Z Re Ei N TE EEE RETTET I 21 
Botu.. gende sreich.v zeln sol - cher Hoff- nung 





a EFT m 








= We — — ayerg 
f pP 
Ir. BE Bi rin ER — #9 — HH ABI >— Er 
If. ana sel A ee Bein, 
RRSV, REIN G EEE IERTTEN EEE FE SETENN, = 
1. schwei-gen,ach lieb-stes Her-ze - lein, weil IhrEuch gebt zu 
2. schik-ken manchen Seuf-zer zu Euch, konnt mich nir-gends er - 
0 Ten pP 
& I ERETINTIN LITER 
PL gi h im [7554 I YA \_1A 


ARRER er 
are N 
AN vr wei VE REN ET WE A ERE  AEEEN  ELIEITT) 
NNOy ran Bi az ae I Men ERBE P EERERIEPBIERET 44 
3. we-genEur Münd-Jein wohl-ge - stalt, möchts dochein Stein er - 
4. ken-nen,wenn man von un- ge - fähr Eu - ren Na-men tut 





9320 


281 





reis - gen ganz nach dem Wil - len mein? 

















2. quik - ken als an Euch, Tu: - gend''- "reich! 
#9 [_®) EEE 
ar — Le —h 3, I — An Hl 

Brei» ugen, dass er Euch liebt als - bald! 

A. ne:- nen, freut sich mein Heruuze sehr. 

ng ee > BER 
> h 5 2 Ten 2» 
ER Eee en ee au > rn Baar BRASS euren man mama PancaeT  1 , 
2 Tu 1 I WITH een ZEIT au Se rrmeEr N 
IT en [Een] Kt, FEREBTENEN 
5. kus se, Jung - frau - lein tu - gend - reich. 
ee 
a h | I pP 
£> 5) & I Kr ET RER Boa San mu, . 
> 4 rn a Sin GEBE BERINEREE A ERUTTEL 
SOLI 
m 
eh a JS, p 
E09" EERERTEEP ERBEN VEREEEN 9 7 IB ———y 
A a  GEeTuSEEE mem A mau: BEmaSERENEn VEnCEmarEEn GSDwERAEEnG BEE Wan 
N DEE FB” ZURDER! ANDERE re 
4.Drum tut mein Herz, le - dig von Schmerz, ein 
2.Dich, sü- sse Hold, für ro. - tes Gold ich 
SOLI 
AREA TER nr 
L) N Pie p 
Ci ALTE TEE IBBRTE IETNFESIERERTETN | BESRER 
I I ——a— I ——Y—H A 
IA N) | eo EIFTREERTEI EU w DzZISTTEiNE FE  EERITTEN 
INS ER Er mL FT EEE ENTE BEE DIET? a RE BERRZZI 
3. Eur Händ-lein klar, gold - gel- bes Haar, Eur 
4. Und zu mir spricht: Hörst du denn nicht. dein 
SOLI « Te 
mf Er D ’ P 
Fr — HE IH — ee fe pn 
EIER BR nEnmar Beier Fey en Parma 
E RER EEE SB BE E3 BR Te 
5. Mit sol- cher Freud ver - treib mein Zeit, URS 
SOLI 
mf ER: m——n 
6% BETZ ERERTREREEREE ED ENFEIT OFT TRETEN TEN ZERTTEN 
IF, mn en ee To re men Br — Ya Bst m, 
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/ 5 dim.: p ceresc 
zz me 
OD ER TEE So 2 ——Y LERNT BIRRTEE ERRRSER ART 0a 

41. Lie- de-lein jetzt sin-gen, ob-schon von nah bes-ser als 
2. al - le-zeit tu ach-ten, wenn ich ver-lier Euch, schönste 
# dım. Pp rerese. 





en) Pe 
I Y EBENE REINE 
3.freundlich Wort mit Treu- en, Eur Steru-lein zwei, ohn Heu-che - 
4. lieb-sten Schatz auf Er - den, wel-cher noch dir in kurz-em 
Da dim. . Pp cresc. 
TR an DEREN ) en ee RR. Fa —— — £ u 
SER En EEE ET A ET NE ‚I, ga7D Pre] 
er vo nn, ——- 7-42 
5. stets an Euch ge- den-ken; in glei-chem Fall werd 1 r. zus 
dım p cresc. 
\ —f— morendo a JS 
AH ee HL He IR she BEER" EEEa” VE Ja 
PM #) w Aa NE RU BEER ET ERLITT 1. EEE, 
B- A—, Tea - It — ——ı—4+-—-r——} DE Eee I N En Re EEE TTI! 














1. da die Mu-si- ka könnt klin-gen: Drum tutmeinHerz, le- 
2. Zier, vor Leid müsstich ver-schmachten. Dich, sü-sse Hold, für 
A ı > morendo TUT 
[_ VI KmsE DEI TEERFUA SEHETRTTTEI SI EREETFZTE NEN TER IP N SWEET T, 
DS) Era nenne» Ben Sue Br Eu ES CE Ze Zr ee 
BIS ME URN BEnTa  ERTER ETAERN ATEN  IEEE REN Dem BES BZTIRTT TG DIE ER wu 
3. lei möchtn Erz und Stahler - freu-en. EurHändleinklar, gold - 
4.schier soll eh-lich zu teil wer-den? Und zu mirspricht: Hörst 
TUTTI 
3 rar morendo ER = 
W7s CELY TIEAT  HERDERAEN (IR TRETEN Mi BER (23 EEE GE HOT ENGEN HOLT _INEARNEGETT 0 ae EEE ET 
> Par Ver rer zz zzzZe 
5. mal Euch nim-mer von mir len- ken. Mit sol-cherFreud ver- 
RE morendo Par S 
III 
SIlIES DEEP“ FEN EEE I BEER", EB, SRIEN ET ERIK 0 PRRZIE 
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5 dım 
ie Pe a | 
re en Dame OR 7 BERSELLE FL DER made m Goran 
“A.dig von Schmerz, ein - Lie- de- lein jetzt sin - gen, 
a. ro :- tes Gold: ich al’-. le -\zeit tu: ach - ten, 
dim. 








[Nr] 
Y SELERTEN SEN SER ES — a — I — I — I —Y9R-— EM — 9 BEPUTEEEN 
3. gel - bes Haar, __ Eur freund-lichWort mit Treu- en, 
4. du denn nicht dein lieb- stenSchatzauf Er - den, 
f VEN . 
Ü h@» dim 
he | RR EEE BEER ea AT 
Parma 5 m —— 
Se ren Er] BE ı FE RENTE STTIN 
5.treib mein Zeit, tu stets an Euch ge-den- ken; 
Fa ver Beeey BI FErER NER NN ERBEN 
ET BETEN EN ER [| a ae ET 7 Fa ar NE I. 
” Y 
N p ..eresc. De F morendofn 
A — RD -—R—M—M — I RB Yo Ba Zn! 
BEL ee Ben er BEE 5 m 5 pam Bra as 5 a ps - are % — 4 
4. ob-schonvonnahbes-ser als da die Mu- si- kakomnt klin-gen 


2. wennich ver-lier Euchschönste Zier, vor Leidmüsstich verschmachten. 


N p cresc. men BEN EL MOTENAORE 
Be I\ ET | 1 T6p | 
FD [) [1102 | —-#—a- ZE.FTUEN zum: 
Ufer A RA ER faul Rev — ee 
BU AT De PR) EIBESEIITR br Bm W Zessca RR AREA, A 


3. EurSternlein zwei,ohnHeu-che - leimöchtn ErzundStahler - freu-en. 
4. welchernochdir in kur-zem schier soll eh-lich zu teil wer-den? 


p crese. PER morendd“\ 





5. in gleichem Fall werd Ihr zu - malEuch nimmer von mir len- ken. 


BER cresc. _ = morendd*\ 
&\ :—.-#--- FTIR ze Wi TR) PTR GZ 
Br VERY =! vi. re tg La En 
EEU CIE Perg wi rer 14 EP" EEE —— RE 4 EV [ 
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x% 417. Liebeshoffnung 


Dichter unbekannt 


! 


Daniel Friderici, 16147 


























———n Bearbeitung von Fritz Volbach 
. m 
Det BOB BZ 
7 0 10 EEE I -@: si 3 Err RE. 
7, se ECHT B_._ ef — 2 BER SEE 
et EIIBEZITE — Seren] men 
[7 hau 
1 gar lieb - R - lich, ach _- 4 
2. Wenn ısie.' mir rei) £ - „chet, wenn _ 
3. Ach möcht Gott ge - LE SIDE ach } 
FRE. 2 BEE r 3 BamEE: 
#17 TEE 7] fa 
ww, _. = MR — EEE Se ran 
PS "; / 5 Ber ab) 
I) 7 — m 
Dans SE Ss 
zart a 
EN WR me NEN AR SAN N > 
IN e— u nt = 701 
lies Eee vr Dam me m = zum Immer R->::" —f D Pe Se 
IN Do Je) a —— m, H-— u ee DEE  AERNEREZT VDEE" 
__. wie gar lieb - lich sind eins Jung-fräu-eins Wor - te, 
__ sie mir rei - .chet ihr scehneeweissHändlein scho - ne, 
_— möchtGott ge - :. ben, dass doch auch ihr Ge - mü - te 
NOT \ 
ern: 5 OH BERN 3 una Bar o- : ’ NE RER WEL 
Gh° Ft gr : Br p EN A TE 
Bun Drizı EAN 2 rn Es — 3 — 
EEE € us.) = DR 7 mes Ba m ae aan me PR msn 
—) Y y 7 ——_—73 
p'zart 
2000 a poco eresc. 1 
#R. N p A N A N I\ [\ IN 28 
2 2 77 IN ag Pe) I 7 Is st el -s | 
KIA at ef Ze E=; Bene mean N 
o wie gar freundlich, o wiegarfreundlich,h o wie gar 
baldsie er- wei-chet, bald sie er - wei- chet, bald sie er- 
al- so wär e - ben, al- so wär e.- ben, al- so wär 
EUAXzZ, Der A ERESEN DEE 1. EC ARTEN" WERTEN EN BEER" I gg’ 
ni A. 88 AAN "LAGE ZA GERT REITER TER EA 
ww. D el RENTEN EI m EB „ET I] 
® 1) EEE ET BER: Bay TREE BINNEN DET RER 
o wie gar freund - lich, eresc | 
baldsie er - wei - chet, 
al-so wär e -. ben, 
== 
> 
za >—— Eg sure Ay uam man No BEREITET] | 
A I rn% m, A: we INH I u I, 0073 el 
a De a a VA EEE ER ER aa _ DEE SATTE | 
GR En IA LAT PEZERN EEE EERCH DET) 
. SAUBERE ia ’ 
freund-iieh ists Ser an al.- lem. Or - .tel 
wei- chet mein Herz, ______ dass ich die fro - ne 
e - ben, und N Falsch ihr Ge- blü - te 
= - EREREEFEFELTITE ER MEET. EETESERBETZEIT  INN 
ET 6 EINERERERTEENN 1 EEE ITAEZIEF RI | 
die frone = die Herrliche 9320 


s 
EA yo 
ER TE 


p | mm n 
Be DE u U Hu Ba TE FR ARE = A : 5 
Id BUsE@Y AN EEnN Bias . SEEN TR 3 e 2 
I®e® EROaREE FRE an EREIR En 9, 
Wenn ich an SIety BOCH - den - ke, wenn ich an 
lie- ben muss und von Her - zen, lie- ben muss 
so wollt ich das wohl 5a” -snTeng 2,50, wollt nien 
IN 
WaXzX: KV EI DIT TE BEREIT” 
Ce en f a Sn Br Ge 
N BE N GEH ee en] L_ > 1.2 ET rn 
P — ze 
RT DIR 
f cresce N 
Ar): ) NEIEN NEN TEE NERRAN| 
29 2.0 DERITZER REES?” 1 BEER" SER" FT BEE 
Ye TE A a =i EL ERPEIR .- 
Elan Eon ı ER. ER FE RT BE r—t I € —4 Br ET) en 
BSSe 7 AR BE Aa GERRER, : ee Dr 


sie ge-den- ke, so er-freut sie mich, so er-freut sie 
und von Her- zen sehn-lich wün-schen tu, sehn-lich wün- schen 
das wohl sa - gen, dassmir kei - ne nicht, dass mir kei - ne 


EN 
NE N: ee 





N ' 
: 1-14 bewe 
I 4 sun ww un ° ® 
7 aa mm Sa rg ERRER 

crestc. 


INDIEN / 
re re? K—I U ——Y [} er 
mich, so er-freut sie mich, und ich mein Gunst ihr schen- 


‚ sehn-lich wün-schen tu, freundlich mit ihr zu scher- 
nicht, dass mir kei- ne nicht denn sie nur sollt be - ha- 





und ich 
freundlich 
denn sie 


cresc. == 
/ Doresc ZN 








m & 
Diez a en nun rn ET 
— W, W, 





ke, und ich meinGunstihr schen-ke. 
zen,freundlich mit ihr zu scher-zen. 
gen, denn sie - nursollt be- ha - gen. 


p res. — — em Fra) 
|\ N 

















Sr m eur Pr ek nr! 
EITIII ı ERW SERIE BZ per) Dean 124 LEER | 
mg eresc. F RR / 
und ic 
freundlich 
denn sie 
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ee 418. Treue Liebe 
| Ännchen von Tharau)” 


Simon Dach, 168 (1605-58) 


Recht schlicht und herzlich (J - 65) Komponist unbekannt. VonHeinrichAlbertt 
. Inden fünften Teil seiner,‚Arien“(i642)aufgenommen 
mp (2. Yal pp) „ Bearbeitung von Georg Göhler 


1. An- ke van Tha-raw ös,, de my ge - föllt, föllt, 
2. An- ke van Tha-raw heft wed-der eer Hart, Hart 
3. An- ke van Tha.raw,mihnRihk-dom,mihn Goet, Goet, 
4. Quöm al- let Wed-der glihk ön ons to _schlahn, schlahn, 


41.se 0ss mihn Le - ven, mihn Goet on mihn Golt. 3 
2.op my ge - röch-tet ©n LOV 701 EN 2On Schmart. 
3. du mih- ne See - le, mihn Fleesch on mihn Bloet. 

4.wy syn ge - sönnt by een- an- ger tho stahn. 


< 5 
mp E72. pp) ae x An 


5. 
Kranckheit, Verfälgung, Bedröfnös on Pihn 
Sal unsrer Löve Vernöttinge syn. 

6. 
Recht as een Palmenbohm äver söck stöcht, 
Je mehr en Hagel on Regen anföcht, 


So wardt de Lov ön onss mächtich on groht, 
Dörch Kryhtz,dörch Lyden, dörch allerley Noht. 
8. 


Wördest du glihk een mahl van my getrennt, 

Leevdest dar, wor 0m dee Sönne kuhm kennt; 
9. 

Eck wöll dy fälgen dörch Wöler, dorch Mär, 

Dörch Yhss, dörch Ihsen, dörch fihndlöcket Hähr. 
40. 

Anke van Tharaw, mihn Licht, mihne Sönn, 

Mihn Leven schluht ock ön dihnet henönn. 





*) Herders Übersetzung des Gedichts aus dem samländischen Platt ins Hochdeutsche hat 
Silcher komponiert: Vergleiche hier N? 419 
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419. Annchen von Tharau 
Simon Dach, 1687 (1605-59), 
hochdeutsch von Herder, 1778 





Mässig Friedrich Silcher, 1825 (1789-1860) 
+42 --- Brent EEE GE: GEEEEEEG AEEE | Zee 
4. Änn-chen von Tha- rau, ist, die mir ge - fällt, 

2. Kam al- les Wet -ter gleich auf uns zu schlahn, 

3. Recht als ein Pal- men-baum ü- ber sich steigt, 

4. Wür- dest du gleich ein - mal von Br ge - trennt, 
eo  ———— — 
THE een", TEE ERIEITTITE ATI EI ER Tr EEIFTENETER 










Le.- ben, mein Gut und mein: Geld. 
2. wir sind ge - sinnt bei ein - an-der zu stahn. 
3. hat ihn erst Re - gen und Son- ne ge - beugt, 
4. leb- test da, wo man die Son- ne kaum kennt, 





.. 


41. Ann- chen von Tha- rau hat wie - der ihr Herz 
2.Krank-heit, Ver - fol- gung, Be - trüb- nis und Pein 
3. so wird die Lieb in uns mäch- tig und gross 


4. ich will dir fol - gen durch Wäl - B\ und Meer 
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le 
ARE ARTEN WERNER FRE ERARRII T TETEREN FEB ER FIN SE ee] 
41. auf mich ge - rich-tet in Lieb und in Schmerz. 
28501 "un.-.;Srer Lie - be Ver - kno - ti-gung sein. 
3. nach man-chem Lei - den und trau - ri- gem Los. 
#. "Ei - sen‘ und Ker - ker und feind- li- ches Heer. 
| | N 
2 Bm BIENEN BNTRDRU a EI — — ——I— 
2 BETTEN TU DR SEILTTIN 
H—_ ®@__ 5 = HESS ERABTININ ZENTT 
» DE en wa Em? m Dar sn y naar mc era m); 3 
V D ') 
! . 
Bares | | 
() IN N el 3 
KERN RN ARTNET" EEE IMEENE TEREENEN EEE „EEE NET EEE LEN 
(\ En I Als FE BEE RE EL rn ED ER FREE ST II, 
u er BERGES. EREMEEIGE KEGEL GEPEEGESE „ ASE.N IRSSCEN WER KREBS ENGE 59 uam Decan Ver ae 1 
! 
1. Änn-chen von Tha-rau, mein Reich-tum, mein Gut, 
2. Ann-chen von Tha-rau, mein Reich-tum, mein Gut, 
3. Änn-chen von Tha-rau, mein Reich-tum, mein Gut; 
4. Änn- chen von Tha-rau, mein Licht, mei- ne Sonn, 


1. du mei- ne See - le, mein Fleisch und mein Blut! 
2. du mei- ne See - le, mein Fleisch und mein Blut! 
3. du mei- ne See - le. mein Fleisch und mein Blut! 
4.,mein Le- ben schliesstsich um dei- nes her - um! 





C. F. Peters Bas 
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420. Tanzlied 
Heinrich Albert, 1640 


thmisch, feuri 263) Heinrich Albert, 1640 (1604-51) 
Scharf rhyth ) g( Bearbeitung von Georg Göhler 


tr pe) 
Ws Gr CHEN BE EIER METZ U 8 BER ” 
IASV UV pm | DIT Erg m Tara Dann EEASmI"RZ 
Dr ze: U MEER ER „N EEE „m RER ER EEE EA (EB RL ART EEE EI KETTE EB 
J„ VW Yy ) VRR v 
1. Jun-gesVolkman ru-fet euch zu dem Tanz her-vor. 
2.Wis-set &- ber, dass sich hab hier auch ein - ge-stellt 


neh-met sein wohlwahr! 
auch zu fin- den sein, 
euchver-iebt ge-macht, 


3. Erwirdwanken hin und her; 
4. Auf der Zun-gen wird er oft 
5. So er nundurch sei - ne Pfeil 














1. zu dem Tanz her-vor. 
2. hier auch ein - ge-stellt 
3.neh - - met seinwohlwahr! 
4. auch zu fin-den sein, 
f 5. euch ver-lebtgemacht, 
De a rue 
NEN. © ee > 


1. Jun-ges Volk,man ru-fet euch zu dem Tanz her - vor. 
2.Wis-set a - berdasssichhab hierauch ein - ge- stellt 
3. Erwird wan-ken hin und her, neh-met seinwohl wahr! 
4. Auf der Zun-genwird er oft auch zu fin- den sein, 
5. So er nundurchsei - ne Pfeil euch ver-liebt ge- macht, 











a En 
N) Koeln E _— E! an N 
sr um Er Ben BEP BEE” RE ee — T\ 1\ Amen 
FA HhTT Erd BP ESSEN UNE SEE WE En va 7 BRETEAR Nee 
AAH IM Ah -1e I Das TE Det Bay mar! 
ZRN3? A UNEAATTZENE U JOVEIBEN 1 BEEENEEN V BAER. | 9 REES EI BREUER na LEE BEE) EB He — 
Kayey 1) 


4. Auf! es spie-let schon .zu- gleich un - ser ganzer Chor. 
2. A-mor, der be-rühm-te Knab auf der wei- ten Welt, 
3. In den Au- gen un - ge-fähr wird er of- fen - bar, 
%. und sich bei euch un - ver-hofft, heim -lich schlei-chen. ein; 
5.wird er la-chenund in Eil ge - ben gu - te Nacht. 





\ la N No 

va Eger Aare MET UHREN @ u EEE RT {rn TEEN m RER l 

ceesar (ar a 4 REEL TEEN? BERN V RETTET | 
y y Den 
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u 
— 7 
JS N \ » 
nen (mm ME UWE WB MSCEEEN ZAMENS HESSEN Ma De u mir Some sure 
5 CHE ER DEE 0 A En DEE A u NE 5 N ER BIETEN  SRIZILIIR 
El G am ULB ZA | [DEEP AUUEEEEER °/ BEE DR HERE (23 GEHEN 07 AEEEREREENEN DV, WERD FTERTZE EI rn ET TITEL 
ER FEIN | IM AR EIN FEIERN ARE BETEN EEE RER F EEE U FREE LI TATEN VIER IAESITL IT 
4. Wer nunlust zu tan-zen hat, stel-le sichhier ein, __ 
2. A-morderviel Pos-sen macht und sich nur er - götzt, —_ 
3. drinnen der geschwinde Schütz sei-nen Bo-gen spannt _ 
&4.durchderWor-te Sü-ssig-keit hat er sei-ne Lust, __ 
5. Se-het zu,wie,wo und wann ihr dann Hil-fe kriegt!_ 
Marc. 
p> 
ARD N ET 
IA MI HH 
EI LEIZEIEB | OR Br") EN U BE IE RE ae TEN TE ER ie DR SEEANEN?, BEER) PER 
era ur]  —ıH— ta I, end, AIR ME 
4 — 
4. Wernunlustzu tan - - zenhat, stel-le sichhier ein undtan-ze, 
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3. drin-nen der ge-schwin - de Schütz sei - - nen Bo-genspannt 
4. durch derWor-te Sü - - ssig-keit hat er sei-ne Lust,ja Lust, 
5. Se-het zu, wie,wo undwann ihrdann Hil-fe kriegt!Dennderwird 
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4. tan - ze, bis 
2. wenn er euch in 
3. und euch wie der schnel-le 
4. euch zu stür-zen nur in 
5. Der wird ü - bel sein dar-an 


er Tan- zens satt ___ 
Leid ge- bracht__ 
Blitz __ trifft gar un - be-kannt. 
Leid? = 


und be-gnügt mag sein! 
und in Not ge - setzt! 


auch ganz un - be-wusst. 
der ver-wun- det liegt. 
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2. Leid, wenn er euch Leid ge - bracht_ 

3. und euch wie derschnel-le Bltz __ 

4. euch zu stür-zen nur in Leid__ 

5..ü - bel, ü- bel sein dar-an 
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421. Keine Nacht, kein Tag vergehet 


C.V.M. 
Andante amoroso (J = 72) Heinrich Albert, 1638 (1604-51) 
Bearbeitung von Georg Göhler 
[———— > 
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4. Kei - ne Nacht, kein Tag ver - ge - het, kei- ne 
2. Ihre Lip - pn wie Ko - ral - len, ih - rer 
3. Wenn sie auf- und nie-der = schlä-get ih - rer 
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Stun-de läuft da - von, — 
ral - len, Milch. und Blutzı 
kla-ren Au- gen Licht, — 
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422. Lesbia, mein Leben 

| Tanzlied 

Simon Dach, 1640 (1605-59) 





Mit graziösem Rhythmus, Heinrich Albert, 1640 (1804-51) 
nicht schnell (d- 69) Bearbeitung von Georg Göhler 
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Brust, doch Tod im Her - SNNZEN: So 
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neu-em Schmerz__ 
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en 424. Werbung 


Deutsch von G.G.Gervinus 1858 


! Georg Friedrich Händel, 1748 (1685-1758) 
Leicht bewegt aus dem Oratorium „Susanna“ 
Bearbeitung von Georg Schumann 
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429. Die schöne Nacht 
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Goethe, 1769 (1749-1532) 





Johann Friedrich Reichardt, 1809 (175-1814) 
Bearbeitung von Wilhelm Berger 
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%*x*x 430.Wach auf, mein Herzensschön 
Volkslied, 1574 aufgezeichnet 


$ | Melodie von Johann Friedrich Reichardt, 1777 (1752-1814) 
Anmutig bewegt mit Klavierbegleitung gesetzt von Johannes Brahms 
bearbeitet von Friedrich Hegar 
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4.mf Wach auf, mein Her - zens - schö - ne, zart Al - ler- eb - ste 

2.nf Ich hör die Häh-ne krä-hen und spür den Tag da- 
3.mp Du hastmeinHerz um - fan-gen in treu in-brünst - ger 
A.nf Se - ig ist Tag und Stun-de, dar - in du bist ge- 





7 ") VW 

1.mein' Ich hör ein süss Ge - tö - ne von klei- nen Wäald-vög- 
2.. bei, die küh-len Win -de we -hen, die Stern-lein leuch-ten 
3. Lieb; ich bin so oft ge - gan-gen,Feins - lieb, nach dei - ner 
4.born. Gott grüss mir dein rot Mun- de, den ich mir hab er- 











1. lein, die hör ich so lieb-hch sin - gen, ich mein, es woll des 

2. frei; singt uns Frau Nach-ti - gal - le, singt uns ein su -sse . 

3. Zier, ob ich dich möcht er - se - hen, so würd er-freut das 

%4.korn, kann mir kein Lieb-re wer- den.Schau, dass mein Lieb nicht 

N DRAN NR ee DENN N N Keen 
Tea UHR rn BE EN ET 2 Lam Ei Bra DL RNEGESERN D0 EEE BEE DB RN LEBEN I EIITET Hein 
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1. Ta - ges Schein vom O0 - ri-ent her - drin - gen. 

2. Me - lo - dei, sie meldt den Tag mit Schai - Ile. 

3.Herz in mir die Wahr- heit muss ich gste - hen. 

A. sei: wer-lorn! Du bist mein Trost auf Er - den. 
Ne N a? We 4 mamma” 3 HEREEE 5 BERGE 8 NENER IRB nun: weil 
a 
I — — — I a Braten ee 

) 
allargando 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung N. Simrock in Berlin. 
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434. Das Herz 


Franz v. Kobell, 1841 (1803-82) 


Andante con moto 


Friedrich Silcher, 1843-46 (1789-1860) 
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Friedrich Silcher, um 1854 (1739- 1860) 
als 


Franz v. Kobell, 1841 (1803 - 82) 
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436. Liebesqual 


Verfasser unbekannt 


Ziemlich lebhaft ' Schwäbische Volksweise, 
EN bearbeitet von Friedrich Silcher 







schaust du her, das 


an, so gehst du weg, das 
3. Und spre - che ich, so schweigt dein Mund, das 
j ich, sö la - chest du, das. 


j& dein Brauch ge - 4 


ae ns EASTERN REDEN LEE —— 4 
RITA TTIRE gg Ed Te ET EEE" DUENERACHEN GENE DE) EEE EEE TE EI. 
DEREN aan B nummer B rünnmnnna ed mnEnnwanueen. mas. Mer 
4. macht mein Herz so schwer, so schwer; und 
2. setzt mein Herz in Schreck, in Schreck; und 
3. sticht mein Herz so wund, so wund; und 
4.schnürt mein Herz so zu, so zu; und 
5... ra - de so bei an - dern auch; und 


ich schaust du hin, 

ich schiltst du laut, 

ich sagst du nein, 

le ich, dann wei - nest du, 

du mich am mei - sten fliehst, glaub 





Anm. Bei der letzten Strophe wird der erste Teil wiederholt, um in F zn. schliessen. 
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| 4. macht so wirr den Sinn. (6) schau 

| 2. al - les nach mir schaut. 0 bleib 

| 8. macht mir gro - sse Pein. 10) sprich 

| 4.scheucht mir al - le Ruh. 0 wein 

| 5. "ich, dass du mir glühst. 0 glüh 

| N 
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1. nur ein ein - zigs- mal, ein ein - zigs - mal 
2.nur ein ein - zigs- mal, ein ein - zigs - mal 
3.nur ein ein - zigs- mal, ein ein - zigs - mal 
4.nur ein ein - zigs- mal, ein ein - zigs - mal 
| 5.nur ein ein - zigs- mal, ein ein - zigs - mal 
| —— Se 
0 N N N verez N N 
a KERNE ES VE DEE Fr EEE EEE" EEE RE BEELET TEN 
FRI ERT errng ! = ZPEERTIRETIETT MISST 
an Lara ER mh RR 22 ae 
7 17 7 
; 5 y y 
| | |) N ED ) 
f) 
e ERNAUTTZIIR AlEEr Er. BE [/ EN EEE BETZ I 
a ER EEE EEE ERERTI EZ TE TE Ti 
EIS VERLEIH MEILEN AIRIINR ER ITIEEU F AR ara gan D eza Te [ 
| 4. mit - leids - voll in mei- ne Lie - bes - qual! 
| 2. trö - stend stehn bei mei-ner Lie - bes - qual! 
/ 8. mit - leids - voll in mei- ne Lie - bes - qal! 
| 4.still und mild in mei- ne Lie - bes - quall 
| 5. licht und warm in mei-ne Lie - bes - qual! 
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ee 437. Frauendienst 


Dichter unbekannt (1586) 
Innig, nicht schleppend Friedrich Schneider, 1840 (1786-1853) 


1. Ach her-zigs Herz, mei-nen Schmerz er - ken-nen tu! Ich 
2.Nimm an von mir, führ zu dir mein will-ges Herz! Ohn 
3. Nun bin ich dir mit Be-gier ganz zu-ge-neigt, bei 
4. Ach, wenn dy wüsst, wiesehr ist meinHerz ver-wundt, zu 
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4.habkein Ruh, nach dir stehtmein Ver-lan - gen. Ist Wunder 

2. al-lenScherz hab ich mich dir er- ge - ben. Schaffund ge- 

3.mei-nem Eid soll mir keinLieb-re wer - den. Denn du al-° 

4. die-ser Stund würdstdu dich zu mir len - ken. E - benwie 

DES NR Blei N 

ara OU FuE BEE BEE BEE LANE a Ts ga 1a Br TO \) T ff gie 
BB rn m ne a au TuS 
I up Ir 4 Femme 
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4. nicht, dein hold Ge-sicht hat mir mein Herz ge-fan-gen, 

2. beut! Kein Dienstmichreut,willfreundlich mit dir le-ben, 

3. lein, merk wie ichs mein,du bist meinSchatzauf Er-den, 

4. ich, würdst da an michall Au - gen-blick ge -den-ken, 
Ft FH u N A m Yes ma men » 
IIThH u HH u RE TE U GE | U up 5 un EDEN DU MEINEN. 722 
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4.mir mein Herz 
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4. hat mir mein 
2.will freund - lich 
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4.hat mir meinHerz ge-fan - gen, ge - fan - gen. 4 


9320 


323 


138 Abendföidr 


M.Bessemer 


Conradin Kreutzer, (1780-1849) 


Allegretto 
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439. Ständchen 


W. E.Adam 
Andante Carl Ferdinand Adam (1806-87). 
f\_ # 7 12 f pt — il I) 
Yy HIT Oo U At BT DT — \ 
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% 
1. TO Nr ne, klei 2-7. au-te, tö- ne 
2. En - gel, wa - chet, wo mein Mäd-chen 
3.Wenn sie dann euch fragt, wer euch wohl 
41. Tö - ne, klei- ne Lau’ ste, tö - - ne 
2. En - gel, wa-chet, wo , mein Mäd - - chen 
3.Wenn sie dann euch fragt, wer wohl y 7 2 27reuch 
Een Di EI ET 








EAIW 

AA NE, y y y, 
4. Tö-ne, klei- ne Lau -te, tö- ne 

2. En- gel, wa - chet, wo mein Mäd-chen 

3.Wenn sie dann euch fragt,wer euch wohl 
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41.lei - se, al- - le durch die hel-le Ster-nen- 


2.wei- let; 7p schlumm - re, Lieb - chen, denk im Trau-me 
3.sen - de, nen - net furcht - los mei-nen Na-men 
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wei - ne Hol - de 
2. Auf, ihr sü - ssen 
ar BIeRS 3.zahlt den Kuss, den 
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$.ihr: 1. eine Hol - de grüss in 
; 2.Auf, ihr sü- ssen Luft,” ge - 
3.zahlt den Kuss, den ich für 
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2. Auf, ihr su - ssen 
3.zahlt den Kuss, den 
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2'se, 


Wei 
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sie 
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2.Luft - ge - 
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*%* 440. Verstohlen geht der Mond auf 


W. v. Zuccalmaglio, 1829 (1803-69) 


Volksweise vom Niederrhein _ 
aufgezeichnet (höchstwahrscheinlich 
komponiert) vonW. v. Zuecalmaglio, 


Andante bearbeitet von Friedrich Gernsheim 
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7 7 FRAUEN Bis 
4. Ver - stoh - len. geht der Mond ___ auf. Blau, blau 
2. Er steigt die blau - e Luft hin-durch, blau, blau 
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Blü- me-lein! Dureh Sil - ber- wölk-chen führt sein Lauf. 
Blü- me-lein! Bis dass er schaut auf Lö - wen- burg. 
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441. Wasserfahrt 


Heinrich Heine, 1828 (1797-1856) 





Andante Felix Mendelssohn-Bartholdy, 0p.50 Nr. 4 (1809-47) 
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EN 4432. Abendständchen 


Joseph von Eichendorff, 1815 (1788-1857) 


Felix Mendelssohn - Bartholdy, 0p.75 Nr.2 
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Robert Schumann, 0p.38 Nr,3, 1840 (1810 - 56) 
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\ 444. Wunderbar ist mir geschehn 
\ Friedrich Rückert, (1788-1866) 
Andante con moto (J-54) Moritz Hauptmann, Op.49 Nr.42 (1792-1868) 


41.Wun - - der-bar ist mir ge- 








1.Wun-der-bar ist mir ge - schehn; 





TESTEN 
20c0 cresc. 


sehn, fragtich bei je-demOrt, ob ich woh-nen möch-te 
— N ar 
RER 


90c0 riten. 





ich mit mei -nem Lieb-chen, 
möch - te dort, ich mit mei - - - nem 
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ich mit mei-nem Lieb-chen, ob__- ich woh - - nen 
Lieb-chen, mit mei - - nem Lieb-chen, ob__ ich 
SU ERETTEN ET BEE RETTET ERHTERETN KR EEE ESG "BE © Ba TIL SEN 
eo cresc. 


öch - te, möch-te 
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tg ort mit mei- nem Lieb - chen. 
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2. Durch kein Dörf-chen konnt ich 
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AAEB DE FbenGe w Au 1 mmasrin FaRrn „ EERE nen unbe lee en man 


2 Durch kein Dörf-chen konnt ich gehn, 
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oh- ne drum es an- zu - sehn; J& ich 
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ich dacht an je _- demHaus, ob___ ich 
sehn; ——— — 90c0 riten. 
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mit mei-nem Lieb - chen, I ich 


ich 
nem Lieb - chen, 


Lieb - chen, 


Hl) 


mei 


mit 


all 
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aus 
her- aus 


möcht 


Lieb- chen,ob__ ich schau-en möcht 


en 


schau 


mit mei - nem 
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ein Fleck-chen mocht ich 


kaum 
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schehn; 


KH 


sehn 


kaum ein Fleck-chen mocht ich 
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drin zu-frie-den 


ge-ring und noch soklein, woll - te 
poco rit. 


so 


sehn 
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445. Heimliche Liebe 
| Volkslied 
Moderato Johannes Dürrner. (1810 - 59) 
N | Ne 
i Ei 
A a TG Te 
IPA V BITTER BEI DDR NR I ET Es BIT EEE EEE ENTER VTEFTETTIE IT 
KRIY Te a ers 
41. Kein Feus- ner, kei - ne Koh - le kann 
2.Kei - ne Ro - se, kei - ne Nel '- ke kann 
8. Se - tze du mir ei- nen  Spie - gel ins 
N N 
Artın daR: Ban re GE ER (EEE un ERREGER vn 
ä 2 ı Ar 
(CH : es — 
vu BEE ame — tr 5: I 84 ENT WAR EEE EDSTIEEI 
V. uEaren ee — ho T= 1. [ss nn we ae | 
RITA AIIRETE NER AT EAN EEE ANETTE AIEN ESZSITTI 
\ bren - nen so heiss Pas heim -\ li’ - che 
blü - hen so schön, als wenn zwei ver-lieb - te 
Her’ - ze hin = ein, da - mit Ri . kannst 
| sel N . 
227% > 72 MR — wa W, 
p zZ |) 








Lie - be, als heim - li - che Lie - be, von der 
See -len, als wenn zwei ver-lieb - te See - len so 
se - hen, da - mit du kannst se - hen, wie __ 








1% 
U} 
BUT ZREITEE N, 4. ee _ 
r TS Pp 2 
nie - mand was weiss, von der nie - mand was weiss. 
bei ein-an- der stehn, so bei ein-an - der stehn. 
treu_ ich es mein, wie.___ treu_. ich ' es mein! 
I 
N= N N 
a ie I — — u EP" TAB u — I 
KETTE Br DSB DER 2 1 BLU Zn, BER EELRERE ru wat Br. 
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Er 446. Treue Liebe 


Helmina von Chezy, 1812 (1783-1856) 


(S . . .. { y 
Inni nd zar Friedrich Kücken (1810 - 82) 
8 und t Bearbeitung von Robert Radecke 
» — N —T \ Ben 
f} pr h | \ N x [\ = MN 
TE RT 8 DEBSaE IT, 
BY EN EA BIT RER „ERTL BIETER?" LNEEN WERTEN 17 BRNEER, ANREIZE ET EEE, EN WIR RE LE ar 


AN Ach, wie ists mög-lichdann, dass ich dich las-sen kann! 
2.Blau blüht ein Blü- me-lein, das heisst Ver - giss-nicht-mein; 


#4 el EEE PRINT 
| 3.Wär ich ein Vö - ge-lein, bald wollt ich bei dir sein, 


Hab dich von MHer-zen lieb, das glau-be mir! 
dies Blüm-lein leg ans Herz und den - ke mein! 
scheut Falk und Ha-bicht nicht, flög schnell zu dir. 
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t 


Du hast die ee-le mein so ganz ge- nommen ein, 
Stirbt Blum und Hoff-nung gleich, wir sind an Lie-be reich, 
Schöss mich ein Jä-ger tot, fiel ich in dei-nen Schoss, 


ü 
u 


1 — I > 
/ 

dass ich Kein an-dre lieb als dich al- lein. 

die stirbt nie- mals bei mir; das glau-be mir! 

sähst du mich trau-rig an, gern stürb ich dann. 

) | \ IN ) © 
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44%. Ich halte ihr die Augen zu 


sun 


Heinrich Heine, 1832 0d.33 (1797-1856) 


Robert Volkmann, Op.30 Nr.3 (1815-83) 


Etwas lebhaft 


te ihr 


hal 


Ich 


sie mich nicht. 


lasst 


nun 


Mund; 


auf den 


sie 
| 
17 


Ruh, 


in 


mehr 


1e 


S mor- gens früh S 


& - bends spät 


Von 


Grund. 





Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung B.Schotts Söhne in Mainz 


# 


9320 








Mund?” 


=! 
© 
rS 
Erw 
un 
un 
I} 
A 
= 
€ 
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weiss 


A, 


nicht, wes - halb ichs 


ihr 


sag 


u En 


hal - te ihr die 


ich 


Grund, _. 


den 


nicht 


sel - ber 


Mund. 


sie auf den 


und küss 


zu 
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448. Gondelfahrt 


Ludwig Bechstein, 1836 (1801-60) 


Niels W. Gade, Op.26 Nr.4, 1853 (1817-90) 


Andantino 
A Tenor 1. _Zeise und getragen | EN 
ze [9:2 Ren | s Re 
a 
BESETZT a6: he SE IE ET 
Tenor 1. ® 
1.Die A - bend-wölk - chen 
ee BETWEEN INN FTSE 
Bass I. 2 s . N : 
re m De 
(Dr ar TER: 8 —— Hm! a a —— 
4.Die A - bend-wölk - chen pran - gen, die 
Bass II me 3 pran - gen, die 
FaıEmrT ARCHE KERNE LEREEUE UOEE WRTNENBEER BERGER WERE 11 ) 
ma EI — DET N EEE äh) 
[2 = iu [__4 AASEET ENT MIET EIRSETTE —— 
BassIII. 2 y es He n | 
nn nn 
4.Die A - bend-wölk - chen pran - gen. Lass, 


4. A - bend-wölk-chen pran-gen. Lass, 

2.prangt die Flut im Gol - de! Komm 

3.langst schon nach de Lan - de? 1) 
) 


A,pran - - - 5 - gen. Lass, Lieb-chen, dir nicht 
2.G0ol - de - - de! Komm zu mir, mei - ne 
3.Lan - - - - - de? 0 wär an die- sem 


41. A - bend-wölk-chen pran- gen. Lass, Lieb-chen, dir nicht 
2.prangt die Flut im Gol - de! Komm zu mir, mei - ne 
3.langst schon nach dem Lan - de? 0 wär an die - sem 


4. A - bend-wölk-chen pran- gen. Lass, 
2.prangt die Flut im Gol - de! Komm 
3.langst schon nach dem Lan - de? O0 fu 


1.Lieb - - - - chen, lass, Lieb- chen, dir nicht 
2. zu mir, komm zu mir, mei- ne 
3.wär doch, [0 wär an die- sem 
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[_4% SEERFTEBEIN EEITTTTTEERIT 7.5 7 SE FREITTTETEN DT 
en m ee} nn 
1.ban - gen, komm zu mir in den Kahn!_ 
2. Hol -_ de, wie sehnt ich mich nach dir! 
3.Stran - de ein klei - nes Hütt - chen mein,__ 
sn BL dim. 
+} - nt —— Ba Ber m 
Fri 4 EEETER EUREN ITEM, Br mar 2m WIEEER 
1.ban - gen, komm zu mir in den Kahn! U - ber 
2. Hol - de, wie sehnt ich mich nach dir! Licht - um - 
3.Stran - de ein klei - nes Hütt - chen mein, das dw 
dim. \ 
N 3 
Re ZEN TEINEFTIET IT ZU EFF RITTER pie BU By | 3 
Sea eg ee 
| 4 
41.ban - gen, komm zu mir" in den Kahn!__ 
2 Hol 2 denne wie sehnt ich mich nach dir!___ 
3.Stran - de ein klei - nes Hütt - chen mein,__ 
| IT ———-_ 
En a DET Keimen Ba En 
2 ER EREERE 
A AUHTEESEE » ERTNRNEN  IUNZEIEN N ANNE DENE ET EOETET RIEEERT KEN ee 
1. Ü - ber hel - len Sil - ber-wel - len schwe-ben wir 
2.Licht - um-flos - sen, glanz-um-gos - sen auf den Wel - 
3. das du teil- test, wo du weil- test, o wie se - - 
a RR ee — 
VER] Q D 
6° DEIN [> RIEEIETHENGER Di AEREE „TEIIEERNIIT IN FI] 
I ER Beer ar IS een a DRETEREETEIIFETTT, 
9 RETTET ESTER FT EEE TOT EFIT II 
1.Wel - - - - len schwe-ben wir auf 
2.flos - - - - sen auf den Wel- len 
3.teil - - - - test, 0 wie se - lig 


41. Ü - ber hel - len Sil - ber-wel - len schwe-ben wir auf 
2.Licht - um-flos - sen, glanz-um-gos - sen auf den Wel- len 


3. das du teil - test, wo du weil - test, o wie se - lig 
Da CE RR VEN IE 
Br AV ve —— AAEREE] 93607" IEREETEETTEN 9 BEE AT FAR Di AETTENRHEHIN Der 
LER V EEE TEIBENEN FTIR TSZIT EEE EEE IT 

Sei y 

1.Schwe - - ben 

2. Auf den 

3.0 wie 
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p 3.0 Lieb - chen! 
EN EN 
. RETTEN, 
/ \ ) FR Pp - RE 
a a EDS AUT I ABLE FE TERN 19 ERETBLER AFTER DEREN BET GT 
Vale 7 TE: BES Un MENGEN UN IB 5 _ GENE „GER MEERE MUCH HAM UN EEREERGERSGENG?" VENEN BEZEEREEREENTEEN „ST ENERRERTE 


4 r : 
1 Ye Cr Er EEE BESTEN LEN 9 SEE DER „ARE Bi Eh BERG KUREN DE RSSONER VE AIR 4 I ——Y-—- —— 
AU FIIIIE SER DIDI TEE Are ee ren RER 


1.______ auffeuch-ter Bahn,o Lieb - chen, Lieb-chen, Lieb - 
2. - - lenschaukeln wir, o Hol - de, Hol - de, Hol - 
3.- - "lig wollt ich sein, o Lieb - chen, se - dig, se - 

















s ET EEE ET 
41.feuch - ter Bahn, 0 Lieb - chen, Lieb-chen, Lieb - 
2.schau - keln wir, 0 Hol - de, Hol - de, Hol - 
3.wollt__ ich sein, 0 Lieb - chen, se - lig, se - 
41.feuch - ter Bahn, 0 Lieb - chen. 
2.schau - Kkeln wir, 0 Hol - de. 
3.wollt__ ich sein, 0 Bor ig 
N on NT 
7a CErEE > u In), a RER AG Ri LEN. VE TEEN 1" a 
DD47 DE MEsE MP] Kzmmm Wa" FREE BEE MEER DAT EB AERFTTER TEEN BIETE TITTEN 
De arme 12 BIT EREN ä 





| ’» / —_t- |=_——P» / 
4.wır auf feuch-ter Bahn,o Lieb - chen, 6 Lieb- chen, 0 Lieb - 
2.Wel - lenschaukelnwir, o Hol - de, o Hol - d, o Hol - 
3.se - Lg wollt ich sein, o Lieb - chen,wie se - lig, wie se - 


4.chen! 2.Wieprangt die Flut im 3lig! 
2. de! 3. Ver-lang'st schon nach dem 


4.chen! 2.Wie prangtdie Fu, _— wie 3lig wollt ich sein! 
2. de! 3,Schonnach dem Lan - de, ver- 


1._ 2.Wie prangtdie Fut, __—- wie 
2.__ 3.Schon nach dem La - de, ver- 3__ wollt ich sein! 


—_ EN 


4.chen! 2.Wie prangtdie Flut! __——- Ko 
2. de! 3.Schonnach dmLan - de? O0 
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** 449. Lieber Schatz, sei wieder gut mir 


Wilhelm Osterwald (1820-87) 


Im Volkston. Con moto Robert Franz (1815-92), Op.26 Nr.2 
R Bearbeitung von Georg Schumann 
| N | Ä\ 
Va Frame na mn nur Sten En Pre Acta Dr" BEaEIN Un Ruar Ui same 270) 
ARTEN — 4 MAN Ur EEE REES EG CE ;10. 
! 
In dem Dorn- busch blüht ein Rös - .lein, ist ein 


mf BER \ N 
FH m, re ee 
Eee FR TE 





In dem Dorn -buSch 


mich zu 
Lust, es an- zu - sehn._ Wollt es pflük-ken, wort 





blüht ein Rös- lein, mf 


N m 
Ar DH Sarnen. 
ER D x I 
£ y mw MH 
schmük-ken, y RE 
pflük - ken, doch der Dorn lässts nicht ge - schehn. Sang ein 
\ i 
{ e » w S a. [\ 
> Be: Tue. Gamma Gneı ND arne mE wear 5 au SER BEREIT REP NG 


WERT. r—t + mraeLer 


I # 
MM a u Dani aa 
AT 


Vög - ei sang ein Vög-lein in den Lüf -ten, klang der 


\ 


Ursprünglich einstimmiges Lied 
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En 
Ei 


lass dich 
Lie -ber 
lie - ber 


im - 


Lass dich 


bre - chen, 
PEgr 
gut mir, 


eresc. 
wie - der 
Im- mer schmol-len, 


„Willst du 


müt: 
Zorn! 


e Dorn kein Rös-lein blüht“ 


oh - 
Lie - ber 


ins 
Schatz, __ lie- ber Schatz, sei 
ab dein 


ste - chen; 


Sang süss 
Schatz, leg 
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450. Prinzessin 


Klaus Groth, 1852(1819-99) : 
Hochdeutsch von A.v. Winterfeld,1856 





Einfach Julius Otto Grimm, Op. 24 Nr. 3 (1827-1903) 
Bearbeitung von Josef Schwartz E 


El 


SOLO (ad lib.) 









ah mr a at ae LA ann u Did mal 






sen sr 


Püpp - chen, _ so 
- wach - sen, __ 














A KHSEERES EN STESEREETETR EST" 10 BEE B EEE) EN AR EEE U TTTN „  SCREIE) FEIN BERN EEE TEIRRTE 
LE PR BEE EEE EEE „SEEN I BE En 9 TEEN AN 
BAND SEITEN PET eg EEE DEZE DR AEE EETRE N EEE ATS WERE ALTEN ET FIN 
—ıyıy —— 
1.smuck un So kleen, __ se seet mi in 
Ran are nisse grot! Se sitt mi in 
41.schmuck __ und so klein,___ sie sass mir im 
RUSU N AT EBEN gross!__- Sie sitzt mir im 
rn Cr Dr BER” EEE NINE ERDE ENT EB STEHEN Bra ) . | 
a er 
Eh9 Dir EEE Gm We Ca en EEE EHE  SaReT ER  FIEID 
I ZEIEIIENEI ER CE ER EEE WEGE N TEE EN ATATE DARL U 
ern. 1722 BD ERERSAELES DE  ERE EEDIN RER SERIE 090 IFA TAN N 
- ” a Fr L/ Be » 
41.smuck un so a 
2. u is se 
4.schmuck und so 
2. ist sie so 






1. Schum - mern 
2.Schum - mern noch still 


1. Schum - mern so 
2.Schum- mern 







Aus der Sammlung: Ein Liederkranz aus Klaus Groths Quickborn, für Astimmigen Frauen- 
chor oder für 4 Solostimmen komponiert von Julius Otto Grimm, Op. 24 
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und sass 
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ihr wie 
ihr noch 


Haa - re 
Haa - re 








harr Haar 
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harr Haar 





Hand, ___ 
Hand, 
hatt 
nem Bau - er, hatt 


Bur, 


Ge- schicht: 
Bur, 
dem Bau - er, 


Ge - schicht: 


de 


mei - ne 
en 
en 


in 


2.seet bi 
in 


2.,sass bei 


m. MR ı 
Dam ererenre 


1.seet 
1.sass 
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ee Den 3 mar Parma EMERESI" 2 un 
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41.Jjüm-mer un iur; do keem mal en Prinz, un de 
2.jim-mer un lur; do keem mal en. Prinz, un de 
1.stets auf der Lau-er;, da kam mal ein Prinz, mit dem 
2.stets auf der Lau-er; da kam mal ein Prinz, mit dem 
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Zn 454. Wenn zweie sich gut sind 
Klaus Groth, 1852 (1819-99) | 
Hochdeutsch von A.von Winterfeld, 1856 
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Leicht bewegt, jedoch nicht zu schnell Eduard Kremser (geb.1888) 
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ai 455. Verlässen 


Die ersten vier Zeilen der ersten Strophe sind 


einem Kärntner Volksliede entnommen, 
das übrige ist von Thomas Koschat i.J. 1870 gedichtet 


Ruhig Thomas Koschat,Op.4 N? 1,1870 (geb.1845) 
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* 456. Karntnergmüat 


Die vier ersten Zeilen von Franz von Kobell,1845, 


das übrige vom Komponisten, 1876 


Ziemlich langsam und Thomas Koschat,Op.11, 1876 (geb.1845) 
mit zartem Ausdruck 
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457. Ja, schön ist mein Schatz nicht 


Peter Paul Faust, 1890 (geb.1883) 


Tebharft (d -144) Jos. Schwartz, 1890 (geb.1348) 
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gross und nicht klei- ne, nicht schmal und nicht 
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Gold er, und wahr, was er spricht. 
Se- gen, ver- -klärt wars Ge- -sicht; nen 
klei- nen uns gar nichts ge- -bricht; ? 
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459. Wenn du ein Herz gefunden 


Albert Träger, 1858 (geb.1830) 
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F.H. Hofmann-Siegen (geb.1840). 


pP 
Kl ; 
IE TRUE 
SERIEN „SEEN 
BEEEIETSA EREN" \ 
[are et] 
- den, 
N U 
eV 74 
SE FREE] 
tern 


das treu mit dir__ es 
FE 
FB 
[ur JE mse | 
KıEH 


Wenn du ein Herz ge - fun 


5 
A » fen 
| e_|M 
(} = Er 
= om 
le { 
N Kr 
&n wur 
BE 
N 5 Ill] ; 
ie! 
rs tt 
N 3 li 
Ta Br 
1} 

a == N 
u! 
NT: N 
» 

RR 0 ort 


ee] 
re] 
er 
FEB 
in 
[=] 
ee 
Pr ur} 
zu 


an dei - nem 


Hörst dus 


Mess. AN 
DIESER, ; 
sl 1 


Erz 

B— 

= 
Horst du 


ERRETEII 
|_@ Er Ir WERDE HE" 
Era AS GTTEN SEIINS LITER 

ERSST a BETTEN ET 2 
az DT FHERNN | 
[9 ® 
m p P} 
Hörst du 
»z Ser a a 
U @ |, 
EEE TER KT ee he 
3 3a BET Bm 


| Y | 

il ‚| "| 
ID % “> 

TH N un 


en ET 


niehts schön - res hörst 


du 


schla - gen, 


9320 


IT 
MI, 
8 ing u 
el © te N 
I 8 N 0% [ik 
a A| I: |. 
u IN: 8 
|| g E N = % 
u 
D üs = & 
au BER \ Ss SEN 
ul Eh sn 
eh. Mer ar ! 
IE MM 
ler ij I 
= H N 
"| = | N I E il A 
rule zug) il] 
N | 1 = = ll 
VI: \ S kl 2 Jene 
ET Ss 
I a u ° > 
nl Ei | | ii 
an. EN 53 an 
rn —— | 


= 

4 
AIyKa | 
IT 
Fan: 
© 

> Kl 
E un 
ll 
\ li 
S 

© 

B 

Ss 

[eP} 

nn 


-ken- 
® 
TA 
ie _ 7 
SIR. 


- nen, wenn dus ver-lo - ren 
0 9 
And 
esr3 
en 


-ken - 


% Rn } 
h ah il 
: I i t 
N ä N 
RR g | 
= lie he 
3 || 
= a 
& | E l 
ip El 
RE N 
nt 


ken-nen 


er 


D 





a tempo 
BIN 


x 
8 
= 


-den, 


Herz ge - fun- 


ein 


Wenn du 


hast? 


9320 


381 


Lebhafter 


gut und bö . sen 


in 





es meint, 


1 dir 


[eo 
das treu 


% | 
FE ana sT 
1 


cresc. 


bleib 


- den 


Stun 


in gut und bö- sen 


Stun - den, 





cresc. 


mit ihm ver - 


eng 


bleib 





mit ihm ver - eint, 


eng 








98320 


382 





460. Trennung 


Schwäbisch 
_ Otto Barblan, Op.11 N%1 (geb.1860)) 


Andante,ma non troppo 
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** 461. Schöner Augen schöne Strahlen 


Vor 1747 gedichtet 


Volksweise, 1807 aufgezeich- 
x net, mit Klavierbegleitung 
Gehend und mit lebhaftem Ausdruck gesetzt von Johannes Brahms, 


pocof 


bearbeitet von Friedrich Hegar 










1 Strah - len, 
2 Un’ -" ter die - sen Schö - nen alı- len 
3. Ich will stets in Frei - heit blei - ben, 
A..,Rah, Ssıre hin, du fal - sche See - Je! 
5. Jetzt hab ich mir vor - ge - nom - men, 
6 i schmer - zet, 


4. schö-ner ro- ter Wan-gen Prah- len, schö-ne ro-te Lip-pen, 
2. hat mir ei- ne nur ge- fal - len; a-ber ih- ret- we-gen 
3. mei-ne Zeit in Lustver- trei- ben; auch in jun-gen Jah-ren 
4. Ich willmichnichtum dich qua - len; willst du michnicht lie-ben, 
5 
6 


nim- mermehr zu dir zu kom - men; denn du bist von Flandern, 
. wenn ein andrer mit ihr scher - zet, mit den Au-gen zie-let, 
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4. schö- ne Mar- mor- klip-pen liebt mein Ge - sicht. 

2. Fes-seln an- zu - le - gen, das tu ich nicht. 

3. mein Herz wohl be- wah- ren vor Lie - bes - pein. 

4. son- dern nur be- trü- ben, bleib wo du bist! 

5. liebst ein um den an- dern, drum hass ich dich. 

6. mit den Lip-pen spie- let, mir zum Ver - druss! 
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x% 463. Liebeskummer 
Volkslied : 

R /olksweise, 

Adagio bearbeitet von A.v. Othegraven 
Ach,in Trau-ern muss ich le ko ezchen 
A |, Tenor I pp a ah 
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Tenor II Ach, in Trau- ern leb___ ich. Was 
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Ach, in Trau- ern muss ich le- ben. Sag ein - mal,was 
‘In Trau_- - ern muss ich le- - 
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Weilmirsmein Schatz hat auf - ge - ge-bennnuss 1 


[ (2 EIN 
Im ZT ST Ta Te TE TED, 
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ist die Schuld? Weilctuur en mein Schatzmirs auf - ge- 
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EEE ER EEE TR BE RENTEN (ETTTTTEEERTTRN ER RIEZRENBSBIENTENT 


ist die Schuld? Weil mein Schatzmirshat auf - ge- ge-ben, 
ben, weil__ mein Schatz, meinSchatz mirs auf - ge- ge- ben, 


ich lei- den mit Ge-duld. Va-ter und Mut - - ter 








| 
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ist die Schuld? Ja, weil sies auf - ge- ge- ben, | 
, 


# 





muss ich lei- den mit Ge- duld. 





' 
Va - ter, Mut- ter \ 





muss ich lei__- den,muss ich lei- den mit Ge-duld. Gelt,mein 
—— 
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muss ich lei- den mit Ge-duld. ___ 
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wollns nicht lei-den; gel, un = weissich wohl? Du 
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Br + a N TEE SE A EEE A TEE PA Baal EEE TEN EEE „ER SIENA TEE 
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wollns nicht lei - den; gelt, mein Schatz, das weissich wohl? 
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wollns nicht lei-den; gelt, mein 


Schatz,mein lie-ber Schatz, das weiss ich wohl? Du__kannstdein 


Sie wollnsnicht lei - den;gelt, das weiss ich wohl? 





kannst dein Glück noch bes - ser ma-chen, weil ich dich nicht 
—— 7 ———m 


{ BR 
= - Um er pe I 7 sen 
a EN ES RA N LET De 1 EST EEE EEE I ET A 


Kannst dein Glück noch bes - ser ma- chen, weil ich 








Glück, dein Glück noch bes- ser ma- chen, weil ich___ diehnicht 
= Ze 


a = = 


Dein Glückkannst du ja ma- chen, weil ich dich nicht 


ha- ben soll. Treu-e Lie - - be brenntvonHerzen, 
namen Ssempre pp 1% ; 


dichnicht ha - ben soll. Treu-e Lie- be brenntvon Herzen, ja 





hasbensoll tt 7 Treu-e Lie- be brenntvon Herzen, 


ha - ben soll,dichnicht ha - ben soll. Treue Lie- be, treu- e 
SEMprEe PP 








Lie :- 2 be brennt so heiss.__ Ach, wie muss das 





treu- e Lie - be brennt so heiss. Ach 







treu- e Lie- be brennt so heiss. Ach, wie muss das 


Lie - be brennt so heiss. Ach, wie muss, wie muss das 





ve“ 
be 39 | NEE ET EEE" " BEER EA ENT" ERREETERE BEELTTEEBADT EEE Er U FE ET I Fe 

ei DiSEEEE I EN Ei Cr s DERFE. E BDTENTIESTEN EX SET AT AR ET DEE TTLATT 

4 Ir FERNE EEE IR U ee KETTE FRTUYSKBRINEIFTZT 

SET ER 1 EN I a Er NIITRERRENG Did A GEN AT ER A 
treu- e Lie - be brennt so heiss. “Wie muss das 
Herz -lein la-chen,wie__ mussdas Herz-lein la - - chen,das 

EEE FEN FREE ARE es 
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muss das Herz-lein la - chen, das von Un - treu nichts 





Herz-lein la-chen, das von kei- ner Un 


Herz -lein la - chen, dasvon kei - _ ner Un 





Herz- lein Ila- chen, das von kei- ner Un 


nichtsvon Un - treu weiss,von kei- ner Un - - 
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re BE A 2 RER UT + TEEN AR ET Dessen Dame iu 
27 AR TEE UBETERERN I I ERIN EER EIER EIER ITeN TUT ERZIERE I 
ee EN NEERTERIND ANREISE RRELTERNTTE 
weiss, das von kei-ner Un - 
weiss, von kei- ner Un - treuweiss,von kei-ner Un - treu weiss! 
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Me pp — nn 
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464. Der Rechte nicht a 


Volkslied aus dem Siebengebirge 


K%* 


Velksweise aus dem Siebengebirge, 


Andante BEPESSERO bearbeitet von Friedrich Gernsheim 
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nd. MEOH Dawn mar RD AIR TTEN _ EHESTEN) BETREUTEN TOTEN HUT „ EEE DEE AN TTBENT MEI 
Bas Fr EI DREI TEN I ATTRREN RETTEN EBEN EST 4 BE ENDET 
4, Ach, konnt ich die - sen AÄA- - bend noch 
2. Sag, schläfst du o - der wa - chest du, mein 
8. „Ich schla - fe nieht, ich war. A... :chesit ieh 
A. Jetzt kann ich auch wohl an - : - dern, jetzt 
| 
p Rn ——— —— 
Ne | ELTA EEFRENETEEN — ANETRE- re — 
PIE re 
a a a GE. GEBE SEEN EENSEEEEEEEEELSEEEEEN BEREE UEEREEEREEEEEE AUNGEEE WEERREEESEER UEEBEEER 
4. Ach, könnt _ ich die - sen A - -. bend noch 
2938, schlafst du 0. - der wa - chest du, mein 
3. „Ich schla - fe nicht, ich wa - - che; ich 
4. Jetzt kann__ ich auch wohl wan - ®- dern, jetzt 
—ee————————m ae RR 
ef FaEERR SEEN SR EEE ER PIITENNITTITIR 
7 5.1) (K ED AEn In Erg) E NER TEEN TREE „ARSTER ERERIENE EU EEE NER TEILT IT 
DI 22ER SE TEE IT AEEEN RATEN BETEN TEN FREE RESET ER BR IT) 
4. Ach, könnt_ ich die - sen A222 2, bend sangen 
2. Sag, schläfst du o - der wa - chest du, mein 
3. „Ich schla - fe nicht, ich wa - -. ches ich 
4. Jetzt kann__ ich auch wohl wan - - dern, jetzt 
en ne ee 
| Ya) 
FE mE: BEER, an ER Zn 2. un. au 
PA | ATEHELENNT EDER Eh EEE ATEM 
He ee 
4. ein- mal frei- en gehn! Mein jungHerz muss zer - 
2. schö-nes Her- zens-lieb? Liegst du so schwer in 
3. schla-fe, wenn ich will. Du stehstwohl vor der 
4. kann ich auch wohl gehn, muss wan-dern ü- ber die 
A ee aa um 
He en 
Pre Br Fer I LER Dean BET - 
1.ein - mal, noch ein-mal frei- en gehn! Mein 
2. schö - nes, mein schö-nes Her- zens- lieb? Liegst 
3, schla - fe, ich schla-fe, wenn ich will. Du 
A, kann ich, jetzt kann ich auch wohl gehn, muss 
Da en a Een Sn TREE RETTET ER NER TECHN) [REN EEILTEN DEE Sn EI 
u er EEE ET TER MP EESSEEEETT DEREIHETFTER TER EIER ETF EFTEIONTIN 
[ 5 er >»——s 6 —H ae 
41. ein- mal frei - en gehn! ‚ Mein jung Herz muss zer - 
2. schö-nes Her - zens-lieb? Liegst du so schwer in 
3. schla-fe, wenn ich will. Du stehst wohl vor der 
4. kann ich auch wohl gehn, muss wan- dern uü - ber die 
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Ts EEE Fun. EU » EN Come Aa BUT SEOVTGEEEmETTETTEIT 
sn REN RT A EN 7,8 _ AIR BOHRER DEREN DIN DER BEE) 8 CET ENTE EINE EN NUNG SEEN / BEINETDIEERT TEEN N 
ES ren ee ee BE En mE UREIE WEERIREERIKENTER BEE U ERIT EEE FERNE IELTER 
4. bre - chen,kann ich mit ihr nicht spre-chen, vor 
2. Träu - men, ge- denk an den Ge - treu- en, der 


3. fü - ren; es will dirnict ge - büh- ren, denn 
4, Stra - ssen, mein Lieb hat mich ver - la- ssen. Sag, 








Br AA TEE WAHREN”, BTSEHEZSERTN ER TEINTETI U ER N UF EEE U ORTE 
er TEE FE BR NEREEOTTERTEN Ei 
4. jung Herz muss zer-bre - - chen, kann ich mit ihr nicht 
2. du so schwer in Träu - men, ge-denk an den Ge- 
3. stehstwohl vor der Tu - - ren; es will dir nicht ge - 
4. wan-dern ü-ber die Stra - ssen, mein Lieb hat mich ver- 
mm—m—— nn EHER 
rau ER EEE EHE EIN Erruss FR zum 
DT DU KERDEE EIFEREE EEEE RAELSERUEER BEER CHE HERZEN EN DEEP EIER I FRE BB FEB as ERTR RE RETI TEE TI 
BE TE EEE ET ENTER SEE U AERUIHERTEER SCHEITERTE ET BR TE ENT BEER TIDEITN FIR 
4. bre - chen, kann ich mit ihr nicht spre-chen, vor 
2. Trau - men, ge-denk an den Ge - treu-en, der 
3. Tü - ren; es will dir nicht ge - büh-ren, denn 
4. Stra - ssen, mein Lieb hat mich ver - la- ssen. Sag, 
Bash 7 = - z - - - rem Fen - ster stehn. 
2. hier vor dei - - - nem Fen - ster steht! 
3. du bist der rech-te Lieb - ste nicht“ 
4. schon Herz - - lieb, was hab ich dir ge - tan? 
en te EEE Q 
) dim. AN 
IT — BRD PinmmıP Eon En End 6 a BEE. 
m’ ri EHER” u UREED TI 19 VE EEE TNTEETETT BIER WB BEE RE 
WI. ARE MEI KEEP WIT DR ARGE HEN BEN GERT BEER _ AHERTER „HUT EEE DIENSTE EEE IE € A] 
EN Zee rn PL — 1 
4-2 1h >= - P - rem, ih- rem Fen - ster stehn. 
2. hier vor dei - - - nem Fen - ster steht! 
3. du bist der .rech-te Lieb - ste nicht“ 
4. schön Herz - - lieb, was hab ich dir ge - tan? 
— dim. 
= Ne IN 
She FH Ho Bea A Bo 
ee Str Tsd VEN TE Er sr ee ug 
ERITTEEEETETN PIERRE TER TE WERE ER EI ERETFEFATTCENE) ID ELITE 
Al spre.. chen, vor‘ ıh,\- Tate rem Ken.-x ster stehn. 
2.treu - en,. der hier vor dei- nem Fen - Ster steht!. 
3. büh - ren, denn du bist derrech-te Lieb - ste nicht“ 
4. la - ssen, sag, schön Herz - lieb, was hab ich dir ge- tan? 
——ı a dım MM 
a 1 Eee seen Er Ren) 
x DIN ARE RE # BEFREIEN DI U NRRTEPRETEIE ER ER DET EI EEE ET EI T ZI 
FTEITII EEE VIERTE EITEN EI AEIRIBBELTITTTEN nn. — 49-4 
Fe IE I Er Lee 4 a. 4 
172.ih)%- - - - - - rem Fen - ster stehn. 
2. hier vor dei - - - nen Fen - ster steht! 
3. du bist der rech-te Lieb - ste nicht‘ 
4. schön Herz - - lieb, was hab ich dir ge - tan? 


9320 


EIER RT 








P) 
2 


395 
an 


r- den sollt 
fa]- scheTreu 


Volksweise, 
bearbeitet von Ernst Rudorff 
las- senkann! 
we 
denkst dar 


h. dein 
ein 
du 


wann du 
mit 


dass ich: dich 


Volkslied 
lich dann, 
cknichtwollt, dass ie 
Herz ent- zwei, 
- dann, da- 


mög- 
Glü 


465. Treue Liebe 


wie ists 

- schon das 

3. Stoss mir das 
A. Nach mei - nem Tod als 


4. Ach, 


Mässig bewegt und ausdrucksvoll 
2. 0b 


A% 
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a 466. Keine Freude 
Volkslied 


AR h Volksweise, 
Mässig bearbeitet von Adolf Kirchl 


Ismıı y. / 2 
1. Auf die- serWelt hab ich ‘kein Freud, ich hab ein 
2. Ich. gingwohlü - ber Berg und Tal, da sang die 
3. Und kommich vor ein Goldschmieds Haus, der Goldschmied 
4. Schmieds nicht zu gross,schmiedsnicht zu klein,schmiedsfur ein 
56, Hätt ich ein Schlüssel von ro- tem Gold, mein Herz ich 
6. Wenn ich zweiTau- ben- - flü-gel hätt, wollt flie- gen 


\ \ N n 
BB 2 u) ne By, nn a CE Mer ER ara 
eu y j 7 2m 


Al IT) In EEE Pr 


1. Schatz und der ist weit; er ist. so weit, er kommt nicht 


2. schön Frau Nach-ti- gall; sie sang so hübsch,siesang so 
3. schaut zum Fen-ster naus: Ach Goldschmied, lie - berGoldschmied 
4. schö- nes Fin- ger- lein! Auchschmied mir mei- nen Na- men 
5. dir auf - schliessen wollt. Ein schö - nes Bild, das ist dar- 
6. ü- ber die gan-ze Welt, wollt flie- gen ü - berLand und 


ü N\ — 
[) Gi Rh | \ n, ; a BE DE } 
& er TA nEZZR Ey mE. 
© BILL 7 BEE EEE „m REN ui 4 — ud 


4. her. Ach wenn ich bei meimSchätzchenwär! Er ist so wär! 
2. fein, sie sangvon meim Feins-lie - be- lein; sie sang so ein. 
3. mein,schmiedmir ein fei- nes Rin- ge- lein!. Ach Goldschmied,lein! 
4. dran! Es sollmein Herz-al-ler.lieb-ste han. Auchschmiedmir han. 
5. ein, meinSchatz,es muss wohl dei- nes sein; ein schö - nes Sein. 
6. Meer, hin wo meinHerz-al- ler-lieb- ste wär; wolltflie- gen wär. 
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467. Müllers Abschied 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Hugo Jüngst 


Mässig bewegt 





p ST 
Hr a ar zum 
4 BT nn m m m = 
v » ES 
) IN—YV |) PB] ” 1) 17 
1. Da ärossbenDauf je = nem Ber - ge da 
2. Die ei -. ne die heisst Su - san - ne die 
3. Da drun- ten in je. -" nem Mar) losen 
A. Das Mühl - -- rad ist zer - bro - chen, die 
5. Ach Schei - den, du DIENT eres Lei - den! Wer 
nd DER AUEEE © ZEREEEE „. GENRE BEE“ Gr LEBEN RETTEN MIETEN EIN EEE DAS EEE „TE 
5 VESEH © TERELEE 19 ZUGNEND EEE eemr ang FED EEE EN I VE A NE (9 ER] 


4,.steht ein ho - hes Haus, __ da schauen wohl 
2. an- dre An- na Ma- Tei; die drit-te die 
3.treibt das Was- ser ein Rad; das mah-let nichts 
Zeisebeschabsmach. kein Wind, a und wennzweiHerz- 
5. hat das Schei- den er - dacht! __ Das hat__ mein 














——— =———“ da schau- en, DB mf 
die drit - te» 
das mah- let, 
und wenn, 
das hat, 


4, al- le Früh- mor - gen drei schö-ne Jungfrau-en her- aus. 
2. tu ichnicht nen - nen, weil sie__ mein ei-gen soll sein. 
3. an-dres als Lie - be von Morgen bis A - bend spat- 
4. liebchen sich schei - den, so reichensein- an- der die Händ. 
5. jung- frisch Her - ze aus Freud in Trauern ge-bracht. 
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468. Mein eigen soll sie sein 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von A.v. Othegraven 


1. Das Lie - ben bringt gross Freud, das 
2. Sie hat schwarz-brau - ne Haar, dass 
3. Ein Brief - lein schrieb _sie mir, ich 
A. Mein ei- gen soll sie sein, keim 


1. Das Lie - - 
2. Sie hat 
3. Ein Brief - - 
4. Mein ei - - 
eu 
se mf legg. 














Leut. Weiss mir ein schwarzbraun 


1. wis- sen al 

2. zu zwei Aug- lein klar, ihr sanf-ter Blick, ihr 
3. soll treu blei - ben ihr: Drauf schickt ich ihr ein 
4. an- dern mehr als mein. So le ©- ben= wir ın 





— m 
4. - - ben bringt gross Freud. nf legg. 
2 zwei Aug - lein klar; 
83. - - lein schrieb sie mir, 
4. - - gen soll sie sein. 
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469. Die Heiratslustige 


Volkslied 


Voiksweise, 1611 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Franz Wüllher 


Vivace 











Das Maid-lein wollt nen Lieb - sten han, 
2. Sie grub wohl ein, sie grub wohl aus; 
3. ‘Bleibst du bei mir, bleib ich bei dir) 
4.,„Be- - halt dein Gut, lass mir mein Mut“ 
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1. Bi- re-baum, Bi-re-baum, Bi-re-baum, und sollts ihn aus der 
2. Bi- re-baum, Bi-re-baum, Bi-re-baum, und grub nur ei- nen 
3. Bi- re-baum, Bi-re-baum, Bi-re-baum,’all mei- ne Gü- ter 
%. Bi- re-baum, Bi-rebaum, Bi-re-baum,,du findst wohl ein, die’s 
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41. Er.- den grabn, Bi’2.re- baum, schöns An - lein! 
2. Schrei-ber raus, Bi - re-baum, schöns An- ne- lein! 
3. schenk ich dir? Bi - re-baum, schöns An- ne- lein! 
A. iger - ne tut Bi - re-baum, schüns An- ne- lein! 








Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung P.J. Tonger in Köln a/Rh. 
G.F Peters Re 
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470. Jäger und Mädchen Kl 
N 1% Volkslied 20 


Volkslied, 


Im Marschzeitmass bearbeitet von Johann Lewalter 


W 
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1. Der Jä- ger in dem grü- nenWald muss su- chen sei- nen 
2. Mein  Hün-de-lein ist stets bei mir in die- sem grü-nen 
3, Da ruft mir ei- ne Stim- me zu: „Wo bist denn du? Wo 
4.,Dich auf- zu-spü- ren bin ich hier in die- sem grü- nen 
5. Ih küs-ste sie ganz her- zig-lich und sprach:Für wahr, du 





4. Auf - ent- halt. Er ging im Wald wohl hin und her er 
2.Laub- re- vier, mein Hünd- lein blafft, mein Herz das lacht, mein 
3.bist denn du? Wie kommst du in den Wald hin- ein, wie 


4.Laub- re- vier; ich ging im Wald wohl hin und her, ich 
Bee Den} — I 


ö5.bist für mich. Bleib du bei mir als Jä- ge- rin, bleib 













Bi - 
4.ging im Wald wohl hin und her, ob gar - nichts, ob 
2 Hünd- leinblafft, mein Herz das lacht, mein Au - gen, mein 
8.kommst du in den Wald hin- ein, du strah - len-, du 
A.ging im Wald wohl hin und her, ob auch kein, ob 
5. du bei mir als Jä- ge- rin, so lang als ich, so 
En 
7 EEE MEET INmmEEONeG jMMEEUMEMME JARMMMABE MUS MRSBNGEMN AUGE  ARGMERGERN” „EEE RGERE RG Zi MEREHEE „AEG  BEHFEEET 
EEE BEITEZTN GENF EM ET TEEN I EN ELTERN 
a ee 
; De, R 
4 En u a TE A ERET Rn SIEITR EN PERF BA EINEN | 
TE TEE Pr REST SEIEN EEE mE u Etagen EI + BESTE ERENTO Fr 2} 
„U KEEEEEERD" eure ter 4 RT EEE RE EEE EEE N II 
1 ENEIET ER EISEN ET TE _ MEET EEE EEE EEE En 3 EA STETTIN 
1. gar - nichts, ob gar- nichts an - zu - tref- fen wär. 
2. Au - gen, mein Au- gen leuch-ten hin und her. 
3. strah - len-, du strah- len - äu- gig Mäg- de - lein? 
4. auch kein, ob auch kein Jä- ger drin- nen wär. 
5.lang als ich, so lang als ich auf Er - den bin! 
Be 
Fr WM —; Dr 220 WE a BIErIER ETEEI" EN III IN ES RT EEE TER HT | 
Ve DOT ES a ET „ EREEN) ROPETIEN EiTU EBENEN TEE (ENTE EEE ERS TEE MEET ES DEE EST DEN 
NAD EREREEN 9 LITT BEE Erg Bere DOT VERTET EETTREREERTTTETNENTTE RETTEN EN 5 HET GN! 


Aus der Sammlung: „Deutsche Volkslieder. In Niederhessen aus dem Munde des Volkes gesammelt 
von Johann Lewalter, Kassel. 9320 
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471. Des Abends 


“% 


Für zwei Chöre 


Max Kalbeck, nach einem Volksliede - 


Volksweise aus dem Siebengebirge, 
bearbeitet von Georg Schumann Op. 43 N®P5 


Recht frisch 


A-bends spät 


im Mon-den-schein was willst du,Schatz,bei 


Des 


bei 
a 


was willst du, Schatz, 
Te A 
223 
en 
rer] 


was willst 


Rin- ge-lein ver - 


ei- nem gold-nen 


Mit 


mir? 
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AR 472. Gang zur Liebsten 2 
RER Vom Niederrhein 


\ , E Volksweise vom Niederrhein, 
Ziemlich langsam bearbeitet von Friedrich Hegar 








A - bends kann ich nicht schla-fen gehn, zu 
ist denn da, wer__ klop- fet an, der 
3. Wärn al - le Ster- ne Schrei-ber gut, und 
hätt “ ich ‘Fe - vdern__ "wie. .ein Hahn,und 
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/ 
A. mei-ner Herzlieb- sten mussich gehn zu mei-nerHerz-lieb - sten 
2. mich so__ leis auf - wek-kenkann?,Das ist der__ Herz-al-ler- 
3. al- le__ Wol-ken Pa-pier da- zu, so soll-ten sie schreiben der 
| 4. könntich _ schwimmen wieeinSchwan,so wollt ich__schwimmenwohl 


— 


» A A A 








4. muss ich ehn, und ssollt 2° ich: ; ‘vor. der. 
2. lieb - ste ein Steh auf, mein Schatz, und 

3. Lieb- sten mein, sie bräch-ten die Lieb in den 
4. uU - bern Rhein hin zu de Herz - al-ler- 








sollt Ice vor der 
auf mein Schatz, und 

bräch - ten die Lieb in den 
zu der” WHerz -.r 'al+-rlen 


en 
| 1. Tür blei-ben stehn ganz hei - me- lich, ganz hei- me- lich.. 
2. lass mich ein ganz hei- me- lich, ganz hei- me- lich® 
3.Brief nicht ein ganz hei- me- lich, ganz hei- me - lich. 
| 4. lieb - sten _ mein ganz hei- me- lich, ganz hei- me - lich. 
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206 493. Abrede 


Volkslied 





Schlesische Volksweise, | 
bearbeitet von Eduard Kremser 









Knab - lein ging ins 3 
2. Er tät ein Rös - lein bre - chen, zum % 
3. Ich hab dieh nicht ver - .-. las -. sen,. das 
4, Und wenn ich mit dir tan. - 7.26, so 


5. Und red ich init 
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Te (MEERES 13 BEER GER WEGRHRERENRGERGEEEN 25 BEER EAN ” ASEERGEER ARE > ABBRERSGEER " AEG AUGE 
1. Ro- sen - gär- te - lein; das Gart - lein war ge- 
2. Fen- ster steckt ers nein: Nimms hin, trockn ab dein 
3. fiel mir gar nicht ein, nur solln die Leut nicht 
4. sieh ‘du mich nicht an! Dann wer- den die Leu- te 
5. kränk du dih mu nicht! Ich red mit ei - ne 
ı k nn \ N BEN N N \\ [\} \} 
Ta TE: RE A TEEN a NEE ee EAN LEER NE ET ET BE | 
De CP 1 10 EEE" NANNTEN?" Bi ARE EEE  IEHESEIERENNEE DEF SEREIET VER GIER nn BES 
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Ka AS Le a LA das Gar -. 0: ,leinz "wär ge - 
2. Au - ge- lein, nimms hin, trockn ab dein 
3. wis - - sen; nur solln die Leut nicht 
4. den - - ken, dann wer - den die Leu -: te 
Baransıoeszdern, ich red mit ei - ner 





Am zie an Nret mit  scho- nen Blü - me - llein. 
2. Au - ge-lein, Herz - al- ler - lieb - ste mein! 
8. wis - .- sen von uns - rer Lieb und Treu. 
4. den - - ken: die sind ein - an - der gram., 
Die ans. =.dern, rich denk al - lein 
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474. Ins Herz gez 


“% 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Gernsheim 


Andantino quasi Allegretto 





D) 


Kind 





dort 


ich 
Yhat 
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Kann auch einen halben Ton tiefer angestimmt werden 
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(Aus Baden) 
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Mässig beweg bearbeitet von Philipp Wolfrum 
SOLI | ER HMI TUTE 





1. Es dam- mert auf der ‚Pfingst- tag. Hei, Ro- sen- 
2. Die Gloek- ken to - nen Kling- klang. Hei, Ro- sen- 
 83.Drum, Lieb- chen in dem Stüb - leinn Hei, Ro- sen- 
| 4. Wir flech- ten schon den Braut- kranz, Hei, Ro-sen- 








4. blü- me- lein' Horst du denn nicht der Wach-tel Schlag”? 
2.blü- me- lein! Der Früh-ling ist jetzt recht im Gang. 
3. blü- me- lein! Auf, in der Mor- gen- son - ne Schein! 
4. blü- me- lein! Heut A - bend t6 - net Hoch- zeit - tanz. 





4. Hei, Ro-sen - blü- me-lein! Freu dich, wack- res Mäg- de- lein! 
2. Hei, Ro-sen - blü- me-lein! Freu dich, wack - res Mäg- de- lein! 
| 3. Hei, Ro-sen - blü- me-lein!' Freu dich, wack - res Mäg- de- lein! 
4. Hei, Ro-sen - blü- me-lein! Freu dich, wack - res Mag- de- lein! 


wa CREEP“ BEE Ho dm Hs Fee De 
ne [7 ae mE ET En _ Gm — Aa} 
reg se Ar AR EI ARE ee ee ehe Vorl BEREITEN! 
nf — ) = 
5. Es dämmert auf der Brauttag, 

Der Liebste wartet an dem Hag. 
R, 6. Ach eile, eile schnell, Kind! - 
.. Du weisst ja, wie Verliebte sind. 
3 9320 


410 | 





xx 
476. Ausgeflogen 
Volkslied ? 
Volksweise, i 
Bewesgt bearbeitet von Friedrich Hegal 
u 
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EN IZ 0 ee Va an 
4. Es fliegt gar man- ches Vö - . ge-lein dem 
2. Es sitzt ein je - des Vö - ge-lein nicht 
3. „So freist du ei.,-i une Rei - - che, mich 
4. Kein Traur - kleid lass ich ma - - chen mir 
N N N N \ N ) N N 
Ta UNI BET LEE EEE DEREN" U RATEN EUSEWIND EIERN BEEIERS SEITEREMT NITNZITEIE 
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4. an- dern in das Nest; es isst und trinkt gleich, 






2.im- mer- dar im Nest; es schwingt auch sei - ne 
3.Ar- me lasst du stehn? Und wenn du auch den 
A.dei- net - we- gen nicht; ich wer - de wohl noch 











1. was es findt, das u das AIT=Selera 





DH a Benmlein und hüp - fet auf die 
3.Krebs - gang gehst, so kränkt es mich nicht 
4. la - - - chen, wenn du einst wei - nen 
N } \) \ A 
ga OmU EAN B—_—)—— — 
ed? MEET - EEE AU FEREEIEE FREUEN 
7 EEE R Ban TE U REED EN 9 EHFEREEOT BISEZTITEN EEE SITES EN. ZETZITI u 
EEE Ar DERETEETNTN DE aa} 
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ei 477. Der Tauber und die Täubin 


Deutschböhmisches Volkslied 






; Volksweise, 3 
Heiter bearbeitetvon Adolf Kirchl 








4. Es. flie- get‘ .ein : Tau- ber: in gruü- nen Wald 
2..Er. fliegt zu °.der' ‘Täu- "bin Ans °Een- ster hin 
3.„Ei, wenn du der rech - Wald- tau - ber % 

















aus, er ein klei- nes Wald- tau - be 
auf: ‚Steh auf,” du mein Täu- bin, und mach du mir 





wirst du schon wis- sen, wo der Rie- gel für 
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auf! ei rum dum tidl - dum, ei rumdum tidl - 
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ei rum dum tidl - dum, ei 
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er su-chet ein klei-nes Wald - täu-be- lin auf. 
steh auf, du mein Täu-bin, und mach du mir auf!“ 


dum, j j. 


so wirst duschon wis-sen,wo der Rje-gel für ist‘ 
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ar 478. Der Tiehesbore 


(W. von Zuccalmaglio (1803-69) 


| Ü Voiksweise vom Rhein, 
Allegro 222 troppo e molto leggiero bearbeitet von Friedrich Gernsheim 
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HE.. WB SEDNEEE 1 BEI ER DIRT BETTER FR ARE AIR, STETTEN 
AV SER, * F ZEITEN (EU UEERREETTTTEENE ET THREREHTTER TEN (ILFERETRTR ET EEEIN BETTEN IET 
4. Es sass ein schnee - weiss Vö- ge- lein, 
2. ,Sag, willst du wohl mein Bo - te sein? 


pP mezza voce 
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4. ein Schnee-weiss V6- ge- lein, 
2. willst du mein Bo- te sein? 





1. Es sass, es 
2. ‚Sag, willst du 


a re 
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NV ITEREETTEEN LERNTEN? ZEIT EE EST RER DR NFERER EIN IT DEREN ARE BELLE] 
es sass ein schnee- weiss ö-ge-lein auf ei- nem 
Sag,willst da wohl mein Bo-te sein?‘ „Ja wohl,dein 

f} . D . —— 
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ein schneeweiss Vo- ge-lein auf 
willst du mein Bo-te sein?‘ „Ja 
6 Se ee Ra ee | 
ı DREI ZIENI N. Er a EIER | 
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sass ein Vö- ge-lein 
wohl mein Bo-te sein?‘ 


)er Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Fr. Kistner in 
‚eipzig. 9320 


Dor- nen-zwei- ge - lein in der Len-zes-zeit, auf ei-ne 


Bo-.te- will "ich. sein, ja der will ich sein, ja wohl,dein 





ei- nem Dor- nen-zweig in der Len-zes- zeit, 
wohl,dein Bo - te will ich, der will ich sein, 


auf ei- nem Zweig, in der Len-zes-zeit, 
„dein Bo-te will ich, der will ich sein, 
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auf ei- nem Dor-nen- zwei-ge-lein, 
„Ja wohl,dein Bo-te will ich sein, 
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Dor- nen- zwei- ge- lein auf grün Heid. 
Bo - te will ich sein, will .ich sein“ 
— ———. p sost. 
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ei- nem Dor- nen- zweig auf grün Heid, auf grün Heid. 
Bo - te will ich sein, will ich sein, will ich sein“ 
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auf ei-nem Dor-nen-zweig auf grün Heid. 
dein Bo -te will ich sein, will ich sein“ 
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481. Gut Nacht 
Volkslied 
Volksweise, i 

Etwas beweg t bearbeitet von Friedrich Silcher 
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1. Gut Nacht, gut Nacht, mein fei - nes Lieb, gut 
2. Schlaf wohl, schlaf wohl und träum von mir, träum 
3. ES__. singt . im Busch. die. Nach - ti - gall-/ im 
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Nacht,schlaf wohl, mein Kind! Gut Nacht, gut Nacht, mein 
von mir heu- te Nacht! Schlaf wohl, schlafwohl und 
kla - ren Mon - den- schein; es singt im Busch die 
fe I | (Bid _BERBERNEEN, - a TERN ENT TEEN 
2 0 re 
fei - nes Lieb, gut Nacht,schlaf wohl, mein Kind! Dass 
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Kr : 482. Horch,was kommt 


Volkslied aus der badischen Pfalz. 








: : Volksweise, 
en i n bearbeitet von Philipp Wolfrum 
AH URETTRTEN a i 
7 NAT DER A TEEETSER E EHRT LOBEN POZRER TER D CENTER" UNTDERIER EEE 
Ban Renee UNSEREN ONE BETT BERTÜ n SENIEND ENTER  MITTENETFIERIFTRNTETZTN 
DA ARE a — aha „cn 

4. Horch, was kommt von drau - ssen rein?. 
2. Leut, die ha - ben mir er - zählt, 
3. Wenn mein Schät. - zel Hoch - zeit macht, 
4.%* Wenn ich mal ge - stor - ben bin, 
Van: ® 7 — ag 
Fr’ FIN, ERW BER EERNTIRENTNETE SEITEN. FERN DREI LIT ERST"  REETETTIERNEITT! 
DUDEN Are DEE" ARTEN ERBETEN. WENEIIEEF"WEITTN 
Pp 
4, Horch, was kommt von drau - ssen 
2. Leut, die ha - ben mir er - 
3. Wenn mein Schät - zel Hoch - zeit 
4. Wenn ich mal ge - stor - ben 
OR, Fi N P \ |\ 
EP IR ZERTR EEE ERDE AZ DT 5 ER TE NEN VER EEE METSTE 
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RN — 4 Rn ET Te Inn 19 4 EOEEEEN „ DEEREREEE 7 
4 Hol-4a. 2.1, hol - la - o! Ist es nit mein 
2. Hol-la - ij, bolaslarsro! was ich für ein 
®.Hol.-1a>=-, 1, hol - la - o! ists für mich ein 
4.Hol-la- i hol - la - o! führt man mich zum 
ra'Oz Bere ENISCHIIEN Zmg DEE DEREN Hm  — — —  — — gg 
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4. Schät - ze - 

2.Schatz er- wahlt; 
3. Trau'- er - tag; 
4. Fried - hof hin, Hol - la - 





4. nit mein Schät - ze - lein? Hol. lan =3#6} 
2. für ein Schatz er - wählt; Hol- la - oo! 
3- mich ein Trau - er’- tag, Hol -'la .,- 70! 
4. mich zun Fried - hof hin, Hölslar ano 


* Dıe4. Strophe etwas langsamer, fast durchaus 2-pp, am Schlusse zögernd und verklingend. 
9320 











’sgeht vor - bei__. und schaut nit rein, 
denk ich mir. in mei - nem Sinn: Hol - la - 
geh dann in mein Käm- mer - lein, Hol - la - 
setzt mir dort__ ein Lei - chen - stein, Hol - la - 












\ 
p — schaut 22° nit rein, 
mei - - - nem Sinn: 
Kam - - - mer - lein, 
ber -  - chen - stein, 
mf 7; p 
Bar 









wirds wohl REEL 
o! Mag es ua tar he sein 
i) hol- la - o! trag den Schmerz __ für 
i Ro - sen aha ER Ver - 





Hol-la - i! Hol- la - 0! wirds wohl nit ge- 


Hol- la - i! Hol- la - o! Mag es gut sein 
Hol- la - i! Hol- la - o! trag denSchmerz für 
Hol-1la - i! Hol- la - o! Ro- sen und Ver- 





Hol - N eh 

o - der schlimm. Hola. Alam una areaNo! 

mich al- - dein. (man)Hol- a - i - a -.- 0! 

giss- nicht - mein.(prit.) Hol - la - i a o! 
- 


we - sen sein. mf —— F . 
02 WAT schlimm. (S) 
mich al - lein. 


giss - nicht - mein. 


9320 


430 
Kr 





- ; .. 4 “ 


48 3. Liebeskummer 


Volkslied 


von Georg Schumann, 0p.48 N019 


Ur- sachweiss ich 


nicht; sist ei- ne, die mich 


ne, die mich 


- . 
AEG Po DET 2 
BEER TEREETEN EA EEE BITTE EHI ERSTE BEESSTEITEIETT 


ei- ne, die mich lie - 
espr: 
"N eresc. 72 h pf . 
EIAS s ETDERZIETITR EHE 


I Br 17 
PER WARTEN 


- ne, die mich lie - bet, hat 


dim 


a Ne 


' 
I 


Mässi & langsam und mit Empfindung Nach einer lothringischen Volksweise 


S S 
Br 9 
: 3 IL h N 
a 2ER 
8 „2 3 
Sul a8 E 
= 4] ® 
2 Ir 5 
NE Tal 
anna uRE Se 
l 
D es 
za) 58 
mas” 
all 
1: 
Po! 
x ul « 
all 
Sa ES 
ST 5 
N a Ü &ıN e SITR 
I NH ES] NTESIN 
Ust ls m 
El N: 
ul IR 
&0 &n 
ul Is 
2 ee 
Il Ms 
2 \# 12 N 
| 


Ha u Ari I h 
I I: “Ni M 
tu 


salll|. 
A Be 
i All 3 
Ruf u = 
kaimt er 
Ele 
al = 
3 AN 2 Ste 
Bau Sun © [NP ® 
8 
5 ii ei elle 
Sal sl u 5 ns 
Illeya el] 
ap IN & @ 
N Asus 
lie kijljeillig: 
um A & ec 
te 2° sl 2 Ur 8 
gl = ll 
. ' ET | {=} {) 
a 9 al: 
- 2 |} “ 
el. We 
2 Se 2 NT Les 
IR 5 «ll 1 i &n 
| f 35 
| | hie 
R an > 
ae} 
| | | E E i E 
: an BE 
© So oo 5 n 
all MD 
u 
er ‘5 Q.'B.ın 
Nr IM EN EN 
N 


ik II 
ITS n 
| 5 NE, II - 
® ım. &n E ® 
>= I Te=T: I 
N 
di: || 
5 \ oo N 
Sr EN A| E % ) 7 | 
St) Ester SH) 
x i Se os 
Ser En ana Ih 
ls IL Als I 
3 | 
NE EN 
U 
Pe! Be u 
15 IN 
|: i NER 
= Ulf Its I 
s\aJ als 
ma lnnee - ngmal JU00h 
tr = IE zu 
i B= 
ls IN © ls [IM 
Sell Sees 
I It = Elm _ le 
® [1 - JI. © 3 
ul “ zB 
A Si, 
ll) 2 Bl 
>| Ixil 
n ScalTR S alt 6 a8 
ü ii STIL ill 
ie, ieh 
I Hu AN Bei 
= ® 
NY in N 
ann 


kannich nicht fröh- lich 


kann ich, 


ke, 


den 


9820 















I“ 
N 


MN] 


ganzhübschund 


ea 





7 EERESFEE. AB EHER „ARE EEE DO VHDEREENEN 99 GERGEENG BEMESSEN. ° SEE „GEORG OO EERTE T 


Re, 
eu 
ER 


Mäg- de-lein 


p dolce 





ich dar-an ge- den - BIuer ka \ 


EEE EUR SEN BOTEN A VEREIN 


8. Ein 


Eh En RE EVER) BR ER 9 ER RE EISEN SP EZ 


er- wäh - 

















ich aus - 


wenn ich daran 
fröh- lich sein. 






ich nicht froh - lich sein. 


ich nicht 








Su en 
hi öN 





nl 








e| 











9320 


C.F. Peters. 


tut man mir ab- schla- gen; das kränkt mich bis ins 
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a 


man mir ab-schla - gen; 
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Grab; das tut man mir ab- schla-gen,das kränkt 

N dim. DR dıim —— 
+ 
a 1 EIS NIEFTIEN_ ATETT AEG EEE RT he’ 1 AU U And EEE 


dim. 171 


das tut man mir ab- schla-gen,das kränkt 
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mich, das’ kränkt__ mich DIS ns nGrab, 
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daskränktmichbis ins__ Grab. 
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Fir 484.Waldvögelein 


Volkslied 





Volksweise, 


Mässig geschwind bearbeitet von Friedrich Gernsheim. 





N € BER AG u 
U W ODEEAIER An TEE a E77 ji BEXZ327 
BASV, (7 4 ya I BZ BEE LESTEHENEN NT I) BEER EN EEE 


4. Ich ging __—_ durch ei- nen gras- grüu- nen Wald, da 
2.Stimm an, ——- Stimm an, -— _ Frau Nach- ti - gall, sing” 
8%. Der. Tamm wer Eee werde Nacht brach an, Feins- 
4.,,80 lan- ge ge- stan-den das hast du nicht, ich 


N me): ee am 
UEELE 


Li N NEL ) 
E55 TE 
ANREIILETFEEF“ h 


4. hort ich die Vö- ge-lein sin- gen, Sie san-gen So jung, sie 
2.- mir von mei-nemFeins-lieb-chen; sing mir es sohübsch, sing 
3. lieb-chen das kam __ ge- gan- gen; er klopf-te so lei- - se 
4. ha- be ja nochnicht ge- schla-fen; hab im- mer gedacht in 


\ NN N; N. => N NRTENZER } 
By else =BBEE UEUE, 7 WECHBN U BEER PER URN Damm 
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4. siesan-gen SO 
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"_ ZUEREREEN ;  REEEETESEN  BEEEET 73 KNRTT 
1.san- gen so alt, die klei - nen Vö- ge-lein 

2. mir es so fein! Zu A-bend da will_—_ ich 

3. mit sei- nem Ring: „Mach auf, mach auf,— herz - 
4. mei - - nem Sinn, wo ist mein al- ler-liebst 


4. in’ demWald die hör ich so ger- ne wohl sin - gen.. 
2. bei ihr sein, will kü-ssen ihr ro - - tes Münd- chen. 
3. lieb - stesKind! Ich ha-be schonlan- ge ge - stan » den“ 
4.Schätz-chen hin? Wo bist du so lan- ge ge - blie ben?“ 


mn 








485. Das erwählte Schätzchen mi 





(Auch in As dur) ü Volkslied 
Der Volksweise, 
Graziös und bewe Er — — bearbeitet von Ferdinand Hummel 
f . . ® -’ . eg er 
BE Et En On GET SW DENE En EEE | 
BT LEGE 9 ZEN" BEE WER „. Gi ucHREHER .. GNEEREEE 0 EEE „. ui U U GARBRGGHENT - O.Ä BER" 09° DEREN SER ARUEIRSTTSEN 1} 
Bl eon BOTIY SR A NEE FE TER ER I Er 9 De En F DERRITSER &ı BERUFE du BF ED TRETEN" VERSETIFT EM 
Se 4 4 HH ann 
4.Ich ha- be mir ei- nes er- wahlt, ein 
2.Die Leu-te tun oft - mals sagn, du 
3. Glaub nicht den fal - schen Zungen, die 
4. Und wenn ich ar wie PN der - komme, mein 
gr a) NEN P= 
waXUzy. Au SG 2A BU EN Fi nf - Zn BT RR —- — f ; De 
fe d a dr B sa N a = B EREE DEE 
Sum ® Bu II ___1 [| r £ Bi SONG RABASLFA Bam 7 ae 
L— _— —'_— Ze N 
mf 1.er - wählt 
2. oftmals sagen 
m —— En ner e 
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U Gm HEHE „. EEE) Im ME „” GET JEMEN „m GEEBEE © DEREN ERDP“ D L IRB DAUER, VELBTERFETTER „di IA EA D BE" EFT A SE 
HH U 1417, 1ER 5 HI — te — 
4.Schätzchenunddasmir ge- fällt, so hübschund so fein, von 
2. hät-test ein an-de-res Lieb; dochglaub ich es nicht, bis 
3. mei-ner und dei-nernichtsgunnen! Bleib ehr- lich undfromm,bis 
4. Herz ist vorFreudenso voll; deine Au-ge-lein klar, dein 
= . — 
f a SELTENEN SEN NEN LDAEN t a4 f ® 
ra CH. AUE TARA BEP”" EB BE 26020” BEER EBK EL — — NY. JOH JENE - Mind BERN - BEE DR TREE ED DR | 
EEE GUT 5 TE Da N EI VAR ER TI RENT IETE) 
ä ea m — 


fällt, P—— = — 
2.andres Lieb; 
3.nichts gunnen 
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ZZ... EEE BER” 4-43 ame ua 
ai —H— Jg BASE EEE m: AT HE O3 DIT. |} — 
era W ’ / 
41. Tu- gend so rein; drum will ich es lie- ben ai- 
2. dass es ge - - schicht; mein Her - ze bleibt im - mer ver- 
3..dass ich wie-der- komm! Drei Jah - re gehn bald her- 
4.schwarzbrau-nes Haar ver- - gnü - gen mich tau- send- 
NN N 
oh: # fh Dane ea rn 5 EEE N N a 
Du Er’ era Kan Ger Pe Ve. got u RE EDER Fa: Tr a 
ww. ar > nn ren  ERE Pr 0 "== vu 17 ZEEEEEEHEEER P’ ABERHEEREEER .— ud EEE EI 
- van a DOT EEIREERP BEEDERV EIER PLTZ 
—— rm ,CreSsc. - a dd = -' ee Pe er 
DR N a N a ne 
u EN = 3 Kerr 
At ar nn, Bann mer" E'uniuR 2 BaUNEEY hamTmmB CBaK2Y" Bann au anna ae A 5, 
am WII, ANETTE ARE Ar SUEE DNIIAN SBSEIH Dia BET NET, A | 
u Beeren: a a An 
1. lein, drum will ich es lie- ben al-.lein. 
2. genügt, —_ mein Her - ze bleibt im- mer ver- gnügt. 
Saum drei Jah - - re gehn bald her- um. 
4. mal, ver- - gnü - - gen mich tau- send- mal. 
Zeh en Erna HA 
er aa Pa Pe Ey 
He — COTEIZEET Mammm  BURBER .. AIR. ( Base r c um a ar ea! 
Beer Vote Feen) Ben anı D BERTRUTEE BEER BATTIE3 zer 
N . Me wi int ae . . 
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ne 486. Die Erwählte 


Volksweise aus Wetzlar, ‚ 
bearbeitet von Wilhelm Schmidt 


ha be wohl manch - mal 


trau nicht dem fal - schen 

















N —— 
v EEE ESTER N — ® |\ IN 
Er A BETEN Haan BOB EIENE EI SEITIERIENZITIITI 
W / SEE FE TESTER nenn > EEG & MEERE GER . mn L 
LET REN E VIRERTEI VER EZ U EEE 6 PETE — BIETEN a ZZ) 
ee —— — 
AOOWahlt, a NEE ein Schät- ze- lein, wie mirs ge- 
2. hört, du hät - test nen an- dern so 
Breuer u nn das mei- ner und dei - ner ver- 
Anett ee wie ist dann mein Herz so voll 
1.ein Schät- ze - lein, wie mirs ge- 
2.du  hat-.test. nen am. - - - dern so 
3.das mei- ner und dei - - - - ner ver- 
A.wie 'ist dann mein Herzen so voll 
„u ae 





ID EEE [Sen MEEEER VEREIN Br 3 BIENEN BEum Bien 
4. ein Schät- ze- lein. wie mirs ge- 
2. du hät- test nen an - dern so 
3. das mei- ner und dei - ner ver- 
4, wie ist dann mein Herz so voll 
VRR en 


ws NEE EETTTER VIEH VTEREENTE SEEN EN B EIEEEN I VRR EEE Oo Em In, DIT) 

RI ne. === 
1. fällt, so hübsch und so fein, von 
2. lieb; doch glaub ich es nicht, das 
3. acht! .p Bleib ehr- lich, bleib fromm, bis 
4.Freud! Dein Herz- chen so rein, 0 











Fr VMEH ERSWERNZTENEN HER... GESDEEEN KSEBRTEEEN ern N Po Mn | 

DT AEmmmainee Ka EEE STE) ENEEESETEN ET EEE nem RE DE „2 EI 
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1. fällt, so hübsch und so fein, 
2. lieb; doch glaub ich es nicht, 
3. acht! Bleib ehr- lich, bleib fromm;, 
4.Freud! Dein Herz- chen so a rein, 








4. Tu- gend so rein: ach Schät- ze- lein, wa - rest du 
2. fal- she Ge - rücht, mein .Her- ze denkt im - mer an 
'8.ich wie - der - komm! Drei Jah - re, die sind bald her- 
ı 4.Mäg-Jle - lein fein, ach Schät- ze-lein, dann bist ‘du 
















hubsch und so fein, von 
2.dich. Doch glaub ich es nicht, das 
3. um. Bleib. ehr - lich, bleib fromm, bis 
Dein Herz- chen so rein,#.02.% 


Ya 









417%:50 hübsch un so fein, 
2. Doch glaub ich es nicht, 
3. Bleib ehr - lich, bleib fromm, 
4. Dein Herz- chen So rein, 
F x er EN 
f} NIE |} NN N N 
Be a er er TER? CaTEEE DE BET EWEDnd EEE NEE" B BET 3 ERTETE ET EEE Fe ER 
EIERN DB BE HEHE ISCHUEET JE IMEME- (UN . AAN" MED GEN AKT ZUAEE VaRE 
Tan WER BE _ are _ EEE Fan NER sr E MR DE - 
FT TI HH 959 Bu BES Zu 
4. Tu-gend so rein: ach Schät-ze-lein, wä- rest du mein!: 
2. fal-sche Ge - rücht, mein Her- zedenkt im- mer an dich. 
3. ich wie - der - komm! Drei Jah- re, die sind bald her- um. 
4.Mäg-de - lein fein, ach Schät- ze-lein, dann bist du mein. 
N 
Br) n— ne Baer +10 Ne) Dh BEAT ET DE TE 
DEE EEE EEE EEE CE Erz Em E HAIR FROH 79 MITSTTURI EIN Zum UEFZÜI 
ET ERTE ATI Em _ Au In Bars GER F BEREITEN I RE EEE EEE NINE TITTEN RE  ANERR MIELE 
\ HI Ma 
“ . |) n - 
ESG HR 
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487. Gedenke mein 


Volkslied 


Mässi Volksweise, 7 
5 f bearbeitet von Joseph Schwartz 


stund auf ge, schaut 4 


ging mit i wan - deln, lust - ° 


Rin - ge i schen - ken, das 
wohl, mein j lieb 


- chen! Es 


M. 
Rhein, dar - in las 
2. wan - deln Wald; ich tat ihr 
3. Kos rStet | Geld; der Ring - lein 
4. muss ge sein. Wenn ich dann 


4. in las ich ge - schrie - ben, 
2. tat ihr et- was schen :- ken, 
3. Ring-lein und Du - 
4. ich dann wie- der - 


hen, j uns sol - 
‚ken, sie sollt 
ten, der man sich 
me, soll uns bei - 





Bir retbs- was 
Serunde zog Dur: 
4. dann wie - der. 
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43 


ne) 


Aeundeentreust und treu ver- bun- den 
2. von Gold, von Gold. ein Rin- ge- 
3. der Sind, ee der sind noch in der 














4. Feins - lieb, _____ Feins - lieb, ge- den - ke 
A A 
EEEIEETEITEFE IE HIRTEN ERET TER BRERTE RESET „ (EST) 15054 ET EEE EEE RI 
4.liie - - ben, und treu, treu 
2.den - - ken, von Golä, Gold 
3.TaÜ.,- "ten; der=sind "noch, 7 
4.from- - men. Feins-lieb Feins - lieb, 
lie - ‚- ben, und treu und treu ver- bun- den 
den - - ken, von Gold, von Gold ein Rin- ge- 
ra - -. ten; der sind, der sind noch in der 
from - - men. IE Feins - lieb, ge- den - ke 
Vo UM. SV VEERTEIRER RERETR Pr RETEN ETTTE PEEREEN TOR ERW an RE ATET 








4. treu,__ _____ und treu ver- bun-den sein. 
2.Gold, — — —  —_ von Gold ein Rin- ge - lein. 
3. sind, — — _ - der sind noch in der Welt. 





N Cresc. rall. - fen 
ea (2° Pi gı [Sat E . 

— io _ I ns! ET Er } RE Er HE 

Kin ae —r re A ie Fe 

27 pP IS EIN RE Fr DE DER DUEN HERE UREREN ER ne [se — 
sein, _—— und treu, und treu ver - bun - - den sein. 
lein, von Gold, von Gold ein Rin - - ge- lein. 
Welt, __- der sind, der sind noch in 2 rt rder.“ Welt, 
rare Feins - 4.und treu ver- bun- den sein. 

[ee] 1 . EEE ET EEE WR | 

SE EEE rn Pan EP EE EEE En EP ZUTRITT] 
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A BEIETTTII j 
ee ee 2 3 | EI IETETTIEN „ASS. a er EEE \ 
a a le ee 

4. lieb, Feins- lieb, ge - den - B ke mein! 

4. lieb, u Feins - lieb, ge- den - ke mein! 
75 UT, BEE 2 EEE NEON 7 SEEN „7 WET TE u ZEREEETTENTTN 
ıJ FI KR BENEFEET IE A EEE 1 DEREN EN EEE | = A! 
a nn az Enger on Era ERSTE arme 

nn Crest 
4. lieb, Feins- lieb, Feins - lieb, ge- den - ke N 
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440 488.Wahre Liebe 
Volkslied aus Niedersachsen 


Innir Niedersächsische Volksweise, s 
Oo 1906 aufgezeichnet und bearbeitet von Karl Lütge 


dir. nicht Yun treu wer- den, Al- ler- 
2. Man- cher freit sich Geld und Gü- ten frei- et 
3.Drum soll uns_— kein, Gold nicht blen - den, kei - ne 


4: Ich will , dir nicht un - treu wer - den, 
2. Man-cher freit sich Geld und Gü - - ter, 
3. Drum soll uns kein Gold nicht blen - - den, 


4, Tau- send - mal 
2. Geld und Gü - 
3. wol- len 


schön - ste die  Tau- send - mal 
nich, was ihm ge - fällt. Geld und Gü- 
Schät - ze die - ser Welt; 


Schön - ste 
nicht _ was ihr ge- fällt. 
nichts auf die - ser Welt; 


ei- ner, ei- ner Stun-de küss ich mei-nes Liebcehens,LiebchensMunde, 
kann mansich er- werben, Schönheit &- ber nim-mer-mehr auf Er.den, 
jun-ges,jun-ges Le-ben ganzmitLustundFrählich-keit um - ge-ben, 


er ? Stun-de 5 
kann maner-werben, Schönheit a-ber nicht auf 
ges EN ganz mitLustundFreud um - - ge-ben, 
N 


nicht für 
glück - lich 
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489. Bäumlein steigen 


Volkslied aus dem Harz 


Volksweise, 
bearbeitet von Joseph Schwartz 


Heiter 


stei- gen 
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SEE 
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stei-gen, das nicht zu 
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stei-gen 


ein Baum-lein 


gen, das 


stei 


wollt 


ich 


gen WAr; 


ar 


war; 


al- le 


bra- chen 
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chen 


war; 


stei - gen 
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bra- chen 


da 





al 


bra - chen 


da 
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lein die 


me- 





dem Bäu 





ter von 


Blät - 





auf mich, die 








Dass mich mein Schatzver - 


d 


mein 


auf mich. 


- len all 


fie 


dass mich mein 


chatz, 


Dassmich mein S 
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das krän-ket mich ja nicht! 


nicht, ___ 


ket mich ja 


kran 


t mich ja 


ke 
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Be 











Wurm_ 





rm dar- 






wu 





auf der Welt, 
auf der Welt, 


steckt ein 
auf der 











es 





chen 


ro - sen-rot, 
kein Mäd- 


ist kein Mäd- chen 





ist__ kein Ap-fel 'so 


- fel so 









es 
N 
kein 


-.1N, 





ist kein Ap 





dar 


Es 
steckt ein 
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Welt, F 
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Ich habs 


habs ge - 
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Blut. 
S fIch habs ge - hort, 
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.490. Beim Holderstrauch on 
Karl Römer, 1897 (geb. 1860) 
Mässig bewegt | Hermann Kirchner (geb. 1861) 


ed 1. Im Hol - der- strauch, im Hol- der-strauch, der 
(u. bewegter) 2.Beim Hol - der-strauch, beim Hol- der-strauch wir 
u 3.Beim Hol - der-strauch, bein Hol- der-strauch, da 
(Iagsamer)%. Bein Hol - der-strauch, beim Hol- der-strauch, dä 


UN IN R IN 
I HH — 9 ea TER EIAST a n) | 


| 41. blüh- te schön im Mai, da sang ein klei- nes 
2. sa- ssen Hand in Hand, wir wa- ren in .der 
3.musst ge- schie - den sein.(22)Komm bald zu- rück, *komm 
| 4. weint ein Mägd - lein sehr; der Vo- gelschweigt,*der 

















ums» 

| 1. Vö- ge-lein ein Lied” von Lieb und Treu; da 
‚2. Mai- en- zeit die Glück - lich - sten im Land; wir 
3.bald zu-rük, du AIl- ler- lieb - ster mein; (komm 

| 4. Hol-der-strauch der blüht schon lang nicht mehr; ( der 

\ 





41. sangein klei - nes Vö-ge-lein ein Liedvon Lieb und Treu. 
2. wa-ren in der Maien-zeit die Glücklich-sten im Land. 
3. bald zu-ruck,*kommbald zu-rück, du Al-ler-lieb- ster mein" 
4. Vo- gelschweigtder Holderstrauch der bluhtschonlang nicht mehr. 


Schluss immer leiser und langsamer ) dim.e xoco rıt Pr 
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Anm.I. Bei hohen Tenören kann das Lied auch in H oder C dur gesungen werden, 

Arım.II. Die unter einem Bogen zusammengefassten Noten sollen in einem Atem gesungen wer. 
i den,ausserdem ist an den mit einem +versehenen Stellen im Text etwas abzusctzen., 
_ Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung des Verlages P. Pabst in Leipzig. 
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448 | Re a, 
Joseph von Eichendorff, 1810 (1788-1857) 


Friedrich Glück, 1814 (1793-1840) 


In Per Bewegung Bearbeitung von Friedrich Silcher 








spro chen, gab 

rei sen weit 

flie gen wohl 
ich 





1° len rad mein Lieb- chen ist 
Ra mir sein ine das abeis sie hat die . Treu ge 
3. in die hin - aus sin- gen  mei- ne % 
init ale £ Schlacht, stil - le Feu - er 

5. weiss nicht, was ij wills i möcht am lieb - sten 





mein 
wei,_ sie 
Haus;__ und 
Nacht, _ um 


Lieb-chen ist ver-schwun-den, das dort &ge-woh- net hat. 
hat die Treu ge- bro- chen, das Ring-lein sprang ent- zwei. 
sin- gen mei- ne Wei- sen und gehn von Haus zu Haus. 
stil- le Feu- er lie - gen im Feld bei dunk- ler Nacht. 
. möcht am lieb- sten ster- ben, da wärs auf ein- mal still. 


Anmerk. Vers 5 langsamer und schwächer, und das Ende 2? 
C.F Peters 9320 
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ar% 492. In der Nacht 


Volkslied aus dem Siebengebirge 


Lanesam . Volksweise, 
& bearbeitet von Friedrich Hegar 
N 4 P 1 NE Ne pe Pen N 
‚L__ #0 GEH ER DERTD BER. EP WERE" EEE?" DE LED LEER BEETEN DREHTE BP NARBEN EEE POTT 
Si .ZRaENT Ga Wr EEE DR ET An SEE TA AED ET ET" BEE A AEEE" BESTEN. "ERD SELTT 
ua ——— FE Tamzez Fern arer + —— et EEE FRN 1 


1.(p)Jetzt kommt die fröh - li-che Nacht her- an, dass 
(Etwasbewegt) 2. (p) Wer ist __ denn drau-ssen,wer klop - fett an, der 
(Nochbewegter)8.(mf) Ih kann für-wahr nicht län - ger stehn, ich 
(Sehrruhig) 4.(p) Ein Bild - chen lass ich - ma - len mir, auf 











[en 
1. al- le Leut-chen schla-fen gahn, dass al- le Leutchen sich 
2. mich so leis auf -wek- ken kann?,„Das ist der Herz-al-ler- 
3. seh die Mor-gen- röt auf - gehn, die Mor-gen- rö - te,zwei 
4. mei-nem Her- zen trag ichs hier, da-rauf sollst du 8e - 





SEHE 


\ BEER | 
lan ERII ERIF En MS TEE EB ui rt vEFIITIIIREN sa 6 
NY ERDE WE 4 BE EIN. ARTE EHEN _ MEEESE BI ERETEENN A VOR P ee _ AT EP „_ ACHT: DER EHRE BER EHE TE INT | 
0 / BORD 
1. ge-benin die Ruh und schlie-ssen ih - re__ Äug-lein zu. 
2. lieb - stedein. Steh auf, steh auf, mein Schät-ze-lein!“ 
8ö..hel” / - leStern; (z) bei mei-nemFeinsliebchen da bin ich gern. 
4. ma - let sein, dass ich nie - mals ver - ges-se dein. 
An IN 
Beer ih, TyTN 0) [1 Hoi WG ——— IT Ti ww 1 
4 4 nt a e Bi ——— 
Ps ei GT Y En Tan re ET 
RRSEN PP / An, 
VB. 9320 29 
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493. Heimliche Liebe 


Volkslied aus dem 18. Jahrhundert 
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Frisch und lebendig 
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494. Ständchen 


Volkslied aus Baden, Strophe 2und 3 von Max Kalbeck 


Leicht bewegt und zart 


xx 


Volksweise, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 


durchdie 


lichund sacht, 





klin-ge leis 


41-8. Klinge lieb 
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se 


durchdie 





kling lei 


kling leis 


kling lieblich, 
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ten-spiel, 
es mir, 
ster-lein 


du 
so 
durchs Fen 


Nacht! 


Sen 
ur 
kling leis.— 


en 
en 
Nacht, 


n3 


(ee u ein 


EUER 
Fee 
BREITET 

ten-spiel, 


es mir, 
ster-lein 


weck 


4 
SEE 
1. Kling du 


2. Schläfts,so 
durch die Nacht! 3. Wachts, durchs Fen - 


kling leis 
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495. Ständchen 
August von Kotzebue, 1792 (1761-1819) } 


Leicht, nicht zu schnell ,  Volksweise, 
bearbeitet von Ottomar Neubner 
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m a 
41. Komm,feins Lieb- chen, komm ans Fen-ster! Al - les still und 
2. Dein ge- treu-er Kna-be har- rt. Komm in sei- nen 


3. Zwar die Stern-lein sich ver-dun-keln, Lu- na leuch-tet 
4. Drum, feins Lieb- chen, komm ans Fen-ster! Al - les still und 


N: \ 
ur" Sams en em ne) 
BAER NETT 





41. stumm; nur Ver - lieb - te und Ge - spen - ster 
2. Arm! Sei - ne Fin - ger sind er - star - ret, 
8. nicht; doch wo Lieb - chens Au - gen fun - keln, 
4.stumm; nur Ver - lieb .- te und Ge - spen - ster 








Nm, 
I 
ww, 
> 
> 
> 








2. doch sein Herz ist warm, sei - ne Fin - ger 
3. da ist hel - les Licht, doch wo Lieb - chens 


| 
Bet | a 
41. wan-deln noch her - um, nur Ver - lieb - te, | 
| 

4. wan- deln noch her - um, _.  mur Ver. lieb - te | 
| 

N 





f} | \ |\ ur 2. IN [N — = 
AA AH 
AI IA — 68H 

4. und Ge - spen- ster wan - deln noch her - um. 

2. sind er - star - ret, doch sein Herz ist warm. 

3. Au - gen fun - keln, da ist heil - les Licht. 

4. und Ge - spen - ster wan - deln noch her - um. 
Vi AT DER) . g Dr Dh | 

__Y BREI EREENTITEN | 
y )/ |) \Y 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Fr. Ullrich in Godesberg Rhein 
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496. Mädchen mit den blauen Augen 


Volkslied von der Nahe 


\ 


Rheinische Volksweise, 
bearbeitet von Karl Becker 


Bewegt 


zu 


komm 


Au - gen, 


Stel - le 


4. Mäd- chen mit den blau- en 


schwör ich 


2. Mäd- chen, hier auf die-ser 


fe 


schla - 


3. Mäd- chen, hast du Lust zu 


zu 
ich 


komm 
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85 
Da 
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nn 


quel 


Was-ser - 





de 


auf der 'Hei - 


Was-ser-, Was-ser - quel - le, 


. ssen auf der, 


Denn da drau 


se 


wie die - 


So 


gel wer-den dich be - glei - ten, 


En- gel, En - 


Aus K. Beckers Volkslieder- Album für vierstimmigen Männerchor, Neuwied und Leipzig 
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schei 


den - 


Mon 


lem 


Lieb so 





en. 


reist ut 


Bett be 


- Schei - ne 


on-den 
Lie - be 
Bett be- rei 


den-, 
be, 


lem Mon- 


hel 


so 


anler 


hel 


Lie - 


ten. 


wei - ches 


ein wei - ches, 


dir 


wol 
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T. Liebesentzücken 


W.v. Zuccalmaglio, 1840, nach einem hessischen Volksliede 


49 


A% 


69), 


1840 (1803 


mit Benutzung einer Volksweise 
Bearbeitung von Georg Schumann Op.43 N07 


Wilhelm v. Zuccalmaglio, 


Lebhaft und herzlich 


Lam 

BEE“ 
m 

EAU 
ei - nen 


und 


sen- mund; 
gen - röt, 


MRREIERTER SEN 
| %_ 18 
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Ro 
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EFER“ EN 
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Mä - del hat 


AEHaRR2 
In 
4. Mein 


wie __ 


Wan- gen sind 


2. Die 
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cresc. 


4. wer ihn küsst, der__ wird gesund. 


.2. wie sie steht ü 


berm Win - terschnee. 


3. nur zwei Stern-lein__ fun-kelndrin. 








A. 


er ü-beruns bilausich wöl- ben tut. 
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AR In & 
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du schwarzbrau-nes 


ne 7 

LIEF TEN 
ee | 

EORFETEE 
ESPTESSIVO 





lässt mir kei-ne Ruh. 


la la la lala! Du lässtmir kei-ne Ruh, du 
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498. Mein Schätzchen 
Strophe 1 Volkslied, Strophe 2, von Luisa Grunholzer 
Anmutig und leicht 
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RPFLTEDE 0 REF ZROBENE DR U EEE RE It Moral EU een : 

N er, 


4. Mein Schätz-chen ist fein, skönnt fei- nernicht sein; es 
2. Mein Schätz-chen ist gut, hat jung-fri-sches Blut; es 


2’ Or. ZE> ZUBE - 4 Pe ee en Buy HA EES EEE ER AUT A 
Did? 0° Em? Mes ESSEN IE En WENSEEHENERENNP"" IL KENNY" RR ZUZEER BED“ Be ER IR" BLENDER Er" E20 I en 
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hat mir ver-sprochen,sein Herzchenghör mein. Blaue Äug-lein im 
hatmich ge - leh-ret, wies Lieb-ha- ben tut. Unsre Treuhat kein 
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BNSH Bean, ) | 
Kopf und ein Grüb-chen im__ Kinn, o du her-zigs liebs 
End, und sie geht mit ins__ Grab; o wie dank ich dem 
Nez Em N 
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Schätzchen,wie gut ich dir bin! bin, wie gut ich dir bin! 
Herr-gott,dersSchätzchenmir gab! gab,dersSchätzchenmir gab! 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Liederbuchanstalt in Zürich 
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499. Abschied 


Volkslied aus dem Siebengebirge‘ 


Volksweise, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 


Nicht zu schnell 


Al-ler - schönste, was füh-rest du im Sinn? 


der scha-det mir ja nicht; 
Mut-ter ins tie- fe Meer ver-senkt, 


Kuss, 


Ein an-derntust du lie- ben,michsuchstdu zu be-trü- ben. Nun 


ein Küs-se-lein in Eh-ren ist je - der-zeit er- laubt, 


und 
und 


so wärichlängstge- storben als ein un-schuldig Blut, 
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ich ab-schei-den muss! 


weil 


ei- nen Kuss, 


gib mir 
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ine | 500.Wie Gott will 


Langsam Volkslied aus dem Odenwald Volksweise, 

bearbeitet nach Ludwig Erk, 1842 

N dolce IR NN N N N N N 
De Su a En > ua Er. een GE GE" EEE BEE Er — ö 
ID —g Feb Pe Finsannasn p arm 5 amsnnna nenn #1 

) 

Chor. 1. 'Y  Schön-ster Schatz, mein Au- gen-trost, hast mei- ner 

2. Des Mor - gens,wenn ich früh auf- steh, die Sonn geht 

3.Dess A - bends,wenn ich Schla-fen geh, denk ich an 

Einz. 4. Die Leut sind schlimm, sie re- den viel, das wirst du 

Chor. 5.Ich hab ein Ring, der ist von Gold, dar- in - nen 
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dim. ” / cresc. 
ae er N 
AI FH FF HH er HS 
Ehen EINE Es _ EEE BE EN REED DEE „HER ET EETETTETT EINE PEST" 2 58 EEE DT TIER, VRTEE 
I N VARTEDI EHE PIER Mn IF ANTERTTT VE ISEIZEER 
41. ganz___. ver- ges - sen? Du hast mir all___ mein 
2. auf mit Strah - len, seh ich mein Schatz schnee- 
seele ne Stun - de, denk ih :.an mein__. lieb 
4 sel - ber wis - sen; und wenn ein Herz__ das 
5. stehn__ zwei Na - men; und wenns von Gott _— ver - 
| ER: N = N N \_ 
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Ze Ve er re er 
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Beh 0 Ber em Sn ee 5 
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41. Treu ver - sagt, hast mir mein Herz so 
2. weiss ge - kleidt, so hüpft mein Herz vor 
8: Her..- "ze »%lein: Wo wird mein Schatz, mein 
Mseh.te.. De liebt, das and - re nun _- 7 kein 
5. ord - net ist, und in der Lieb 2 kein 
EN "N dim. g ; \ 
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Br Zen a re De a er BE TEE BEREITETE EI [ 
4. schwer ge-macht, gänz-lich hast mich ver - las - sen. 
2. lau- ter Freud, vor lau- ter Lieb und Freu - de. 
8. En- gel sein, den ich so treu - lich lieb - te? 
4. Falschheit übt, so tuts die Leut ver - drie - ssen. 
5. Falschheit ist, so kom- men wir zu - sam - men. 
UNSINN IR N er N N N > p 
EN u TIME N Sa erg e 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bowilleung don Verla ne Rudolf Winkler in Leipzig 
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Humorvoll. Nicht schleppen 


r% 


Volksweise, 
bearbeitet von Fritz Volbach 
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Strophe 3. 
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lachst mich 
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4. halts nicht mehr 
2. noch ein- mal 
’sal - le Leut 








gel, 
bringt 


brin - get 
dig! Mein 


mei - ne 
die - sen 
En - 

guü - gen nach 

wen - 

lan - gen, 





Volksmelodie, 
bearbeitet von Leopold Schmidt 
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um mMichtrauern muss! 
mein Ver 





mein Ver 
un - 





Kin - de, das 
sagt 


gen, 


gen, dass 


stän-dig und 


Wan 
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Picander - Henrici (?) 1725 (1700- 64) 
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502. Liebesgruss aus der Ferne 


dich, _——- gib dich zu - frie- den! Du bleibst mein ander Ich. 
Zeit wird 


Lust, —— dich nicht ver - ges- sen, du schwebstin meiner Brust. 


Kuss __ dem schö-nen 


oh, - ne dich 
mei - ne Lust 
die - sen Kuss 
Die 
Bleib nur 
Küsst ih 
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de - sto schö-ner 


dir, mein En-gel, 
lieb und ster- be 


y, 
Pein __ wird 
Blut ___ bleibt 


bei: __ 


Ders 

I 

—t 
stand-ner 


v. 
ber- 
letz-ter Trop-fen 


es 
PEN NG 
Ta 
ERTEE 
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Ich 
9320 


ihr die Nach-richt 
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“% 503. Vor dem Fenster 
Volkslied aus dem Siebengebirge 
. Ziemlich langsam Volksweise, 

bearbeitet von Friedrich Hegar 

(} p [\ [\ ma R a IN 
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1. Soll sich der Mond nicht hel-ler schei-nen, soll sich die 

2. Als er wohl vor die Gas-se trat, __ da fing er 

3. ‚Steh stil, steh still, mein fei- nes Lieb, __ steh still, steh 


“ %4. Was frag ich nach Va - ter, was nach Mut - ter? Vor dei- nem 
5. Da stan-den die zwei wohl bei ein - an - der mit ih- ren 
6. Ja Schei-den, Schei-den ü- ber Schei-den tut ei- nem 


4. Sonn nicht früh auf - gahn, so will ich die- se Nacht gehn 
2. an ein Liedund sang, er sang aus schö-ner hel- ler 
3. stil und rührdich nicht! Sonst weckst du Va - ter, weckst du 
4. Fen - ster mussich stehn, ich will mein schö-nes Lieb an- 
5. zar- ten Mün-de - lein, der Wäch-ter blies wohl in sein 
6. jun - gen Her-zen weh; dass ich mein schönHerz-lieb muss. 

















4. frei - en, wie ich zu - vor auch hab ge - tan. 
2. Stim - me, dass sein Herz - lieb zum Bett aus- sprang. 
83. Mut - ter, das ist uns zween nicht wohl - ge - tan“ 
4. schau- en, um das ich muss so fer - ne gehn. 
5. Hörn-lein: A - de, es muss ge - Schie- den sein. 
6. mei - den, das ver- gess ih _____ nim - mer - meh. 
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504. Die Lore am Tore 


Nach Heinrich Christian Boie, 1797 (1744-1806) 






Frisch und bewegt Komponist unbekannt 
Bearbeitung von Ferdinand Hummel 
m 
>> s 3 : . 
ehe ch rn Ne En m 
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SU Terme, BURRETa Od ARE ARTE ET A Fee 
1. Vin al - len den Mäd-chen so blink und so blank ge- 
2. Und kommt sie ge-trip-pelt das Gäss-chen hin - ab, so 
3. Und kom-met die lie - be Weih-nachther- an, und 
4. Und kom- metnun end-lich auch Pfing-sten her- an, nach 
"N IN "N "N N } |\ "N "N N 
aa PO aa ag BEEZENE ae 
——— m en RL nn ee \ 
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4. fällt mir am be - stendie Lo- re; von al- lenden Win-keln und | 
2. wird mirganzschwülvor den Au- gen; und hör ich von wei-tem ihr 
3. strotztmir das Geld in der We.sten, das Geld,dasdie Mut-terzum 


4. Handwerksgebrauchmüsstich wandern; dannwerd ich je-doch fürmein 


. . [} [} 
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4. Gäss-chen der Stadt ge - fällt mir der Win- kel am | 
2. lei - ses Klipp,Klapp, kein Niet o- der Band will mehr 
3. Rock mir ge- sandt, ich gebs ihr, bei ihr ists am 
4. ei- ge- nes Geld hier Bür- ger und Mei- ster trotz 
\ Ne N r N 
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D ——_ ti I un mat Ne 
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so sehr siesich ziern, sie 
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41-3. Tag und bei Nacht 





ch nichtmehr im Win-kel am 


4. Tag und bei Nacht, do 
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505. Untreue 


A% 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Ludwig Thuille 


In mässiger Bewegung 


Feins - 


nem 


denn mei - 


ich 


1. 


zer, hoch - 


stol 


Was 


macht 


2. (/) Das __ 


len 


stil - 
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3. (2) Die _—_ 
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so 


sei- ne Äug-lein wohl 
ho-hen, ho - hen Ber - ge, das 


und bin ich auch nicht reich, _ 


Die 


es schlägt 
bin; 


mich nicht an; 
ist dir nicht ge-sund. 


reich ge - nug 


schaut 


N BN 
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dım. 





ei-nen an- de-ren viel 


hat 


lie - ber noch als mich, —. sie 


al-ler-lieb-stes Schät-ze-le, was kümmr ich mich dar - um, _herz - 


ich mein Schät-ze-le zum 


al - ler-letz-ten Mal, __ jetzt 


seh 








lie - ber noch als mich. 


viel 
(A)was kümmrich mich dar - 


ei- nen an- de-ren 


hat = 


um! 


-ze-le, 


stes Schät 
ich meinSchät-ze-le (») zum 


lieb 


- ler- 
seh _ 


al 


al - ler-letz-ten Mal. 
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Kr 506. Der ungetreue Buhle 


Volkslied aus Baden, Strophe 2,3u.4 nach Max Kalbeck von Fritz Löffler 


Volksweise, 


Einfach, inni | 
{ 5 bearbeitet von Philipp Wolfrum ° 









4. „Wei - ne nicht,feins -Lie- be - lein, wei- ne nicht, feins 
2. Was er sag- te, war es wahr? __ Was er sag- te, 
3.Längstver-stri-chen ist die Zeit, längst ver - stri- chen 
4. Was er sag- te, was er schwur, — was er sag- te, 





















fest und bie-der, 


41. Lie- be - lein! Treu bleib ich | 
2.war es wahr? Ach, die Zu - kunftwird es leh-ren, 
3.ist die Zeit, und schon blei-chen ih - re Wan-gen. 
4.was er schwur, ist ver- flo- gn in die Win-de, 


1. Treu bleib___— ich, fest und bie-der, ° 
2. Ah!die Zu - - kunft wird es leh- ren, 


3. undschon blei - - chen ih. re Wan-gen. 
4. ist ver- flo - _ - gen in die Win-de, 
— ; 





1. Treu, treu! 5 
2. Ach, . ach! i 
3. Ach, ach, 
4. Ach, ach, 
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—T 
ame Fe Fe EEE EB 
et 01 en 
. nach drei Jah - ren kehr ich wie- der; ach, 
und so war - tet sie): "in =. Ehv- ren, lach, Zar mer 
‚. „Ach, wann werd ich dich um- fan- gen, Lieb - - ster, 
und es blieb dem ar- men Kin-de, ach, ______ 7 
nach drei Jah - ren kehr ich wie- der; ach, 
und so war - tet sie in Eh- ren, ach, 
. „Ach, wann werd ich dich um- fan- gen, ach, 
und es blieb dem ar- men Kin- de, ach, 
— mm 
BE a eg 
i Ta Ram ER Br BERN 
Feten ung 
Se EV a En En en I TIEF TEEN REN DIENEN ang Gm PR] 
Se | DE PIE 
4. Nachdrei Jah - ren kehr ich wie- der; __ ach, — 
2. Und so war - tet sie in Eh- reu, __ ach, — 
8. wann werd ich dich um- fan- gen, __ ach, _ 
4. es blieb dem ar-men Kin- de, ach, —_ 
Ben nl me 
e PET N gr 
z TA Tu 
ee et en 
sach, EBEN. EB muss ge - schie-den sein!“ 
EN re ut man - ches lan- ge Jahr. 
3. Lieb - - - ste, denk an dei- nen Eid!“ 
1 eK) gear Le ach das Wei-nen nur. 
a Na achy. es muss ge - schie-den sein!“ 
und, ach, __ so man - ches lan - ge Jahr. 
Ir Rach,ir denk_ ___ an dei-nen Eid!“ 
In ach, __ ach ___ __ das, Wei nen nur. 
——— _ men 
- RETTEN ZZ KT MEITSTEITTN ET + —y— 
m en 
2 2 
ae es muss ge-schie- den sein!“ 
dans so man - cheslan - ge Jahr. 
NE GEnkr or ns an dei- nen Eid!“ 
BL, ach, _————— das Wei- nen nur. 
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"Volksweise, 
bearbeitet von Hugo Jüngst ° 


Volkslied 








v 





so muss man trin 


ssen, 


le Brünn-lein 
win-ken mit den 
3. War - um sollt sies nicht 


al - 


4. Wenn 
"2. Ja 


tre - ten .auf den 


gen und 


den? 





ja so 


seh sie 


Ich 


sind 


als der 


rö - ter 


Lo 


ro 





hat zwei 


Sie 


%. 


tu 





ich mein Lieb nicht 









Wenn 


ru - fen darf, 
Stu- ben hier, 


die 
die 
wohl 


ne in der 
hat zwei blau- e 


ein 


sist 


Äu - ge- lein, 
findt man nicht 


sie 


Mä - del 


sol- ches 





ein 
















ich mein Lieb nicht ru - fen darf, wenn 


ich ihm win 


1. 


sist 


Äu - ge-lein, S 


in der Stu- ben hier, 
sol-ches Mä-del findt mannicht, e 


ei- ne- 
hat zweiblau- e 


ken; wenn 


2. mein bald wer- den muss, sist 





e 


° 


1 
ın 


ken. 


ihm win 
die mein bald wer- den muss. 


ich 


tu 






sie 


’ 





-zen wie zwei Stern 
un-term Son-nen-Schein, ein 
1. ich mein Lieb nicht ru- fen darf, 


3. glän 
4. 





Stu-ben hier, 


in der 


8. hat zwei blau- e 


2. ei - ne 


die glän-zen wie zwei Stern. 


4. sol-ches Mä-del findt mannicht wohl un-term Son-nen- schein. 


Au- ge-lein, 
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508. Genügsamkeit 


Volkslied 


Volksweise aus Schlesien, 
bearbeitet von Friedrich Gernsheim 
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31 — 


nahm, _ 


Sil- ber und Gold 


bend ge-den - ke, als ich Ab-schied von dir _—_ 


ei- ne Rei-cheneh-men,die da hat viel 


A 


Schand; 


kei- ne__ 
a-ber nicht an Sil-ber und Gold; __ 


Ar- mut 


grosse 


3. macht mir kei- ne Ehr, 


zur 8ein, 


reich 


A. 





ich muss 


in 


mehr, _——_ 


ne scheint nicht 
ber 
wünscht ich, 


Son - 
lie 


die 


1. denn 


die 


mich ___ 


ich 
ich 


will 


viel 


Ta - ler 
ge 


tau-send 


dass 
ke 


so 
so 


ei 
ei 
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hätt mein Schätz-chen am 
de! 


de, a-de, a 





de, 
Rn 
4. -$ 
a 


unazerıs 
Drum a - 


wär 
und 

a - de! Drum a - 
ESTER 





schei - den von dir; 
de, a-de, 
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Volksweise, 
bearbeitet von A.v. Othegraven 


auch zwei 


und. 


Andante sostenuto 









ein 





ich 





Wenn 





a- ber 


weils 


weils 





3 Al 
N 





a 
I N. 

PP || 

u 

SEr% 
3 

Y 

Be || 
el 
de) 
z 
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flög ih zu 


es 


weil 


Vög - lein wär, 


bleib ich all - 


nicht kann sein, 


weils 


a-ber 





nicht kann sein, weils a - ber 


kann Sein, So 


nic 


nicht 


weils 


dir; 





ich, bleib_ 


4A eib 


ber nicht Kann sein, 


2 - 


weils 


nicht kann sein, 


ich auch weit von 


Bin 
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mal, 











send 
zu 





dir. 22 








wie viel 








send - mal 


mal 
ich zu. 
zu 





Traum bei 
send 








tau 


ich 





tau - 





wie viel 


ich doch im 
seufz 





dir, 


dir, 
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ver - 





me-lein 


mein, 


blüht ein Ver - 
gess 


L 


vergessauch nim-mer dein, 
nicht- mein. Ich ver 


vergess auch nim 





ver - giss nicht 





ch 


blüht ein schöns Blüm-lein Ver - 
Ich 


blüht ein schöns Blü - 


Gär- te- lein 











lein 
te-lein 








te-lein 





giss 


In mei- nem 





Gär 
Gär- te 
Gär 





nicht - mein. 


ver 





In mei-nem 
Ver - giss - nicht - mein. 


giss - 














mein! ___ 
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Be BeeauztTen 
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mein, 
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mein, ver- giss nicht 


us 





en) 
[7 


_ nicht 





ver - giss__— nicht mein, 


giss _— ver- giss nicht 


giss 
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510. Flug der Liebe 


Volkslied (1778) 


Einfach Volksweise, 1791 aufgezeichnet, 
f bearbeitet nach Ignaz Heim 


g N > 
3. aa en „ GERD EEE vu BEE BEEEEEEN GERNE KERN BEER AEG man 


4. Wenn ich ein Vög-lein wär und auch zwei Flüg-lein hätt, 


2. Bin ichgleich weit von dir, bin doch im Schlafbei dir 
3. Kei- neStund in der Nacht, in der mein Herz nicht wacht 





jr Se esse —— ne ZT 


FERN 





j 
nf p cresc. 1 
L) un N 
FA—a — Ind Foren 
Ehen De BEREFHEE METER RE ER EEE ET EN SEE TER EEE SEITZ NII I 
AU PAIN ET ARE II ETF TI EI FH 
E 
flög ich zu dir; weils a- ber nicht kann sein, 
und kos mit dir; wenn ich er - wa-chen tu, 
und dein ge - denkt, dass du mir tau-send-mal, 
| Q \ 
Ta DIET Asa CE .s TIERE BREITER I EI EN Hr Br ra 
dal REN TREE METER - 2 „SEES BEIN EREEEETERETETN ZEPIEE UHRETE ET ARTEN DB TEE MBENMESTIITTIT 
N Ba SU ER DE I ITS Am EREEEE) _ EEE DET DEREN BEE. 
FERIEN AREA BET BIETE I ET IE ENTEE OTATTEEN 77 AEEREBERER 13 DBEBEIBEN TREE ORTEN ET EETT 
mf P cresc 
mf cresc S_ riard. - 


ı 

Sa Km ze IEESIHET —, ZEaER EEE BER 2 ENTE SITE! 
Mae EEE EN FAN u EHEN ET RE I EEE FEN ——— 
DE Ar Be VEREIN EIUE DEBATTE NEE KIT [ 





weils a- ber nicht kann sein, bleib ich „all - hier. 





wenn ich er - wa- chen tu, bin ih al- lein. 
dass du mir tau - send - mal dein Herz ge - Schenkt. 
RD NN 
vn IR BA TS WETTE en ee ee aa AERRE EE EEBN ETERTDL TER | 
I —e td f IESITIFWEREN 4-4 
ww. I BU BIETET ZEN! 
BE RE REF ART Ee ATGTEN BE ai BEE ENTE EI I 
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vor © 511.Bei der Tainde | als 


i iemli ott Badische Volksweise, 
Ziemlich fl bearbeitet von Philipp Wolfrum 










non ich schon kein Schatz mehr hab, werd ich. ei- nen 
Als ich an die Lin - de kam, standmeinSchatz da - 
ich ge - we - sen bin, darf ich dir wohl 






fin- den; geh ichs Gäss-lein__ auf und ab, 


ne- ben: „Grüssdich Gott, herz - taus- ger Schatz, 

i sa- gen, bin ge-we- sen im frem- den Land, 

j geh ichs Gäss - - - lein auf und 

„Grüssdich Gott, herz - taus - ger, herz- 
N bin ge - we - © - - sen im 

I —— 





||| 
F geh ichs Gäss-lein auf und ab, 
„Grüss dich Gott, herz - taus- ger Schatz, 
bin Oo Ir gern we Zısen rt... im 








| V 
geh ichs Gäss-lein auf und ab i an die Lin-de. 
grüssdich Gott, herz - taus - ger Schatz! Wo bist du ge- we-sen?“ 
bin ge- we-sen im frem- den Land, habwasNeus er- fah-ren. 











| ab, auf und ab_ 
taus - - - - ger Schatz, 
| frem - - - - - den Land, eh 
| ae 
| Een In man man riBe Tea ee ern 
I IFTT RE PP 2 
Gäss - - lein auf mir ab —— 
mein herz - taus - ger Schatz! 
frem - den, im frem - den Land, 
4. Was ich erfahren hab, 5.„Sich lieben darf man schon, 
Darf ich dir schon sagen: Aber nur in Ehren, 
Dass zwei junge, junge Leut Grüss dich Gott, herztausger Schatz, 
Sich einander lieben. Aber nur in Ehren.“ 
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Friedrich Nestler 1826-29 (1800-76) 


Wilhelm Müller, vor 1821 (1794- 1827) 
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Innig (Mässig) 





den 


Blik- ke 


ich lass die 


und 


Bursch in Saus und Braus, 
braun aus man- chem Haus; 





mir, 


von 


Mei - len weit 
schmuk-ken Jung-fern hier. 


Lieb-chen, woll dich nicht be 


Fen-ster hin 


eins die 





und 





schwei-fen durch die 





trü- ben, wenn dir 


Kun - de 








ey 


breite 













die mir die Al-ler-lieb- ste wär. 


ei - ne 
dichs nicht ü - ber - 


wollt ich 





su-chen, 
ra-Ssche, 


die-ses Lied der Wan-drer singt! 
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Volksweise, 
bearbeitet von Joseph Schwartz - 


Volkslied 


513. Gruss 
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kommst, 
krank, 
wohl, 
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auf zwei 
ich komm 









sag: 

sag: 

das ist 
Be 
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Leicht bewegt 
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lo - gen, 


Sfr © RN 
= S Ai 
SE w f N 
Sr —i; 
Fa 
2 a» | ! o\ 
m D fe sm. Br) 
BA E o 
[) 8 a 
Saar Ex ES 
B > &0 ID ng 
[} 
on 
® 
B=) 


Fü-ssen, 


auf zwei 
sag: ich komm mor-gen, 
er 
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mor- gen, 
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sag: 
das 


wie 
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xx 514. Getreu bis ans Grab 


Anmuti g bewe gt Volksweise aus dem Siebengebirge, 
er bearbeitet von Leopold Schmidt 


55 HE 29Y are Penner ERBE Bra mrEE PommerER Erz Veran Gore mann Bon) 
ww. SIE PD EMFETRED TFT BE FETTE FETTE NO E Gun 
LT V SEIZEE „LIIIZTIER] PIRREDTEETT DEN ERETRZTEENDEE BIETER BETEN WETTE _ EEE IE TEN LL3 
AP EIZIE IE Tr Dr ERIK Ewa ee 
7 
1. Wer steht__ drau - ssen vor mei - nem 
2. „Jung - frau, ich bitt ganz —— un - ter - 
3. Ich hab ver - spielt mein __ gan - zes 
4. „Ster - be + nicht, mein __ Kind, ich 
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f} ass Net \ AN — 

Ze 00 PTR. BEN POSSRE  “ BET Im Am DEE“ UN ME BE“ EEE BE | 
SS nen Se Te m m re wi 
ESS HL EEE En BEER BE EISEN TEEN EN EN RE FE BETTER AEEOTEP ie — ei U BE ER SEE BEI! 

1. Fen - ster, wer vor mei - ner Tor 2m 

2.tä - nig, ach, er - öff- ne” sie die. "Tür, 

3. Le - ben; wer mich ret- tet aus der Qual, __ 

4. bitt dich! sonst ist ver- lorn all mei- ne Freud.__ 
En TER (TEE BET Br BEER EEE EEE I ee n FRE TIEN EP (ENEr| 
ns Dim BEN WER EEF FREPFTIEE U UUEN Ba ET DT | 
ee EI BEI ray VEREIN U 1 ER I a l 
IT SER Er Er Pre EI ER EDEN IE EI PER EI III TTTUN 

mm p 

1. Ist es der Schön - ste, der An SiTgere 

2. die - weil nun - mehrr_____ die Zeit__ ver - 

3. dem will ich zei - gen, dass ich __ sein 

4. Berg und Tameesr r. zu- sam - men - 

EEE een, 

f} I en N\ » Brema = 
Fe 
Ehen MEET" WET EEE TEE SEE ANHERFEEENTEEETE KEPEEEEEE FICHTE NEE AUT SEE, CARE Pe 
DE DI DEE SEEN, FTETITRETF WITT SERY ILL TTIE FE ZI U BEE U ER 2 ET TEN _ EEE 7 EU 

ar 9 / / ——— 
1. Ist es der Schön - ste, der AnFi N geisne 
2.die - weil nun - mehr______ die Zeit ver - 
3. dem will ich zei 2 gen, dass ich sein 
4. Berg und Tal zu - sam - men - 
1. Ist es der Schön - ste, der 
2. weil nun-mehr die Zeit ver- 
8. dem will, dem will ich 
4. Berg und Tal zu-sam-men- 
TE 
a En er er en En GE una, ern m. 
Bey nee fee een 
1. Ist es. der Schön - ste, der An - a 
2. die - weil nun - mehr ie Zeit ver - 
3. dem will ich zei - gen, dass ich sein 
4, Berg und Tal Zus Rulsamı“ - men- 
















4. nehm - Ste, ist es der Schön - ste, der 
2. flos - sen, die - weil nun - mehr die 
8. ei - gen, dem will ich zei - gen, dass 
Rofaler len, Berg nnd, Tal 2 zu - 
u 41. ist es der 
1. Schön - Ste, 2. weil nun-mehr die 
2. flos - sen, d : 
3. zei - gen, { 3. dass ich, dass 
4.Berg und Tal 





Te 









41. der noch heu - te 

2. und ich . schei - den 
3. treu will sein bis 
eh ih un - treu 


















flos sen, 
3. ıch sein ei - gen, treu will 
len, 








. hu - te, will von hier ? 
.schei - den, schei-den muss von hier.“ 
SELL ja treu bis an mein Grab. 

Ur are treu, un -treu dir will sein.“ 


4. heut, noch heu - te will 

2, schei- den, Schei - den muss von 
3. sein, ja treu bis am mein 
4. eh ich "un - treu dir will 
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ln: Wassersnot 


Str. 1-2 Volkslied, Str. 3-5 von Arnim und Brentano zugesetzt 
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en Hit Volksweise, 1778 aufgezeichnet 
Mässig bearbeitet von Gustav Schreck“ 
——— 
# men. [N 
NED O BR 2 FRE ERETERTE Gasen Eruenane we marasu Em BIT >) 223029 0 MER DD ) 
.) eg 7 
41... Zu ©: Kob - lenz auf der Brük- - ken, da 
2. Es fliesst in Lieb - chens Gar - - ten, da 
3. Die se - hen mit den Kro - - nen noch 
4. Wenn Gott mich freund-lich grü - - sset aus 
5. Sie geht nicht auf der Brük- - ken, da 
Dre CO ee BRTET BE SA IV Ds; BEEEEEE = u EEE EEE EEE "3 Ehe an 
De} DER Bremer FRE METER GER, 1 BE FREE ER 1 METER A EEE EEE AT YET DM ee KREIS 
DIT AEN SIE DATE ET ER IEERE F TE EEE DEREN ER RE AFSSTREFN DEREN TINTEN TI 
y — — ———— Z— 1) 

/ 1. Schnee, mf' \ — 
Tr EEE. CE ET REEEH FRSBETTERENN NA 
far NEE. A IA . 0°” HERE ALM CEEREEDEE GE „> EEE ar a 
EBD ZUBE ME pur pet! ZU @r ” ] .. AEREEEEEERENER 09, pl 1 400000001 

eg 

“lag: ein 'tien- fer, tie - fer Schnee; der Schnee der ist ver- 


1 

2. woh- net nie - mand, nie- mand drein; ich kann da lan- ge 
3. aus dem Was - ser, Was - ser grün; mein Lieb - chen muss drin 
4. blau-er Luft, aus Luft und Tal, aus die- sem Flus-se 

5. gehn viel schö - ne schöo - ne Fraun, sie tun michviel an- 


: \ Ka \ RN N 
I. VE Sr Bee FD a Aa) 714 B a SER men Al PER“ an TA 
vr T —un — TTEl  E 2.  B7 I 4 “IB AA 0 HEUER DAMEN HERE URHG: ZRSEREREEEBER 


























ww. Pe a Bra ra le: 35a mg ni" ee rt 
ST TE KIrIn ae sERTEID DI Tan Bee An DA UA ERS POEEEsR 10 EEE BEE 40T] 
17 Br Y u nn Man w, a... 
FE dim. 5 = 
At ee N I N 
et — re IH a umesi) 
au N nee ge ar = I 
4. schmol - zen, das Was - ser fliesst in See. 
2. war = ten, es wehn zwei Bau - me - lein. 
3. woh - nen, jch kann nicht zu__ ihr hin. 
4. grü - sset mein Lieb- chen mich zu - mal. 
5. bliik - ken; ich mag die nicht an - schaun, 
4. fliesst in See, in See. 
2. Bäaum- lein, Bäu - me-lein. 
IN - 
w‘ DELE EA ERRETETEIITT” Du BEER RE BEER 
ee 
Gezenzg VERnETE. u er re Ben, [mo NT: Se 
—! 7 s = 
% dım pP ——- pp 
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516. Zwe 


*% 


Volkslied 


Badische Volksweise, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 


Etwas lebhaft und leicht 


geh ich ums 





ich ums 


-, drei-mal geh 


schau, was mein Schatz > 
REEL TERTTEESTTIEN ET, 
FE ET"): | 
[a rer e 
GERERSAT SEZNN 
Er IT) 
SEESCERISRESTETTTT 
tut 
tut 
I EEE 
sr 
zz 
FRREBEZEBNTT 
tut 


Schatz 
Po 
ABER 
emETe 
er 


mein Schatz 


und 
chau, 
(4 
FEBSEIZIIIZZ 





schau, was 


BEISETEFERF TIEREN 
RESTE. SE UTTERTTER 
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Er et 
—r 
ARTE 
een 
mein 
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ee) 
7 { 


Haus 


Mi 
Bewan 
a TEE] 
und 
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EEE 
[are an] 
EIER 
BERETZH 
Koma 
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Kr 
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S © 


drei-mal geh ich ums 
Dilman 
DEP” 
avazn 
geh 
fr Dan Nr 
nnd 
che 
was 


rau Bu 
Semanı 
waren 
zz 
Pe a] 
ma - 
macht, 
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© 
N 
lee) 
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- 4. Mein Schatz, der liegt in Ruh, in 
ara stell - te ich wohl an, mein 
' klopff - te ich wohl 









Schatz liegt . "in Ruh, in 


stellt ich an, mein 





3. Da klopff - - te ich 
: mor 


PP 


4. gu-ter, sü-sser Ruh, und er liegt so sanft im 

2. Lei-ter-lein wohl an; ei- ne Spros-se sprang ent - - 
8. Fen-ster-lein wohl an, und sie mach - te mir gleich 
4. der Hahn krä-hen da 1 








esserir Run, und er liegt so 
Erben an; ei - ne Spross sprang ent- 
8. Fen - - ster an, und sie mach - te 
4. Hahn krähn tut, weck-te sie mich__ 














a8] D B N 
MM [Y- ZUEE BE = GENE”: U VEREIN. „MEENSEEHREREREEEEN X „SERSEEREEEEENED"" 1 WERT Re A U ZU, „5 





4. Schlaf, _-__" _ und er liegt so sanft im Schlaf. 
Sn zweier mar ei - ne Spros - se sprang ent - zwei. 
3. uf, _ ————- undsie mach - te mir gleich auf. 

Araber rear Bund:ich ging So still nach Haus. 








Ip | 
4. sanft, — er } liegt so sanft im Schlaf. 
2. zwei, — ein Spros - - sesprang ent - zwei. 
Braut sie mach - -te mir gleih auf. 
Aranf, ich ging so stil nach Haus. 
nf Be ———— tn ————— 
DE Beesanft. 222 im Sc laf y 
__ sprang ent-zwei, ent - - zwei 
Ei2216r° mir ; Ei us 
Baier still — pac | aus. ak 
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517. Die bairischen Maidle 





Bairisches Volkslied 


e, nach Silcher 


bearbeitet von Wilhelm Förstler 


Volksweis 


nicht zu schnell 


Walzerbewegung, 
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* 518. Der Liebhaber im Zweifel 
(Der Bua im Wigl-Wagl) 


Alexander Baumann, 1857 (1814-57) 


\ , Volksweise, 
Nicht zu langsam bearbeitet von Eduard Kremser 


m 3 
A) ! ge 3.Strofe —— PD 





Zum BE) Breuer BIN 
Ai — A 4 BEE 
pp I ea ea m 
4. Dort am Berg hin - term Roan steht a 
Be Jasızu dir auf die Höh fliag i 
3. Auf der Welt häb i nix, äls wia 
4. In die Berg schrei is nein, soll mas 














IN ec) ; 

EI AU Br Fi AT EEE Cu re DREI => 

ZH 4 I — po OR BEN EIIEZIETER „CIE u BEE 1 VER ESSEN TIER NBERESE ER TEN 

Ve er en sa gt en 
1. Dirn- drl und  maht. Warst es du, al 
2. gern in can Satz, ü- ber dWie-sn ü- bern 
3. die ..gar.. 80 gern, gab mein Bluat, mei - ner 
4 E- cho näch - schrein: du bist mein, du bist 








moan, schlei - chert hin mi_ schön stad. 

See, du mein her - zi - ger Schatz, 
3. six, wännst mein Wei - berl wollst wern. \ 
4. mein, du bist mein ae je bin dein. 


Wigl-wagl - Unentschlossenheit. 
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519. Bitte an den Mond 


Verfasser unbekannt 


Andante con moto 


 Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich Silcher 
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* 520. Verstehst? 


Frankisches Volkslied 


Fränkische Volksweise, 


Ziemlich bewegt bearbeitet von Eduard Kremser 
f} m N N N—— N N N 
EP An AR, ber GER ER" U ER" Ve PER U EEE" WARE NEE, TEEEIBETETEP" STE 
A Hi PIEZESNSEREN EI FL TDERN TER CITITI EIS TER won rırı Br =] 
BA m DE a u a 3 Se ze Be 7 GT Te 

| Ei Büb - la, wennst mich so gern häst,_ ver- 
wennst all- weil mit an - dre um - gehst,_ ver- 

2 Du bist halt so stolz auf dein Gröss,— ver- 
"(Wennst all- weil die Schul - den nit hast, ver- 
3 Wennst all.- weil ins Wirts- haus nein - gehst,— ver - 
"to wird dir dein Rö - ckl aus - glöst,— ver - 
A I bin. nun von dirr__——_ ent - blösst,—. ver - 
i | mein Herz it schon wie - der ge - tröst,—. ver - 


0 I) BETEN TEE EN EEE BUT A EERTER EEE Me EEE Mn MIETE BETEISERZEIET TAT T 
EIER TUT & WERE D NERTIRE CE, SU RE RE DEE EZ ERE WIEPRZZLIEI III FAZ] 
mf 7 y 











() N N Kh |} TE TEIEN 
ww Bu FED EEE EN BR TrE LERNTEN Se ge ee EEE EEE SE er EI I IEZZ | 
if, h rer HERE I DAL_AAE TEREE N WERTE _ (EEE JUENEEEN BEN, UL NEE Bu KEN 
4 | stehst? so kämst nit so sel- ten zu mir; 
“tstehst? so it mir nit ghol- fa mit dir. 
2 een da it mir nit ghol-fa da - mit; 
"tstehst? so häst du vorn Leu- ten den Kriege 


stehst? und hältst dich mit-n Wirt sei-.ner Frau, 


3. | stehst? und gschlo-gn dein Bu - ckel recht blau.___ 





N ae um dir its ja e- wig nit schad; _ 
"tstehst? weil i schon ein an- dern Bua hab. 
N N N _KN_K |) 1) N PARZEREEN 
27a Ol Er" W u ER EP RP ei WR ALERT" V EEER EEEF  EE E PRTET | 
2%] DEE AU nn WMEDTEENHEEN „. AR) u fm a en a EEE ENTE EL LETTER EB LI FINN 
I — [ERSTER | ann 1 ern a pas Dane EEE FERN FR NEE FEN EN 
Be I Te TRITT RT ee 1 
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cresc 3 
) Nesı \ NEN 
f} \ 
DIA BETRIFFT EIRTTIAIERT EN Fr Firm IE BEN, <a u e EATU 
I 21 NEERS DD BERN IRTEN DEN DR EEE FERN U BEBSREERNE „_ EESDREE] En SEND LS ZI IEEEIN „? UEBETE 
Kr —— td —— 1 nam?  — Souamen 


4. Mit dein schon Be - neh- ma ge därfst mir nit 


RN Get, da Kum- ra-del, i bin dirs a 
3. Mit al- ler- hand Lü- gen den Wirt zu be - 


4. Solch blitz - dum- me Sa - chen die därf er nit 








1 een a u Pa GE 
cresc / | 
dim 
/) )e NN Fı Ne) N N h < 
AL RI a I muB Aeemmer TEam mein 
ka ma, es wird mirs auf ein- mal zu dick ee 
2. Ma- del? I tät dir, 2 alls auf der Welt; ___ 
trü - gn! Geh, lass mirs doch ein- mal mein Ruhlıı 
4. ma= cchn. Geld hat erzanja, all- weil grad gnua; —_ 
N) IN N N IN I\ — 
E72 REED ER DE EIER EEE" U 17" u I" RE" U TE" 19 DEREN TR" 

ET ASIEN ATTTTN, SEEN RTIETIE — —- ‚SusEn 
IE DIT ri rn DEE, ea Fr] | RER „SSUTRFIE TEN 
I — 4-4 ETFE r 4 1 

FV dim 

n N N N N N N 
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Dr a EEE MEET EETTTE 
U BD BE MITTE —_ BET „VAT EI EEE nn BTEFTE HORSE) ESTTEERITRENENEN „HET 
ES Zee ep san en AIRERT ESTER NW, GE Gamma TEE. A 
pen on Geld bi- ste all - weil ent - blösst,_. ver - 
rn i hätt dirs dein Rö - ckl aus - glöst,— ver - 
ee sonst kannst du noch komm in Ar - rest,_. ver - 
ze) er hat ja dein näm- li- ch Gröss,—. ver - 
eg 
a nf METER NSOTR BETTEN. Ten PEEERg „UARRAYARTERERN REED 

2 7 


N k N \ )) [} N LATEREISER N 
FREE CEREITEIRPF" I EEE EEE A AR TU EN CE En Cam Fin RE nr Tl 
III  MIIITEIDB STERBEN UHREN JE EIREEEEA PERESEEE IE HERREN „_. GRAB JENSEN EHEN EIERN ER AL YA 
EB ee a 
. stehst?_ da macht mer auch wei- ters kein Glück.__. 
. stehst?_ und zah - let den Schneider das Geld. __ > 
. stehst?_ da lach i von Her-’zen da". zua..ı > 
. stehst?_ und it a ein herz=1r.-.chern: Bua. 
N en N N |) N ZRSFITEN 
RETRO RT ir 1ER a er EEE RT az ET TER 
BIERNIERTITIER EEE m CE Lg _ ERITREA IN TEE RETTEN ELLE, 2773 
gez enmereenı 
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«% 521. Trotz wider Trotz 


Kärntner Volkslied 


Kärntner Volksweise, 
bearbeitet von Thomas Koschat 


Mässig bewegt 
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gredt mit ihr; weil sie mi ge-stern af dieNächt lau-nig hät gmächt. 
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Dieses nur einstrophige Lied wird in der Regel wiederholt._Die Worte „Gestern af die“ der zwei 
ersten Takte werden auf den Wert einer Viertelnote verteilt gesungen. Bei minder „reschen“ 
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522. Liebesstolz 
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Niederösterreichisches Volkslied 


| Munter 


Volksweise 
bearbeitet von Adolf Kirchl 
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* 528. Heut scheint der Mond so schön 


Egerländer Volkslied 
° R Voiksweise, 
Ziemlich langsam bearbeitet von Eduard Kremser 


eunt scheint da Maumn) süa schäim, moui 
eunt leuch - tn hell - af' dStern, i_— 


enn Gott miar) Le - bm schenkt, wiast 









Mäi - dd gen; Mäi- dell, ruck hea za miarr), 
du ba - 
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Mäi - dla gäihn; is aa da Weegh wul weit, - 
denkt. RA sig des feim), | 
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Weegh wul weit, 
hea zu miafr), i 
a da’s fein), blei(b) treu! 







i jä ba diam) 
53 treu, nea treu. 


pp 9000 rit. 


Die eingeklammerten Laute werden nur angedeutet. 


Fa} 


Heunt- heut Nacht, Mau(n): Mond, latta= lauter, gean= gern, äAwa-aber, nea-nur. 
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Kr | 524.’s Blüemli 


Gottl. Jacob Kuhn (1775-1849) - 


. Melodie von Plötz, 
Mit Anmut bearbeitet von Friedrich Hegar 













41. Han a- n-em Ort__ es Blüem--li gseh, es 
2. Das Blüem- li blüht, ach, nit für mi, i 
3.0 lasst mi bi__ mym Blüem - li si! ’Sgibt 
4. Und wenn i einst ge - stor - be bi unds 





. Büem- li rot und wyss,__ sels Blüem-li gseh-n-i 


Es muess e-n-and - re 
Es tröpf - let wohl es 


3 

2. darfs nit bre - che-n- ab. 
3. num- me keins me so. 
4 











Blüem-i aw ver - büet, _ so tue mer doch mys 

Ä N N N Br Ei, N 
I ET me m mw T me ie MM Bj | 
Erg DR EINEN KEITEN TEE) TE PETFPETERT TIER 3 EENN ED EEE SEA 5 DI TER EB EI 
UF AUMEEIERE EyETI Er Ey Ver _ Eu P ZEINGEN ERE EMI ENTER P FE ET EN DELL 
m u bez — I ee 








. Bursch wohl sy. Das _schmürzt mi drum so 
arranz=22l dri; ach, i mag nim - me 
. Büe - me - Ji, zu mi ufs Grab das 





 zurückhalten 





tuet 


schmürzt 
inzelne Stimmen. 
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weh, 


so 


my, 


-Blüem- li 





Blüem -li 
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zurückhalten 








schrecklich 


solches, grüseli 


v: F. Peters 
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525. Hoch is 


auterin 


‚die Kr 


Steirisches Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Eduard Kremser 
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weil er ihr gfällt. 
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Oberbairische Volksweise, 
bearbeitet von Fritz Baselt 


Volkslied 


526. Der bairische Sennerbub 
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Kärntner Volksweise, 
bearbeitet von Gustav Höferer 


Kärntner Volkslied 


527. Der Zweisiedler 
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FEIN 
AFTER 
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nit 


EEE 
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sig 

& ie * 
I.Bass führt die Melodie und tritt hervor 
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2. Kummst 
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Ein - sied - 


Gluck 





501. 


Ein - sied - ler Berg-lan hoch 


sig schon, i wass schen, ja du hast mi doch ' 











Tempo I 
p 
f /) )) Fe) NN 
17H 7 ame WON, KUNG. "Gm Gau anne mar msn — mans) 7 Ban Bam aaa nm anna ka Zinn 
Rn. DIL P MER A W ZENEEEY KEITEN OESZR „ EEE BEER BETRETEN ERRETEER IE 2 = BE TEEN DOREEN _ SOSE „ EIERN „ ET IT 
UNE PATE BEENN SERIEN ETTTEE TEEN FF EEE 9 EEE FREE ALLEN UHFZETZEEN " SFT 7 AERO FRE WESEN SEELE FEAR VEN 
drobn und das Dian- die, wäs mi gern hät, werd sich 
gern. I wer ’sHäuss-le leii__ ghäl-ten und wer 
ee ah. N 
ET EI ER FETT TEEN 11 EEE EEE U REES BB HEN BBREER, HF UT EEE NETTER FIRE EETEEIT BEDEUTEN IT] 
III BE FEED ERTEREEEER " FSOEN 7 ARTEN DEREN BEHRINGER NEN HERE HR BRERM _ AUSEDSEEESIEE _EEEEN „EEE — (SIE 





# DW EFTSN ms) 
2 I een EEE” REIT TIRNEN EBEN ISO FERENEETTEHRTEREREN) BET MEET EEE FD EEE AEFZTZIN 
17.23 Ru —— #5 — 4-8 — 0 —t— EEE EEHBEEOE DE 3 IUEEE BEEMEERE 
Ton LEEDS DEI ATTZTEID „SIEHE EEE AED 4 Leser] 
IN EEE EIER EEE BEE ER BEREITEN DPIENV ZA SIDE BETA > FEIN 

au - fe ver - lobn._ Und däs Dian- dle, wäs mi 
Zwa - sied - ler wern. —_ I wer ’sHäus-le le__ 





gern hät, werd sich ver 
ghäl- ten und wer Zwa-sied - ler 
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Kärntner Volksweise, 
bearbeitet von Thomas Koschat 


Ziemlich langsam und innig 
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Volksweise, bearbeitet von I.E. Lutz 


Tiroler Volkslied 


529. ’s Herzl 


Ziemlich frisch 
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Der Abdruck erfolgt mit 


Innsbruck. 
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530. Die drei Röselein 


Volkslied 

} Schwäbische Volksweise, 

In ruhiger Bewegung bearbeitet von Friedrich Silcher 
a N a2 BE" Bern Rai } .— 4 

AI TREE BIST ITIIEWITT TIL: Wo Sen nn er 
Glan Ey ARE ER" EFT ESTER ’ ED EEE IIITE 

1. Jetzt gang i ans __—_ Brün '- .ne--1e, 

2. Do lass i mei - ne Au. --vge,-.lein? 

3. Und bei men an- dre ste‘, -7 he. »sehm, 

4. Jetzt kauf i min Din - ten und 

5. Jetzt: leg i min nie - der aufs 

6. Und die - se drei __ Rö - se - lein 
vn Be RE TE ee N en NEE ET 


trink gang 

um lass i mei - ne 
ach, ‚eh! sel an - dre 
Fedr j ) kauf 

Heu ) leg 

sind blu - (tie | die 





Strophe 4 mittelmässig stark. 2.etwas 9.3.etwas stärker (ach, das tut weh: 2) 4.stärker u.bewegter. 
5.p u.wieder langsamer. 6.9p u.noch etwas langsamer, gegen das Ende immer schwächer und zugleich 
zögernd. (F.Silcher.) 9320 \ BR: 


> p 
Mare Km PB ehe 

1. do such i mein herz - tau - si- ge Schatz, 
2. do sihn i mein herz - tau - si- ge Schatz 
3. jetzt Dhüt di Gott, herz - tau - si- ge Schatz, 
4. und schreib meim herz - tau - si- ge Schatz 
5. do Tall 72, 1e drei Rö - se - - lein 

6. jetzt swelss un ulm net, lebt mein__ Schatz, 








urn ge, tern bee He 
2» 
ar 2 
N 
At r a 
BB ter HR 
A ee ee 
41°. find-n "ea - ber net, do such i mein herz - 
2. bei men an - dre__ stehn, do siehn i mein herz - 
3. dih bsieh’ ni nim-me meh, jetzt bhüt di Gott, herz - 
4. ei-nen Ab - schieds - brief, und schreib meim ‚herz - 
8. mir "Win: den-_. .Schoss, do fal - lei, -Ore 
6. 0 der wissenrer tot, Jetzt weiss_ i net, 
a TEE PIE 3 ar Ha DEE MINEN AEG BEE 
Ag DER an ei Bere IE TERN IE FTEIU 
DI RE PART FAT ERINNERT SE BEER Bl VE. ET  ATERE AT 
a A ee 
/ > 
rum kun, = (un nn Fe er a 
a ——— En nen ee | 
1. tau - si- ge Schatz, find ’n Ahern net. 
2. tau - si- ge Schatz bei men an - dre__ stehn. 
3. tau - si- ge Schatz, dih b'sieh ni nim-me meh. 
4. tau - si- ge Schatz ei-nen Ab - schieds - - brief. 

5. Rö. - se - - lein mir een den Schoss. 
6. lebt mein__ Schatz, 0 =.der ist er nr tot. 
se Ben a 
Se —e —a— ——- Ir nn — 
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*r% 591. Kält, kält! 


Kärntner Volkslied 


Sehr langsam und zart Kärntner Volksweise, 
bearbeitet von Thomas Koschat 






































f} 1} 
EP Ab Iaue Fame Se NE a a a Eee 
I „ SIERT BER EEE ET RER WEHEE WETTE ML TER REIT FETT 
1 ASS FL Bean rien ara Bene en B= II 20 ee 
1. Kält, kalt und kalt, kalt is der 
2. Bein Fen - ster - Jan stehn, is ja 
3. Pfiadt Gott, 1lia - ber Bua, häst mir 
Bariton führt die Melodie. > 
mf 2 4 ee 
p f 
za Q Lu Lumm e ] 
fe Bons ner Ant ai rec ea an 
Bl epune mr Porn one a a 
\ 
Lurn - feld - ner Wind; und kalt und kält, 
wei - ter nit schön; wann du mei Büa - ble 
gnum - men mei Ruah, und wia liab mir bist 
De = er = 
BAR ep 0 2 
> h 
rit. 
4 ZBeanER a fer | 
ä Van 1 
12325732] RITEHRTN „ SEZIIZ Pr __—_—_ 1 Del 
kalt is mei Bua, wann er kimmt. 
bist, kannst ja ei ner wohl gehn. 
gwest ‚ sig i hiaz erst, wos d’gehst. 
Je en u = — re 
ur ee IE ESTER HROIERES EITHER SEIFE TEN NTEN  AETT NT TI! 
3 Eee Jene Jr Auer! FREDREN ERENTO LEER i 


ri. 


Die 2.Strophe wird durchweg 29 gesungen; nur Bariton tritt etwas vor. 
Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung F.E.C.Leuckart ( Constan- > 
in Sander) in Leipzig, bei der das Lied in ähnlicher Form erschienen ist. 
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532. Lippitzbäch 


Volkslied aus Kärnten 


uns Volksweise, 
Mässig langsam bearbeitet von J.Herbeck (1831-77) 
Principalstimme.” 
> in =, — —? 
wma. BIETER m FUN EI LEI EN ERZEE IEHEN 2er) EETSEDERBETEEN IEEDETZLINUITD 
Angerer tn a 5 DIR eurarnı Era man Br ni 
4. Lip - pitz-bäh is ka Täl, is li a Gräbn, 
2. Grüän is die Hol - ler-staudn, weiss seind die Blüäh, 
8.mpI häb mei Herz ver-lorn, willsnoa - mal wägn, 





Pau se A mmeurn Im Zusam BESEEI — | I 
D : el Se Lo, EREEZTEN BE STERBEN BRETT RER TS DER 
4. Lip - pitz-bäch is ka Täl, is lei a Grabn, 
2. Grüän is die Hol - ler-staudn, weiss seind die Blüäh, 
3. I hab mei Herz ver-lorn, wills no mal wägn, 
— = en 
0 Bam Be BEEuy BE Br BRREER EEE PEIRTIT 
JH eB Te Te Tg Er BERN 7752 
ELTA ET ET AN TITTEN EEE EU „A REN ANEET _ LIES EEE EEE EBTEITEEERES ER SAUEIN IE 
BEER SEIEN IIINEZI W En DE FE UEREDIEEEN 57 HEILER EEE (ET ÜEHEEEE FECRIEEHENT FEBONSEHIEN BEE WERSSEESEBSERTTST 
LU 
— p 
L) o —_—-_ 
ED" 22: 1 EEG ERBE _ — BER SEE" EHE EEE BETTEN TE EEE ERBEN 
17 28 ı GEN ERTEILEN EB RETTEN TOT ER ZER EAN nee PER RER ET ET FE BEN EERT 13,7 
34. ER ; BEN REIF a EEE EIER EEE DET RENTEN ERS EIER Der Cr ET Kiel Al ERTEER Fe Re STE 
is a schöns Diarn-le drin, da sollt mas häbn, 
schön seind die schwär-zen Augn, treu seind sie nia, 


obaereler unit wie - der find in Lippitz-bäch - gräbn; 





[ [N 
-NIER LITT FIT mr Er De] BEIS= Luuurn 
ed Warn SunE Sn Dee a nn e Fre les re Eee IL 
is a schöns Diarn-le drin, dä sollt mas häbn, 
schön seind die schwär-zen Augn, treu seind sie nia, 
ob ’s nit wie - der find in Lippitz-bach - gräbn; 
nn 
> . 
En - 


+) InN91 und 2 ist der erste Tenor nicht die herrschende Stimme, sondern hat als,Uberstim- 
me“ nur den meist höher als die Melodie liegenden„Ubersang“ auszuführen, d.h.mit dem 
zweiten Tenor, ersten und zweiten Bass die anschmiegende Begleitung der herauszuheben- 
den Principal-Stimme zu bilden. Letztere ist bei einem grösseren Chor mehrfach zu besetzen. 
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in Lippitz-bäch - gräbn. 


is lei 
treu seind sie 
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nit wie - der find 
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533. Die Auserwählte 
Süddeutsches Volkslied, Str. 2-3 von Heinr. Wagner (1783-1863) 


Schwäbische Volksweise, 


In leichter Bewegung bearbeitet von Friedrich Silcher 


ä-de- le, ruck, ruck, ruck an mei- ne grü-ne 
Mä-de- le, ‚guck, guck, guck in mei - ne schwar-ze 
Mä-de- le, du, du, du musst mir den Trau-ring 


Sei-te! hab de gar sogern,i kann de lei-de. Mä-de-le, 
Au-ge! Dukannst dei lieb-lichsBild-le drin-ne schau-e. Mä-de-le, 
ge-be; dennsonst liegt mir ja nexmehran meim Le - be. Mä-de-le, 

N NN N N N NN 


\ N s \ 

Per 7 a RER LL-SIE Ne ON IR DENE HEN DEN WIM 
RI - 8/4 Ss} 1 u (XEEN CE GE” S EEP” EEE UNE BE 
BEE AH ° nm SEIEN SURFEN 


ruck,ruck,ruck an mei-ne grü-ne Sei-te! hab de 
guck,guck,guck in mei-ne schwarze Au-ge! Du kannst dei 
du, du, du musst mir den Trau-ring ge- be; denn sonst liegt 


N N N N N 8 N N N \ N 
Ana ei mei a ni il IH) BAR MEER HET DB DOREEN R EERTEREEETER N WORTEN SET WE 
u IT. EIEELTTTIITDP MENT E DREH 5 OERE  KOILER ers [} GRERL 7 E20" a EEE" a GE En EERTSE 
BI EITHER (EBEER "1 BETEE ) BEER V ı ESTER V RE) ER Id v SERIE 
EEE IE „„. DINERI U EEE AVEZE ETER /; EEE NEE ET ET RTBERF URTEN 
y d 4 cresc. ) ) y 












gar so gern, i kann de 
lieb - lichs Bild- le drin- ne schau - e. Guck no 
ja nex mehr an meim Le - be. Wenn i 


du musst 
Bist du 
wenn i 








sei. 
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Milch und Blut; 


drin - ne 
fort 








Du musst 
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schön wie 
gang 






"_,& 
E 
= 
“3 
fe! ©® 
-e>E- 
en 
393 














Mä-de-]e, 
Mä-de-]e, 
Mä-de-le, 


Zeit ver-trei-be. 
nim- me raus. 
Grab. 


d’Welt a 


mir 


musst mir 
ist 


kommst au 


net hab, 


i 


bei mir blei-be, 
drin-ne z’Haus, 


le 


hab 
Du kannst dei 
denn sonst liegt 
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be, 


Au - ge! 


mei-ne schwarze 
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du musst mir den Trau-ring ge - 
mehr 


in 

gern, 
lichs Bild - le 
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ruck,ruck,ruck an mei-ne grü-ne 
du, 


guck, guck 
du, 
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534. Der steirische Wullaza” 


Steirisches Volkslied 


: Steirische Volksweise, 
bearbeitet von Joseph Pommer 








4. Mein Dian-dl hät gsägt und hät glächt, 









2. Jazt bin i halt spat o au- ssi gän-gan, und 
3. D& hät sie mi freund- li äü - gschaut, und 
4. Und wia ma uns ghälst ghäbt häbn gnua, es 

























zu ihr ke- - man auf d.Nächt und 
2. hab ihr meiü Zi- - dan mit gnom-man, und 
3. hät sis halt zäg- -n nit traut, i 

4. war ja scho  zeit-li in da Fruah, häts 
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DE ee Be m ne Heer 
4. sullt ihr mein Zi- dan mit - neh-man, und sullt ihr an 
2. hab mi ans Fen-sterl hin - gstellt, und häb ihr an 
3. sull hält mein Zi- dan weg - legn und sullt ihr a 
4. gsagt:Bhiat di Gott, lia- ba Bua, hiazt gehts der__ 
SL Is) Tg) 
CH As BETTER TE BER a EEE „AED AN FR ALTER KETTE EEE FT EIG DET KT Ki 
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+)Wullaza=Jodler. 


%* Fisteltöne. 
Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung F.E.C. Leuckart (Constan- 


_ tin Sander) in-Leipzig. 
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Rhythmus bis ans Ende. 
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stei- a- ri- a - ri-schn, 
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Beu- te - le voll; 


i wohl Geld hab ia ganz 


al - les Gold, 


reich bin 
als 


mir__ mei 


ist_ 


Schat-zerL_ hold; 


grad zwölf 


zen ab, dass i 
. ihm blieb, 


Ba - 


drei 


gehn mir nur __ 


_ wär_ 


und__ wenn i 
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536. Mei Schätzle ist fei 


Schwäbisches Tanzliedchen 
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ach F. Silcher 
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bearbeitet von W. Förstler 
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537. Mei Dirndl is harb auf mı 


Süddeutsches Volkslied 


Mässig bewegt Valksweise, 
bearbeitet von W, Förstler 


’B.B: R | N 1) N N 
Tr a RT ; ER a PEN EP ERENE FT 
41.Mei Dirn-dl is harb auf mi, i weiss nit war- 
ee RE hab ihrs ver - spro - cha, habs hei - ra-ten 
3. Jetz hab i so trau - ri zum Fen- sterl nei 
4. Kimm au- ssa,mein Dirn - dl, und sei do so 
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eu en ae ne MERITTERZ 
4. um; und wenns nit bald gut wird, sone 
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4. weh GESama mac tut! di denn 








9320 





Se Sr u Bach Sie a A ZT a Date ZT 2 a Te TE m ie ne nen u a 
i 





De NEE 

es 
das 
will 


> I“ x . : 
S D 


3 | ; & 
S E 838 
3 » r aim 5858 Pina 
S | er ie li 
>) 28 
II Sul. 8 = 3 © ar 1 ' 
IT ®®&° N a 
5 nit 32 || 
Il IM wl S38s 
A ® nu ' 
4 So 
au Au E 
ll Mlyer 
8 
{= 


gar 
Sr 
IE HER 
a er NT 
Pr AT] 

I 
7 
Bor 
ET 

Dirn - del 
hart als 
gar &a__ 
Fin BuEreeN 
rar 


zum Dirn-del 
hart als 


EN) 
PB: sure] 
ZI 
Her- zerl,swird nim- ma - mehr 





Es hl ii N 
N x u © = 
SE, F 25 I Ih ago o 
EA > = A 2 
a SS N > & =: eNBE L E3 
ea FR: Bude | 
o © 
ee I 82% | tr 2822 
ehr ® oa ! 
m 16T - + 
< 48° > "48% 
hy) (de) h| © no 
a au EL ee 
133: N sa ii 
Pe]  — 
3IE8S 1 8555 SE: 1 
ri 
| = 
BE ee il Bade All au ee Bil 
o I] In [> Ln h ©® & = f=} k 
May Kay gs E09 haus :5# in 
nix Br 
’ 1 ß ı + [X » E ee 
: h a meune K ER ee fe 
„8 ososS3 as 
= 2.3 je: Ar =) 2 Acad 
ne [N 3 a8 || N) = aa cl] 
ARTE: Hl aan = ar nn g2®- 
Nr be N N 
au berg 3 EIN 
= Ba=2L N \ 5% #N 


538. O Distnle tiaf drut m Tal 


Volkslied aus Kärnten 


Yolksweise, 
Langsam und sehr getragen bearbeitet von J. Herbeck (1831 - 77) 
'riten 
u ae . 
PERS N Nee. Te Min. ea 
4 a El Ti 4 I En N Ei ER E BE „ET „ RISSE 1ER: 0 BEBSEEN 15ER 9 REDN „AH  l a DEI | 


.O Diärn-le tiaf-drunt im Täl, jautz u - fa zu mir a-mal! Es 
. Mei Herz hät hält lei zwaTön, die Glok-kn,unddein Stimm soschön;und 


O war iHerr-gott auf aStund,dass i diglücklii mä- chn kunnt,i 
riten. 
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Mei Herz hät häit lei zwaTön,die Glok-kn und dein Stimmsoschön;und 


I 
1.0 Diärn-le tiaf-druntim Tal, jutz u - fa zu mir a-mallEs 
2 
3. 0 war iHerr-gott auf a Stund, dass i diglückli na: ‚chn kunnt,i 
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schäf-fat di zumein En- gelgschwind;der mir mei Glück ver kündt! 
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Volksweise aus dem Kanton Bern, 


Aus dem Kanton Bern 


reneli ab em Guggisberg 
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541.’s Vreneli ab em Guggisberg 


Aus dem Kanton Bern 


j : : X i d t 
Ruhi g, t weicher Wehmut olksweise ie em Kanton Bern: 
bearbeitet von Carl Munzinger 
5“ z0g8ernd II 
N "En EATEREFEFE WURREIR BETEEEEN CET ARTEN BOT KEIN RN en 
A ee I ——e I IN Hi ALS | 
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1. sischt e - be-n-e Mensch uf Er - de, Si - me-li - berg, 
2. Und ma - ner mir nid wer - de, Si - me-li - berg, 
3. Und stir - be-ni vor Chum-mer, Si- me-li -berg, 
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6 542. I liab di so fest 


Kärntner Volkslied 





Ruhig Kärntner Volksweise, 
bearbeitet von Thomas Koschat 
Ah — ng Ne Nr en 
ee En EEE BEER EEE. nun. Ama. AB 
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1.1 hab dir in dÄug - langschaut, die 
2. Bein Tisch is sie gses - - sen, bein 
3. Ja-den Bam häb is klagt, __ je '- .den 
I. Bass trıtt hervor Ai B\ 
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Fen - ster - lan glahnt, und wänns Büa - be nit 
Ba - cha - lan gsägt; häns den Fel - sen N - 
1 1 EEE EEE ETETETHEEEN ee = 
Der ORTEN Fakmzmmen Vom sen GE EREIERRITIETEIHTIRID 
ya 











zsä - gen traut, jä dass i di Hab, und i 
ke - man is, häts Ha - scher - le gwant, und wäanns 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung F. E. C. Leuckar 
- (Constantin Sander) in Leipzig 
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Volksweise, 
bearbeitet von Adolf Kirchl 
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545. Liebesscherz Br 
44 Schwäbisches Volkslied 
In angenehmer Bewegung . Schwäbische Volksweise, 
N bearbeitet von Friedrich Silcher 
dolce N N N EIFERBEN \ 
UP AERO ı RER TTTTE EEE Te er IN ee SEP” DE BOT AN ARE 
77.08 7\.G ERLy BER BEE WET EEE” LEBE EEE „EEE kB TEEN TANTE TIL TEE 
1. W a kleins Hütt - le steht, ist a kleins Güt- le, 
2. Lieb- le ists u - ber - all, Heb-le auf Er... de, 


3. Wenn zu meim Schät- zerlkommst, tu mersschön grü-sse, 











4. Und wenn es freund - le ist,» sag, i sei gstor.be, 

5. Maid - le, trau net so wohl, du bist be - tro-ge. 

I\ \ N N\ N N [\ N I\ N 
vaOn Ey ANESEEE EEE EEE ER BITEFTEAR BEREITEN DER ERTL AT" EB ET DEN 
A 
STE EP, PEEREP. EEE oe BELETNER e vn EHEN BEER „— WELIEEE „. REITER „ CREE RER 9 STTE FAR 

dolce VERS ZISY. RU Ry 
A eh 
SF en Zn 
® : f \ 
1.wo & kleins Hütt - le steht, ist & kleins Gut; 
2. lieb- le ists uoerdereall; lu- stieg im Mai. 
l 3.wenn zu meim Schät- zerl kommst, sag em viel Grüss! 
4. und wenn es 1a7=-5:che = tut, sag, 1 hätt gfreit! 
5. Maid- le, trau net so wohl, du bist in Gfohr! 
ee N 
eh He ER ER TI. een Ba er are 
I 
\\ 
12 Bananen m mn mar Au munng me Klaren Euer arEire Becz_ Tamaa am. u —l 
DEZ zz zz zz ss zz 
1. und wo viel Bu - be sind, Maid - le sind, . Bu - be;sind, 
2. Wenn es nur mög- le wär, zma-che wär, mög - le wär, 
3. Wenn es fragt, wie es geht, wie es steht, wie es geht, 
4. Wenns  & - ber wei - ne tut, trau- rig ist, kla - ge tut, 
5. Dassı ji, .di gar net mag, nem- me mag, gar net mag, 
ee Ver eteeee Be En an Fr na” oe 
I 
= mn 
rs ne a 
ee en a ae 
1. do ists halt lieb - le, do ists halt gut. 
2. mei musst du wer - de, mei müsst du__ sein. 
3. sag: Auf zwei Fü - sse, sag: Auf_ zwei Fuss! 
4. sag, i komm mor - ge, sag, i__ Komm heut! 
BaRBIy 2 istan ver. 2 los ige, sell ist_ net_ wohr. 
[\ N [\ [\ N R 
IIg%- | ET Ar re TE EEE" REEL FREEEET" 1 TEEN MR EHEN GEEHRTER NET! 
7 PIE OBEN „EaEy EUTGE REIT TEEN TREREi EIETITII IER IT ERENIER r y 1} 
OÖ Es Emmemmmeme 
£ zer . t 
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BAT. Der traurige Bua 


Alexander Baumann (1814- 57) 





“is Volksweise, 
Wehmütig bearbeitet nach Silcher 
RT" Es ug N 
en Kaas ern n aeg sur Ben rer Aeramean 7 MamerEET Maag BEESER ana Aa 
Elan W As EI RR a EI BEREIEA EEZR ERENTO TER PEN AT AREA FINE} 
Buec- BE NL ee = Fe arg PermREeTEnn Krane Gr EEE FRE EIER 
Ener Arge dir ziahts mi_ hin, wo i geh und wo i 
RT weiss no__ wie_ heut, hat der Mond so schön 
3.,,Bhüt di Gott, lie - ber_ Bua! Hast ma gnom- ma mei 
4. Bin gar weit u - ma_ grennt in der Weit oh - ne__ 


1. bin; hab kei Rast und hab kei Ruh, bin a trau-ri - ger 


2.gscheint, bist no gses- sen beii__ mir, eh i fort bin von_ 
3. Ruab; was dmir al - les bist_ gwest, sag i dir erst, weils 
4. End, bab di‘ gsucht her und_ hin, find kein . Dean-derl wie_ 


ccel. Y 
90c0 acce ER 
N) N N 1 en = 
DE A ER DE Er a nl ZU En en a Er Fr REP" EEE LATITUDE ENT NN 
Fe DIEN ! na NE TOR may id DEZE EEE LE TERT DIIETE EE TH ARETATNT 
lan ERENTO ET 9 EIN ERZAN Ka u" DU DEE GEBE „ARE ISO DEE 
7 EEE u EISEN EFER ERIEN Ba nn 


1. Bua. Wenn i dWöl-kerl au_  bitt: Nehmts mi auf, nehmts mi 
2. dir, hast mi druck bei der_ Hand, hast ma naus zeigt ins 
3.dgehst“Wies ma ddös hat so__ gsagt, hats mein Herz gwal - tig 
4. di. Je- dem Baum hab is__ gsagt, je - den Bach hab i 
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Niederländisches Volkslied des 44. Jahrhunderts 


8, Die Volksweise liegt im Basse Volksweise, 150 aufgezeichnet 
bearbeitet von Bernhard Scholz 

1.Es ta - - get in dem 0 - - 

2.,Ja, wä - - rens mei - - ne Freun - 

3.Wo - hin wolltst du mich füh - - 










2.,Ja, wä -Tens 
3.,Wo -hin wolltst du 


= 
[ei 
1. ‚Es ta - get in dem O - sten, 
2. ‚Ja, wä- rens mei - ne Freun - de, 
3.,W0 - - hin wolltst du mich füh - ren, 
sten, und ch nr wirds ü - ber - 
de, die jetzul 2 2 om mir Fein - de 
ren, stolz Rit - - - ter wohl - ge - 











und ict___ wird ü - ber - 
die jezt___ mir Fein - de 
stolz ter wohl - ge 





und licht wirds u - - - ber - | 
die jetzt mir Fein - - - de 
stolz Rt - ter wohl - - - ge -- | 
all; ach, we - - nig weiss mein Lieb - - | 
sind, ih führrt_____ dich aus dem Lan - - 
meit? In mei - - nes Lieb-sten Ar - R 
’ — Pi 
Ag dee ey tg en 2 u 
Odan DU VRR Birk SEN TEERIEERR BIEIZURTEINERI SCIINERAIG STEUER IT TED 2 
et ERIET ACTEBEP TER U DEE ABIT BER PIE DREI - 
all; ach, we - nigweiss mein Lieb - - | 
sind, ich führt dich aus dem Laneıoe - 
meit? In mei - nes Lieb-sten Ar - SER 
au‘ 2 ERNEST ET" ERE EREZ MEAN NS AEEN ERI FTE DEREN 9 BERETTTFE 


8. wohlgemeit - stattlich 9320 
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- BArchen; won- hin ich  n.- zie - hen soll! 
x - de, mein Lieb,___ mein Her - - zens - kind! 
- - men lieg ich in e.SI.E auschers-. heit‘ 
A TS TIER a 
Be een m Pr nF TE me! 
Pr) Ir a Me Pt ger = IT EAN ERTALETENEE [2 = 
SE a EEE an © II IE Bi FB Be N 2 Te 
=“ 1 / y [3 
- - chen, wo - hin ich AL E erhken=250Hl 
- - de, mein Lieb,__ mein Her - - zens - kind. 
- men lieg ich in Si - es. chera-sheise 
s en ET | 
Ca > RSS I 
Fe ln nn m ma wma CIE BAUEN IL U UREORN RERNEENEI we: voii DER ER. 
wo - hin_ ich 


lieg ich” *jn 


4. 7. 
‚Du lagst ins Liebsten Armen? ‚ Sie nahm ihn in die Arme 
Ach nein,du sagst nicht wahr. und küsst ihn auf den Mund, 
Geh hin zur grünen Linde! wohl hundertmale herzte 
Erschlagen liegt er da: sie ihn zur selben Stund. 
B. | 8, 
' Das Mägdlein nahm den Mantel Mit seinem blanken Schwerte 
. und macht sich auf den Gang die Erde sie aufgrub, 
bin zu der grünen Linde, in ihren weissen Armen 
da sie den Toten fand: sie ihn zu Grabe trug. 
6. 9. 
„Ach, liegst du hier erschlagen, „Nun will ich mich begeben 
erstickt in deinem Blut! zu einem Klösterlein, 
Das hat getan dein Rühmen, will tragen den schwarzen Schleier 
dazu dein stolzer Mut‘ und werden ein Nönnelein“ 
10. 7 


Mit ihrer hellen Stimme 
sie nun die Messe sang, 
mit ihren weissen Händen 
zog sie den Glockenstrang, 


IB! Allenfalls können Str. 9-10 fortgelassen werden. 
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bearbeitet von A,v.Othegraven 





gen, aus-- Tin 


ihr hülf 


er 


Hand, ____ dass 


aus - rin 


er ihr hüf A: 


Hand, dass 
SETZEN 
ENSERH 
Zara 


winkt mit ih- rer 


ar 
Pe) 
um 
SEN 
sie 


ap [RR 

wm 
mesens 
Hand 


N) 
In pn 
1 
SL Be 
IN N 
Be unge 


9320 


seen 


R: 


RCHTTTEENRIERT 
BE RE 
ihr 
na Be 
zz mi 
tn 


NENNEN 
PT ee 
BEST FEIERTE 

‘Ach Jung-frau, wollt 


m) 
Ir: Ih 
ML ei 
en, ‚TEEN 
I: I 
a), 1 


U) a pi 
ein. [Wi® 
Sr BR 
FR EN 


ae Pat ug 


Bir- nen 


Bee ana 
ROTES TE] 
P dolce 


stan dort 


rei - fen 


& 
A 
> 

& 
= 


und 


gan, 


mit mir 


Ach Jung-frau, wollt ihr 


de? 


Hei - 


au-ssenauf je-ner 





rei - fen, ich geb euch 


geb euch auch der 


ich 


7 ki le Bra AT a En Man an un in in nn an © 





„U - ber die 


Hei-de so 


9320 


C.F. Peters 


% 
& 
fra - 
» 
JS 
TE 
Ps 
EEE 
so 
fe] 
we 
Ji 
-gen ja_ 
»—— 
anime. 
: ZUBE 
ZEN 
LEE 
RER 
- lich 
f| 
\_ ei] 
m | 
SE 
SER 


SEEN EENL ZINN 
fröh - 
e] N 
KEEP EM Ba 
au. 9 Te 077 
AIFTENVEEK, 
BETTEN he 


GER ANA AN 

RT] 

Petra 

mans 

vor 

Pape] 

Sa Emm 
aa 
AESERD EDER ELLAUR, 

Soma 
Ermamaz ER 
ich 
| 
Q 
ERSTEN DER 
DT 
TE 
eu DIE 
ag 
8% 8 
6 MT — 
URAN WANN ZAE 
INETERNETURTEIER 
wa - 
ge 
Der 
a a re 
fröh - lich wa- 
“ 
SE REEL BUINESTTIELENT 


I 5 Mt m U 
ul = ld l ; N 
z re IN ii Hr ai nik AN 
ni. || i Ne] Vz Au 
8 SL: | = | N 7 
ii = N a | = | . | 
N Na He NN } 5 x 
Il 2 | 5 | BRRIRZ  ndı3 ie In AH 
me Als MEN Mi 
nn ee N EL 
ı 

= Hl se ls sh 
E 8 U au. Ss l0l| 
| " h = nn il IT I SE, ! 
AA il i Shit 

u \ Q | a BT “ 3 x S IR 
Seal N Mm = m U = All U x AT „e IN 
nl an el 3 TOR 

N sl al, EM 

E x Ne: SnN-3 ms Kl E ar 
= ll 5 ko Be N u 2 IK 
= | un R iu N ITS Sf 
a ) iee Ee- SINN 
5 cd S = S j N SI! P | 
ER r ° ir h = A li S ) 3 na ll 
zul Al IM L il sen > naeh m 

ch x Bar its % = en x 

sl au bi w = NN Ich N 
N NY EN IH N IS EN N 





9320 


EEBRITZ 


nn un € nn pe unum 


Text . 


den 


sie mir 


hat 


u-ber 


ich 


so 








Wei 


OR EN a ee u 


1 
o_ 








= s 
en 52 5 
EN Ser z 
eS s# =] 
TS 8% Re) 
® ao x 
SI MMLS &0 ä 
s een [=] 
3 vera F- 
’ 1} 1} 1 
Er mer . 
[e®} © © ® 
E == = 





dern 


EEE DEN EHI TEN 


schäh mir als an 


- ben.“ 


Wei - 
r 
| 
vom 
FT} 
dern Wei - 


® - dern 
an - dern Wei - 


an - 


all__ den 





ap 4° 
Er Dr. 
gzEn 
= -ben““ 


ed 


ww 
17 
an 


9 —; 
als 


9320 


54 


x} 


** 552. Zwei Königskinder 


Volkslied 


Volksweise, 


assie langsam 
Mäss 8 & bearbeitet von Friedrich Gernshei 
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die 


leuch - ten zu 


Jüng - ing er - trank so tief, der 


die 


Jung - ling 


9 F HH VEIT SH De mama manarR vREEeEBEE Sae 397 
Te RER IR EEE — air 


solln leuch 
er - trank 


- ten zu dir. 


Sie fasst ihn in ihre Arme 

Und küsst seinen bleichen Mund: _ 
„Ach Mündlein, könntest du sprechen, 
So wär mein jung Herze gesund!“ 
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Sie schwang sich 
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Und sprang wohlin die See: 


„Gut Nacht, mein Vater und Mutter, 


Ihr seht mich nimmermeh!‘“__ 
6. 

Da hört man Glöcklein läuten, 

Da hört man Jammer und Not: 

Hier liegen zwei Königskinder, 

Die sind alle beide tot. 
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Volksmelodie,notiert 1840, 
bearbeitet von Leopold Schmidt 
ein wun-der-schö-nes 
meinKopftut mir so ° 


| Mässig (espressivo) 
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1. Es war ei-ne stol-ze Jü - din, ein wun-der - schö-nes 


2. Ach Mut-ter, lie- be Mut - ter,mein Kopf tut__ mir so 
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Weib, die hatt ei-neschö-ne Toch-ter, ihr Haar war fein ge - 
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Hei -de, bis dass mir bes-ser wird, __ bis dass mir bes-ser wird!’ 
Hei -de al - leinspa-zie-ren gehn, __ al - lein spa-zie-ren gehn!“ 


Ft EI Ha re 
Baer Le rn zer ee 
4. 6. 
‘Ach Schreiber, liebster Schreiber, ‘Ach Schreiber, liebster Schreiber, 
Mein Herz tut mir so weh, Das kann und darf nicht sein. 
Lass mich eine kleine Weile Eh ich mich lasse täufen, 
Nur ruhn an deiner Seite, Viel lieber will ich mich ersäufen 
Bis dass mir besser wird!’ Wohl in dem tiefsten See’ 
3 F; 
„Ach Jüdin, liebste Jüdin, Sie schwang sich um ihrn Mantel 
Das kann und darf nicht sein. Und wandt sich nach dem See: 
Willst du dich lassen täufen, ‘Ade, mein Vater und Mutter, 
Marianne sollst du heissen, Ade, du stolzer Bruder! 
Mein Weibchen sollst du sein‘ Ich seh euch nimmermeh’ 
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Volkslied 
Nacı Volksweise aus dem Siebengebirge, 2 
Mässig bearbeitet von Ludwig Thuille 
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555. Liebesdienst 
Volkslied / 
Ernst vorzutragen Nolksweiße, 
bearbeitet von Ferdinand Hummel 
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4. Es war ein Mark - graf ü-berm Rhein, der hatt drei 
2. Ei Mäd-chen, du bist viel zu fein, du gehst gern 
8. Und als die sie - ben Jahr um warn, das Mägd-lein 
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fing zu krän - keln an. ‘Ach Mägd - lein, 





früh hei - ra - ten weg, die dritt hat 
nein, das tu ich nicht, mein Eh - re 
wenn du krank willst sein, so sag, wer 
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ihn ins Grab ge - legt. Dann ging sie singn vor Schwe-sters 
mir viel lie - ber ist““ Sie dingtdas Mägdleinein hal - bes 
dei - ne EI-tern sein”,Mein Vaterwar Markgraf ü -ber dem 
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5 . ” 


Tür: „Ach braucht ihr kei - ne Dienst-magd hier?“ 
Jahr, das Mägd - lein dient ihr sie - ben Jahr. 
Rhein, und ich binsein jüng - stes Töch - ter - lein“ 





4. 

‘Ach nein, ach nein, das glaub ich nicht, 
dass du meine jüngste Schwester bist’. 
„Und wenn du mirs nicht glauben willst, 
so geh nur an meine Kiste hin! 
Daran wird es geschrieben stehn, 
da kannst du es mit Augen sehn‘“ 

‘ B.- 
Und als sie an die Kiste kam, 
da rannen ihr die Tränen ab: 
‘Ach bringt mir Weck, ach bringt mir Wein! 
Es ist mein jüngstes Schwesterlein’. 
„Ich will kein Wein, kein Wecken mehr, 
sechs Brettlein nur sind mein Begehr.“ 
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“r 557. Lachen und Weinen 
Volkslied 
Mässig bewegt Volksweise, 


bearbeitet von Friedrich Hegar 
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559. Der Jäger 


Volkslied, Str. 2-5 hinzugedichtet von Max Kalbeck 








Lebhaft Volksweise, E. 
bearbeitet von Ferdinand Hummel 2 












Jäa-ger jagt ein wil-des Schwein bei derNacht im 
2. Durch Moorund Hei - de gingshusch,husch bis zu ei - nem 
3. Ein brau-nes M&ä-del sprangher -aus, lachtden fin - stern 
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1. Mon-den-schein, 
2. Ha-sel-busch, 


4-3. al -le-weil, al - le - weil SO so So, 
3. Ja-ger aus, 












-weil bei der 


4. 5. | 
„O Jäger, flink wohlist das Schwein, | Husch,stand der Jäger ganz allein 
Flinker noch ein Mägdelein.“ Als ein Narr im Mondenschein. | 
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Volkslied 

Bewegt Volksweise, 
bearbeitet von Ferdinand Hummel 
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e s blies ein Jä - ger wohl in sein__ Horn, wohl 
2.»Soll denn mein Bla - sen ver - lo - ren__ sein,  ver- 





Sr Kr warf sein Netz wohl ü - berden Strauch, wohl 
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4.in sein_- Horn, und al - les, was er blies, das 
2:10 - ren____ ‘sein, viel he -tberi wolltl.2.n7ich kein 
3.ü - ber denStrauch, da sprang ein schwarz-brau - nes 








ıte Mal Solo 
imte Mal Chor 


4.war ver - lorn, Hop-sa-sa, tra - ra-ra-ra, und 
2.Jä& - ger mehr sein, Hop-sa-sa, tra - ra-ra-ra, viel 
3.Mä- del her-aus, Hop-sa-sa, tra - ra-ra-ra, da 
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1.al - les, was ‚er blies, das war ver - lorn, 
2.lie - ber wollt_ ich kein Jä - ger mehr sein, 
83. sprang ein schwarzbrau - nes Mä - del her- aus, 
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1.al - les, was er blies, das war ver- - lorn. 
2.lie - ber wollt__ ich kein Jä - ger mehr sein“ 
3. sprang _ ein schwarzbrau - nes Ma - del her-aus. 
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4. 
„Ach schwarzbrauns Mädel, entspringe mir nicht! 
Ich habe grosse Hunde,die holen dich“ \ 
5. 
‘Deine grossen Hunde die tun mir nichts, x 
Sie wissen meine hohen Sprünge noch nicht. 
6. 


„Deine hohen Sprünge die wissen sie wohl, 
Sie wissen, dass du heute noch sterben sollst‘ 
T: 

‘Und sterb ich denn, so bin ich tot, 
Begräbt man mich unter die Röslein rot. 


8. 
Wohlunter die Rosen, wohlunter den Klee, F 
Darunter vergeh ich ja nimmermeh? 
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Volkslied 
Frisch Volksweise), - 
bearbeitet von Ferdinand Huinıne] 
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Bas Ich stund auf ho - hem Ber - ge, schaut 
2. Der er - sie war ein Mau - rer, der 
8.Er führt das scho - ne Mäd -chen ins 
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4. hin und schaut her. ch stund auf ho - hem 
2.zweit ein Zim-mer- mann, der er - te war ein 
3.Wirts-haus hin- -ein; er führt das schö - ne 
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1. Ber - ge, schaut hin und schaut her, nd da 
2. Mau-rer, der zweit ein Zim-mer - mann, und der 
3. Mäd-chen ins Dede hin - - ein; und das 
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1. ich ein schö - nes Mäd - chen, und da 
2. drit-te,das war ein Hu- ISA Te, und der 
3.Mäd - chen hat schö - ne Klei - der, und das 
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ich ein schö-nes 


drit-te,daswar ein Hu- 
Mäd - chen hat schö-ne 


sah 
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2. wollt das 
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hen Husaren 


„Ach Mutter, liebe Mutter, 
Der Reiter ist mein Freud; 
Denn die bergise 

Sind kreuzbrave Leut.“ 
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öne Mädchen 


so muss das Schöne 


Vertrunken sind die Kleider, 
Kein Geld ist nicht mehr da; 
Ganz betrübt nach Hause gehn. 
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* 562. Drei Lilien, drei Lilien 


Volkslied 
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| Volksweise, 
bearbeitet von Eduard Kremser 


| 1. Drei Li - li - en, drei Li - i-en, die 

| 2. ‘Ach Rei - ters-mann, ach Rei - ters-mann, lass 
3. „Was schert mich denn dein Lieb - chen, was 

| 4. Und ster - be ich noch heu - - te, so 





41. pflanzt ich auf mein Grab, Ju-val -le - ra, da 
2. doch “die Li -li-en stehn, Ju-val - le - ra! Sie__—_ 
3.schert mich denn dein Grab, Ju-val -le - ra! Ich___ 
4. bi ic mor - gen tot, Ju-val -le-ra, dann be- 


4. kam ein stol - zer Rei - ter, der brach sie 
2. soll ja mein feins Lieb - chen nch ° ein - mal 
3. bin ein stol - zer Rei - ter und brech sie 
4. gra - ben mich die Leu - te ums Mor - gen - 
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“%* 563. Gresemukler Schlangenköchin 


Volkslied vom Rhein 


575 


Nicht zu schnell, doch etwas erregt . Aulksweise) 

Nicht z . 8 bearbeitet von Friedr. Gernsheim 
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1.Ma - ri-a, wo bist du zu Ga-ste ge-we-sen? ihr 
2.Was hat sie__ dir denn zu es -sen ge-ge-ben? ihr 
3. Wo istdann das U: - bri-gevom Fisch-lein hin-kommen? ihr 
4. Wo ist denn dasschwarzbrau - ne Hünd-lein hin-kommen? ihr 
5.7Man- rı 2a, wor soll” ich dein Bett -lein hin-ma-chen? ihr 
MI. |} \ 
Ya al EN > ZEN EN KT EZ MEET FE NEED VE EN MEER GET MET Zr BENN METZ 
} PH EEE SFT 
ELTERN RITA ET ET FE ER A ER ATTEEE  EER / Ein UI EVER SENAT, Wi 
ZIE2s0 Die HER EI EN ZUEETFTT EEE en] 
41. Ma - ri- - - a wo bist du ge-we- sen? ihr 
2. Was hat sie dir zu es -sen..ge-ge-ben? ihr 
3. Wo ist das U - bri-gevom Fisch-lein hin-kommen? ihr 
4. Wo ist das schwarzbrau - ne Hünd-lein hin-kommen? ihr 
5. Ma - ri- -&, wo sollichdein Bett-lein hin-ma-chen? ihr 
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a2 helft, - helft, 
2. helft, ihr Hei - li- gen, helft, Ma- 
3. helft, ihr Hei - li - gen, helft, Ma- 
4. Hei - li - gen, helft, ihr Hei - läi- gen, heift, Ma- 
| 5. Hei - li- gen, helft, ihr Hei - li- gen, helft, Ma- 
=> a a ne 
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41. Hei - li -gen, helft, ihr Hei - li- gen, helft, Ma- 
2. Hei - li-gen, helft, ihr Hei - li - gen, helft, Ma- 
3. Hei - li-gen, helft, ihr Hei - li- gen helft, Ma- 
4. Hei - li-gen, helft, ihr Hei - iü- gen, helft, Ma -, 
5. Hei - li - gen, helft, ihr Hei - li-gen, helft, Ma- 
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4. ri-a,mein ein-zi-gess Kind? „Ich bin bei der 

2. ri- a,mein ein-zi-gess Kind? „Sie hat mir ge - bak-ke-ne 

3. ri-a,mein ein-zi-ges Kind? „Sie hats ih-remschwarzbrau-nen 
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ri-a,mein ein-zi-ges Kind? „Es ist _— in. tau- -send 
Kind? „Du sollst mirs auf___ den 
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. mut - ter ji - gen, helft, 
2. Fisch - lein li - gen, helft, ihr 
3.Hünd -lein ge - ge -ben, ihr Bei - li - gen, helft, ihr 
4.Stüuk - ke zer-sprun-geny,‘ ihr Hei - li - gen, helft, ihr 
5. Kirch- -hof ma - Chens‘ihr Hei - 1 - gen, helft, ii 
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N 564. Die harrende Braut. 
2 Volkslied, Strophe 2 und 3 von Fritz Löffler 
Mässig Volksweise, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 
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Zeit ward lang: 
Spiel und Sehall: als Krie-ger mit dem 
mit blan-ker Wehr „Mein Lieb - ster wert, auf 
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mit Spiel und Schall: 
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Heinrich Werner, 1829 (1800-33). 
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567. Unzerstörbare Liebe 
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Therese von Jacob, 41840 (1797-1870) | 
Nach der englischen Volksballade „Der schwarze Douglas“ 
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If 569. Die Losgrekaufte | 
Volkslied,umgedichtet von W.v. Zuecalmaglio 

Von Strophe zu Strophe bewegter Volksweise vom Niederrhein, 


bearbeitet von Friedrich Hegar 
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41. Ach Schif - fer, lie - ber Schiff - fer, stoss 

2. Ach Schif - fer, lie - ber Schif. .ı- , ‚fer, {) 

3. Ach Schif - fer lie - ber Schaf u... Stern, 0 

4. Ach Schif - fer, lie - ber Schiefer 0 
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A. noch nicht ab, 0 ma-che halt! Lieb Schwe-ster wird mich 
2. stoss nicht ab, 0 ma-che halt! Mein Bru- der wird mich 
3. stoss nicht ab, o ma-che halt! Herz - va - ter wird mich 
4. stoss nicht ab, 0 ma-che halt! Herz - mut - ter wird mich 
5. stoss nicht ab, 0 ma-che halt! Mein Lieb-ster wird mich 
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1. du den De - mant ge - ben, o Schwe-ster, frei bin 

2. du die Schnal - le ge - ben, o Bru - der, frei bin 

8. dei - nen Rock wohl ge - ben, 0 Va - ter, frei bin 

4. du dein Kett - lein ge - ben, 0 Mut - ter, frei bin 

5. du dein Schwert drum ge - ben, o Lieb - ster, frei bin 
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570. Der letzte Tanz 


Wilh.von Zuccalmaglio,1838 (1803-89) 


Wilh. von Zuccalmaglio,1838 
Bearbeitung von Eduard Kremser 


gehn wir nach Haus” 
ist es jetzt Zeit? 

bist du so blass?’ 
wan-kest so matt?? 


‘Schwesterlein, 
. *Schwesterlein, 
. ‘Schwesterlein, 
. (Schwesterlein, 


Schwesterlein, 
Schwesterlein, 
Schwesterlein, 
Schwesterlein, 





Hau -se gehn, 
er mit ihr. 

Wän - ge - lein, 
Bett - lein mir! 


Häh-ne krähn,wolln wir nach 
tanzt mit mir; geh ich, tanzt 
Mor - genschein auf mei-nen 
Kam- mer-tür, su- che mein 


„Morgen, wenn die 
„Mein Lieb-ster 
„Das macht der 
A.pp „Su che die 


1 
2. 
3 




















Brü-der-lein, 
Brü-der-lein, 
Brü-der-lein, 


Brü -der- lein, 

Brü-der - lein, 

Brü- der - lein, 
es wird fein 


dann gehn wir nach 
lass du mich 
die vom Tau-e 
un-term Ra-sen 


. ppBrü-der--lein, 


9320 


N 
neh- men,die 


W. v. Zuccalmaglio, 1840 


RUN ET SEERTE 


S 
2] 
Zi 
un) 
S 
A, 
(=) 
& 
E 
3 
5 
) 
un 
& 
Ki 
o 
© 
6} 
5 
5 
& 
E 
© 
R- 
Er 
& 
© 
[ae 


Sehr müd sind mei-ne 
Mein Knecht solls auf sich 


W. v. Zuccalmaglio, 1840 (1803-69) 
ächlichem Tempo 


‚in gemäc 


” 


571. Die Bäurin und der Ritter 


flei-ssig auf dem Feld? 
Ru-he mir ge - fällt. 


BE 
Ark 
Nicht rasch 





&. 
IN Y- 
If 8 all 
BIN = IN 
KERIS or e Fei 
’ 

a SA 
an = 2m, 
T 2 ON 

rg 

le 
En > ö 

ro 

n 

le} Am 
Ir 85) 
Ele Bee 


[0 

| Ei u 

FOREN, 

er: R 
|) 
du 

vu 

[__ ai 

Ra 55] 

| I 
) 


nah 
se EM 
DT | 
) 
Arbeit set-zen fort; 
mesnumı 
Par et 


m N Ei 
LU 
mein rt 


9320 





& 
3 ıM N IM. IM De 
Int | E u IuıR 
x (Allle/, a ee ill) 
2 LINV: m | 7 5 Ha 
\ E & = NG < %) B 
REN Il ; | Il: ul = il 
Sr 3 lee ® il 
sa ar = dm 9 E ; B 
Ss AN: il = Tele 
3: 00 1, ma “il E18 
8: N Sy < j ® || HN | il = = 5 i 
Sl BE een HlEE- : 3 I 
6) UT 5 ä Un = 
ls HIN: le 
RR 5 ul All E e R 
ge 0 0 1 pe Te ln: £ ° en 
m mn | i N ij 
Al sl „le | N7 2 ä an 8 
se a || ı ben 
El el ee ae © :() 
em ll. an < He 
°—# a 3 k ;2 
2a > u = Ei E | 
8 . 
Ne | 
s j j a li IN 3 | - ’ ; I 
Ss 
etell: ll 11: Al 
S i I, N : a u: il I 5 = 2 3 
Ins, een) = ji 
ee en M | 
22 # N I N IH 4 

















% 
; 
« 
| 
\ 
{ 
4 


a eh un 4 ae La nl ul al 2 De 





IN 






5 : od ya PM ER 
u | ee ee a. 
“= rl 1 2 2 
5 .- || in 5 A 7 ik ie - u. Ei MT FE N de 
P- z d All = IA Ill N \ 8 | ii m IE 
=) . SEEN d | D>= 50 \ Ziel 58 
= Tr S EN Pere Ba OEL in & Te A E N 
a u a Als © 8 In 
Sam IN “ ) Ira Mr 8 | 2 zul iS 
a A ed SM 
UN = im, fe] n ex il 
us AS IN SL m 9 
: ID © Nah (| A dd] h 
=) Ian © BRUT & 1) 111 N 
u :o . SEIEN EINER _ 4 
an. 8 6Es q L I IT de 
Suse LER A | m nu Ill all d | P 
\ I 22 zuN um: 2. a iR & 
zeit = N H = 5 IN hi & f N — ii i he & 
Als (ATZE Pers Sa 
BR ee Bx zu AED 5 a\ N ” > I = a 
ATS LATS I ins Sa & 
[ q i Dr F i 
R I m. A un a im = l-| In Kl =E N + u E al S 
a il F= Al EARG DE 0 EuNa 4 SAN ven 2 N 
In: In Q 8 [| IL o& 
EPEFT N  IIT] 11 ul] BuRE BEE HERD ; An iQ 
\ f} 
el 5 A| % @ Il |} Rn hl 5 Im. & 
“ n \ 


keit. Nach 
un 
won 
EM 


a SA =#8 Sa BR K SL N 
3 Acjriß Ei El 
> 8 N IH £2 IRY N >2 e N 


EEE. di „PREIS 

EEEEUP TR La 
ei EEE) 
BETRETEN 
hier 


wm > 

zurre Se 
F— wu 
Eh-re hier 


BIN / ANDI 

EIPSUEEIENEN 

vn en 

Cu EIERTAR 
spricht, die 


Ihr man-cher - 


könnt 


o 
I 
ß 
= 
} 
Pe 
un 





nicht“ 


nicht, doch eins könnt Ihr 


za 
- & ll 
IE 
i E al 
= [= E 
N = a 2 
serie E 2 
.- 
[IN sm 
ii ne o ö S | N 
5 > ul 
I © £ as 
r D > = \ 
il : za 
Se zur 
Ar Ba 
RS EN 


Sehr bestimmt 


HH 


Be! 
II « 

1 E S er] dal 
N zit 
e RN = ._ nn 
Hl El 
\ m E n ım 
INT ER 
I sAlk 
as © & 
KU Se ein 
Ih & N 
N = IN 

4 3 
der A 
i g8 ua 
- 3 Al 
j = en Al 
. ID 
au I 
Al 
Mi 
Ag 
N IN 
|| + 17 uume 
al] 
48 8 
® IN 
N 5 IX! 
! il 
MM 
il 
9. “> 
2 N 
nn nn 


si 
äh 


Sl un = 
| = 
| 5 

- 
- uB je) 
A: 
It 
all © 
k 1m, a 
zZ 
IB & 
ee: 
Eh 2 
= 
All s 
Im! ® 
In n 
N: 
u“ 
ji AR 2, 
. Ba 
N nn 3 
un 
A & 
Öle 
A = 
we 
En 
ale 
Fa 


7 u Zu 

KÄETB va 

L/ 
fort! 


9320 








er und zarter 


ruhi 


—>P 


15" 
wa 
ER 

87 
"EN EIN 


= 


ic 


- den-ken; zu -- friedenstell ich dich, 


du wirst be 


nein, 


In 


el N) Ele} 
MM 3 Hl 
Be 
z ui Fi a N 
© 7m u 


IN 
Ü 
ZEV 
ZUMEE” Bi 
pn a) 
NEE BREIT EN Ba een 


[:2+777 
| 4 
4 ® 
F [9] 
1/ 
um-sonst 


1% 
VRRSERE 

\ 

I u 

Vs. 


| "TS N 
Hl all 
il, m In 


ich tu mich be- 


Pi) 

| 
3] 
wu 

ken; 

Fe] 
war 
zus 
ARESTES 


SESEBFTDALH 
SERNEBEIETT 
KRSTTarE 
EEE 
zan - 

Et 
TEE 
u, 


AU eSgH| Si 
® = 1] 
IN Ei N IE = I 
> 
\ N‘ 
| Sl 5 | 
Lasst" u 
nun Es Au 
zul a san a il 
Sm] N 


will dir Goldes schenken, 


ullıı 


IM 
u 


diges Geld. Vor 


sün - 


für 


‘ken für sün-diges Geld, 


dan 


un 
oe 
\ 
= 
© 
B= 
© 
u 
{+} 
B 
' 
. 
- 
8 
B= 
© 
- 
=: 
u 
B 
& 
©® 
‚= 
© 
A 
© 
— 
&D 
F 
an 
& 
= 
' 
= 
{eb} 


ins grü-ne 





9320 


GC. F. Peters 





DH 
en au 
in S TR u 3« u N 
& kai 3 MR rd = 2 u f 7] 
es 4#H BIN 5 ll IN = BAT Han e All i 
Sn] 5 He EN UN San pe 
a nr 48 | as Wo a. 5 gu» 5 ng) u 
RR an 3 AR , | = NT ar al NS All 4 Bun | i 
% h ) oN a. 5 7 5 fe! BEN % a a 
EP, , | on > ar 7} | j NS x pe . SS | 
Te Aula N Sal im | 
& N ir EIN Ha 4 oO n a al & = ul x 
& | i ‚ NaSEEZ=! h er Al |) “|| | | u FNESEELT | 
Rn PN N ar Hl aa 1 
= f lH & nn A Ma & en elf lieun 
SEE BEINEN ES Ta S | Ä EN Sl II) = (( | 
a Schllae I°ch N ERS 
a: di > Al SEEN 
es ra = © Sa MS gi Ei 
Re nn hans ‘2 h gr » 6-1) a | 
Mai AL, an © = EN ul sl 
ER . „ern Te en bi = JU ım 3 LAN 5 > 
HR N] ef Pr Dr H j heute ah Al BEN . 
Il ul ä u war . Ba] du un = f 
©; Il N m “ a u“ i z A = & Bau all km) \ Im 
Mal ll IN: _ BE a ee 
Mar = AR Sen sr, el AA All 
aha IM gt Sa Mi A ara Ing 
ng & ? >! j an L N 
all n I) S danı 3 in S za ul = zu u N 8 Far $ i 5 
En ES SH ve IN LA | Ahr 
II rr N Er Re An N BAT 8 a | In S b il & = 
Pzılı | nl N Di ® m En 5 Wen. \. 5 
2 7 Bu 3E BuB N, © \e.. 
Mans se m sat mei SR EHER 
en = ji N iu E an ER ee: yir ki > ku Al . Bu 
| e FR Sue yo 778 j 5 u a Ten . mn KR IN ' 
a ae 2 le rn 
Re SE N St . Tr | = 3 ii 
rt I I 7) ir [ea il et 1 e ui nl a N 'S Nil 2 EN N 
u: | all. 
Beige Ai; Se Ks Re zjit al: 
jet f “3 Tin BEN Ru | q | ji \ B “ 
en N RO = An a SA u 
= N ü \ 
nn LH: o\ Ab Ansı e 
HE Hd In5% e 





= 572. Der Wirtin Töchterlein 


Ludwig Uhland,1809 (1787-1862) 


Mässig Volksweise des 18. Jahrhunderts, 
bearbeitet von Hermann Riedel 
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4 Es zo-gen drei Burschen wohl ü - ber den Rhein, bei 
2. „Frau Wir - tin, hat sie gut Bier und Wein? Wo 
3. ‚Mein Bier__ und Wein ist frisch und klar; mein 
4. Und als__ sie tra-ten zur Kam-mer hin - ein, da 
5. Der er-ste der schlug den Schlei-er zu - rück und 
6. „Ach leb-test du noch, du schöo - ne Maid! Ich 
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y, Be 
ei- ner Frau Wir-tin da kehr - ten sie ein, bei 
hat. sie\ihr schö - nes Töch - ter - lein, wo 
Töch - ter-lein liegt auf der To - ten - bahr, mein 
lag sie in ei - nem schwar - zen Schrein, da 
schau - te sie an . mi trau - ri-gem Blick, und 
wür - de dich lie - ben von die - ser Zeit, ich 
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schau - te sie an mit trau - Ti-gem Blick. 
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a N z N ö 
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7. Der zweite deckte den Schleier zu 
l: Und kehrte sich ab und weinte dazu::l 
8. „Ach, dass du liegst auf der Totenbahr! 
I:Ich hab dich geliebet so manches Jahr!“:l 
9. Der dritte hub ihn wieder sogleich 
l:Und küsste sie auf den Mund so bleich:! 
410. „Dich liebt ich immer, dich lieb ich noch heut 
l:Und werde dich lieben in Ewigkeit!“:| 
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“3 Anm. In Ermanglung eines tüchtigen Solotenors sind die drei ersten Solostellen in den ver- 
schiedenen Versen mit der Hälfte des Chortenors zu besetzen. Der erste Tenor bleibt in diesem 
Falle in zwei Hälften geteilt bis zum dritten Tutti. (Es dur-Stelle 1u.3.V. Gis möll-Stelle 2.V.) 


"x ... 574. Der gesühnte Hirsch 


. Robert Reinick, 1844 (1805-52) 


Lebendig, doch nicht zu Friedrich Gernsheim,0p.40 Nr 3 (geb.1839) 
rasch und sehr rhythmisch 
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580. Die Rätsel . 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Bernhard Scholz 


Frisch und lustig 
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Riten, sa ter grüsst das__ schö - ne__ Kind, steigt 
Wel-cher Schütz zielt im - mer und trifft doch_ nie? Und 
Bo - gen-schütz am Him - mel zielt im - mer und trifft nie, und 
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Be N EEE UNTEN EE FREE VERERORETTTN ER nn EEE 5 TE RER "WREERı EB) HELIRRT ZOEN DEIN 
} ORTE A ET RT U) DRK EEE, ARTEN BESTER N) ErIS PARTGENN FAME ID So A BEER ABER ET 
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u > ) yEBLR Ve S 
ab__ und setzt sich zu ihr__ ge - schwind. 
was_ lernt ein Mäd - chen__ ch - ne__ Müh?’ 
lie - ben__ Ierntein Mäd-chen oh - ne__ Müh‘ 
NEBEN % =)" In N 
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r / / 
g K. 6. 
‘Ein Rätsel will ich fragen, ‘Bin Rätsel will ich fragen, 
- Mein liebes Mägdelein; Mein liebes Mägdelein; 
_ Und wenn dustust erraten, Und wenn dus tust erraten, 
 Sollst du mein Weiblein sein. Sollst du mein Weiblein sein. 
_ -Welche Jungfrau ist ohne Zopf? -Welches Feuer ist ohne Brand? 
_ Und welcher Turm ist ohne Knopf? Und welches Haus ist ohne Wand?” 
5. 2; 

„Herr Ritter, euer Rätsel „Herr Ritter, euer Rätsel 
- Soll bald erraten sein; Soll bald erraten sein; 
Ich werde mich bemühen, Ich werde mich bemühen, 

Eur Weibelein zu sein. Eur Weibelein zu sein. 


Die Jungfrau in der Wiege ist ohne Zopf, Gemaltes Feuer ist ohne Brand, 


_ Der Turm zu Babel ist ohne Knopf“ Des Himmels Haus ist ohne Wand.‘ 





8. 
‘Erraten, liebes Mädchen 
Hast du die Rätsel all; 
Komm hinter meinen Rücken, 
Reit mit durch Berg und Tal; 
Und ewge, ewge Liebe sei dein Lohn!’_ 
Hopp hopp, hopp hopp gings mit ihr davon. 
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581. Bruder Liederlich 


Val. Rathgeber,1738 





Melodie aus Pater Valentin Rathgebers 





Laut und übermütig „Augsburger Tafelkonfekt1733 1 
Bearbeitung von Eusebius Mandyezewski 
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ING 7 AUBHEREN EED AE ERE BE Tr — [IEERP ERSTE TTTT 41 3 
hab ich doch in der Still al-le-weil, i 
machta rich - tigs Te - sta-ment. Al - le- weil, 7 
mor - gen muss ich doch noch al- le-weil, 3 
„N | 1 
A A Sm N | \ N \ 5 ) 4 
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A ER EL WEI] 0 GEN „ATEEN ELTEITSZENE >, REZE  EEN 0 EE RIT T 
ERBETEN ES ITNTIELENE I MER BETTER EP TED aa ae EEE SERRFEINETTEIE" 
ritard. - 7 z Ir 41. äl - le-weil ein we - nig 
2. Al - le-weil ein we - nig 
83. al - le-weil ein we - nig 
41. al - le - weil ein we - nig Geld im ' Sack; 
2. al - le- weil ein we - nig grad und krumm, 
3. al - le- weil ein we -nig trin - ken Wein, 
ErEesc : 
# NN S N 7) |} N 
57 AU EEE SO 9 TREE Ka ERHENE>" ZU WEHREN BL STRRE. ARE" 13 EEE EEE" BEE TEE NEE TOITTIT 
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DASS ENT ENENTRTEEETEEZETBETITEELFTEIETEFESETEETN WER U EEE EAU ZTTEITIEITTIT TI 
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cresc y 
1. Geld im Sack, l- le-wel en we-ng 
2. grad und krumm, al - le- weil ein we - nig E 
3.trin - ken Wein, al - le- weil ein we -nig 1 
1.al - le - weil ein we - nig Schnupf-ta - bak, so, so! 3 
2.al - le - weil ein we - nig bös und frumm, so, so! } 
3.al - le- weil ein we -nig trun-ken sein, so, so! 1 
ER. LaN N N I \ N IF N IF do» i 
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4 ——— 4 AA BER ANT IT 
TIP 
A.Schnupf - ta - - bak, all - zeit so, so! 
2. bös. und frumm, ali - zeit so, so! 
3. trın - ken sein, all - . zeit 50, so! 


%) Von hier bis zum Schluss A. Bass hervortretend 
9320 





Km), 


6833 


DIR 


582. Ich weiss 


ist 


‚ wie mir 


' (Alte Fassung) 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung N. Simrock, Berlin. 
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Kr 584. Schlechte Besserung 


W.v. Zuecalmaglio,1840, nach einem Volksliede 


Behäbig und mit Humor Wilh. von Zuccalmaglio, 1840 (1803 a 69), 3 
nach einer Volksweise ' 
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585. Die Beredsamkeit 


Lessing, 1751 (1729-81) 


Allegretto Joseph Haydn, 1797 (1732-1809) 
Bearbeitung von Eusebius Mandycezewski 
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“% 586. Das böse Weib 


Lessing, 1771 (1729-81) 


-Untergelegter Text: 
Fester Sinn 
Verfasser unbekannt 


Kanon für drei Stimmen 


Joseph Haydn, nach 1790 (1782-1809)* 
Bearbeitung von Max Friedlaender 


Adagio 


Tenor lu.II 








Ein ein - zig bö-ses Weib lebt höch-stens in der 
Der Fels, an dem die Wut der Wo - gen sich zer - 





Welt, nur schlimm, dass je- der seins für 
schelit, bist du, 0 fe - ster Sinn, der treu den Tap-fern 


ie -ses einz-ge 







Weib, 
Wut 





Ein ein - zig bö-ses Weib lebt höch-stens in der 
Der Fels, an dem die Wut der Wo - gen sich zer - 


bö -ses Weib lebt höch - stens,lebt höch-stens in der 


zer schellt, bist du, o fe - ster Sinn, der 





Welt, nur schlimm,dass je-der seins für die - ses einz-ge 
schellt, bist du,, o fe-ster Sinn, der treu den Tap-fern 


*) Aus der Sammlung: Sechs Canons von Joseph Haydn, herausgegeben von M.F„Leipzig,O.F. Peters. 
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Volkslied 
. 
i Volksweise aus Bayern, 
Freier Vortrag bearbeitet von Joseph Schwartz } 
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4. Sei er krank! 


2. Rasch ge-rollt! 
3.Gschiehtsihmrecht! 
4. mein Empfehl! 
5, Sei er tot! 
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Ar 588. Vetter Michel 
Aus dem 48. Jahrhundert 
Allegro moderato (Sehr gemächlich) Nach einer Volksweise 


von Georg Schumann, 0p.43 N018° 


Ge-stern A -bend war Vet-ter 


Mi-chelhier, gestern A-bend war Vetter Mi - chel hier, Vetter 4 
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. Mi-chelhier, gestern A-bend war Vetter Mi-chel hier, Vetter 4 
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591. Kloster Grabow 


Fr. Rückert (1788 - 1866) 


Allegretto Carl Loewe, Op. 84, 1843 (1796-1869) 
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Klaus Groth,1852 (1819-99) 
Hochdeutsch von A. v. Winterfeld, 1856 
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0 506. Der sakrische Bäss 


Thomas Koschat, 1892 


Mässig bewegt Thomas Koschat, Op. 83*) 1892 (geb. 1845) 
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1 AL, - le Men - schen sein stolz, bald af 
2. Wo sich aälls da- vur fürcht, vur den 
8. Kriagst a zwi - -de-res Weib und du 








das, bald af das, äl - le Men-schen sein 
Löw sein Ge - brüll, - wo sich äls da- vur 
bist a Bäs :- sist, kriagst a zwi - de - res 
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stolz, bäld af däs, bald af däs; und drum 
fürcht, vur den Löw sein Ge - brüll, mächts a 
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*)Mit teilweiser Benutzung eines Kärntner Volksliedes 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung F E. C. Leuckart (Constan- 
tin Sander) in Leipzig. v.-B.I. 9320 45 
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Zähnt, die Zähnt, a tempo 
D ° IN 

r ELSE EIEBHEIRENET" U EI" 
ee ee ums er en un 1 man. "mu EBEN. Ban 
Le TE EEE er TEE EEE LTE RETTET ER ERTEEEN BOEH TE I 

TEE Sa [2%] Dr Fer EIETER 

aus? Durch an Bass. Säg, wo - 
älls, aAug-lan sein nass. Gänz der - 

Marsch! a Wine lET rennt! Und« du 

rit PPPITT, R 








Durch an grund-tia - fen Bäss. 
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Schäu di an, wia der rennt! 
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Br 597. Rheinwiderhall 


Strophe 1 von Wilh.von Zuccalmaglio, 
die übrigen und der Refrain sind von Max Kalbeck hinzugedichtet 
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RN 598. Lob der edlen Musika 
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Emanuel Geibel 1840 (1815-84) 














Volksweise 
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** 599. Die Teutoburger Schlacht 


J. V. Scheffel, 1847 (1826 - 86) 


Komponist unbekannt 


Allegro Bearbeitung von A.v. Othegraven 
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* 600. Die Spinnerin 


Fränkisches Volkslied 





Ba Fränkische Volksweise, | 
Mässig beweg}, bearbeitet von Eduard Kremser 
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4. Spinn,spinn,meine lie-be Tochter! Ich kauf dir ein Haubn. 
2. Spinn,spinn,meine lie-be Toch-ter! Ich kauf dir ein Kleid. 
3. Spinn,spinn,meine lie-be Tochter! Ich kauf dir ein Tuch. 
4. Spinn,spinn,meine lie-be Toch-ter! Ich kauf dir ein Schürz. 
5. Spinn,spinn,meine lie-be Toch-ter! Ich kauf dir einpaar Schuh. 
6. Spinn,spinn,meine lie-be Toch-ter! Ich kauf dir ein paar Strümpf. 
7. Spinn,spinn,meine lie-be Toch-ter! Ich kauf dir ein Mann. 
Ba 


8 N x N N Sur D w 
Fra XU Br) MU EN EREDEEE ‚VEHEOEEH NER a BE EN Tu GEBE RN B NAZIE EEE DE BT DR EEE SZ I DEREN A DEI DEN LTE I 
AU [I JrnelK) 20 : JEAN GEEEEEER IR TEUER CR Kar _ BNP” DD BEE UA EHEN MEHRERE - MLAUEEEEN AMME UEEE - AMT 2 IHM LANE EEE GERBEN BEEECH | 
Ro RE 9 CH IRRE BEE) HET PLN ARAEIEEBTER- ET BE Hu — Tg DE RE EIERN II 
er TA — mt Ta) PR 0.00 a EMI BEHLERTE | 
mf r) f) Y) N) N) 

HL \ N 1\ N \ N I\ N 1 
VeIp AP" Absolut JE BEE ID SARHEREIE SEE EZ HER“ Ur BERN a LER EREER WE” (0 RIED DET TAN BERREERN TER EEE 
IV url ET De weg DE REES TER LEER" E EEE NETTE WER ET U ERBETEN EN ETREARTIEIIT 22 
MT 4 BIER 0 EEE MENT GER „ HAERERD EEE EP" ENT _ ET ER UT IT 3 ESTANITTT 
ENGE BRUSN " SEEN BEER o4 EEE FETTE „ EIER ED ı HEN 9 AIR EI ERWITTLEIE EBEN ADTI 


4. „Ich kann ja nit spin-nen; es tut ja vom Spin-nen mein 
2. „Ich kann ja nit spinnen, es tut ja vom Spin-nen mein 
3. „Ich kann ja nit spin-nen; es tut ja vom Spin-nen mein 
4. „Ih kann ja nit spin-nen; es tut ja vom Spin-nen mein 
5. „Ich kann ja nit spin-nen; es tut ja vom Spin-nen mein 
6. „Ich kann ja nit spin-nen; es tut ja vom Spin-nen mein 
7. „Ja, ja, ichkann spinnen! es tut javom Spinnen mein 
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4. Fin-ger so weh, mein Fin-ger so weh‘ 
2, Fin-ger so weh, mein Fin-ger so weh! 
8. Fin-ger so weh, mein Fin-ger so weh‘ 
4. Fin-ger. so weh, mein Fin-ger so weh“ 
5. Fin-ger so weh, mein , Fin-ger so weh‘ 
6. FEin-ger so weh, mein Fin-ger so weh‘ 
a zurückhalten) \ ! 
7 in-ger nicht weh, /mein Fin-ger nicht weh‘ 
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% 602. Die Mängel 


Oberösterreichisches Volkslied 


. Volksweise, 
Launig bearbeitet von Adolf Kirchl 
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5. trut - zi schauts, 
6. fop - peu tuats, 





1) warteln= viel Worte machen, streiten. 
2) gschnappi= schnippisch. 9320 
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“ro 604. Das Häusel am Rhein 

Nach J. F. Castelli, 1828 (1781-1862) 
Ziemlich lebhaft, aber doch behaglich A 


bearbeitet von Friedrich Hegar 










Ich hab a schöns Häu 
Vorm Hau - - sel da lie - get ein 


Mein Nach- -bar der hatt? ei - ne 
el hab sie drum gnom - me zu 
. Jetzt hab i der Kin - der schon 
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8 bra - ve Maid; drum - hab ich denn auch um 
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lein, al - lein, und sgfiel mer halt nim-mer in 
2. Rhein, am Rhein, doch sgfiel mer halt nim-mer in 
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4. blau, so blau! Es gfiel mer ja nim-mer in 
5. Gschrei, ja Gschrei. Es gfiel mer ja nim-mer in 
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4. all mei-ne Zim-mer; denn ji 
2. all mei-ne Zim-mer; denn i 
3. all mei-ne Zim-mer; denn i war so ganz al- 
4. all mei-ne Zim-mer; denn i 
5. all mei-ne Zim-mer; denn i 
6. all mei-ne Zim-mer; oft wär i so gern al - 
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2. lein, doch sgfiel mer halt nim- mer in 
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Tircler Volkslied } £ 
Behäbig langsam m.M. Ir. | HIN 


bearbeitet von Joseph Pommer 
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** 608 Der Hans im Schnokeloch 


Alphons Heitz (geb. 1855), 
nach einem elsässischen Kinderreiın 


Elsässische Volksweise (mit Veränderungen) 
Munter bearbeitet von Friedrich Hegar / 
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** 610. Jan Hinnerk up de Lammerstraat 


De Man, de sick wat maken kann 
Niederdeutsches Volkslied 





x e eye Volksweise aus Hamburg, 
Nicht schnell, etwas schwerfaällig aan von wi 
WESER 
1 RED ARTEN EL S VER TRETEN re a RIENNZTTEN TEEN N A EEE GET 
MASTER „| BEER N BE A 6 : 1444, 99 | 
4. Jan Hin-nerk wahnt up de Lammer-Lammer-straat,up de 
2. wahnt henoch jümmersup de Lammer-Lammer-straat, up de 
3. wahnt henochjümmers up de Lammer-Lammer-straat, up de 
4. wahnt henoch jümmersup de Lammer-Lammer-straat, up de 
5. wahnt henoch jümmersupde Lammer-Lammer-straat,up de 
ID ) 1) 1) IN \ | \ \ _\ N IN 
Ban CCREmEY m | BR EB ZER Au EN. T . KOESEE _ ESSENERNGE ER EIER I ER 029°” (AL EEFESP”" NL BEEREESED" "1 E77 19 ENTE ET msaum 
TOD ze | Die | __| Ey A EL FR PAEBETET NIE BAER LER ET en RETTET EIER JRR BA JE 
7. FE RER DEREN Er rrT 7 a UNE ; ZT BEE 
iR ER | ET a EHEN, FEEE EFEEINERTIT LE pesmn 


A ge gg nme: NER 
WW. SEEN G BEEERT I WERE IR BUTTER ETTETTTREN ENDEN EN FE dd EEFNIIINELTE Biss! 
Blan EIS Kisy Kim EIS" BEER" EEE RBERER FE SER DOREEN 
4. Lammer-Lammer-straat, kann mäa-ken, wat he will, kann 
2. Lammer-Lammer-straat, kann ma-ken,. wat he will, kann 
3. Lammer-Lammer-straat, kann ma-ken, wat he will, kann 
4. Lammer-Lammer-straat, kann mäa-ken, wat he will, kann 
5. Lammer-Lammer-straat, kann ma-ken, wat he will, kann 


BAHD rau era Ag 
4. ma- ken, wat he will. Un man jüm-mer, jüm-mer 
2. ma- ken, wat he will. Un man jüm-mer, jüm-mer 
'8. ma- ken, wat he will. Un man jüm-mer, jüum-mer 
4. ma - ken, wat he will. Un man jüm-mer, jüm-mer 
5. ma - ken, wat he will. Un man jüm-mer, jüum-mer 

ENDEN N 

7 UNI IEEEEETTTUTE REST" RR VERS SELTEN BETT EIN EEE BIEIITR AT Z.EREEE | 
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IE ALIEN DIEIE MET AETEE URDTTEN EIS _\ ET ae | or27] 
1 (bu num „ num „un „ un „m me Er EEE FF 
4.still, un man jümmer, jummer still. Un da maak he sick en 
2.still, un man jümmer, jümmer still. Un da maak he sick en 
3.still, un man jümmer, jümmer still. Un da maak he sick en 
4.still, un man jümmer, jümmer still. Un da maak he sick en 
5. still, un man jümmer, jümmer still. Un da .maak he sick en 
N N N INA 
va ULWREEEFITT DB ER RR JE DE KURZ A EEu BEI BEE Ban 3: 
a ee gl el 1 5: 3) "u DENE: ER 
) ) 1) N] mn N 
pp Fine 
In Ströphe 3, 4 
sfz | p; röphe 8, 
N 
AH AUBEREENE NEE) 
TIEREN EEE EIER EEE FEFSESE RBB. M BERND, VERBEEE BEE | 
4. Gei- ge- ken, Gei- ge - ken, per - dootz! „Vi- g0 - 
2. Fran-zens-mann, Fran-zens-mann, per - dootz. „Ick bün 
„Sla em 
8. Han-se - at, Han -se - at, per - dootz. > Vi 
4. En- gels-mann, En - gels-mann, per - dootz. Pas 
Gotts-ver - 
5. Hol-lands-mann, Hol-lands-mann, per - dootz. "Ick bün 
»Vi- go - 
1@\ DRrRrEZS TER EU „RW „SER BE KR BES 
Dr A Fanart ten Bahn 
und 5 wiederholt 
# N N : B d 
U" AU X ET I EEE BEER = 
17 „ZERIY 1 DE Ba nz a — 
UF... VE2 EIERN ZREBER P, ®, nu PETE 2 ERTRERT vu REIN „TEN 
DR BIITE ERIET EINEEN YA PEN BEE TRY FIT 
arjın, Vi - go- lin‘ sa dat Gei-ge- ken, „Vi-go- 
2. Kai-ser, ick bun Kai-ser‘ sa Na - po-le- jon, „ick bün 
ae sla em dot‘ sa de Han-se- at, „ick bün 
liı,, Vi- go - lin! sä dat Gei-ge- ken, „Vi- go- 
4 „do, how d’you : do“ sä de En-gels-mann, „ick bün 
"tdot sla em dot/ sa de Han-se - at, „Vi-8go- 
do - ri, Gotts-ver - do - ri“ sa de Hollandsmann, „how d’you 
5. Kai- -ser, ick bün Kai-ser‘ sä Na- po-le- jon, „sla em 


Vi- go- lin Gei-ge- ken, „Vi- g0- 








> 


lin, vi- go - lin; sä dat dGei-ge-ken, un 
2. Kai-ser, ick bün Kai-ser;‘ sa Na - po - le- jon, un 
3 Base ick bün Kai-ser“ ss Na - po - le- jon. 
"lin, Nm &olelın, sa dat Gei-ge-ken, 
on er ick bün Kai-ser,‘ s& Na - po - le- jon,! 
Belın, Vi - go - lin‘ sa dat Gei-ge-ken, 
dos: how d’you do,“ sä de En-gels-mann, 
[do sla em dot; sa de Han-se -at, 
lin, vi- go- lin“ sa dat Gei- ge-ken, 

















4-5. Deern de heet Ka- - trin! un sin Deern de heet Ka- 
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Sehr gemessen 
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MB. Un he het sick wolsacht noch velandere schöne Saaken maaket;doch heft wi darvon noch nicht höret; n. 
wiilsick aber een darna bevragen, de kann dat ja doon; dat Huus, wo he wahnt, is je wolook to finn'n. 
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310. Füllt mit Schalle. Que d’attraits! 
Que de Majest&! beginnt in der Oper der für 
Sopran, Alt, Tenor und Baß geschriebene Chor, 
mit dem die in Aulis versammelten Griechen 
die aus der Heimat angelangte Königstochter 
Iphigenia begrüßen. — Carus war Universitäts- 
professor für Anatomie in Leipzig. 


3ll. Wie ein stolzer Adler. Der ohne Opus- 
zahl veröffentlichte, nieht in das Verzeichnis 
von Spohrs Werken aufgenomme Chor ist 

_ wahrscheinlich ein Gelegenheitsstück und zu- 
gleich die einzige wirklich ins Volk gedrungene 
Komposition Spohrs, durch die Soldatenchöre 
ungemein verbreitet. Uber den Dichter Schütz 
konnte nichts ermittelt werden. 


312. Frei wie des Adlers. Der 1821 im 
‚„Morgenblatt für gebildete Stände‘ veröffent- 
Eehte Text rührt von dem Mecklenburger 
Ludwig Schnabel her, der als Bankbuch- 
halter in Hannover lebte. 


3l3. Wenn sich der Geist auf Andachts- 
schwingen. Der Dichter, ein Frankfurter 
Lehrer, schrieb das Lied für das große Sänger- 
fest, das im Juli 1838 in Frankfurt gefeiert 
wurde. Allbekannt wurden die Verse durch 
die Komposition des Pragers Kalliwoda, 
- der dreißig Jahre lang in Donaueschingen als 
"Hofkapellmeister des Fürsten von Fürstenberg 
lebte und zuletzt in Karlsruhe privatisierte. 
- Im Druck erschien der Chor 1841 oder 1842 in 
der von Thomas Täglichsbeck herausgegebenen 
Sammlung: Odeon für Quartett und Chorgesang 
ohne Begleitung, mit Originalkompositionen 
- berühmter Tonsetzer (Stuttgart). „Dem Texte 
angemessen, entbehrt jedoch des volkstümlichen 
Charakters“ heißt es in einer Rezension’ der 
‚Leipziger Allgemeinen Musikalischen Zeitung 
vom Juli 1842 über die Komposition, die in- 
. zwischen die weiteste Verbreitung gefunden hat. 






















314. Was uns eint als deutsche Brüder. 
 Stoltze, der alsSchriftsteller inFrankfurt a.M. 
_ wirkte und zu den trefflichsten neueren Dialekt- 
_ diehtern gehört, verfaßte den vorliegenden 
Text 1833 in Lyon zur Begründung des deutschen 
Gesangvereins. 


315. Auf, Freunde, laßt das Jahr uns 
‚singen. Ohne Opuszahl als No. 3 des Repeti- 
'toriums für den Männergesang, 3. Heft, er- 
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316. Laßt Lautenspiel. ÜberSchumanns 
Opus 65 vergl. oben No. 182. 2 

318. Frisch auf zu neuem Leben. Der 
erste von Liszts 22 Chören für Männerstimmen. 


319. O Kunst, du heilger Tempel. Über 
Lachner vergl. No. 111, über Inkermann 
No. 231. Der Komponist hat den Text mehr- 
fach geändert. 

320. Wo sich zum Rheinesstrome. Text 
aus Roquettes Idyli ,‚Waldmeisters Braut- 
fahrt‘. Über Gade vergl. No 19. 


322. Ein  wandernder Geselle. Der in 
Neisse geborene Dichter war Offizier und priva- 
tisierte zuletzt in Breslau. Der Komponist 
stammt aus Ober-Osterreich und lebt in Graz. 
Die mittleren zehn Strophen von Sallets 
Gedicht hat Kienzl weggelassen und den 
dort ausführlich in Worten gegebenen Inhalt 
des Liedes durch die Melodie des Refrains er- 
Setzt. 

323. Der liebste Buhle. Der Text erscheint 
1575 im 8. Kapitel von Fischarts ‘Geschicht- 
klitterung‘, der berühmten Trunknen-Litanei.- 
Schon im 15. Jahrhundert ist er geistlich um- 
gedichtet worden. Die Melodie findet sich im 
handschriftlichen Lautenbuche des Augsburger 
Patriziers Hainhofer vom Jahre 1603. Vergl. 
Erk-Böhme, Liederhort 3,97. 

924. Frisch auf, gut Gsell. Text nach 
J.Meiland, Neuwe außerlesene Teutsche Gesäng. 
1575. Die erste Strophe mit der Melodie schon 
in einer Berliner Handschrift. Vergl. Erk-Böhme 
3,61, R.v. Lilieneron S. 153. 

325. Frisch auf, gut Gsell. Das Original 
für vierstimmigen gemischten Chor, aus Rosthius’ 
Sammlung: Der Ander Theil Newer Lieblicher 
Galliardt (Erffurdt 1599). Vergl. Emil Bohn, 
Fünfzig historische Concerte in Breslau, 1893. — 
Über den aus Weimar geborenen Komponisten 
ist wenig bekannt. Er war Theolog, konnte 
daneben aber auch als Berufsmusiker in Heidel- 
berg, Altenburg und: Weimar tätig sein. 

326. Zu Miltenberg am Maine. Text and 
Weise (ursprünglich für vierstimmigen gemisch- 
ten Chor) aus Erasmus Widmanns Neuer 
Musicalischer Kurtzweil: Darinnen allerley 
lustige Compositiones ete. (Nürnberg 1618). Wid- 
mann lebte als Kantor in Rothenburg ob der 
Tauber. Vergl. Erk-Böhme 3,70 und Emil Bohn, 
wie No. 325. 
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327. Holla, gut Gsell. Quelle: Studenten- 
schmauß a 5 (nämlich: zwei Soprane, Alt, 
Tenor und Baß), einer löbliehen Compagnie 
de la Vino-biera, präsentiert von Johann Her- 
mann Schein, Leipzig 1626. Der aus Grün- 
hain in Sachsen stammende Autor, der zu den be- 
deutendsten deutschen Musikern des 17. Jahr- 
hunderts gehört, hat 14 Jahre hindurch als 
Kantor an der Thomasschule in Leipzig gewirkt. 


328. Mein, laßt mir doch den Willen. 
Aus Heinrich Alberts Arien, I. Teil. Dort 
sowohl als einstimmiges Lied, wie auch als fünf- 
stimmiger gemischter Chor bearbeitet. Uber 
Dach und Albert vergl. No. 89. 


329. Wer fragt danach. Aus Heinrich 
Alberts Arien, I. Teil. Dort Duett für zwei 
Soprane, ohne Angabe des Dichters. Herder, 
der sechs Strophen u. d. T. „Lob des Weins, 
ein deutscher Dithyrambus* in seine ‚Volks- 
lieder‘ aufnahm, schreibt das Gedicht ohne 
weiteres Simon Dach zu. Vergl. No. 28. 


330. Seht doch, wie der Rheinwein tanzt. 
Aus dem 5. Heft von Kriegers neuen Arien. 
Am Schlusse des (einstimmigen) Liedes folgt dort 
noch ein Instrumental-Ritornell von 7 Takten. 
Vergl. No. 19. 


831. Grünet die Hoffnung. Quelle: Jakob 
Krembergs Churfürstl. Sächs. Cammer und 
Hoff-Musiei Musiealische Gemüts-Ergötzung oder 
Arien, welche also eingerichtet, daß sie ent 
weder mit einer Stimme allein zu singen 
benebenst dem General-Baß, oder aber zugleich 
und besonders auf der Lauthe, Angelique, Viola 
di Gamba und Chitarra, können gespielet 
werden. Dresden 1689 (Neudruck bei Friedlaender, 
Das deutsche Lied im 18 Jahrhundert). 
Der Komponist des ursprünglich einstimmigen 
Liedes war ein viel umhergeworfener Mann. 
In Warschau geboren, hat er als Musiker in 
Magdeburg, Stockholm, Dresden, Hamburg und 
London gewirkt. 


332. Crambambuli, das ist der Titel. Text 
ausWittekinds(pseud: Koromandels) „Neben- 
stündigen: Zeitvertreib in Teutschen Gedichten“ 
(Dantzig und Leipzig 1747) unter der Überschrift: 
„Der Krambambulist. Ein Lob-Gedieht über 
die gebrannten Wasser im Lachs zu Dantzig“. 
Das Lied zählt dort 102 Strophen und hat noch 
eine lange Einleitung in Alexandrinern. Vor- 
her (1745) war es als besonderer Druck er- 
schienen. Gedichtet ist es unter dem direkten 
Einflusse des vor 1740 entstandenen Kanapee- 
Liedes („Das Kanapee ist mein Vergnügen“ mit 
dem Refrain: „Die Seele schwingt sich in die 
4löh, der Leib bleibt auf dem Kanapee“). Die 
Melodie dürfte schen in jener Zeit gesungen 
worden sein. In unserer Form steht das Lied 
u.a. im Leipziger Kommersbuch 1815 und Meth- 
‘ fessels Kommers- und Liederbuch 1818. Das 
känleitungsgedicht Koroniandels beginnt: 


ı ist: Allegro ma non troppo. 


32 


Zur Prob ı und auch zum SR: hab: sch hier Melk 


Daß oft der bloße Reim den Denkungsstoff gebieret, 


und die erste Strophe unseres ae lautet 
ursprünglich: 

Ein Günther schreibt das Lob vom: ee 

Das Canitz ebenfalls erhebt; 

Ich weiß auch, daß dies Lebenspflaster 

Bei Dichtern stets im Ansehn schwebt. 

Ich nehm ein Stück aus der Chymie 

Und schreibe vom Crambambuli. 





ER 
s. 





Der Dichter, ein Niedersachse, war Sekretär 
eines holsteinischen Prinzen, mit dem er in 


Westpreußen, u. a. auch in Danzig, lebte. 


333. Bekränzt mit Laub. Das Gedichter- 


schien zuerst in J. H. Voß Musenalmanach für 
das Jahr 1776 (ausgegeben 1775). 


November 1775 wurde es nachgedruckt.‘ Eines 


Schon im. 


der volkstümlichsten Lieder des vorigen und 
dieses Jahrhunderts, Perle der Musenalmanachs- 


literatur. Die ursprünglich einstimmige Melodie 


erschien bereits 1776 im „Musikalischen Blumen- 
strauß“ von Johann Andre&. 1790 bei der Neu- 


ausgabe seiner Lieder, nahm der Komponist 


einige Anderungen an der Melodie vor. Invo- 


liegender Sammlung geben wir die jetzt im 
Volke übliche Lesart, die mitten im Zweiviertel- 


takt einen sehr charakteristischen Dreiviertel- 


takt bringt. „Das Lied hat die Einfalt und den 


fröhlichen Anstrich eines Rundgesanges, drum 


ist es mehr Naturschrei als Kunst. Wer’s ein- 


mal hört, kanns gleich nachsingen“, schreibt 
schon im Jahre 1776 der Stuttgarter Dichter 
Schubart über Andr6s Melodie, die im 19. Jahr- 
hundert von Ludwig Spohr in seiner Sinfonie 
„Die Jahreszeiten“ (opus 143, 1850) und Robert 
Schumann in seiner Festouvertüre mit Gesang 


über das „Rheinweinlied“ (Opus 123, 1853) ver- 
wandt worden ist. Vergl. Friedlaender, Das 
deutsche Lied im 18. Jahrhundert 2, 248-250. 


Andre, einer der erfolgreichsten Vertreter 3 
des volkstümlichen Liedes in Süddeutschland 


(siehe oben No. 9%) war ursprünglich Seiden- 


wirker, wandte sich dann der Komposition zu 
wirkte längere Zeit in Berlin als Kapellmeister 
und gründete nach der Rückkehr nach seiner 
Heimat Offenbach a. M. den noch jetzt blühen- 


den Musikverlag. In seiner Jugend durfte er. 
die Freundschaft Goethes genießen. 


33%. Freunde, lasset uns beim Zechen. 
Der derbe Scherzkanon, ursprünglich beginnend: 
O du eselhafter Peyerl, 
O du peyerlischer Esel, 
Du bist so faul 
Als wie ein Gaul, 
Der weder Kopf noch Haxen hat, 


ist an den treffliehen Münchener Sänger Peyerl 


gerichtet, den Mozart freundschaftlich gern zu 
necken pflegte. Mozart selbst wandte den Kanon 


auch auf den spanischen Komponisten Vincente 


Martin an („O du eselhafter Martin“), aus dessen. 


Oper ‘La cosa rara’ er im Finale des Don Juan 


eine Stelle zitiert. — Mozarts Tempovorschrift 


| 
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Nr, 335. Es RR ja nicht immer so bleiben. 
° Über den Komponisten des ursprünglich ein- 
stimmigen Liedes vergl. No. 256. ; 
- 336. Freut euch des Lebens. Eines der 
weitestverbreiteten deutschen Lieder, ursprüng- 
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frischt werde, so empfehlen wir es auch unsern 
Nachkommen und wünschen allen, die es aus- 
sprechen und singen, gleiche Lust und Behagen 
von innen heraus, wie wir damals, ohne irgend 
einer weitern Welt zu gedenken, uns im be- 
schränkten Kreise zu einer Welt ausgedehnt . 


lich einstimmig mit Klavierbegleitung erschie- | empfanden.“ 


nen. Über die Geschichte von Text und Melodie, 
die möglicherweise nicht von Nägeli stammt, 
vergl. Friedlaender, Das deutsche Lied 2,373—79. 
— Der Zürcher Dichter und Maler Usteri war 
zuerst Kaufmann und wurde später Mitglied 
des Besisrungsrate, Über Nägeli vergl. No.45. 


2 


337. Vom hohn Olymp herab. Text und 
Melodie stehen vermutlich zuerst in Schnoors 
jetzt vers@chollenen „Musikalischem Blumen- 
sträußchen für Kenner und Liebhaber“ (Hamburg 
zwischen 1789 und 1794 veröffentlicht). In der 

„Auswahl der vorzüglichsten Rund- und Freund- 
‚schaftsgesänge“ (Nürnberg 179) und in den 
folgenden Drucken (Taschenbuch für Freunde 
des Gesangs, Stuttgart 1796, und: Lieder der 
Freude und des Frohsinns, Straßburg 1802 lautet 
der Beginn: 


, 


‘Vom hohen Göttersitz ward uns die Freude, 
Ward uns die Jugendzeit gewährt. 


In unserer Form und mit unserer Melodie steht 
das Lied zuerst in: Melodien der besten Kom- 
- merslieder von 1.G. W. Schneider, Halle 1801 
(© Strophen). — Schnoor, der wahrscheinlich 
auch der Dichter des Liedes ist, war Sekretär des 
Prinzen von Coburg, lebte dann um 1796 in 
Hamburg und Altona und ging von da als 
. Kaufmannsdiener nach Ostfriesland. 






















338. Freude, schöner Götterfunken. Die 
ursprünglich einstimmige Komposition erschien 
zuerst in der Sammlung: „Schillers Ode an die 
- Freude. In Musik gesetzt von Anonymaus, Christ- 
- mann, Müller etc. ete. op. CCLXIX. Berlin bei 
. Rellstab“, Über unserer Melodie steht: Anonymus. 
Das Erscheinungsjahr ist 1799. — Das Lied ist 
- dreißigmal in Musik gesetzt worden; über alle 
° Kompositionen ragt die von Beethoven (in der 
- neunten Symphonie) hoch hervor. Vergl. Fried- 
- laender, Das deutsche Lied 2, 391—94. 


839. Mich ergreift, ich weiß nicht wie. 
Von Goethe für sein Weimarer ‚Kränzchen‘ ge- 
 dichtet. Komposition ursprünglich einstimmig. 
' Eberwein war Kammermusiker in Rudolstadt, 
‚später Hofkapellmeister daselbst. 


 - 30.-In allen guten Stunden. Ursprüng- 
lich als Hochzeitslied zur Vermählung des Pre- 
. digers Ewald in Offenbach gedichtet. In seiner 
-Selbstbiographie ‚Dichtung und Wahrheit‘ 
‚schreibt Goethe: „Da dies Lied sich bis auf den 







muntere Gesellschaft beim Gastmahl sich ver- 
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Auch Beethoven und Schubert komponierten 
die Verse, die bei den Studenten meist mit einer 
Melodie Joh. Friedr. Reichardts gesungen werden. 


341. Hab oft im Kreise der Lieben. \Vahr- 
scheinlich nach 1845 komponiert. 


342. Sind wir vereint zur guten Stunde. 
Durch Goethes Bundeslied: „In allen guten 
Stunden“ (No. 340) angeregt. Der erste Druck 
wurde 189 im Journal des Nieder- und Mittel- 
rheins, Aachen, April 1815 gefunden. Melodie 
zuerst in den deutschen Burschenliedern, Jena 
1817 (die unsrige ist etwas abweichend). Der 
Name des Komponisten: „Hanitsch, weiland 
Bursch in Jena“ erscheint zuerst in den „Lieder- 
weisen zum Teutschen Liederbuch“ 1823. 
war das Lieblingslied der Burschenschaften, 
weshalb es der Polizei bald missliebig und aus 
mehreren Kommersbüchern entfernt wurde. 

Der Komponist des ursprünglich einstim- 
migen Liedes wurde später Kantor in Eisen- 
berg. 


343. Auf, ihr Freunde. Der Chor ist 1848 
aus Schuberts Nachlass mit drei Textunter- 
lagen herausgegeben worden: 1, der lateinischen 
„Edit Nonna, edit Cleras,“ 2, der deutschen 
„Seht, der Mönch trinkt mit der Nonne“ und3, 
mit der vorliegenden. In dem bei der Überschrift 
erwähnten, von Rittgräff 1815 in Wien heraus- 
gegebenen Werke steht eine andere, mit den 
Worten „Nonnen schmausen, Pfaffen zechen* 
beginnende Übersetzung. „Mit willkürlicher 
Begleitung des Pianoforte“ heißt es beim Titel 
der Originalausgabe. 


344. Im Krug zum grünen Kranze. Die 
Melodie gehörte zu dem uralten Volksliede von 
der Nonne: „Ich stund auf hohem Berge, sah 
hinunter ins tiefe Tal“; mit unserem Text ver- 
bunden steht sie wohl zuerst in den „Deutschen 
Liedern nebst ihren Melodien“, Leipzig 1843. — 
Der Text ist aus den „77 Gedichten aus den 
nachgelassenen Papieren eines reisenden Wald- 
hornisten“, Dessau 1821; die auch den Zyklus 
„Die schöne Müllerin* enthalten. — W. Müller 
war Gymnasiallehrer und herzoglicher Biblio- 
thekar in seiner Vaterstadt Dessau; von ihm 
rühren auch die Texte unserer Nummern 218, 
224 und 225 her, ferner die volkstümlicheu Lieder 
„Die Fenster auf, die Herzen auf“, „Es lebe, was 
auf Erden stolziert in grüner Tracht“. 


345. Im Krug zum grünen Kranze. Über 


‚sammelt, ohne daß es freudig wieder aufge- | Zöllner vergl. No. 224. 
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346. Als wir jüngst in Regensburg waren. 
Der Text, hier in der von Studenten um- 
geformten Lesart, kommt teilweise schon in der 
I. Hälfte des 18. Jahrhunderts vor. — Die 
Melodie findet sich zuerst im Anhange der 
„Auswahl deutscher Lieder“ (3. Auflage, Leipzig 
bei Serig, 1830), aber ohne Text und mit der 
Bezeichuung: ‚Volksweise‘. Mit Text steht die 
Melodie zuerst in Kugler-Reinicks „Liederbuch 
für deutsche Künstler“ (Berlin 1833). Unsere 
zweite Strophe wird häufig als letzte gedruckt. 


347. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust. 
Die Verse erschienen zuerst im August 1808 in 
der „Zeitung für die elegante Welt“, deren 
Redakteur der Dichter war, die Melodie in den 
von Silcher herausgegebenen „Liederweisen 
zum teutschen Liederbuch, zunächst für Hoch- 
schulen“ (Stuttgart 1823). Die Weise ist sehr 
abhängig von der des bekannten Kinderliedes 
„Puthöneken, Puthöneken, wat deist in unserm 
Gorn“, die 1807 zuerst veröffentlicht wurde. 
Die jetzt übliche Form unseres Liedes weicht 
‘vielfach von dem ersten Drucke ab. 


348. O alte Burschenherrlichkeit. Der 
Text steht zuerst am 9. August 1825 in der 
Berliner Zeitschrift „Der Freimütige“, ohne An- 
gabe des Autors. Beeinflußt wurde das Lied 
wohl durch ein Gedichtin Karl Bernhard Garves 
„Christlichen Gesängen“, 1825 (erschienen 1824): 


Der ersten Unschuld reines Glück, 
Wohin bist du geschwunden, 


Seine Form ist genau dem älteren Liede nach- 
gebildet: „Was fang ich armer Teufel an, die 
Gelder sind verzehret“, in dem sich auch der 
Refrain : „O Jerum, Jerum, Jerum* findet. Seit 
1825 ist der Wortlaut unverändert geblieben, 
nur „OÖ quae mutatio rerum“* steht nicht im 
Original. Das Lied fand anfangs wenig Be- 
achtung und wurde erst gewürdigt, als sich 
um das Jahr 1842 einige passende Melodien 
dazu fanden,. besonders die jetzt gebräuch- 
liche. die in Brauns Liederbuch für Studenten 
(Berlin 1843) zuerst gedruckt ist (zu: „Was 
fang ich armer Teufel an“; bei der „alten 
Burschenherrlichkeit* wird aber auf sie hin- 
gewiesen). — Als Verfasser galt eine Zeit lang 
der Arzt Dr. Eugen Höfling aus Eschwege 
(1805—1880). Vergl. dazu Dr. Wilhelm Ermans 
Untersuchungen in den „Burschenschaftlichen 
Blättern“ 1890. 


349. Überall bin ich zu Hause. Beim 
Dichter nur fünf Strophen, der Beginn lautet: 
„Froh bin ich und überall zu Hause, und so bin 
ich überall bekannt“. — In unserer Form im 
Liederbuch des deutschen Volkes (Leipzig, 
Breitkopf & Härtel, 1843). Die Strophen d—7 
sind späterer Zusatz. — Unsere Weise aus den 
„Melodien zum allgemeinen Taschenliederbuche 
für Deutschlands Sänger“ von Karl Junghans 
Rudolstadt 1836. 
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350. So lang man nüchtern ist. Das zu 
Goethes ‚Westöstlichem Divan‘ gehörige Ge- 
dicht ist zuerst 1818in der „Berliner Liedertafel*“ 
im Druck erschienen, deren Dirigent Zelter es 
unter der merkwürdigen Überschrift „Verstand 
und Recht“ 1816 komponiert hatte. 


351. So rückt denn in die Runde. Das 
Gedicht hat 6 Strophen. 
352. Setze mir nicht, du Grobian. In 


Goethes ‚Westöstlichem Divan‘ besteht das Ge- 

dicht aus zwei Vierzeilern, die die Überschriften 

tragen „Dem Kellner“ und „Dem Schenken“. 
Der Eilfer, der Wein des berühmten Ko- 
metenjahrs 1811, beherrschte in den Jahren 
1814 u.1815, als der Dichter am Rheine weilte, 
alle übrigen Jahrgänge. Goethe sagt von ihm: 
„Es ist mit diesem Weine wie mit dem Namen 
eines großen und wohltätigen Regeuten: er 
wird jederzeit genannt, wenn auf etwas Vor- 
zügliches im Lande die Rede kommt. Ferner 
hat denn auch der Eilfer die Haupteigenschaft 
des Trefflichen: er ist zugleich köstlich und 
reichlich“, — Aus Goethes zierlichem Knaben 
machte Mendelssohn ein Mädchen. 


353. Wohlauf, noch getrunken den fun= 
kelnden Wein. Das auf Kerners Reise, nach 
Hamburg entstandene Gedicht wurde 1812 in 
dem vom Dichter herausgegebenen Poetischen 
Almanach veröffentlicht. Schumanns Kom- 
position ist ursprünglich einstimmig. 


354. Wohlauf, noch getrunken den fun= 
kelnden Wein. Vergl. No. 355. Gesungen 
wurden Kerners Verse ursprünglich naeh der 
Melodie „Auf singet und trinket“ (hier No.366). 
Erst später ward unsere Melodie verwandt, die 
zu dem Volksliede gehörte: „Hoch droben auf’m 
Berge, da horstet der Aar“. 


> 


355. Im Herbst, da muß man trinken. 
Ursprünglich Soloquartett, begleitet vom Streich- 
quartett, Holz- und Blechbläsern und Pauken. 
Wohlbrück war Schauspieler und schrieb für 
seinen Schwager Marschner die Operntexte 
‘Der Vampyr’, ‘Der Teınpler und die Jüdin’ (ver- 
gleiche No. 150) und ‘Falkners Braut’. 


356. Brüder, laßt uns fröhlich sein. Der 
Dichter, aus Prag gebürtig, lebte als Schrift- 
steller in Leipzig. j 


358. Blühende Frauen. Über den Bonn, ; 
nisten vergleiche No. 108. 4 


L 
359. Meine Mus’ ist gegangen. Die $ 
Diehtung steht zuerst in dem unter No. ö44 er- | 
wähnten Müllerschen Werke, die Komposition * 
in den „Deutschen Liedern nebst ihren Melo- 
dien“, 1843. Uber Lyra vergl. No. 198. 


360.:Bringet Kerzen, Wein und Saiten. 
Text aus dem in München entstandenen Lieder- 
zyklus Geibels, den dieser nach dem Vorbilde 
des persischen Dichters Hafis und Goethes 
‘Schenkenbuch’ betitelte. Über den Komponisten 
des dreistimmigen Kanons vergl. No. 264. 
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'861. Feuer her! Über Reinick vergleiche 
No. 181, über den Komponisten No. 264. Der 


‘ Chor ist ursprünglich mit Begleitung von vier 


Hörnern und einer Baßposaune ad libitum ge- 
schrieben. 


362. Es hatten drei Gesellen. Die erste 


Aufzeichnung ‘des Textes (in den ‚Gedichten | 


einiger Freunde für ihre übrigen‘, Königsberg 
1835) weicht von der jetzt ‚bekannten Lesart 
etwas ab. In die weitere Öffentlichkeit kam 
das Lied durch den Abdruck in den „Deutschen 
Liedern nebst ihren Melodien“, Leipzig 1843, 
und in Finks Musikalischem Hausschatz, Leip- 
zig 1843. In beiden steht es bereits in unserer 
Form (die wohl vom Dichter selbst herrührt) 
und mit der Melodie. Der Name des Kompo- 
nisten findet sich zuerst im „Neuen Liederbuch 
‚für Studenten“, Berlin 134. — Salomon starb 
als Sanitätsrat in Bromberg, Briesewitz als 
Pfarrer bei Danzig.*) 

Strophe 6. Smollis hängt vielleicht mit 
dem niederländischen smullen - schlemmen, 
prassen, smul-Gasferei, zusammen, oder es ist 
aus Sis mollis, Seimir gewogen! entstanden. — 
Das Wort findet sich bereits 1754 in Studenten- 
Stammbüchern. 

Strophe 7. Fiducit aus Fiducia sit, Verlaß 
dich darauf. 


Vergleiche noch zu unserm Texte Joh. Christ. 
Günthers Lied „Bei einer vertrauten Kompagnie 
in Brieg“ vom Jahre 1720: 

Drei gelehrt und treue Brüder 

Hielten ein Kollegium. 

363. Ga ga geschmauset. Die ersten 
Spuren des Liedes finden sich schon im 16. Jahr- 
hundert, eine spätere zu Beginn des 18. Jahr- 
hunderts in einer wahrscheinlich aus Halle 
stammenden Liederhandschrift (um 1720) mit 
dem Runda: 

Bibite, bibite, collegiales! 
Per szcula plurima pocula nulla. 

Der Theolog Kindleben bearbeitete den Text 
in seinen „Studentenliedern 1781“. Unser Text, 
von dem Kindlebenschen nicht erheblich ab- 
weichend, stammt aus dem Leipziger Kommers- 
buch 1815. Die Melodie, eine echte Tanzweise, 


' ist möglicherweise schon in der ersten Hälfte 


des 18. Jahrhunderts entstanden. Gedruckt hat 
sie sich nicht früher finden lassen als in 
Methfessels Lieder- und Kommersbuch, Rudol- 
stadt 1818. 
In Strophe 6 steht im ersten Druck 1781 die 
Lesart Apolda statt Apollo. In einer späteren 
Veröffentlichung 1785 aber ist bereits von 
Apollos Knaster die Rede. Für einen Hallenser 
oder Jenenser Studenten lag die Erwähnung 
von Apolda nahe, Tabak ist dort aber nicht 
gebaut oder bearbeitet worden. Apollo ist 
mit Bacchus Schutzherr der kommersierenden 
Musensöhne. 


*) Vergl. das 1892 bei C. F, Peters erschienene 


 Kommersbuch, dessen kritisch-historische Anmerkungen 


hier auch sonst benutzt worden sind, 
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364. Ein Heller und ein Batzen. Der 
Text steht in Franz Kuglers Skizzenbuch, 
Berlin 1830. Als‘ Quelle für die Melodie wurde 
1892 das Kommersbuch' für den deutschen 
Studenten, Magdeburg 1855 entdeckt. Sie steht 
dort unter den Versen: 

War das nicht eine Freude, 
Als mich der Herrgott schuf! 


Ein Kerl wie Samt und Seide, 
Nur schade, daß er suff. 


die häufig als Zusatzstrophe unseres Textes 
gesungen werden. ‘ Über den Dichter vergl. 
No. 222. 


365. Brüder, lagert euch im Kreise. Text 
zuerst im „Akademischen Lustwäldlein, d.i. 
Ausbund Heblicher Burschenlieder“ von Her- 
kules Raufseisen, Altdorf bei Nürnberg 1794; 
mit allen unsern Strophen im Kommersbuch 
Germania (Tübingen), 3. Aufl. 1820. Quelle für 
die Weise: Melodien der besten Kommerslieder 
von 1.G. W. Schneider, Ialle 1801. 


366. Auf, singet und trinket. Der ur- 
sprüngliche Text, der offenbar durch Martin 
Millers einst vielgesungenes Lied „Es leben die 
Alten“ beeinflußt ist, steht zuerst in den ‚Liedern 
im geselligen Kreise zu singen‘, Greifswald 1808, 
die Melodie zuerst in den deutschen Burschen- 
liedern, Jena 1817 („Auf Brüder und trinket“ 
u.8. w.) — Unsere Lesart des Textes schon im 
„Liederbuch der Hanseatischen Legion ge- 
widmet“, Hamburg 1813. 


368. Was fang ich armer Teufel .an. Der 
in einer Handschrift vom Jahre 1763 auf- 
gezeichnete Text wurde bald darauf in einem 
Jenenser Einzeldrucke veröffentlicht, in Samm- 
lungen zuerst 1317, und zwar. im Berlinischen 
Kommersbuch. Im Laufe der Zeit wurde aus 
dem Studentenlied ein allgemein gesungenes 
Volkslied, wie aus den Sammlungen aus dem 
Rheinlande (Simrock), Schlesien (Hoffmann von 
Fallersleben), Ostpreußen (Frischbier, schon vor- 
her 1842 dort notiert) u. a. hervorgeht. Eine 
lothringische Aufzeichnung bringst N. Houpert 
im Jahrbuch der Gesellschaft für lothringische 
Geschichte 2,356 (1390). Vergl. noch oben 
No. 348. 


369. Wo kommt die rote Nase her. Text 
und Melodie nach den „Volksliedern aus der 
Badischen Pfalz“, gesammelt von Elizabeth 
Marriage, Halle a. S. 1902. 


370. Sind wir nicht zur Herrlichkeit ge- 
boren. Unser Text nach Brauns Liederbuch 
für Studenten, Berlin 1843. Die Melodie, welche 
ursprünglich zu dem Liede „Brüder zu dem 
festlichen Gelage“ gehört, steht mit diesem 
zuerst in der Serigschen Auswahl deutscher 
Lieder, Leipzig 1825.— Wollheim war Schlesier 
und lebte als Arzt in Breslau. 
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'371. Im schwarzen Walfisch zu Askalon. 
Der erste (Privat-)Druck des Liedes erfolgte 
1855 durch die Burschenschaft Teutonia in Jena, 
deresScheffeldurch seinen Freund Sch wanitz 
gesandt hatte. Die Melodie gehörte zu dem 
Volksliede „War einst ein jung, jung Zimmer- 
gesell“, das seit den zwanziger Jahren des 
19. Jahrhunderts bekannt ist. 


372. Der Sang ist verschollen. Der Text 
zuerst im Kommersbuch für den deutschen 
Studenten, Magdeburg 1855, die Melodie zuerst 
in einer späteren Auflage desselben Werkes, 
dessen nichtgenannter Herausgeber der aus 
Magdeburg stammende Studiosus Bühling war. 


373. Ach, daß Liebeslust. Meister Ale- 
xander, auch der wilde Alexander genannt, 
war ein bürgerlicher Sänger aus Süddeutsch- 
land. Sein Minnelied, dessen Text auch in der 
großen Heidelberger (sogenannten Manessischen) 
und in einer Wiener Liederhandschrift er- 
halten ist, lautet im Original: 


1. Ach o we, daz nach lieb ergat 
ein leit, als ich daz tribe! 
Daz wil diu minne, und ist ir rat, 
daz ich davon so schribe, 
Si sprach selbe wider mich: 
„schrip ein leit vor allem leide, 
swa sich liep von liebe scheide 
trurig und unendlich !“ 


% Do mir vrou Minneir stiure bot, 
ach waeren wir do beide 
Ensament in den vröuden tot, 
wan daz wir sus mit leide 
Nu des todes muezen wesen! 
schone, vrouwe Minne, schone, 
tobe niht so mit dime lone, 
la mich sterben, si genesen! (5 Strophen.) 

374. Ach Gott, was Meiden tut. Die in 
der Fürstlichen Bibliothek in Wernigerode auf- 
bewahrte, von Wolflein aus Lochamen 


. um 1450 angelegte handschriftliche Sammlung 


ist eine der wichtigsten, die wir von Lieder- 
texten und Melodien des 14. und 15. Jahr- 
hunderts besitzen. Der Elberfelder Volkslied- 
forscher Friedr. Wilh. Arnold hat sie 1865 
in Chrysanders Jahrbüchern für die musi- 
kalische Wissenschaft herausgegeben. Das vor- 
liegendeLied ist ursprünglich einstimmig. Vergl. 
Erk-Böhme 3,454. 


35. Ach Gott, wem soll ich klagen. Die 
Melodie in Joh. Otts 121 newen Liedern (Nürn- 


‚berg 1534). Vergl. Erk-Böhme 2,298. Die erste 


Textstrophe stammt aus den Reutterliedlein 
(Frankfurt a. M.), die zweite Strophe aus einer 
vierstrophigen niederländischen Fassung im 
Antwerpener Liederbuche von 1544.  Vergl. 
F.van Duyse, Het oude nederlandsche lied 1,681 


No. 184, 
Die erste Ströphe spricht der in die Fremde 
ziehende Jüngling (So schwing ieh mich über 
die Heide), die zweite das zurückbleibende 


Mädchen Mein Schatz zieht aus dem Lande), | 2,508, 
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376. Ach Gott, wie weh tut Scheiden. 
Text und Melodie aus G. Forsters Frischen 
Liedlein Bd. 3 (1549). Erk-Böhme 2551. Inden 
niederländischen Souterliedekens von 1540 findet 
sich eine abweichende Weise „Help God, hoe 


wee doet scheyden* mit einem geistlichen 
Texte; vgl. F. van Duyse, Het oude neder- 
landsche lied 1,700 No. 191. 


377. Ach herzigs Herz. Text und Weise 
aus Heinrich Finks Schönen auserlesenen 
Liedern (Nürnberg 1536) ; dort für vierstimmigen 
gemischten Chor, Vergl.hier No0.437 und Erk- 
Böhme 93,454. 


378. All mein Gedanken. Text und Weise 
(ursprünglich einstimmig) aus dem Locheimer 
Liederbuche. Vergl. oben No. 374. Eine der 
innigsten Melodien, die uns aus alter Zeit über- 
liefert sind. Johannes Brahms hat sie’ 
1894 in seinen „Deutschen Volksliedern“ No. 90 
mit einer Klavierbegleitung versehen. 


379. Drei Laub auf einer Linden. Text 
und Weise nach Georg Forsters Frischen 
teutschen Liedlein, Teil 2 und 3 (1540 und 1549). 
Schon 1533 wird bei einem anderen Liede be- 
merkt, es sei nach der Melodie des vorliegenden 


| zu singen. 


380. Ein Blümlein auserlesen. Text aus 
einer verschollenen Nürnberger Handschrift in 
F. W. v. Ditfurths Fünfzig- ungedruckten Bal- 
laden und Liebesliedern des 16. Jahrhunderts 
(1877). Die Melodie entnahm Ditfurth aus 
Hommels Geistlichen Volksliedern i864, wo sie 
dem Texte „Herr Christ, wenn man auf Erden“ 
beigegeben ist; sie gehört aber eigentlich 
einem andern geistlichen Liede an, das in 
einer Handschrift ungewisser Zeit „Heimlich 
Psalterspiel* steht. 


381. Elend hat mich umfangen. Der drei- 
zehnstrophige Text steht in einer Münchener 
Handschrift von 1460, die Melodie zu einer 
geistlichen Umdichtung in den 1551 in 2. Auf- 
lage zu Leipzig bei Valentin Babst erschienenen 
„Geistlichen Liedern“. Vergl. Erk-Böhme 2,285. 


382. Es flog ein kleines Waldvögelein. 
Melodie mit 11 Textstrophen aus einem hand-‘ 
schriftlichen Lautenbuche zu Memmingen vom 
Anfange des 17. Jahrhunderts. Vergl. Erk- 
Böhme 3,461. 


383. Es ist auf Erd kein schwerer Leid. 
Der Text (11 bis 14 Strophen) istin verschiedenen 
handschriftlichen und gedruckten Liederbüchern 
und Flugblättern aus der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts erhalten (vergl. Kopp, Archi 
für neuere Sprachen 112, 13); die Melodie steh 
in dem 'handschriftlichen Lautenbuche Philip 
Hainhofers (1605). Sie ist auch für zwe 
Choräle „Ich weiß ein Blümlein hübsch un 
fein“ und „Ich hab mein Sach Gott heim 
gestellt“ benutzt worden. Vergl. Erk-Böhm 
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384. Es ist. ein Schnee gefallen. Der 


Text (sechs Strophen) steht in einer Münchner 
Handschrift vom Jahre 1467. Vergl. Erk-Böhme 


‚2,240, v. Lilieneron S.%09 und Könnecke, Bilder- 


atlas zur deutschen Nationalliteratur 1895, S. 96. 


‚Goethe benutzte 1817 die beiden Anfangszeilen 
zu seinem Gedichte 


„März“, das Zelter sehr 
bald in Musik setzte. — Die Melodie steht 
vierstimmig in den Graßliedlin (Frankfurt a.M. 
1535) und in den 68 Liedern, die ohne Jahres- 
zahl bei Johann vom Berg und Ulrich Newber 
in Nürnberg (um 1550) erschienen. 


385. Es steht ein Lind in diesem Tal. 


Text aus einem um 1550 zu Nürnberg bei Valen- 


tin Newber erschienenen Flugblatte. Melodie aus 


den 68 Liedern, die am Schlusse der vorigen 


Nummer (8%4) erwähnt worden sind. Vergl. 
Erk-Böhme 2,217. — Johannes Brahms, der 
auch diese Weise in seinen „Volksliedern“ (vergl. 
oben N0.378) wundervoll harmonisierte, hat zwei 
moderne von Wilhelm Tappert herrührende Zu- 
satzstrophen nicht als solche erkannt, sondern 


als alten Text behandelt. 


386. Ich fahr dahin. Text und Melodie aus 


' dem Locheimer Liederbuch, vergl. oben No.374. 


— Silcher hat das Lied um 1830 für Männer- 
ehor, Brahms 1864 für gemischten Chor be- 
arbeitet. 


387. Ich spring an diesem Ringe. Quelle 
wie oben No. 374. Im Manuskript des Locheimer 
" Liederbuchs, in dem der Text (7 Strophen) und 
die Melodie zuerst aufgezeichnet sind, fügt der 
_ Schreiber beim Schlusse des Liedes "die froh- 
 gemute Bemerkung hinzu: „Do halt ichs auch 


mit, Agdorf 1460%. 





‚388. Ich stand an einem Morgen. Text 
- (@ Strophen) und Weise nach Joh. Ott, 121 newe 
Lieder (Nürnberg 1534). 


„Unter den vielleicht mehr als zweitausend 
Volksliedern, welche von der Mitte des fünf- 
zehnten Jahrhunderts bis in das siebzehnte 
Jahrhundert hinein auf und ab in Deutschland 
sind gesungen worden, ist dieses Lied bei 
weitem das beliebteste gewesen: mehrere 
hundert Lieder, auch eine Anzahl katholischer 
und evangelischer, deutscher und lateinischer 
geistlicher Gesänge, sind nach der Form dieses 
Liedes, in Versbau und Melodie, gedichtet 
worden; unzählige Male hat man es, weltlich 
und geistlich, nachgeahmt und umgekleidet, 
einzelne Züge zahlreichen andern Liedern 
einverleibt, und die Anfangsworte sowie andere 
einzelne Stellen Jahrhunderte lang sprich- 
wörtlich im Munde geführt. Einen gleichen 
Erfolg hat bis dahin, nächst dem Hildebrands- 
liede und einigen anderen Heldensagen, kein 

' einziges deutsches Lied gehabt; und es war 
von diesem Erfolge begleitet in einem Zeit- 
_ raume, welcher gerade in dieser Dichtungsart, 
dem volksmäßigen Liebesliede und dem Ab- 
chiedsliede insbesondere, nicht allein zu den 
fruchtbarsten, sondern auch zu den wahrhaft 
. schöpferischen Perioden unseres poetischen 
Lebens gerechnet werden muß, wo jeder Tag, 
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in noch höherem Maße als jetzt, nene eigen- 
tümliche und wertvolle Produktionen hervor- 
rief, welche, gleichfalls mit hohgr und all- 
gemeiner Gunst aufgenommen, dennoch dem 
alten Liede keinen Abbruch zu thun ver- 
mochten“. Vilmar, Handbüchlein für Freunde 
des deutschen Volksliedes. (3. Aufl, 1886), 
Vergl. noch Erk-Böhme 2,544. 


389. Ich weiß mir ein Maidlein hübsch 
und fein. Text und Melodie aus den 68 Liedern 
(Nürnberg, Johann vom Berg und Ulrich New- 
ber, um 1550). Vergl. Erk-Böhme 2, 263, v. Lilien- 
eron 8.280. 


390, Ich wollt gern singen. 
einem Flugblatte des 16. Jahrhunderts: „Ein 
new Lied von einem stoltzen meydelein“ & 
Strophen). Die Melodie zu einer ebenso be- 
ginnenden Umdichtung steht in der 1646 ange- 
legten handschriftlichen Melodiensammlung des 
Benediktiners Johann Werlin zu Seon am Chiem- 
see. Vergleiche Böhme, Altdeutsches Lieder- 
buch No. 201. — Die dritte Strophe beginnt im 
Original: 

Sie spricht, er sei ein rechter narr, 

So.er nichts zu ir sprechen darr (wage). 
Seite 226 System 3 Takt 3: im Original steht: 
frechen Knaben, 

391. Lieblich hat sich gesellet. Text und 
Weise aus Georg Forsters Frischen Liedlein 2 
(1540); der Text (4 Strophen) auch schon 1531 


in den Bergreihen. Vergl. Erk-Böhme 2, 278, 
v. Lilieneron S. 29, 
392. Mein Herz hat sich gesellet. Ver- 


gleiche Böhme, Altdeutsches Liederbuch No. 144 
und Erk-Böhme 2, 19. 


393. Mir ist ein schöns brauns Maidelein. 
Text (5 Strophen) und Weise in G. Forsters oft 
erwähnter Sammlung unter dem Titel: „Der 
dritt teyl, viler schöner Teutscher Liedlein, zu 
singen und auff allerley Instrumenten zu ge- 
brauchen, sonderlich auserlesen, Nüruberg 1549“ 
mit einem vierstimmigen Satz von G. Othmayr, 
später in Melchior Newsidlers Teutsch Lauten- 
buch, Straßburg, 1574. In dieser Lesart ist die 
Melodie 1894 von Brahms in No. 24 der deut- 
schen Volkslieder mit Klavierbegleitung be- 
arbeitet worden. — Mit einer anderen (Moll-) 
Melodie steht der Textschon 1545 in den Witten- 
berger ‘Biecinia’. 

394. Mit Lust tät ich ausreiten. Text 
und Weise, von Ludwig Senfl gesetzt, aus Joh. 
Otts 121 neuen Liedern (Nürnberg 1534). Die 
3. Strophe lautet: 

Das erst das heißet Ursulein, 
das ander Bärbelein, 


das dritt hat keinen Namen, ja Namen, 
das soll des Jägers sein. 


Das Lied ist auch in Des Knaben Wunderhorn 
übernommen und von Mendelssohn als Op. & 
No. 3 komponiert worden, Die alte Melodie hat 
Johannes Brahms 1864 in einer Bearbeitung 
für gemischten Chor erscheinen lassen. 
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395. Nächt sprech mein Lieb. Text aus 
einer verschollenen Nürnberger Handschrift bei 
Ditfurth, 50 Balladen und Liebeslieder des 16. 
Jahrhunderts (1877). Melodie aus unbekannter 
Quelle ebenda. 

39. © edelstolze Fraue. Text gleicher 
Herkunft wie No. 395. Die Melodie ist einem 
Liebesliede des 16. Jahrhunderts „Entlaubet ist 
der Walde“ entnommen; vergl. Erk-Böhme 2, 549. 

397. Sie gleicht wohl einem Rosenstock. 
Text aus dem Liederbuch Pauls von der Aelst 
(Deventer 1602), 7 Strophen. Die Melodie er- 
scheint 1545 in den Geystlichen Liedern (Leip- 
zig, Val. Babst), vergl. oben No. 331, zu dem 
Liede des Erasmus Alberus „Freut euch, freut 
euch in dieser Zeit“, das im ersten Druck die 
Überschrift führt: „In dem Thon: So weiß ich 
eins, das mich erfreut, das plümlein auf preiter 
heyde“. Vergl. Erk-Böhme 2, 242. — Durch den 
Refrain wurde 1771 Goethe zu seiner Dichtung 
„Sah ein Knab ein Röslein stehn“ angeregt. 

398. Tanz mir nicht mit meiner Jungfer 
Käthen. Text und Weise aus den „Teutschen 
Täntzen“ des Gerbstädter Organisten Valentin 
Haussmann (Nürnberg 1609. Vergleiche Erk- 
Böhme 2, 724. 

399. Wach auf, wach auf, mit heller 
Stimm. Die Melodie und die erste Textstrophe 
dieses Tageliedes (vgl. unten zu No.426) stehen 
in den Reutterliediin (Frankfurt a.M. 1535), 
vier Strophen in der Heidelberger Handschrift 
Pal. 343, herausgegeben von Kopp 1905, ein 
siebenstrophiger Text auf einem Flugblatte des 
16. Jahrhunderts. Vergl. Erk-Böhme 2, 598 und 
v. Lilieneron S. 296. Die Melodie ward auch zu 
zwei geistlichen Umdichtungen benutzt: „Wol- 
auff, wolauff mit lauter stimm ruft der herr 
Christus teglich* und „Wolauff, wolauff mit 
lauter stimm thut uns der wechter singen“. 

400. Wie schön blüht uns der Maie. Text 
(6 Strophen) und Melodie von G. Othmayer ge- 
setzt bei G. Forster, Frische Liedlein 3,19 (1549). 
Vergl. Erk-Böhme 2,201. — „Recht lieblich“ nennt 
Goethe das auch im „Wunderhorn“ abgedruckte 
Gedicht. 

401. Wie wird mir denn geschehen. Text 
(11 Strophen) auf einem 1601 zu Magdeburg ge- 
druckten fliegenden Blatte. Melodie aus dem 
Liederbuche des Rostocker Studenten Petrus 
Fabrieius. Vgl. Erk-Böhme 3,482. — Die dritte 
Strophe: „Leucht heller als die Sonne“ ist 
von Mendelssohn als einstimmiges Lied kom- 
poniert worden (Op.34 No.]). 

402. Wollt ich dir alle meine Leiden kla= 
gen. Das für vierstimmigen gemischten Chor ge- 
schriebene Original, „Io ti vorria contarla pena 
mia“ beginnend, steht in Lassos „Libro de 
Villanelle, Moresche ed altre canzoni“ (Paris 1581). 

403. Ich liebe dich, ich steh zu dir. Das 
für vierstimmigen gemischten Chor geschriebene 
Original, „Je l’ayme bien“ beginnend, steht in 
Lassos „Primo libro dove si contengono Madri-' 
 gali ete.* (1555). 
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404. Gott bhüte dich. Text und Melodie 
ausLeonh.Lechners ‚Neuen lustigen teutschen 
Liedern nach Art der welschen Canzonen mit 
4 Stimmen, mit etlichen neuen Compositionen 
durch den Authors gemehret‘ (Nürnberg 1588), 
hier für Sopran, Alt, Tenor und Bass gesetzt. — 
Der im Etschtale geborene Komponist war unter 
Orlando di Lasso Chorknabe der bairischen 
Hofkapelle in München und wurde, nachdem er 
in Nürnberg eine Schullehrerstelle bekleidet 
hatte, Kapellmeister des Grafen Eitel Friedrich 
von Hohenzollern in Hechingen. Später erhielt er 
die Bestallung als Hofkapellmeister in Stuttgart. 


405. Venus, du und dein Kind. Text und 
Weise aus Regnarts ,Kurtzweiligen Teutschen 
Liedern zu dreyen Stimmen, nach‘ Art der 
Neapolitanen oder Welschen Villanellen‘ (Nürn- 
berg). Die Melodie wurde sehr schnell beliebt 
und zu vielen weltlichen Gesängen (meist Spott- 
liedern auf Fürsten), seit 1605 aber auch zu 
protestantischen Chorälen benutzt, von denen 
Weingärtners Sterbelied „Auf meinen lieben 
Gott trau ich in Angst und Not“ noch jetzt ge- 
sungen wird; dieses ist u. a.1627 von Johann 
HermannS ch ein bearbeitet worden (siehe oben 
No. 327). — Der aus Flandern gebürtige Kom- 
ponist war Mitglied der Kaiserlichen Vokal- 
kapellein Wien, später Unterkapellmeister habs- 
burgischer Erzherzöge in Prag und Innsbruck. 


406. Von Nöten ist, daß ich jetzt trag 
Geduld. Text und Weise (ursprünglich drei- 
stimmig gesetzt) aus Regnarts ‚Trieinia‘ 
(Nürnberg 1584). Die Vorlage ward durch Emil 
Bohn in Breslau für die vorliegende Sammlung 
zur Verfügung gestellt, ebenso: 


407. Mit Lieb bin ich umfangen. Der 
siebenstrophige Text 1582 im Frankfurter Lieder- 
büchlein und in den Berliner Liederhandschriften 
von 1574 und 1575 (Kopp, Euphorion 9,26. Archiv 
für neuere Sprachen 111, 270). Die Komposition 
(ursprünglich für vierstimmigen gemischten 
Chor) aus Steurleins 24 Weltlichen Gesängen 
(Erfurt 1575). Vergl. Emil Bohn, Fünfzig histo- 
rische Konzerte, Breslau 1893 und Erk-Böhme- 
2,212. — Steurlein, aus Schmalkalden stam- 
mend, war nicht Musiker von Beruf, sondern 
Jurist und wirkte als Stadtschreiber, später als 
Sekretär und Schultheiß in Wasungen in Mei- 
ningen. Auch als Dichter war er bekannt, 
der Kaiser ernannte ihn zum Poeta laureatas. 


408. Nun schürz dich, Gretlein. Die ur- 
sprünglich für vierstimmigen gemischten Chor ; 
gesetzte Komposition stehtin Eecards, Newen „ 
Liedern‘ Königsberg 1589, der Text (13 Strophen) 
findet sich schon um 1580 auf einem zu Nürn- 
berg gedruckten Flugblatte (Erk-Böhme 1,412). : 
— Der aus Mühlhausen in Thüringen gebürtige, 







durch Choralbearbeitungen und Motetten be- 
rühmte Komponist, ein Schüler Orlando Lassos, 
lebte als Kapellmeister des Herzogs v.on Fronbäus = 


> 


409. Nichts Bessres ist auf Erden. Das ! 


für fünfstimmigen gemischten Chor geschriebene 


Original ist unter dem Titel erschienen: Epitha-- 


lamion (Hochzeitslied) zu hochzeitliehen Ehren 
dem Bernhart Farenheit. Mit 5 St. componieret 
durch Johannem Eceardum, Königsberg 1597. 
Der Text beginnt dort: „Bessers ist nicht auf 
Erden.“ 


410. Ach weh desLeiden. Text und Melodie 
aus Hans Leo Hasslers „Lustgarten Neuer 
Teutscher Gesäng ete.“ (Nürnberg 1601). — Hass- 
ler, einer der bedeutendsten deutschen Kompo- 

.nisten der Zeit, der erste, der seine musika- 
lische Ausbildung in Italien (Venedig) genoss, 
hat als Organist und Kapellmeister bei den 
Fuggern in Augsburg, dann in seiner Vaterstadt 
Nürnberg, später in Prag am Hofe des Kaisers 
undin Dresden am Hofe des Kurfürsten gewirkt. 


411. All Lust und Freud. Wie No.410. Die 
für vierstimmigen gemischten Chor gesetzte 
Komposition ist „Gagliarda“ überschrieben, also 
ein Reigenlied. 


412. Herzlieb, zu dir allein. Text und 
WeiseausHasslers Sammlung: ‚NeueTeutsche 
Gesäng nach Art der welschen Madrigalien und 
Canzonetten‘ (Augsburg 1545). 


413. Feinslieb, du hast -mich gfangen. 
Quelle wie No. 412. Die zweite Textstrophe ist 
neueren Ursprungs. 


414. Jungfrau, dein schön Gestalt. Wie 412. 


415. Mein Gmüt ist mir verwirret. Der 
‘Text, in welchem die Anfangsbuchstaben»der 
Strophen den Namen Maria ergeben, und die 
Melodie finden sich zuerst in Hasslers Lust- 
. garten (vergl. No. 410). Das Original ist für 
. drei Frauen- und zwei Männerstimmen gesetzt. 
Schon 1613 wurde das vorliegende Liebeslied 
zu dem Sterbegesang verwandt: „Herzlich tnt 
mich verlangen nach einem selgen End“, später 
noch zu acht anderen Chorälen, von denen die 
beiden Paul Gerhardtschen am bekanntesten 
geworden sind: „Befiehl du deine Wege“ und 
„O Haupt voll Blut und Wunden“. Sebastian 
Bach hat die Melodie fünfmal in seiner Matthäus- 
passion verwandt. Vergl. oben No. 17. 


416. Sollt ich mein Freud verschweigen. 
Aus Scheins Jugendwerk ‚Venus-Kräntzlein‘ 
(Wittenberg 1609), dort für drei Frauen- und 
_ zwei Männerstimmen gesetzt. Die Anfangs- 
buchstaben der Strophen ergeben den Namen 
Sidonia. Uber den Komponisten vergl. No. 327. 


417. Ach, wie gar lieblich. Aus Daniel 
- Fridericis Servia musicalis altera oder Zwei- 
‚tes musikalisches Sträußlein von schönen wol- 
riechenden Blümlein, so in Venus Garten ge- 
- wachsen“, Lübeck 1617, dort für Sopran, Alt, 
Tenor und Baß. Uber den Komponisten ver- 

gleiche No. 215. 


V.-B. I. 
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418. Anke van Tharau. Den Text (17 
Strophen) dichtete der Königsberger Konrektor 
Simon Dach 1637 zur Hochzeit seines Freundes, 
des Pfarrers Joh. Portatius, mit Anna, der 
Tochter des verstorbenen Pfarrers Neander zu 
Tharau bei Königsberg. Gedruckt erschien 
er 1642 im 5. Teile von H. Alberts Arien ohne den 
Namen des Verfassers, der wohl dies Dialekt- 
sedieht nicht mit den hochdeutschen Liedern 
auf gleiche Stufe stellte, sich aber durch die 
aus einem anderen Dachschen Gedichte ent- 
nommene Überschrift „Treue Liebe ist jederzeit 
zu gehorsamen bereit“ den Freunden zu er- 
kennen gab. Was spätere Sage von einer un- 
glücklichen Liebe Dachs zu Anke von Tharau 
berichtet, entbehrt jeder Begründung; Dach 
redet vielmehr „unter der Person des Herrn 
Bräutigams“. — Herder nahın das Gedicht in 
hochdeutscher Übertragung in seine Volkslieder 
auf (1778). (Vergl. No. 419). — „Aria incerti au- 
toris“ (Lied unbekannten Verfassers) steht über 
der ursprünglich einstimmigen, mit Violine und 
Cembalo begleiteten Komposition. 

419. Aennchen von Tharau. Vergl.No.41*. 
Der Chor erschien zuerst im zweiten Hefte von 
Silehers Volksliedern für Männerstimmen 
(Tübingen). Herders -. Text ist durch Silcher 
mehrfach geändert worden. 


420. Junges Volk, man rufet euch. Der 
Text ist von Albert 1636 zur Hochzeit von 
Christian Maraun und Catharine Ranisch in 
Königsberg gedichtet und 1640 im dritten 
Teile seiner ‚Arien‘ mit eigener Weise (für fünf- 
stimmigen gemischten Chor) veröffentlicht. Auch 
dies Lied nahm Herder in seine Volkslieder 
auf. — Über Albert vergl. No. 28. 


421. Keine Nacht, kein Tag vergehet. 
Aus dem ersten Teile von Alberts ‚Arien*® 
(1638), hier für zwei Frauenstimmen mit Be- 
gleitung des Cembalo. Die Initialen des Dichters 
C.V.M.sind vielleicht auf den Königsberger Hof- 
sekretär Christoph Martini (r 1651) zu deuten, 
der zu Alberts Freundeskreis gehörte. 


422. Lesbia, mein Leben. Aus dem zweiten 
Teile von Alberts ‚Arien‘ (1640). hier für eine 
Sopraustimme mit Begleitung des Cembalo, 
„Aria gallica“ überschrieben. 


425. Du weisest mich von dir. Arie der 
Polissena (Sopran): „Tu vuoi ch’io parto“, be- 
gleitet von Flöte und Streichquartett. 


424. Frag, ob die Rose süß von Duft. 
Arie einer Dienerin (Sopran): „Ask if yon da- 
mask rose be sweet“. 


425. Etwas lieben und entbehren. Aus 
Gräfes ‚Sammlung verschiedener und auser- 
lesener Oden‘ (Halle 1737). Hurlebusch, Sohn 
eines Braunschweiger Organisten, führte ein be- 
wegtes Leben und wirkte als Kapellmeister und 
Organist an verschiedenen Orten Deutschlands 
wie in Italien, Schweden und Holland. 
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426. Wach auf, mein Hort. Der Text war, 
wie eine geistliche Umdichtung beweist, schon 
im 15. Jahrhundert verbreitet. Eine siebenstro- 
phige Fassung erscheint 1531 in den „Berg- 
reihen“, 1549 in Forsters „Frischen Liedlein“ 
und auf verschiedenen undatierten Flugblättern. 
Die Melodie (einstimmig ohne Begleitung) Kom- 
ponierte J. F.Reichardt für Nicolais ‚Kleynen 
feynen Almanach’, Bd.2 (1778). Brahms, der 
- die Weise ohne Namen des Autors in der Volks- 
liedersammlung von Kretzschmer und Zuceal- 
maglio (1840) fand, hat sie in seinen 1894 heraus- 
gegebenen „Deutschen Volksliedern“ mit einer 
Klavierbegleitung versehen. — Über Reichardt 
vergl. No. 101. 

Die Form des Tageliedes oder der Tage- 
weise ist aus der provenzalischen und deutschen 
Minnepoesie des 12. Jahrhunderts in den Volks- 
gesang eingedrungen. Dabei hat sich die von 
Wolfram von Eschenbach so ergreifend aus- 
gemalte Situation der nächtlichen Zusammen- 
kunft eines ritterlichen Liebespaares, das der 
Morgengesang des Türmers ans bittere Scheiden 
mahnt, häufig in bloße Abschiedsduette ge- 
wandelt, zu deren leidenschaftlichen Klagen der 
goldene Frühschein und der heitere Vogelsang 
einen wirksamen Kontrast bildet. Vergl. oben 
No. 399 und den Wächterruf zu Anfang des 
geistlichen Liedes No. 12. 

427. So wünsch ich ihr ein gute Nacht. 
Den vierstrophigen Text, der zuerst 1552 in 
Forsters „Frischen Liedlein“ Bd.3erscheint (vergl. 
Erk-Böhme 3,187), entnahm Friedrich Nico- 
lai im 2. Bande seines ‚Kleynen feynen Alma- 
nachs‘ (1778). aus dem 2. Teile der „Bergreihen“ 
(1574). Brahms bearbeitete Reichardts ein- 
stimmige, ohne Begleitung veröffentlichte Weise 
in seinen ‚Deutschen Volksliedern‘. Vergl.No0.426, 
and über Reichardt No. 101. 

428. Komm mit, o Schöne. Die Kompo- 
sition, ursprünglich ein einstimmiges Lied mit 
Klavierbegleitung, erschien in der Sammlung: 
„Goethes Lyrische Gedichte Mit Musik von 
Joh. Friedr. Reichardt“ (Berlin 1794). 

429. Nun verlass ich diese Hütte. Goethes 
Lied entstand in seiner Leipziger Studentenzeit 
im Frühling 1768 und erschien bereits 1769 mit 
einer Komposition seines Freundes Bernhard 
Theodor Breitkopf im Druck. Reichardt ver- 
öffentlichte seine Komposition (einstimmig mit 
Klavierbegleitung) in der Sammlung: „Goethes 
Lieder, Oden, Balladen und Romanzen. Mit Musik 
von Joh. Friedr. Reichardt“ (Berlin 1809). 

430. Wach auf, mein Herzensschöne. Den 
Text (9 Strophen) entnahm Nieolai für seinen 
„Kleynen feynen Almanach“ Bd. 2 (1778) aus dem. 
3. Bande der Bergreihen (1574); er ist aber älter, 
denn schon 1525 verfasste Hans Sachs eine 
geistliche Umdichtang. Vergl. Erk-Böhme 2,603 
und Kopp, Zeitschrift für deutsche Philologie 35, 
528 No. 100. — Über Reichardts Komposition und 
Brahms Bearbeitung vergl. oben No. 426. 
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431. lee rauscht er Siiberbechn Text . 


aus der 1782 gedichteten Hymne des jungen 
Schiller: 


432. Ach du klarblauer- Himmel. 


„Der Triumph der Liebe.“ Rah: 


7 


Aus u 


1 


F. Silwuors Volksliedern für vier Männer- 


stimmen (Tübingen). 3 
in Gruppes Musenalmanach für das Jahr 1852. 


433. Komm mit mir ins Täle. Ebenda- 


Der Text erschien zuerst 


her, wahrscheinlich nach 1845 komponiert. „Text | 


vom mittleren Neckar.“ 


434. Maidle, laß dir was verzähle. Eben- 
daher. 
gibt, von Franz von Kobell her; vgl. dessen 
Gedichte in hochdeutscher, oberbayerischer und 
pfälzischer Mundart (München 1841): „Mädehe 
loss dir ’was verzähle.“ 


435. Mei Maidle hot e Gesichtle. Eben-. 


Der Text rührt, was Silcher nieht an- 


daher, wahrscheinlich nach 1845 komponiert. 


Der Text bei F.v.Kobell 181: 
hot e Gsichtche,“ 6 Strophen. 


436. Und schau ich hin. 


„Mei Mädche 


Ebendaher. 3 


437. Ach herzigs Herz, meinen Schmerz. 


Der Text, in dem die Anfangsbuchstaben der 
Strophen den Namen Anna ergeben, erscheint zu- 


erst 1536 zu Heinrich Fincks vierstimmigen Lie- 


dern dreistrophig. Vgl.No. 377. Friedr.Schnei- 


der, derihn aus einer späteren Fassungvonvier 


Strophen entnahm, veröffentlichte seinen Chor 
als No. 4 seines Opus 97: Sechs altdeutsche 
Lieder für vier Männerstimmen. 


„Originell bei 


dor treuherzigsten Natürlichkeit“ heißt es in 


der Rezension des Werkes in der Leipziger 
Allg. musikal. Zeitung vom September 1840. — 


Der in Altwaltersdorf bei Zittau geborene, durch 
seine Oratorien berühmte Komponist hatvon 1807 E 


an 14 Jahre in Leipzig als Dirigent und Organist, 
seit 1821 in Dessan als Hofkapellmeister gewirkt. 


438. Ich geh noch abends spät vorbei. 


7 


Über den Dichter war nichts Näheres zu er- 


mitteln. 


439. Töne, kleine Laute. Über Adams ver- 
gleiche No. 137. 


440. Verstohlen geht der Mond auf, Der 
unter dem Namen W.v. Waldbrühl sehreibende 
Dichter hat sein Lied in Text und Melodie schon. 
1829 als aus dem Volke stammend in das Werk 

„Bardale, Sammlung auserlesener Volkslieder. 


von E. Baumatark und W. von Waldbrühl® 
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(Braunschweig 1829 eingeschwärzt. Als er es 


in seinem Buche „Deutsche Volkslieder mi 
ihren Originalweisen“ (Berlin 140) wieder ab 
druckte, bezeichnete er die Melodie fälschlie 
als „Niederrheinisch“ und veranlaßte dadure 
Johannes Brahms, sie als deutsche Volks 
weise anzusehen. Brahms hat sie zweimal b 
nutzt, zunächst 1853 in seinem Erstlingswer 
der Klaviersonate in C-dur, wo sie als „alt- 
deutsches Minnelied“ bezeichnet wird, und noch 
als Einundsechzigjähriger in seinen ‚Deutse 
Volksliedern‘ (Berlin 189). 
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Dichtung — sie trägt keine Überschrift — er- 
schien zuerstin der Liederreihe: Die Heimkehr. 
Sehr bekannt ist Schuberts einstimmige Kom- 
position der Verse (aus dem Zyklus „ Schwanen- 
gesang).* 


442. Schlafe, Liebchen, weils auf Erden. 

- Der sechsstrophige Text J. v. Eichendorffs 

"ist von Mendelssohn gekürzt und ein wenig 
abgeändert worden. 


443. Die Lotosblume ängstigt. Heines 
Dichtung erschien zuerst in dem Liederzyklus: 
-Lyrisches Intermezzo. Schumanns einstimmiges 
Lied zu demselben Text hat noch mehr Ver- 
breitung gefunden als der vorliegende Chor; 
von den übrigen mehr als 30 Kompositionen, 
welche die Verse sonst gefunden haben, sind 
die von Carl Loewe, Robert Franz und Franz 
Lachner hervorzuheben. 


. 444. Wunderbar ist mir geschehen. Text 
aus Rückerts Liebesfrühling. Über den 
Komponisten vergl. No. 129. 


445. Kein Feuer, keine Kohle. Text und 
VYolksmelodie in Büschings und von der Hagens 
Sammlung deutscher Volkslieder (1807). Die 
ersten beiden Strophen finden sich aber schon 
in einem Schäferliede des 18. Jahrh.: „Ein 

Schäfer trägt Sorgen“ (vergl. Erk-Böhme 2,326). 
Über Dürrner vergl. No. 108. 


446. Ach, wie ists möglich dann. Die 
- Melodie dieses sogenannten „thüringischen 
Volksliedes“ rührt nicht von Louis Böhner oder 
Friedrich Lux her, wie immer wieder behauptet 
_ wird, sondern von Friedrich Kücken. Dieser 
war 8.2. junger Orchestermusiker in Schwerin; 
- er wurde später Hofkapellmeister in Stuttgart. — 
Frauv.Chözy,eine Enkelin der Karschin, schrieb 
- w.a.den Text zu Webers „Euryanthe“ und das 
‘ von Franz Schubert mit Musik versehene 
- Sehauspiel „Rosamunde“. 


447. Ich halte ihr die Augen zu. Die 
# Dichtung erschien in der „Angelique“ über- 
 sehriebenen Heineschen Liederreihe. Über Volk- 
mann vergl. No.189. 


= 448. Die Abendwölkchen prangen. Ludwig 
L Bechstein aus Weimar, der durch Romane 
und Gedichte bekannt wurde und heute noch 
als Sammler und Erzähler von Volkssagen 
Bedeutung hat, lebte als herzoglicher Biblio- 
ekar in Meiningen. Über Gade vergl. No. 192. 


Li: <E Ku Nam 












449. Indem Dornbusch blüht ein Röslein. 
Ursprünglich einstimmiges Lied, Über Oster- 
wald vgl. No. 191. 
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450. Se war as en Pöppen. Text aus 
Klaus Groths Quickborn (1852). Der aus 
ivland gebürtige Komponist hat seit 1860 als 
Musikdirektor in Münster i. W. gewirkt. 
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451. Drauß ist alles so prächtig. Die 
ersten beiden Strophen dichtete der Crails- 
heimer W.Fr.H. Richter, der als Stadtpfarrer 
in Bopfingen starb, während seiner Tübinger 
Studentenzeit 1829-—1833. Silcher nahm sie 1835 
bis 1836 mit einer von ihm verfaßten Melodie 
in seine Volkslieder auf. In Heims Volks- 
gesängen erscheint das Lied mit einer anderen 
Melodie, die ebenfalls Silcher zugeschrieben 
wird, aber von A.Jürgens herrührt, und mit. 
einer dritten von dem Züricher L. Widmer 
verfaßten Strophe. — Über Jürgens hat sich 
nichts ermitteln lassen. 


452. Wer klappert von dem Turme. Text 
aus Scheffels Trompeter von Säckingen 
(1853). — Der ‘Wiener Herbeck hat sich als 
Chormeister des Wiener Männergesangvereins 
und als Dirigent der Wiener Gesellschaft der 
Musikfreunde große Verdienste um Schubert 
erworben; als Hofkapellmeister leitete er später 
die Wiener Oper und die geistlichen Musik- 
aufführungen in der k. k. Burgkapelle. 


453. Hoho, du stolzes Mädel. Der aus 
Frankfurt a. M. stammende Komponist, der 
seine musikalische Erziehung in Berlin erhielt, 
hat erst als Theaterkapellmeister, später als 
Dirigent von Männergesangvereinen in Stral- 
sund, Köln, zuletzt in Elberfeld gewirkt. 


454. Kein Graben so breit. DieausGroths 
Quickborn (1852) herrührende Dichtung er- 
scheint in der vorliegenden Ausgabe des Chores 
auch in ihrer ursprünglichen Gestalt. Versgl. 
No. 203. 


455. Verlassen, verlassen. Die ersten vier 
Zeilen finden sich in den Deutschen Volks- 
liedern aus Kärnten von Pogatschnigg und 
Herrmann (1869). — Der aus Viktring bei Klagen- 
furt gebürtige, der k.k. Hofkapelle zu Wien 
als Sänger angehörige Komponist ist auch ala 
Dichter und Schriftsteller hervorgetreten. 


456. Du mei flachshaarets Diandle. Die 
ersten vier Zeilen finden sich in der zu No. 455 
angeführten Sammlung. 


457. Ja, schön ist mein Schatz nicht. 
Den Text dichtete der Kölner Schriftsteller Peter 
Paul Faust zu einer von Joseph Schwartz 
erfundenen Melodie. Der Komponist ist Dirigent 
des Kölner Männergesangvereins und Lehrer 
am Städtischen Konservatorium. 


458. Unterm Machandelbaum. Text aus 
Wildenbruchs Drama: Die Quitzows (1888). 
Der Komponist lebt als Schuldirektor in Böh- 


misch Leipa. 


459. Wenn du ein Herz gefunden. Der 
Diehter wirkt als Rechtsanwalt und Politiker 
in Berlin, der Komponist als Musikdirektor in 
Siegen. 
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" = 460. Da unten im Tele. 

Organist in Genf. Die Volksmelodie zu den 1824 
in Schwaben dem Volksmunde entnommenen 
Versen hat Johannes Brahms zweimal bear- 
beitet, der auch eine eigene Komposition zu dem 
Gedicht geschaffen hat (Trennung; op. 97 No.6). 


461. Schöner Augen schöne Strahlen. 
Der Text steht zuerst in den „Gantz neu ent- 
sprossenen Liebes-Rosen* (1747), die ven 
Brahms 18% als einstimmiges Lied bearbeitete 
Melodie in der Sammlung Deutscher Volks- 
lieder von Büsching und von der Hagen (1807). 


462. Nichts Bessres ist auf dieser Erd. 
Text aus dem Liederbuche Pauls von der 
Aelst (1602), 1774 in Herders „Volkslieder“ auf- 
genommen. Der aus München stammende Kom- 
ponist lebt als Hofkapellmeister in Berlin. 


463. Ach, in Trauern muß ich leben. 
Der Text aus Simrocks deutschen Volksliedern, 
die Weise zuerst in Friedlaenders „Hundert 
Volksliedern, zum Teil bisher ungedruckt“ 
(Leipzig 1885). Vergl. dort den Nachweis 
anderer Melodien. — Der Text ist auch zu einer 
Übertragung der Robert Schumannschen Ro- 
manze für Klavier in D-moll (Op. 32, No. 3) 
benutzt und als Schumanns Op.5la No.2 bei 
Schuberth & Co. in Leipzig (den Original- 
verlegern des Opus 32) herausgegeben worden. 


464. Ach, könnt ich diesen Abend. Quelle 
für Text und Weise wie No. 469. 


465. Ach, wie ists möglich dann. Der 
Text ist in der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts, die Melodie 1820 notiert worden, Erk hat 
sie zuerst veröffentlicht. Vergl.noch oben No.446. 


466. Auf dieser Welt hab ich kein Freud. 
Text und Melodie aus Erks Deutschem Lieder- 
hort (Berlin 1856). Vergl. noch Erk-Böhme 2, 395. 


467. Da droben auf jenem Berge. Quelle 
für Text und Melodie wie N0.466, in sehr ähn- 
lieher Fassung schon 1782 in Johann Friedrich 
Reichardts „Musikalischem Kunstmagazin* 
veröffentlicht. Über den in des Knaben Wunder- 
horn gegebenen Text schreibt Goethe: „Für den, 
der die Lage fassen kann, unschätzbar“. Schon 
vorher (1801) war Goethe durch das Gedicht zu 
‚Schäfers Klagelied‘ (Da droben auf jenem Berge, 
da steh ich tausendmal) angeregt worden, das 
seinerseits wieder stark auf Uhlands und Heines 
‚Schäfer‘ gewirkt hat. — Die vorliegende Volks- 
melodie, die sich schon 1804 zu Goethes Gedicht 
in Wilhelm Ehlers „Gesängen mit Begleitung der 
Chitarra“ findet, hat Carl Maria von Weber 
1819 als ‚Schäfers Klage‘ zum Andantesatz seines 
Trios op.63 benutzt. 


468. Das Lieben bringt groß Freud. Der 
ursprünglich schwäbische Text und die Melodie 
aus dem zweiten Hefte von Silchers Volksliedern 
für Männerstimmen (Tübingen). Uber andere 
Lesarten vergl. Erk-Böhme 2, 383. 
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469. Das Maidlein wollt nen Liebsten 
han. Der Text (10 Strophen) steht in Nicolais 
„Kleynem feynen Almanach“ 1 (1777), doch er- 
scheint bereits 1537 in den 65 Liedern (Straß- 
burg, P. Schöffer und M. Apiarius) die Strophe: 


Ich soll und muß ein Buhlen haben, - 
Trabe dich, Dirnlein, trabe! 

. Und sollt ich ihn aus der Erde graben, 
Trabe dich, Dirnlein, trabe! 


In ‚Des Knaben Wunderhorn‘ erscheint das Lied 
mit dem Kehrreim „Für fünfzehn Pfennige“, und 
Goethe bemerkt dazu: „Von der allerbesten 
Art, einen humoristischen Refrajn zu nutzen“. 
Quelle für die Melodie ist Melchior Francks 
Fasciculus quodlibetieus 1611 (von Böhme im 
Altdeutschen Liederbuch 1877 S. 312 und im 
Liederhort 2, 654 in ganz verschiedener Weise 
wiedergegeben). Andere Weisen zu dem alten 
Volksliede finden sich schon im fünften Jahrzehnt 
des 16. Jahrhunderts in den Liedersammlungen 
von Joh. Ott, Georg Forster etc. 


470. Der Jäger indem grünen Wald. Vergl. 
die Nachweise ähnlicher Texte und Melodie bei 
Erk-Böhme 3,311. 


471. Des Abends spät im Mondenschen. 
Text aus Simrocks Volksliedern, Melodie zuerst. 
gedrucktin der unter No. 453 genannten F\,schen 
Sammlung. 


472. Des Abends kann ich nicht schlafen 
gehn. Text und Melodie aus Kretzschmer- 
Zuccalmaglios Deutschen Volksliedern 2,329 
(1840), abgedruckt in Arnolds Volksliedern mit 
Klavierbegleitung. Zucealmaglio scheint an 
Dichtung und Weise stark herumgebosselt zu 
haben. 


473. Ein Knäblein ging spazieren. Text 
und Melodie aus Erks Liederhort (1856). In 
Wilhelm Müllers Gedichten liegen zwei Be- 
arbeitungen des Volksliedes vor, unter den 
Überschriften ‚Abrede‘ und. ‚Tränen und Rosen.‘ 


474. Erlaube mir, feins Mädchen. Text 
und Weise zuerst gedruckt in den oben unter 
No. 463 erwähnten Hundert Volksliedern, deren 
Herausgeber die handschriftliche Vorlage von 
Johannes Brahms erhalten hat. Dieser selbst 
hat das Lied 1894 in seinen „Deutschen Volks- 
liedern mit Klavierbegleitung‘ veröffentlicht. 

475. Es dämmert auf der Pfingsttag. 
Text und Weise sind dem in Heidelberg Sue 
bewahrten handschriftlichen Nachlasse Thibauts 
entnommen. A. F. J. Thibaut (1774—1840), Bro. 
fessor der Rechte in Heidelberg, beschäftigte 
sich viel mit älterer Musikgeschichte und regte 
auch zur Sammlung deutscher Volkslieder an, 


476. Es fliegt gar manches Vögelein. 
Text und Weise aus F. W. Arnolds Deutscher 
Volksliedern aus alter und neuer Zeit, mit 
Klavierbegleitung (Elberfeld um 1865), abge- 
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# lung. Strophe 1-2 Ieoricht der Liebhaber, 3-4 


‚das verlassene Mädchen. Über andere Lesarten 
des Liedes vergl. Erk-Böhme 2,342. Emanuel 
Geibel ist durch das Lied zu seinem Gedicht: 
„Es fliegt manch Vöglein in das Nest“ angeregt 


worden. 


477. Es flieget ein Tauber. Text und 


- Melodie aus Hruschkas und Toischers Samm- 
‚lung Deutscher Volkslieder aus Böhmen, 1891, 


S.170 und 475. (9 Strophen). 


478. Es saß ein schneeweiß Vögelein. 
Quelle wie No. 106. 


479. Es scheinen die Sternlein. Text und- 


Weise aus Ludwig Erks Deutscher Liedertafel, 
8.Heft No.175; dort als böhmisches Volkslied 
bezeichnet. 


480. Guten Abend, guten Abend, mein 
tausiger Schatz. Quelle für Text und Weise 
(einstimmig ohne Begleitung) sind Kretzschmers 
und Zuccalmaglios ‚Deutsche Volkslieder‘ 2,374 
(1840). — Der in Königstein (Sachsen) ge- 
borene Komponist lebt in Berlin als Direktor 
der Singakademie. 

481. Gute Nacht, mein feines Lieb. Text 
und Komposition aus dem 8. Hefte von Silchers 
Volksliedern für 4 Männerstimmen. 


482. Horch, was kommt von draußen rein. 


| Text und Weise aus M. Elizabeth Marriages 


Sammlung: Volkslieder aus der badischen Pfalz, 
1902, S. 81. 


483. Ich bin so sehr betrübet. Text und 


Weise von N. Houpert 1890 im Jahrbuch der 


Gesellschaft für lothringische Geschichte 2,354 


mitgeteilt. 

484. Ich ging durch einen grasgrünen 
Wald. Text und Weise aus Erks Deutschem 
Liederhort (1856). Die Melodie ist sonst viel- 
fach zu Volksliedern benutzt, so z.B. zu „Es 
kann mich nichts Schönres erfreuen“, „Es 
stehen drei Sterns am Himmel“, (hier No. 558), 
„Es sollt ein Mädchen die Lämmlein hüten 
im Holze“ (hier. No.557). 


485. Ich habe mir eines erwählet. Text 
und Weise aus den unter No.463 erwähnten 
Hundert Volksliedern; ; Quelle ist Büschings und 


von der HagensVolksliedersammlung (1807). Über 
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und Weise aus FE. 
_ (Elberfeld). 


andere Lesarten des Liedes vergl. Erk-Böhme 


2,413. — Die Dichtung ist auch von Carl Maria 


v.Weber (Op.53 No.3) komponiert und dann 
von ihm (in Op.60 No.6) variiert worden. 

486. Ich habe mir eines erwählt. Melo- 
die in Wetzlar, wo der Bearbeiter als Kantor 
"wirkt, aufgeschrieben. 


487. Ich stund auf hohem Berge. Text 


W,. Arnolds Volksliedern 


488. Ich will dir nicht untreu werden. 


Text und Melodie hier zum ersten Male ge- 
„druckt. 
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489. Ich wollt ein Bäumlein steigen. 
Text und Weise aus Heinrich Pröhles Samm- 
lung: Volkslieder und Volksschauspiele (aus 
dem Harz) Aschersleben 1855. 

Zu Strophe 1: Das Brechen der Äste ba- 
deutet Untreue. 

490. Im Holderstrauch. 
Siebenbürgisch-sächsischen Volksliedern. Karl 
Römer lebtals Professor in Mediasch in Sieben- 
bürgen, Kirchner als Musikdirektor in Her- 
mannstadt. x 


491. In einem kühlen Grunde. Das Gedicht 
steht zuerst in Justinus Kerners deutschem 
Dichterwald, Tübingen 1813. Zwei Jahre später 
nahm es der Dichter in den Roman ‚Ahnung 
und Gegenwart‘ auf. — Die Melodie erschien 
zuerst in Silchers Volksliedern für vier Männer- 
stimmen, Tübingen, 1. Heft, 1325—1826. Silcher 
schreibt dazu: „Diese vielgesungene Weise hat 
einen Tübinger Studenten Friedrich Glück 
zum Verfasser. Die ausdrucksvolle Stelle in 
die Ober-Oktave hinauf (drittletzter Takt) rührt 
übrigens vom Volke her; im Original lautet 
sie wie zuvor im sechsten Takt.“ — Glück lebte 
später als Pfarrerin Schörnbach in Württemberg. 


49%. Jetzt kommt die fröhliche Nacht 
heran. Erster Druck des Textes in Simrocks 
Volksliedern, der Melodie in der unter No. 463 
erwähnten Sammlung. Uber andere Lesarten 
des Liedes vergl. Erk-Böhme 2,622. 


493. Kein Feuer, keine Kohle. Vergl. 
oben No. 445. 
49. Klinge lieblich und sacht. Quelie 


für Strophe 1 und Melodie ist Thibauts hand- 


‚ schriftlicher Nachlaß. Vergl. No.475. 


495. Komm, feins Liebchen. Quelle für 
den Text ist Kotzebues Schauspiel ‚Graf 
Benjowsky‘, für die Melodie Erks Neue Samm- 
lung deutscher Volkslieder, 2. Band, 6. Heft, 
No. 34 („Dunkel ist schon jedes Fenster“). Eine 
andere Komposition steht in Wilhelm Ehlers’ 
Gesängen mit Begleitung der Chitarra (1804). 


496. Mädchen mit den blauen Augen. 
Text und Weise aus K. Beckers ‚Rheinischem 
Volksliederborn‘, 1892 No. 143. 


497. Mein Mädel hat einen Rosenmund. 
Aus Kretzschmers und Zueealmaglios ‚Deutschen 
Volksliedern* 2,343 (1840), sehr bekannt geworden 
durch Brahms Bearbeitung in dessen Deut- 
schen Volksliedern mit Klavierbegleitung (159%). 


498. Mein Schätzchen ist fein. Melodie 
und eine Textstrophe in Silchers Volksliedern 
für Männerstimmen 1. Heft (Tübingen 1825). 


499, Schönste, Allerschönste. Text in Sim- 
rocks Volksliedern, die Melodie zuerst in der 
unter N0.463 erwähnten Sammlung. Vergl. dazu 
die Lesarten in Büschings und von der Hagens 
Volksliedern (1807), Erks Volksliedern II, Heft 6, 
S.39, v.Ditfurths Fränkischen Volksliedern 2,102. 
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500. Schönster Schatz, mein Augentrost. 
Text und Weise aus Erks 
tafel, Auswahl ernster und heiterer Gesänge 
für Männerstimmen“ (Berlin), vorher in Erks 
Deutschem Liederhort (1856). 


501. Schönstes Schätzchen, liebstes Herz- 


chen. Text und Weise aus den „Schlesischen 
Volksliedern mit Melodien aus dem Munde des 
Volkes gesammelt von Hoffmann von Fallers- 
leben und Ernst Richter“ (Leipzig 1842). 


502. Sind wir geschieden. Der Leipziger 
Dichter Karl Friedrich Henrici teilt den 
Text als „übersandtes Lied“ mit in einer für 
eine Chemnitzer Hochzeitsfeier verfaßten Dich- 
tung (Gedichte, D. Teil, 2. Auflage 1729). Die 
Melodie findet sich zuerst 1807 in den Volks- 
liedern Büschings und v.d. Hagens. — Henrieci, 
der unter dem Namen Picander schrieb, ist der 
Autor mancher bekannten geistlichen Lieder, 
z.B. „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt“, „Wer 
weiß,wie nahe mir meinEnde“; für Sebastian Bach 
schrieb er u.a. die Verse zur „Matthäuspassion“. 


504. Von allen den Mädchen. Den Text 
verfaßte Boie, der in Göttingen der Mittel- 
punkt des jungen Dichterkreises und später 
Landvogt in seiner Heimat Ditmarschen war, 
nach Henry Careys englischem Liede „Of all 
the girls that are so smart* (1715) und ließ ihn 
nnter dem Titel „Der Schuhknecht“ im Musen- 
almanache seines Schwagers Voß auf 1798 
drucken. Die heut übliche Fassung von vier 
Strophen nebst der Melodie findet sich zuerstin 
Brauns Liederbuch für Studenten (Berlin 1843). 


505. Was hab ich denn meinem Feins- 
liebchen getan. Text und Melodie nach Silchers 
Volksliedern für 4 Männerstimmen, 8. Heft. — 
Vgl. auch das Lied in ‚Des Knaben Wunder- 
horn‘ (1808): „Was hab ich meinem Schätzel 
zu Leide getan“. Die Melodie ist nahe ver- 
wandt mit der zu No. 508. 


506. Weine nicht, feins Liebelein. 
erste Strophe nebst Melodie aus Thibauts hand- 
schriftlichem Nachlaß in Heidelberg (vergl. 
N0.475). Als siebenstrophiges Gedicht mit der- 
selben Weise steht das Lied bei Kretzschmer 


und Zuccalmaglio, Deutsche Volkslieder 2,138. 


(1840) mit der Bezeichnung: „Vom Mittelrhein“. 


507. Wenn alle Brünnlein fließen. Text 
and Weise nach Silchers Aufzeichnung in dessen 
Volksliedern für vier Männerstimmen, 10. Heft 
(Tübingen 1842). Die beiden ersten Strophen 
finden sich sehr ähnlich in Joh. Otts Lieder- 
sammlung (1534); schon 1550 erschien eine 
. geistliche Umdichtung der Verse. Vergl. dazu 
. Lilieneron S.272 und Erk-Böhme 2,248 250 (mit 
mehreren neueren Melodien, von denen die zu 
429b viel gesungen wird. Der Beginn der vor- 
liegenden ist identisch mit dem des alten Volks- 
liedes „Es war ein wilder Wassermann“; Mozart 
benutzte ihn für den Anfang des Papageno- 
liedes „Ein Mädchen oder Weibchen“, 
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508, Wehe: ich an Sc letzten Abend. 
gedenk. Text und Weise sind seit 18% mehr- 
fach aufgezeichnet worden; vergl. Erk-Böhme 
2,379. Die beiden ersten Strophen und die 
vierte kommen schon in einem 1759 zu Werni- 
gerode angelegten Arienbuche in dem Liede 
„Mein Schatz, was hab ich dir zu Leide See r 
vor. AR 


509. Wenn ich ein Vöglein wär. Verel. | 
No.510. Für die zweite und dritte Textstrophe 
benutzte der !Bearbeiter die nahe verwandten 
Volkslieder aus Erk-Böhmes Liederhort 2, 334 
und 339. 


510. Wenn ich ein Vöglein wär. Der Text, 
dem Inhalte nach uraltes Volksgut, erschien 
in der vorliegenden Fassung zuerst 1778 in 
Herders Volksliedern und wurde später in „Des 
Knaben Wunderhorn“ aufgenommen. Lange 
vor dem ersten Druck war er im Volke ver- 
breitet. „Wenn ich ein Vöglein wär, so geht 
ihr Gesang“ — berichtet Mephisto im „Faust“ 
von Gretchen (17%), und schon 1782 läßt Goethe ” 
in den „Vögeln“ die Zärtlichen in allen Ecken 
seufzen: „Wenn ich ein Vögle wär und auch 
zwei Flügle hätt“. — In seiner Rezension des 
„Wunderhorns“ schreibt Goethe über das Lied: 
„Einzig schön und wahr“, und bei Heine heißt 
es: „Mondschein, Mondschein die Hülle und 
Fülle und die ganze Seel übergießend, ah 
in dem Liede: Wenn ich ein Vöglein wär“. 
Der Text ist von über 70 Musikern a, 
worden, u.a. von Beethoven 1816, Weber 1818, 
Schumann 1840, Adolph Jensen, etc, etc. Für 
Männerchor liegen 15 Kompositionen vor. 
Unsere Volksmelodie, die Herder „dem Inhalt 
angemessen, leicht und sehnend® nennt, ist 
zuerst 1734 in. den „Liedern mit Melodien 
zum Gebrauch der Bozen (Halle) gedruckt, 
später 1790 von Joh. Friedr. Reichardt in seiner 
Ouvertüre zu Goethes Singspiel „Jery. nd 
Bätely“. An den Beginn erinnert die Arie der 
Zerline in Mozarts ‚Don Juan‘: „Wenn du fein 
fromm bist“. (Vergl, noch Friediaender, Das 
deutsche Lied im 18. Jahrhundert 2,150). 


511. Wenn ich schon kein Schatz mehr _ 
hab. . Text und Melodie.frei nach M.E.Marriage, 
Volkslieder aus der badischen Pfalz 1902, No. 48.” 
(Melodie hier im Zweiviertel-Takt). vergl. Er E 
Böhme 2, 332. 


512. Wenn wir durch die Straßen ziehen 
Text aus den „77 Gedichten aus den hinter 
lassenen Papieren eines reisenden Waldhor- 
nisten“, Dessau 1821 (Strophe 3 fremder Zusa.z, 
findet sich schon in den deutschen Studenten- | 
liedern, herausgegeben von L. Richter und 
A.E. Marschner). Die Melodie, zuerst gedruckt 
in Kuglers Liederbuch für deutsche Künstler, 
Berlin 1833, ist oben genau nach Nestlerg 
Originalhandschrift gegeben. Der Komponi 
war Hofgerichtspräsident in Mannheim, Ya 
den Dichter vergl. No. 344. BR 


De 


Text und Weise aus Erks Liederhort (1856). 
Der Text ist bereits 1778 in Friedr. Nicolais 
 ‚Feynem kleynen Almanach‘ notiert. Vergleiche 
noch Erk-Böhme 2, 330. 


| 514. Wer steht draußen. Der Text schon 
in ‚Des Knaben Wunderhorn‘ (7 Strophen), die 

‚ Melodie zuerst gedruckt in der unter No0.463 
‘ genannten Sammlung, deren Anmerkungen auch 
. andere Lesarten verzeichnen. 


je 515. Zu Koblenz auf der Brücken. Die Stro- 
 phen 1—2 stehn in Elwerts Werk: Reste alten 
Gesanges (1784); in ‚Des Knaben Wunderhorn‘ 
1801 sind sie durch die neuen Strophen ergänzt. 
Goethe bemerkt dazu: „Anschauung, Gefühl und 
Darstellung, überall das Richtige.“ — Die Me- 
lodie findet sich zuerst in Nicolais ‚Feynem 
I 'kleynen Almanach‘ I (1777), eine deutliche Spur 
- dazu aber schon in Sperontes Liedersamm- 
lung ‚Singende Muse an der Pleiße‘ (Leipzig, 1736). 
Vergl. Philipp Spitta, Musikgeschichtliche Auf- 
sätze (Berlin 1894 S. 277 £.) — Seit 1810 singt man 
zu der Weise auch das Lied „Ich hab die 
Nacht geträumet wohl einen schweren Traum“, 


516. Zwei, dreimal geh ich ums Häusle 
rum. Text und Melodie aus Augusta Ben- 
ders Sammlung Oberschefflenzer Volkslieder 
1902 No.63. Vergl. dazu die ähnliche Lesart in 
Marriages Volksliedern aus der Badischen Pfalz 
(1902) S.97 und Ditfurths Fränkischen Volks- 
liedern (1855) 2, 114. 


517. Bin ein und ausgange. Text und 
Weise nach dem 2. Hefte von Silchers Volks- 
liedern für 4 Männerstimmen (Tübingen.) Wegen 
anderer Melodien vergl. Erk-Böhme 2, 78. 


518. Dort am Berg hinterm Roan. Text 
 ausBaumanns „Liedern und Gedichten in der 
österreichischen Mundart“ (Berlin. Von den 
_ Werken Baumanns, der als Beamter in seiner 
= Vaterstadt Wien lebte und dort der Mittelpunkt 
_ eines Kreises von Künstlern und Gelehrten war, 
' ist besonders das Singspiel „Das Versprechen 
hinterm Herd“ bekannt geworden. Seine Dia- 
4 lektgediehte werden oft für wirkliche Erzeug- 
_ nisse des Österreichischen Volkes angesehen. 
E Vergl. No. 547. 


& wird beinahe wie o gesprochen; hı gibt dem 
1 vorhergehendenVokal einen nasalen Charakter. 


519.. Du Mond, i hätt a Bitt an di. 
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1 Quelle: Silchers Volkslieder für 4 Männerstim- 
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‚men (Tübingen). 








B 520. Ei Bübla, wennst mich so gern hast. 
12 Text und Weise dieses Tanzliedes aus F.W. v. 
_ Ditforths Sammlung ‚Fränkische Volkslieder 
mit ihren Gweistimmigen Weisen, wie sie vom 
Volke gesungen werden* 2, 121 (Leipzig 1855). 

‚521. Gestern af de Nacht. Text bei Pogat- 


schnigg und Herrmann, Volkslieder aus Kärnten 
‚1 309 (1879. 


513. Wenn zu meim Schätzel kommst, | 





an 
763 


x 


522. Halbs und halbs. Die erste Strophe 
und die Melodie bei Tschischka und Schottky, 
Österreichische Volkslieder 1819 S.189. — Die 
höheren Töne des Jodlers sind mit Kopfstimme 
zu singen. 


923. Heunt scheint da Maun. Quelle: 
John und Czerny, Egerländer Volkslieder 1, 24 
(1898). 


524. Han a-n-em Ort es Blümli gseh. 
Text aus G. J. Kuhn, Volkslieder und Gedichte 
(Bern 1806) S. 96, 5 Strophen. Otto Plötz,der 
zuerst Militärkapellmeister in Deutschland war, 
kam als Flüchtling in die Schweiz, wo er als’ 
Lehrer in Genf, dann 1874—78 als Musikdirektor 
in Herzogenbuchsee wirkte. 


525. Hoch is die Kräuterin. Text und 
Weise aus V. Zacks obenerwähnter Sammlung 
‚Heiderich und Peterstamm‘, Heft 3 


526. I bin a lustiger, frischer Bua. Quelle: 
Fr. v. Kobell, Oberbayerische Lieder (1860) 
S.40 (mit Melodie). 


927. I sig schon. Strophe 1 des Textes bei 
Pogatschnigg und Herrmann, Volkslieder aus 
Kärnten 1, 95 (1569) =1, 104 (1879. Zur zweiten 
vergleiche Tschischka und Schottky, Osterreichi- 
sche Volkslieder 1819 S. 229. 


528. Is ka Straßen ohne Stan. Strophe ı 
bei Pogatschnigg und Herrmann 1, 1 (1869. 


529. Iatz hat mir mei Herzal. Quelle: 
Franz Friedr. Kohl, Echte Tirolerlieder (1899) 
No. 9. 


530. Jetzt gang i ans Brünnele. Die vor- 
liegende schwäbische Fassung steht in Text und 
Melodie in Silehers Volksliedern für vier Männer- 
stimmen (1. Heft 1825), doch ist das Lied schon 
1780 aus Hessen bezeugt. Zu dem 1806 in ‚Des 
Knaben Wunderhorn‘ gedruckten Texte bemerkt , 
Goethe: „Ein Ereignen zwischen Liebesleuten 
von der zartesten Art, dargestellt, wie es besser 
nicht möglich ist.* Auch in einem Liede des 
16. Jahrhunderts (Ich ritt mit Lust durch einen 
Wald) erscheint das auf Untreue oder Tod der 
Geliebten deutende Orakel der fallenden Rosen: 

Da fielen drei Röslein in meinen Schoß. 
Nun sag, Aun sag, gut Röslein rot, 
Lebt mein Buhl oder ist er tot? 


531. Kält, kält. Der Bearbeiter bemerkt 
zu dem Chore: „Dieses Lied wurde von mir 
nicht harmonisch eingerichtet, sondern genau 
so fixiert, wie es von notenunkundigen Bauern- 
burschen nach dem Gehör gesungen wurde. 
Es ist ein Beleg für den angeborenen Sinn 
des Kärntners für harmonischen Wohlklang. 
Die Partitur veranschaulicht die landesübliche: 
Stimmeneinteilung in Übersänger (1. Tenor), 
obere Qaint (2. Tenor), Vorsänger (Bariton), 
untere Quint (1. Baß) und Grundbaß (2. Baß),* 
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532. Lippitzbach ist ka Tal. 
bei Pogatschnigg und Herrmann; Volkslieder 
aus Kärnten (1879) 1,46. Text und Melodie des 
1864 von Herbeck gesetzten und in demselben 
Jahre vom Wiener Männergesangverein ge- 
sungenen, seitdem recht verbreiteten Chores 
rühren von Joseph Ritter von Metnitz aus 
Bleiburg in Kärnten her; Dr. Alois Wölwich 
hat die Weise noch durch einige Takte ver- 
vollständist. Vergl. Thomas Koschats Aufsatz 
‚„Lippitzbach‘ in der Wiener Zeitung ‚Die Reichs- 
wehr‘ vom 28. Februar 1904. 


533. Mädele, ruck, ruck, ruck. Strophe 1 
stammt aus dem Volksmunde. Strophe 2 und 3 
wurden von dem Tübinger Studenten Heinrich 
Wagner hinzugedichtet, und zwar auf die 
Bitte Friedrich Silchers, der das Lied in seine 
Volkslieder für 4 Männerstimmen aufnahm. — 
. Sehr ähnlich ist das Thüringer Volkslied ‚Unter 
meines Vaters seinem Fenster‘. Vergl. Erk- 
Böhme 2,348. 


534. Mein Diandie hät gsägt. Text und 
Weise sind von J. Pommer in Twinau unter 
Vergleichung anderer steirischer Varianten auf- 
genommen und in seinen ‚Steirer Liedern. für 
vierstimmigen Männerchor‘ No. 14 veröffentlicht. 


535. Mei Schatzerl ist hübsch. Text und 
"Weise aus Silehers Volksliedern für 4 Männer- 
stimmen, 5. Heft (Tübingen, um 18355). 


536. Mei Schätzle ist fein. Ebendaher, 


1. Heft (1825). 


537. Mei Dirndle is harb auf mi. Neueres 
Volkslied, seit der Mitte des 19. Jahrhunderts 
bekannt, in Österreich und Bayern viel ge- 
sungen. 


538. © Diarnle tief drunt im Tal. Textin 
der obenerwähnten Sammlung von Pogatschnigg 
und Herrmann 1,39 (1879). 


539. Rosestock, Hoiderblüt. Text und 
Weise aus Silchers Volksliedern für 4 Männer- 
stimmen, Heft 7 (Tübingen 1837). 


540. S ist ebesn=e Mensch uf Erde. Dies 
schweizerische Volkslied, das schon 1741 zitiert 
wird, ist zuerst gedruckt in Karl Spaziers 
‚Wanderungen durch die Schweiz‘, Gotha 1790, 
später in den Volksliedersammlungen von J. G. 
Kuhn und Wyss. . Vergl. Erk-Böhme 2,237 
«12 Strophen) und S. Singer im Schweizerischen 
Archiv für Volkskunde 6,19%. 


542. 1 hab dir in'd Äuglein gschaut. 
Strophe 1 bei Pogatschnigg und Herrmann 
1,64 (18579. 


543. Und i kann eams net feind sein. 
Text und Weise aus V.Zacks Sammlung ‚Heide- 
zich und Peterstamm‘ (siehe oben). 
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‘einen Helfer bei der Bestattung des Toten; mit 








544. Wenni halt-truah aufsteh. Text und 
Weise aus den Österreichischen Volksliedern von 
Tschischka und Schottky 1819 S. 89. 2 


545..Wo a kleins Hüttle: Test und was i 
aus Silchers Volksliedern für 4 Männerstimmen 
(Tübingen) 3. Heft 1827. Vergl.noch Erk- EN 
2, 329, 


547. Zu dir ziehts mi hin. Text und Weise 3 
aus Silchers Volksliedern für 4 Männerstimmen, 
12. Heft. Über Baumann vergl. No. 518. 


548. Es taget in dem Osten. Diese be- 
rühmte niederländische Ballade, die schon zu 
Anfang des 15. Jahrhunderts nach Oberdeutsch- ö 
land drang und von Heinrich von Laufenberg 
in Straßburg geistlich umgedichtet ward, führt 
uns mit dramatischer Kraft mitten in die Hand- 
lung hinein. Daß zwei Ritter, die um dieLiebe 
derselben Jungfrau werben, abendsin ein blutiges t 
Handgemenge geraten sind, erfahren wir erst 
aus dem Gespräche, das der Überlebende, am 
frühen Morgen vor das Fenster der Schönen Si 
tretend, mit dieser beginnt. Vor seiner Flucht 
will er hier Abschied nehmen; sie aber weist 
seine Liebesbeteuerung zurück, fühlt sie sich 
doch bei ihrem Geliebten geborgen. Nun erst 
erfährt sie, daß dieser bei der Linde erschlagen 
liegt; sie eilt dorthin und sucht (in den hier 
weggebliebenen Strophen) vergeblichim Schlosse 


eigener Hand gräbt sie dann dem Liebsten ein 
Grab und geht in ein Kloster. Die älteste Fassung 
des Textes steht in dem 1544 zu Antwerpen er- 
schienenen Liederbuche, die Melodie in den 1540 
ebenda gedruckten ‘Souterliedekens’ zum 4.Psalm 
sowie in der Unterstimme eines dreistimmigen 
Satzes des bekannten Komponisten Clemens 
non papa (1556—57). Vergl. F. van Duyse, Het 
oude nederlandsche lied 1, 119 N0.20; Erk- 
Böhme, Liederhort 1, 356. 
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549. Es steht ein Lind in jenem Tal. Der 
Textist aus dem 1592 zu Straßburg geschriebenen 
Liederbuche der Ottilie Fenchlerin, die Schluß- 
strophe aus dem um 169% gedruckten Lieder- 
buche: ‚Tugendhaffter Jungfrauen und Jungen- 
gesellen Zeitvertreiber‘ entnommen. Vergl. Erk- 
Böhme 1, 286, v. Lilieneron S. 416, Kopp, Eu- 
phorion 9, 27 f. Die, Ballade enthält in beiden 4 
Fassungen 17 oder 18 Strophen und erzählt außer 
dem Abschiede des Jünglings auch, wie er später 3 
zur Linde heimkehrt und unerkannt die Tr eue 
des Mädchens auf die Probe stellt: 


Da zog er ab sein seiden Hut; 
erst kennet ihn die Jungfrau gut: 
„Bis gottwillkomm, du schöns mein Lieb! 
Wie lang ließt mich in Trauren hie ?“ 
„Da tät ich dich versuchen, 

ob du mir tätest fluchen; 

und hättest mir ein Fluch getan, 
so wär ich geritten wieder davon“ 


Diese Prüfung der Geliebten (oder Gattin) 
durch den unerkannt heimkehrenden Mann ist 
nicht nur im deutschen Volksliede, sondern auch 
bei den andern germanischen, den romanischen 
und slavischen Stämmen häufigbesungen worden. 


.— Die Melodie entdeckte Erk unter der Bezeich- 


nung: „Aen ghender linden daer staet een dal“ 
in den Antwerpener „Souterliedekens“ (1540), wo 
ihr der 38. Psalm untergelegt ist. F. van Duyse 
(Het oude nederlandsche lied 1,181) stimmt Erks 
Vermutung zu, indem er dieser Weise eine 
niederländische Übertragung der deutschen 
Ballade unterlegt. 


‘950. Der Morgenstern ist aufgegangen. 
Melodie und erste Strophe (hier Einleitung eines 
Weihnachtsliedes) aus dem unter No.1erwähnten 
Werk von M. Prätorius ‚Musae Sioniae‘ (1609). 
Der weltliche Text von 9 Strophen steht in dem 
handschriftlichen Liederbuche der Prinzessin 
Amelia von Cleve (1517—1586), und kürzer in 
einem um 1600 gedruckten niederdeutschen 
Liederbuche. Vergl. Böhme, Altdeutsches Lieder- 
buch No. 108. Eine Melodie des 15. Jahrhunderts 
bei Erk-Böhme 2,609. 


Seite 540 ist eine nicht richtige Übertragung 
Wüllners verbessert worden: „De Wechter 
weckt up den Helt mit sachten Sinnen“ 
heißt nicht: „aus sanftem Sinnen“ (denn der 
Jüngling schläft fest, wie die folgenden Stro- 
phen ergeben), sondern: „mit klugen (zar- 
ten) Sinnen.“ 


5%1. Es sollt ein Maidlein waschen gahn. 
Text (ö Strophen) aus der Heidelberger Hand- 
schrift Pal. 343 (herausgegeben von Kopp 1905 
No. 128). Melodie aus den 68 Liedern (Nürnberg, 
Joh. vom Berg und Ulrich Newber, um 1550). 
Vergl. Erk-Böhme 1,260. 


052. Es waren zwei Königskinder. Text 
und Melodie nach Erk, Liederhort 1856 No. 21% 
vergl. Erk-Böhme 1,292 (17 Strophen). Durch 
einzelne Bruchstücke und durch eine nieder- 
ländische Fassung des 16. Jahrhunderts wird 
das hohe Alter dieser erst nach 1800 vollständig 
aus dem Volksmunde aufgezeichneten deutschen 
Ballade bezeugt, deren Ursprung offenbar in der 
von altgriechischen Dichtern besungenen Sage 
von dem durch den Hellespont getrennten Liebes- 
paare Hero und Leander zu suchen ist, Hinter 
unserer dritten Strophe wird erzählt, wie die 
Königstochter am Morgen die Mutter um die 


Erlaubnis bittet, an die See zu gehn, und dort 


einen Fischer dingt, sein Netz auszuwerfen und 
die Leiche des Geliebten zu bergen. 


553. Es war eine stolze Jüdin. Die Ballade 


ist in Deutschland erst seit 1800 aufgezeichnet 


- vorhanden, aber schon 1562 wird der Anfang 


: 


| 


: 





des niederländischen Liedes „Het was een Joden- 
dochter“ angeführt. Neben ‚der Fassung mit 
tragischem Ausgange, die mehrfach an die 
Ballade von den beiden Königskindern anklingt, 
existiert auch eine andere, offenbar jüngere, 
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in der die Jüdin einwilligt, sich taufen zu lassen. 
Vergleiche Erk-Böhme 1,350. Friedlaender 


‚Hundert Volkslieder No. 31. 


554. Es fuhr ein Pfalzgraf. Um die ihm 
versagte Königstochter dennoch heimzuführen. 
erschlägt der gewalttätige Graf deren Eltern 
und Brüder; als aber die Entführte in der Braut- 
nacht stirbt, endet der Mörder selber sein Leben. 
Vergl. Friedlaender No. 69. Erk-Böhme 1,112. 


555. Es war ein Markgraf überm Rhein. 
Die im ganzen deutschen Sprachgebiete ge- 
sungene Ballade vor der zu spät erkannten 
dienenden Schwester erschien zuerst 1806 in 
Des Knaben Wunderhorn; Goethe nannte sie 
„deutsch romantisch, fromm, sinnig und ge- 
fällig“. Vergl. Erk-Böhme 1,556, Friedlaender 
No. 8. Unsre Mollmelodie steht in den 
„24 Liedern aus dem Wunderhorn“ (1810) und. 
gehört ursprünglich dem geistlichen Liede 
„Wir glauben, daß durch deine Macht* an. 
Auch Loewe hat 1840 Zuccalmaglios Umdich- 
tung unserer Ballade u. d.T. „Die verlorene 
Tochter“ komponiert; hier wird der demütige 
Dienst der jüngsten Grafentochter als eine 
selbstgewählte Buße dafür dargestellt, daß sie 
sieben Jahre mit einem Spielmanne im Lande 
umhergezogen ist. 


906. Es war einmal ein Mädchen. Der 
Text ist eine deutsche Übersetzung eines in das 
französische Singspiel „Annette et Lubin“ der 
Madame Favart (1762) eingelegten Liedes: „ii 
etait une fille, une fille d’honneur“. C. F. Weisses 
Verdeutschung desselben Textes „Ein Mädchen, 
das auf Ehre hielt“ (1768) komponierte Haydn 
1800 im Winterteile seiner „Jahreszeiten“. — 
Die Melodie bei Erk, Volkslieder 1, Heft 4, 
No. 60 (1839) und Kretzschmer-Zuccalmagslio 
2,195 (1840). 


557. Es sollt ein Mädchen die Lämmer 
hüten. Sehr verbreitetesLied, in allen deutscheı 
Provinzen gesungen (zuletzt noch durch Pfarrei 
Weber in Lyck in Westpreußen aus dem Volks- 
munde notiert), aber erst in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts gedruckt. Vergl. Erk- 
Böhme 1,440 (10 Strophen). Über die Melodie 
vergl. oben N0.484 und No.558. 


558. Es stehen drei Sterne am Himmel. 
Der Text gehört zu denen, die Goethe 1771 im 
Elsaß „aus denenKehlen der ältestenMütterchens“ 
aufhaschte; die Melodie erscheint 1818 in der 
Sammlung von K.Groos und B.Klein, ‚Lieder 
für Jung und Alt‘. — Unklar bleibt in dieser 
„rätselhaft mordgeschichtlichen Romanze“, wie 
Goethe sie nennt, warum der Reiter die Liebste 
ersticht. Hatte er von ihrer Untreue schon 
sicheren Beweis empfangen? Oder nahte er 
sich ihr (wie in No. 549) als ein Fremder ver- 
kappt und sah in ihrem freundlichen Ent- 
gegenkommen seinen Argwohn bestätigt? Vergl 
Erk-Böhme 1,164. 
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559. Ein Jäger jagt ein wildes Schwein. | sitzt auf dem Hügel und schaut hinaus und weint ss 


Text und Weise. aus Friedlaenders 100 Volks- 
liedern No. 28; die Melodie vorher in Erks Lieder- 
hort (1856). 


560. Es blies ein Jäger wohl in sein 
Horn. Text und Weise aus Erks Liederhort 
(1856). Die Diehtung, aus der Herder schon 1773 
einige Strophen angeführt hatte, erschien zu- 
erst 1777 in Friedr. Nicolais „Feynem kleynen 
Almanach“. Goethe schreibt über das Lied: 
„Durch Überlieferung etwas verworren, der 
Grund aber unschätzbar.“ — Über andere Me- 
lodien vergl. Erk-Böhme 1, 53. 


561. Ich stand auf hohem Berge. Text 
und Weise, aus F. W. Arnolds Volksliedern aus 
alter und neuer Zeit (Elberfeld 1865) herrührend, 
in Friedlaenders Sammlung 1885 abgedruckt, 
sind später von Johannes Brahms bearbeitet 
und in seinen Volksliedern mit Klavierbegleitung 
1894 herausgegeben worden. 


562. Drei Lilien. Dem trümmerhaften Texte 
fehlt die rechte Klarheit. Die erste Strophe und 
die Melodie finden sich schon in der Ballade 
„Es blies ein Jäger wohl in sein Horn“ (oben 
No. 560). Die erste Hälfte der Melodie, ur- 
sprünglich zu den Worten „All in a garden twee 
lovers sat at ease“ gehörig, scheint aus Eng- 
land über Holland zu uns gekommen zu Sein. 
Vergl. Max Seifferts Aufsatz über J. P. Swee- 
iinck (Vierteljahrsschrift für Musik-Wissen- 
schaft 1891, S. 172), ferner William Chappell, 
Popular music of the olden time (London), dann 
noch Erk-Böhme 2, 542, Köhler und Meier, 
Volkslieder von der Mosel und Saar (1896) No. 8, 
and die Anmerkungen zu dem Kommersbuch 
(Edition Peters). 


563. Maris, wo bist du zu Gaste gewesen. 
Ein siebenstrophiger Text des Liedes steht zu- 
erst 1802 in Clemens Brentanos Roman ‚Godwi‘. 
‘Goethe bemerkt zu dieser dialogischen, noch 
jetzt im Volke gesungenen Ballade: „Tief, | > 
rätselhaft, dramatisch vortrefflich behandelt.“ 
Derselbe Grundstoff findet sich in niederlän- 
dischen, englischen, schottischen, schwedischen, 
wendischen, italienischen, neugriechischen und 
portugiesischen Balladen, wie sich aus den 
Nachweisen Hermann Kestners (bei Reiffer- 
scheid, Westfälische Volkslieder No. 4 und 
Erk-Böhme 1, 583) und Reinhold Köhlers (Klei- 
nere Schriften 3, 245) ergibt. Unser Text und 
die Melodie (nach Arnolds Volksliedern) in der 
‘unter No. 463 erwähnten Sammlung. 


f 


564. Der Frühling kam und die Nachtigall. 
Strophe 1 und Melodie in Thibauts Nachlaß auf 
der Heidelberger Bibliothek, gedruckt schon bei 
Kretzschmer und Zuecalmaglio, Deutsche Volks- 
lieder 2, 2283 (1840). Hier lautet die zweite der 
beiden Strophen: „Der Frühling flieht und die 
Nachtigall; bald sinkt mein Mädchen auch. Sie 


\ aan 


sich die trüben Äuglein aus. Ade, ade, ade! 
O weh, o weh, oweh! Und da scheint ein trübes 
Morgenrot, und das Mägdelein liegt da tot.“ 


565. Es fiel ein Reif inderFrühlingsnacht. 
Den Text verfaßte W. von Zuccalmaglio und 
veröffentlichte ihn. 1825 in der „Rheinischen 
Flora“ als angebliches bergisches Volkslied; 
als solches ließ ihn auch Heinrich Heine mit 
kleinen Änderungen 1829 drucken. Die Melodie 
dazu entlehnte Ludwig Erk (Liederhort N0.70) 
dem schon 1807 aufgezeichneten Volksliede „Es 
fuhr ein Fuhrknecht über Rhein“. Vergl. Erk- 
Böhme 1, 587. 568. 3, 403. — Viel gesungen ‚wird 
auch Mendel ss ohns Komposition für Sopran, 
Alt, Tenor, Baß op. 41 No.3. i 


566. Sah ein Knab ein Röslein stehn. 
Goethe ward zu dieser 1771 entstandenenDichtung 
durch das oben No. 397 mitgeteilte alte Lied „Sie 
gleicht wohl einem Rosenstock“ angeregt. — 
Werner war Musiklehrer in Braunschweig. 
Außerdem ist das Gedicht 40 mal als einstim- 
miges Lied, 5 mal als Duett, 9 mal als gemischter, 

7 mal als Männerchor komponiert worden, u. A. 

von Joh. Friedr. Reichardt 1794 (durch Brahms 
bearbeitet), Nägeli 1795, Schubert 1815, Rob. Schu- 

mann 1849, Gade, Moritz Hauptmann. Auch 
Beethoven hat sich mehrmals mit dem Liede 
beschäftigt, wovon eine Reihe seiner Skizzen R 
Zeugnis geben. — Am bekanntesten ist Schu- 
berts einstimmige Komposition geworden. { 


567. In der Marienkirche. Der bei Ger- 
manen, Romanen und Slawen verbreitete Volks- 
glaube, nach dem sich die Seele der trem 
Liebenden im Grabe auf die daraus empor- ' 
sprossenden Bäume und Blumen überträgt, 
sprieht sich schön in den beiden Strophen aus, 
die den Schluß der englischen Balladen vom 
schwarzen Douglas, von Wilhelm und Margarete, 
von Lord Thomas und Annette u.a. bilden. ; 
Loewe entnahm diesen für vierstimmigen 
gemischten Chor gesetzten Text dem Werke 
seiner Schwägerin Therese A.L.v. Jacob (Talvj) 
Charakteristik der Volkslieder er 7 
Nationen (1840) S.139. 567. 7 


568. Bei nächtlicher Weil. Text und Weise, 
zuerst in Silchers Volksliedern für Männer- 
stimmen, 2. Heft, 1825, dann auch bei Kretzsch- 
mer-Zucealmaglio 1, 135 (1840). — Schönhuth 
studierte 18241828. in Tübingen Theologie und 
entwickelte aueh später als württembergischer 
Pfarrer schriftstellerische Fruchtbarkeit. Sehr 
bekännt ist die Melodie durch Brahms ge 
worden, der sie für gemischten Chor setzte 
(1864). 


569. Ach Schiffer, lieber Schiffer. Mib 
Recht hat Gustav Freytag in seinem Konad 3 
‚Mareus König‘ die vorliegende Ballade v. R 
der erprobten Liebestreue ins 16. Jahrhund. 
versetzt, denn diese deutsche Aa 
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fast in ganz Europa verbreiteten Stoffes in 
Gesprächsform zeigt Spuren hohen Alters. Ein 


. Seeräuber hat ein Mädchen geraubt und will 
‚sie nur gegen hohes Lösegeld freilassen; ver- 


'geblich fieht sie die Eltern und Geschwister 


um Hilfe an, nur der Liebste ist bereit, alles 
für sie hinzugeben (Erk-Böhme 1,271). Die freie 
Umdicehtung von W.v.Zuccalmaglio steht in 
den Deutschen Volksliedern von Kretzschmer 
und Zuccalmaglio 1,181 (1840) mit einer an- 
geblich niederrheinischen Volksmelodie, zu der 
der Herausgeber bemerkt: „Von Beethoven in 
seinem Septett zu Variationen benutzt.“ Bei 
der sonstigen Unzuverlässigkeit Zuccalmaglios 
ist es allerdings auch sehr möglich, daß er die 
Weise nicht aus dem Volke, sondern aus dem 
im Jahre 1800 entstandenen Septett, opus 20, 
geschöpft hat, sodaß Beethoven als Komponist 
der Melodie anzusehen wäre. 


Der ausgezeichnete Beethovenforscher Gustav 
Nottebohm (Beethoveniana 2,491) weist mit 
Recht darauf hin, daß „der Anfang des zweiten 
Teils der Melodie ah seinen gleichstufigen 
Noten einer Volksweise nicht gemäß ist“. Viel- 
leicht hatte Zuccalmaglio in den Erinnerungen 
von Beethovens Schüler Carl Czerny die Be- 
merkung gelesen: „Das Thema der Variationen 
im Septett soll ein rheinisches Volkslied sein“ 
und daraufhin der Weise seine Verse unter- 
gelegt. 


. 570. Schwesterlein, wann gehn wir nach 
Haus? Text und Melodie bei Kretzschmer und 


‚Zuccalmaglio, Deutsche Volkslieder 1,123 (1840), 


dort als „niederrheinisch“ bezeichnet. Durch 
Brahms Bearbeitung in seinen „Volksliedern 


mit Klavierbegleitung“ ist das Lied sehr 


und Weise 


bekannt geworden. 


„Als Volkslied eingeschwärzt,* bemerkte darüber 
‘ schon 1857 Hoffmann von Fallersleben im Weima- 
rischen Jahrbuch 6,181. :In der Tat ist das Lied 
von Anfang bis zu Ende von Zuccalmaglio gedich- 
tet, dessen Vorbild für die erste Strophe die 1810 
_ notierten Verse waren: 


Brüderchen, ach Brüderchen, wann gehn wir 
nach Haus? 

Früh wenn der Hahne kräht, 

Der Tau auf dem Felde steht, 

Brüderchen, ach Brüderchen, dann gehn wir 
nach Haus. 


(aus dem Volksliede: „Lasst doch meine Jugend, 


meine Jugend florieren.) Über die von Zuceal-: 


maglio notierte Musik zu dem Liede schrieb Lud- 
wig Erk 1844: „Auch für die Echtheit der Melodie 
möchte ich nicht einstehen“, und später hat Erk 
seine Zweifel in noch viel bestimmterer und schär- 
ferer Weise geäußert. 


571. Kathrinchen, ich dich grüße. Text 
aus Kretzschmer-Zucealmaglios 
Deutschen Volksliedern 2,235 (1840), mit der 


N irreführenden Notiz: „Vom Niederrhein.“ 
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572. Es zogen drei Burschen. Dem Texte 
Uhlands ist 1823im „Teutschen Liederbuche 
für Hochschulen“ die ältere Volksweise „Ich 
hab meinen Weizen an Berg gesät“ (Erk- 
Böhme 2,746) untergelegt, die auch dem von 
Lessing angeführten lustigen Besenbinderliede 
„Wenn ich kein Geld im Beutel hab“ zugehörte. 
Das Gedicht ist zuerst im „Deutschen Dichter- 
wald“ von Justinus Kerner erschienen. 


573. Wie heißt König Ringangs Töchter« 
lein. Über die Entstehung dieser Romanze, 
die Mörike 1837 als Pfarrer in Cleversulz- 
bach dichtete, berichtet er selbst später: „Ich 
stieß einmal in einem Fremdwörterbuch auf 
den mir bis dahin ganz unbekannten altdeut- 
schen Frauennamen Rohtraut. Er leuchtete 
mich an als wie in einer Rosenglut, und schon 
war auch die Königstochter da. Von dieser 
Vorstellung erwärmt, trat ich aus dem Zimmer 
zu ebener Erde in den Garten hinaus, ging 
einmal den breiten Weg bis zur hintersten 
Laube hinüber und hatte das Gedicht er- 
funden.“ — Veit, aus einem Dorfe bei Leit- 
meritz in Böhmen gebürtig, war Jurist und 
starb als Kreispräsident in Leitmeritz. Neben 
seinem Berufe trieb er eifrig und erfolgreich 
Musik und komponierte Kirchen- und Kammer- 
musik, eine Symphonie und viele Männerchöre. 
Von den gegen 30 Kompositionen, die das Lied 
sonst gefunden hat, ist die von Robert Schu- 
mann für gemischten Chor (Op.67 No.2, 1849) 
am weitesten verbreitet. 


574. Ein Jäger verfolgte mit wilder Hast. 
Text zuerstin Reinicks Liedern eines Malers 
mit Randzeichnungen seiner Freunde (1844). 
Über den Dichter vergl. No.181, über den Kom- 
ponisten No. 202, 


575. Der König Rudolf fürchtet Gott. Iro- 
nisch preist der Unverzagte, ein fahrender 
Sänger aus dem Ende des 13. Jahrhunderts, 
die Tugenden des Königs Rudolfs von Habsburg, 
um dann desto schärfer die ihm mangelnde 
Tugend der Freigebigkeit hervorzuheben. In 
gleichem Tone reden auch andere Dichter, wie 
Meister Stolle (Der künik von Rome ne git 
ouch niht unt hat doch küniges guot) und der 
Schulmeister von Eßlingen (Wol ab, der künik 
der git iu niht), von Rudolf, der allerdings in 
den 1281 zu Nürnberg wider jeden Friedens- 
bruch gegebenen Gesetzen dıe „Lotterpfaffen 
mit langem Haar und Spielleute“ ausdrücklich 
für friedlos erklärt hatte. Über die Quelle für 
die Melodie vergl. oben No. 156. 


576. Die Mutter sprach zum Töchterlein. 
Die 3. Strophe samt der Melodie steht in der 
Handschrift des Benediktiners Joh. Werlin im 
Kloster Seon v.J. 1646, die andern Strophen 
aus einer etwas älteren Handschrift im Besitz 
Friedrich Zelles in Berlin. Vergl. Erk-Böhme 
2,637. 
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577. 578. Der Gutzgauch auf dem Zaune 
saß. Text mit einem sechsstimmigen Tonsatz 
von L. Lemblin in Georg Forsters „Frischen 
Liedlein“ Band 2 (1540). Noch jetzt wird das 
Lied vom Kuckuck, den man ja von altersher 
als Bringer des Frühlings feierte, bei Hochzeiten 
und als Spieltext gesungen, so in Ditmarschen, 
Westfalen und Brandenburg, und zwar mit einer 
Fortsetzung, in der der Kuckuck vor eines Gold- 
schmieds Haus fliegt, um einen goldenen Ring 
für die Geliebte zu bestellen. Vergl. v, Lilieneron 
S. 251, Erk-Böhme 2,672. 3,526. 


579. Kuckuck hat sich zu Tod gefallen. 
Text und Weise in Joh. Otts 115 guten newen 
Liedlein (Nürnberg 1544). Vergl. v. Lilieneron 
S. 266, Erk-Böhme 2,301. 


580. Es ritt einmal ein Ritter. Vergl. 
Erk-Böhme 3,6 (18 Strophen). — Die Rätsellieder 
hat Uhland als uraltes Erbgut germanischer 
Stämme erwiesen. Wirt und Gast prüften einst 
durch Rätselfragen einander, wie der Riese 
Vafthrudnir und Odinin der Edda; beim sommer- 
lichen Abendtanz der Bürgerskinder trat der 
fahrende Sänger in den Ring und stritt in kluger 
Wechselrede mit den Einheimischen um den 
Preis des Kranzes, und auch Werben und Freien 
finden wir in Balladen und Märchen mit der 
Rätsellösung verknüpft. Wie im hessischen 
Märchen die kluge Bauerntochter des Königs 
Aufgabe löst, nicht nackt, nicht gekleidet, nicht 
geritten, nicht gefahren zu kommen, und dafür 
zur Königin erhoben wird, so wählt in unserm 
Liede der Ritter das schmucke Mägdlein zur 
Gattin, das alle seine Rätselfragen behend zu 
beantworten weiß. 


581. Alleweil ein wenig lustig. Quelle für 
Text und Weise wie oben No.90, Neudruck der 
ursprünglich einstimmigen Komposition in dem 
dort erwähnten Werke. Das Lied, voll glück- 
lichen Trinkhumors, interessiert in musikalischer 
Beziehung besonders durch den zwingenden 
‚Schuhplattl‘-Rhythmus. 


582. Ich weiß nit, wie mir ist. Quelle 
wie No.90. Das ursprünglich einstimmige, durch 
zwei Violinen und Cembalo begleitete Lied ent- 
hält noch vier Strophen, deren Schluß einen 
frommen Ausblick bringt: „Auf Gott allein thu 
bauen, Auf ihn setz dein Vertrauen! Das Leid 
In Freud Verändern wird die Zeit. 

In weltlicher,stark veränderterFassung findet 
sich der Textin einigen handschriftlichen Lieder- 
sammlungen der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts; eine dieser weltlich-heiteren Paro- 
dien, in der vom ursprünglichen Liede nur noch 
die erste Zeile übrig geblieben ist, steht in ‚Des 
Knaben Wunderhorn‘ (1808) und ist 1822 von 
ZelteralsTafellied für Männerstimmen in Musik 
gesetzt worden. Diese neuere Fassung des Textes 
wurde vor und nach dem Druck im ‚Wunder- 
horn‘ auch als ‚fliegendes Blatt‘ in Einzeldrucken 


auf Jahrmärkten verbreitet, und bis in unsere 


Zeit hat das Volk das Lied treu bewahrt. Die 
hier vorliegende Version: „I woass nit, wie mir 
“ hat der Bearbeiter noch im Jahre 1892 von 
dem Ausseer Bachwirth Johann Kain, einem der 
vorzüglichsten und populärsten Volkssänger der 
Obersteiermark, mit Gitarrebegleitung singen 
hören. 
Die mundartliche Fassung, die mit der Melodie 
in Kains „Liedern aus Aussee“ (Wien 2. Auf- 
lage 1892) gedruckt ist, hat Herr Oberlehrer 
Victor Konschegg in Aussee für die vorliegende 
Ausgabe richtig gestellt. Kains ursprüngliche 
Überschrift lautet: „Der sinirende Narr.“ 


583. S ist nichts mit den alten Weibern. 


Quelle für Text und Weise des ursprünglich 
steirischen, später auch in Norddeutschland all- 
gemein verbreiteten Liedes ist Friedrich Nicolais 
„Feyner kleyner Almanach“ 1 (Berlin 1777); ab- 
gedruckt wurde es 1807 in den Volksliedern 
Büschings und von der Hagens, später durch 
Erk in seinen deutschen Volksliedern 1 (1841), 
im Liederhort (1856) und im Liederschatz. — 
Carl Maria von Webers Komposition des Textes 
(1817) ist als op. 54 No.5 erschienen. 


Böhme versagte dem Liede die Aufnahme in 
seine Ausgabe des Erkschen Liederhorts, weil 
es „im Ausdruck zu grob und gemein sei und 
das Gefühl verletze!. 


584. Ich ging in einer — gebt wohl Acht. 
Text und Weise aus Kretzschmer-Zucealmaglios 
Deutschen Volksliedern (1840) 2,370. Die von 
Zuccalmaglio umgedichtete Ballade war seit dem 
16. Jahrhundert in verschiedenen Bearbeitungen \ 
verbreitet. Vergl. dazu in der oben erwähnten 
Sammlung die Lieder: ‚Du Herzgeliebte mein‘ 
1,157, ‚Ich fuhr wohl übern See‘ 1,293, ferner 
namentlich v. Ditfurths Fränkische Volkslieder 
2, 44 und 45, Erk-Böhme 1,502 und A.Kopp, 
Zeitschrift für Volkskunde 14, 64. 


585. Freunde, Wasser machet stumm. Der 
Text erschien 1751 in Lessings „Kleinigkeiten“, 
Haydns Komposition (Quartett für Sopran, Alt, 
Tenor und Baß) 1799. Ein echter Musikerwitz 
ist es, daß Haydn zum Schlusse die Anfangs 
zeile wiederholt und bei der dritten Wieder- 
holung des „stumm“ den Sängern keine Noten 
mehr gibt; er schreibt: „Das ‚stumm‘ muß so 
leise ausgesprochen werden, daß man es nur 


aus der Öffnung des Mundes entnehmen kann“ 
Vor Haydn waren die Verse zweimal in Musik 
gesetzt worden, u.a. von dem großen Contra- 


punktisten Kirnberger 1762, später noch drei- 


mal als Männerchor u. A. von Joachim Raff 1 


(op. 122 No. 4), 1853—63. 


586. Ein einzig böses Weib. Hera hat 
seine 52 Canons für drey und mehrere Sing- 
stimmen „aus besonderer Liebe verfaßt“ und 
so hohen Wert auf die Kompositionen gelegt, 
daß er sie einrahmen ließ und die Wand seines 
Arbeitszimmers damit schmückte. Im. Druck 
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sind sie erst 1810 erschienen, zum Teil mit 
untergelegten Texten, wie dem oben abgedruck- 
ten: „Der Fels, an dem die Wut der Wogen“. 
Der ursprüngliche Lessingsche Text fand sich 
auf einer authentischen Kopie, die Johann 
Nepomuk Hummel von Haydns Autograph ge- 
nommen hat: 
Das boshafte Gedicht Lessings (1753 veröffent- 
licht) mußte bei Haydn um so mehr anklingen, 
als seine Gattin eine nicht gerade gutmütige, 
. immer keifende Frau war, die aus den kost- 
baren Autographen seiner ungedruckten Kom- 
positionen gern Papilloten oder Tortenunter- 
lagen machte und von Haydn Geld für ein 
Häuschen verlangte, das: zum Witwensitz (I) 
für sie passe. Sie ist übrigens vor Haydn 
gestorben. 
Für eine Aufführung des Kanons dürfte es 
sich empfehlen, jeden Part durch hohe und 
tiefe Stimmen zu besetzen. 


587. Weib, du sollst geschwind hamet 
gehn. Text und Melodie nach Erks Liederhort 
(1856), andere Lesarten bei Erk-Böhme 2,696 ff. 
Diese Satire auf leichtsinnige Frauen ist nicht 


nur in Deutschland verbreitet, sondern findet‘ 


sich auch in niederländischen, dänischen, unga- 
rischen, italienischen und griechischen Liedern 
von gleicher dialogischer Form. 


588. Gestern Abend war Vetter Michel 
da. Die Melodie des um die Mitte des 18. Jahr- 
hunderts entstandenen Liedes bringt mehrmalige 
Wiederholungen desselben Motivs von verschie- 
denen Tonstufen aus und ist deshalb typisch für 
das, was der Musiker „Rosalie“ oder „Schuster- 
fleck“ nennt. In diesem Sinne haben bekannte 
Musikschriftsteller wie Burney (1773), Schubart 
(1774), H.Ch.Koch(1802) von dem Liede gesprochen. 
Zuerst erwähnt wird es in Marpurgs „Histo- 
riseh-Kritischen Beyträgen zur Aufnahme der 
Musik“ 1,554 (Berlin 1754). „Es wäre ebenso gut, 
wenn man das Lied Vetter Michel mit vier 
Stimmen setzen wollte,“ heißt es dort; aus dem 
Zusammenhang geht hervor, daß Marpurg die 
Melodie des Liedes für zu schlecht hält, als 
daß sie durch eine Harmonisierung verschönert 
werden könnte (woraus nur ersichtlich ist, daß 
Marpurg den Humor des Liedes nicht erfaßt 
hat). Die große Volkstümlichkeit und Lang- 
lebigkeit des Liedes wird dadurch bezeugt, daß 
von ihm in Fritz Reuters Werken öfters die 
Rede ist, und fünf Musiker Variationen über 
die Melodie veröffentlicht haben. In diese Reihe 
würde auch Beethoven gehören, dessen bekannte 
Veränderungen über „Ich hab ein kleines Hütt- 
chen nur“ in Wahrheit die vorliegende Weise 
behandeln, jedoch ist die Echtheit dieser 
Beethovenschen Komposition zweifelhaft. — 
Goethe führt unser Lied an in dem Gedichte 
„Musen und Grazien in der Mark“ (1796), um die 
platte Biedermeierei zu kennzeichnen. Vergl. 
Friedlaender, Das deutsche Lied im 18. Jahr- 
hundert 2, 65 77. 53%. 


IR ST ? 
3 


769 


589. An Schlosser hat an Gsellen ghabt. 
Textaus des Nürnberger Stadtflaschners Grübel 
Gedichten in Nürnberger Mundart, 2 Bändchen 
(1801), an denen Goethe gesunde Anschauung, 
heitere Laune und naive Darstellunganerkennend 
hervorhebt. DerKomponisthatdiemundartlichen 
Formen für Norddeutsche etwas verständlicher 
zu machen und durch Hinzufügung eines in die 
Erzählung eingreifenden Chores eine drama- 
tische Wirkung zu erreichen gesucht. — Zelter, 
1758 in Berlin als Sohn eines Maurermeisters 
geboren, erlernte das Gewerbe seines Vaters, 
wurde 1777 Geselle, 1783 Meister, trieb aber 
daneben eifrig Musik und machte sich Ende der 
80er Jahre als Komponist und Violinist in Berlin 
bekannt. 1791 wurde er Mitglied des Faschschen 
Singvereins, der späteren Singakademie, deren 
Direktion er nach Faschs Tode 1800 übernahm. 
1808 gründete er die „Liedertafel*, die für die 
Entwickelung des deutschen Männergesangs 
sehr wichtig wurde. 


590. Die heiligen drei König. Goethes 
heitere Parodie der volkstümlichen Umzüge der 
Sterndreher in den Tagen zwischen Weihnachten 
und Dreikönigstag ist für eine Aufführung des 
Weimarischen Hofes am Epiphaniastage 1781 
gedichtet, bei der die schöne Corona Schröter 
den ersten König („der weiß und auch der schön“) 
darstellte. Im Drucke erschien sie erst 1811 mit 
Zelters Komposition in den ‚Gesängen der 
(Berliner) Liedertafe‘. Auch Marschner, Max 
Bruch und Hugo Wolf haben den Text kom- 
poniert. — In einem humoristischen Zusatze zu 
Goethes Text (S. 678: So, so, Herr Gern; auch 
Sie, Herr Gern, Sie essen, trinken und be- 
danken sich gern) spielt Zelter auf seinen 
Liebling, den Berliner Bassisten Johann Georg 
Gern, an, dessen zugleich weiche und kräftige 
Stimme er auch in einem Briefe an Goethe mit 
warmen Worten preist. 


u 


591. Das war das Kloster Grabow. Die 
Rückerts Gedicht zugrunde liegende Sage 
wird schon im 16. Jahrhundert durch den pommer- 
schen Kanzler Thomas Kantzow in seiner „Pome- 
rania“ erzählt. 


592. Wenn ich weiß, was du weißt. Über 
Lachner vergl. oben No. 178. 


593. Es flog ein alter Käfer. Der Text 
steht in den 1843 veröffentlichten Gedichten des 
Königsberger Professors der Theologie C. v. 
Lengerke. Über den Komponisten vergl. 
No. 573. 


594. Held Samson. Der Text erscheint 1336 
in den Gedichten des Maler-Dichters Kopisch, 
Über ihn vergl. No.258, über Reinecke N0.264. 

595. Ei du lüttje Flaßkopp. Der Text er- 
schien in Groths Quickborn. Uber Grimm 
vergl. No. 450. 


596. Alle Menschen sein stolz. 
Koschat vergl. No. 45. 


Über 
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597. Wie heißt der Bürgermeister von 
Wesel. Quelle wie oben N0.16. 


598. Ein lustger Musikante. Text nach 
dem ersten Druck in Finks Musikalischem Haus- 
schatz der Deutschen (Leipzig 1842) überein- 
stimmend mit Goedekes Druck in dessen „Elf 
Büchern deutscher Diehtung“ 1849, bei dem die 
Notiz steht: „Mündliche Mitteilung Geibels, von 
dem auch die Melodie“ Diese ist aber fast 
notengetreu die ältere Volksweise zu dem Liede: 

„Die Binschgauer wollten wallfahrten gehn, 
kyrie eleison !“, aus den Melodien zu den Volks- 
liedern von Büsching und von der Hagen (1807), 
Entwickelt ist sie aus einer schon im 17. Jahr- 
hundert sehr beliebten Studentenmelodie, die 
wir aus den Liedern kennen: „Hinterm Ofen 
liegt ein alter Ranzen“, „Die Leineweber haben 
eine saubere Zunft“, „Ich nehm mein Gläschen 
in die Hand“; ihr Beginn findet sich 1743 im 

„Augsburger Tafelkonfekt“ (Vergl. oben No. 90), 
ferner in einer Sinfonie von Haydn, einem Diver- 
timento in Es von Mozart, 1776, dem Klavier- 
konzert in C-dur von Beethoven. (2. Thema des 
Rondos, 1797), 1844 in dem Liede: „Zu Mantua 
in Banden“ etc., etc. 


599. Als die Römer frech geworden. Text 
von J. V.Scheffel, zuerst gedruckt in den 
„Fliegenden Blättern“ 1848, später in die Samm- 
lung „Gaudeamus“ 1867 aufgenommen. Die 
Melodie ist frei nach Jos. Gungls Sturmmarsch 
gebildet. 

600. Spinn, spinn, meine liebe Tochter. 
Text und Weise aus Ditfurths Fränkischen Volks- 
liedern 2,128 (1855), der Text bereits in „Des 
Knaben Wunderhorn“ und vielen anderen Samm- 
lungen. Vergl. Erks Liederhort (1356) und Erk- 
Böhme 2,640. 

601. Sitzt a schöns Vögerl. Text aus 
Österreich in Kretzschmer-Zucealmaglios Deut- 
schen Volksliedern 2,432 (1840) und Erk-Böhme 
3,406 und 2,440. Unsere Melodie aus Marriages 
Volksliedern aus der Badischen Pfalz, 1902, 
S. 90. 


602. Mei Dirndel ist sauber. Text und 
Weise nach Anton Ritter von Spaun, Öster- 
reichische Volksweisen, 3. Aufl. 1882, S. 74. 


603. Alleweil ka mer net lustig sei. Text 
und Melodie aus Silchers Volksliedern für vier 
Männerstimmen, 3. Heft (Tübingen ..1825). Auch 
im übrigen Deutschland ist das Lied verbreitet; 
vergl. Erk-Böhme 2,402, 3,258 und Kopp, Deut- 
sches Volks- und Studentenlied, 1899, S. 48. 


San 
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604. Ich hab a schöns Häusel am Rhein, 2 


Dies von G. Rominger. im Elsaß aus dem Volks- 
munde aufgezeichnete Liedchen ist ein Gedicht 
des Österreichers I. Castelli (Gedichte in 
niederösterreichischer Mundart, 1828, S.33): 

„I ban eng a Haisl an Roan“. 


(Rixheim 1902). \ 
605. Af Matzibach bin igfahrn. Texstund 


Weise aus John und Czerny, Egerländer Volks- 


lieder 1, 6 (1898). 
606. Hiaz giahn mar. 


Echten Tirolerliedern (1899) abgedruckt. 


hörbar. 


607. Unna Hans. Text und Weise aus John 
und Czerny, Egerländer Volkslieder 1, 42 (1898). 


608. Der Hans im Schnokeloch. Die An- 
' fangszeilen sind ein elsässisches Kinderlied, das 
zuerst August Stöber (1808—18839 in seinem 
Elsässischen Volksbüchlein (1842, S. 208) ver- 
öffentlicht hat. 
Mothern im Unter-Elsaß, hat diese Verse durch 
eigene Zusatzstrophen erweitert und mit der 
Volksmelodie im Elsässischen Liederkranz (2.Auf- 
lage Rixheim 1902, No. 164) drucken lassen. 


609. Is dat nich en olen Düker. Der Text 
steht bereits bei Radlof, Mustersaal alter teut- 
schen Mundarten 2, 335 (1823): die Melodie bei 
L. Erk, Deutsche Volkslieder 2,4—5 Heft, No.34 
(1844) mitder Notiz: ‚Nord-Harzisch‘ (d Strophen). 





| straat. Text zuerst gedrucktin den „Vif schönen 


breitet wurden (Beginn: „Herr Lammers uut de 
Lammer Lammerstraat®), später mit Melodie im 
Niederdeutschen Liederbuch 





Volkslieder1, 1, S.64 und 68; 1,2, 18 und 39 (Vetter 





Böhme 5, 534. 


Der in der Fußnote 
erwähnte Deutsche Volksgesang-Verein in Wien 
ist durch Joseph Pommer begründet worden. 
Der vorliegende Chor steht auch in F.F. Kohls 


Das kleine d in Peterbründl ist fast un- 


Alphons Heitz, Pfarrer zu . 


610. Jan Hinnerk wahnt up de ame 


nyen Leedern“, die Pfingsten 1875 durch den 
Hansischen Geschichtsverein in Hamburg ver- 


(Hamburg und 
Leipzig 1834), in der vorliegenden Form von 
Text und Weise in Friedlaenders Hundert Volks-- 
liedern (1885) No.99. — Vergl. noch Erks Deutsche 
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Michel der Tausendkünstler), ferner v. Ditfurth, 
Fränkische Volkslieder 2,299 und 300, Reiffer-- 
scheid,, Westfälische Volkslieder 3.46, Erk- 







Das Volk hat 
aus dem Rain den Rheinstrom gemacht. — 
Die Melodie steht im Elsässischen Liedörkrang € 


nd En Entf 














+ 323. 


+ 324. 
+ 325. 


+ 326. 
+ 327. 
+ 328. 
+ 329. 
+ 330. 


+381. 
+ 332. 
+ 333. 


ZWEITER BAND. 


8. Festlieder. 


+310. Festgesang: Füllet mit Schalle (Gluck — Reimecke) ..... 
311. Das Lied: Wie ein stolzer Adler (Spohr) . » : 2... 
312. Liedesfreiheit: Frei wie des Adlers mächtiges Gefieder (Marschner ) 
313. Das deutsche Lied: Wenn sich der Geist auf AnAachiSsp ne 
N ED SER N EEE RN ENEN E 
314. Lied an die Deutschen in Lyon: Was uns eint als deutsche 
Dr Dee Mendelssohn): u... ne a A a a 
315. Die Stiftungsfeier: Auf, Freunde, laßt das Jahr uns singen 
| EANSSSTDSRD EHRE 6 RN a REN RR RE Re lt 
316. Die Minnesänger: Zu dem Wettgesange schreiten (R. Sohlen 
317. Laßt Lautenspiel und Becherklang (R. Schumann) . -» » . » - 
318. Vereinslied: Frisch auf zu neuem Leben (Liszt)... .... | 
319. Hymne an die Musik: O Kunst, du heiliger Tempel (V. Ta 
320. Heinrich Frauenlob: Wo sich zum Rheinesstrome (Gade) . 
321. Das Volkslied: Ein Müller hatte ein Lied erdacht rec 
322. Das Volkslied: Ein wandernder Geselle (Kienzl) ...»......» 


9, Gesellige und Trink-Lieder. 


Der Muskateller: Der liebste Buhle, den ich han (Volksweise— Scholz) 
Tummler: Frisch auf, gut Gsell, laß rummer gahn (Volksweise — 
RES nn ne ee RR 
Der Umtrunk: Frisch auf, gut Gsell, laß rummer gahn (Rosa 
A EEE N A RER u: ACHE 
Zu Mer am Maine (Erasmus Widmann — Hegar) . 
Holla, gut Gsell, ich will dir san (Joh. Herm. Schein — Ka 
Jugendmut: Mein, laßt mir doch den Willen (Heinr. Albert — Göhler) 
Tyrinklied: Wer fragt darnach (Heinr. Albert — Göhler) 

Der Rheinische Wein: Seht doch, wie der Rheinwein tanzt ( dee 
‚Krieger — Humperdinch) . . . : 2 nee nennt 
Hoffnung: Grünet die Hoffnung (Kremberg — Kretzschmar) 
Crambambuli (Volksweise — Volbach) . ». ». .. 2... 0... 
Rheinweinlied: Bekränzt mit Laub (Joh. Andre — W. Berge: IE 


771 


80 
82 
Er 


. + Die Kreuze deuten an, daß der Chor in dieser Fassung bisher noch nicht gedruckt 
worden ist, haben also eine andere Bedeutung, als die oben beı der Übersehrift einzelner Chöre 
Je Ti Sternchen. 


9380 





4. Trink-Kanon: Freunde, lasset uns beim Zechen (Mozart)... . 
5. Ewiger Wechsel: Es kann ja nicht immer so bleiben (Himmel 


— Kranse) Arnd WAR Le A RER a N # 94 
. Freut euch des Lebens (Nägeli — Hegar) BEE EN IE OR 
. Vom hohn Olymp herab (Schnoor— Breu) . . . 2: 2 22.2... 96 


. AndieFreude: Freude, schöner Götterfunken ( Unbekannt OT 98 
. Tischlied: Mich ar ich weiß nicht wie (Zberwein — Kremser) 101 - 


. Bundeslied: In allen guten Stunden (Zelte) . .. . 2.2... 1080 
. Frisch gesungen: Hab oft im Kreise der Lieben (Silcher). .. . 14 
. Bundeslied: Sind wir vereint (Hanitsch— Bru) . ...... 105. 


. Trinklied aus dem 14. Jahrhundert: Auf, ihr Freunde (Schuber d 107 
. Brüderschaft: Im Krug zum grünen Kranze (Volksweise — Breu) 112 


. Einkehr: Im Krug zum grünen Kranze (C. Zöllner) ..... 113 
. Donaustrudel: Als wir jüngst in Regensburg waren ( Vollmiaeise 
E= Biedel) 2 2 nl en De Ne ee BE 115 


. Weinlied: Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust (Unbekannt — Br en 116 


. Rückblick eines alten Burschen: O alte Burschenherrlichkeit 


(Unbekannt — Hegar) nn. MER RN ee 118 
‚ Ubi bene, ibi patria: Überall bir ich zu Hause (Unbekannt — Bea) 120 
- Drinklied: So lang man nüchtern ist (Mendelssohn). .... . RR 7 
Abschiedstafel: So rückt denn in die Runde (Mendelssom) . . . 195 


. Türkisches Schenkenlied: Setze mir nicht, du Grobian (Mendelssohn) 128, 
. Wanderlied: Wohlauf, noch getrunken (R. Schumann — Reinecke) 134 


54. Wanderlied: Wohlauf, noch getrunken (Volksweise — Hegar) . . 140 
. Trinklied: Im Herbst da muß man trinken (H. Marschner) . . . 142 
. Tunnel-Festlied: Brüder, laßt uns fröhlich sein (H. Marschner) . 144 
@War. sind nicht ‚Mumien‘(Zaset) 2 2 2, v2 ee . 146 
. Maientanz: Blühende Frauen (Dürrner) . ... ya. 2.189 9 
. Meine Muse: Meine Mus’ ist gegangen (Lyra— Breu) .... . 134 
. Aus dem Schenkenbuche: Bringet Kerzen (Reinecke) .. ... „158 
rtener‘Her' (‚Beinecke) “2 ea . 158 
. Fiduecit: Es hatten drei Gesellen (Briesewitz-Riedel). . ... . . ... 160 
. 0a, ga, geschmauset (Unbekannt — Othegraven) . - 2... 2162 
. Wanderlied: Ein Heller und ein Batzen (Unbekannt — Volbach) . 164 
5. Brüder, lagert euch im Kreise (Unbekannt — Hegar) . . ... . 166 m 
‚ Auf, singet und trinket (Unbekannt —Hegar). . . . 2: 2... . 166 
. Das schwarzbraune Bier (Studentenweise— Breu) . . . 2... .. 10899 
. Der Schlemmer: Was fang ich armer Teufel an (Volksweise — 3 
0,.Schumann). wu. ee en ee Re a a 169 


. Die rote Nase: Wo kommt die rote Nase her ( Volksweise Woinn 173 “ 
. Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren (Unbekannt — Br „2170 


. Altassyrisch: Im schwarzen Walfisch ( Volksweise — Breu) . 2. 148 
. Der fahrende Schüler (Vagans scholasticus): Der Sang jet, ver- nt 
schöllen (Sommer — Breu) x. +. 2.000 0 0 00 we Er: 


10. Liebeslieder. 


. Liebesklage: Ach, daß Liebeslust (Meister Alevander — Kretzschmar) 
. Was Meiden tut: Ach Gott, was Meiden tut (Unbekannt — Othegraven) 
. Trennungsschmerz: Ach Gott, wem soll ich klagen ( Volksweise 


en OS CHUR N 


. Ach Gott, wie weh tut Scheiden (Volksweise — Humperdinck) . 
. Werbung: Ach herzigs Herz (Unbekannt — Leichtentritt).. . . . - 
. Abschied: All mein Gedanken (Unbekannt — Kirch) . .'. - - 
. Frühlingsreigen: Drei Laub auf einer Linde ( Volksmeise Kiychl) 
. Ein Blümlein auserlesen (Volksweise — @. Schumann) . . . - - N 
. Liebesklage: Elend hat mich umfangen (Volksweise — Scholz) . 
. Nachtbesuch: Es flog ein kleins Waldvögelein (Volksweise — 


DO SEDRannDE. a N 


. Scheiden bringt Leiden: Es ist auf Erd (Volksweise — Eyken) . 

. Erkaltete Liebe: Es ist ein Schnee gefallen (Volksweise — Eyken) 
. Die Linde im Tal: Es steht ein Lind in diesem Tal ( Volksweise 
„are 


Bulle a ae a 


. Ich fahr dahin, weil es muß sein (Unbekannt — Othegraven) . 
. Mädchenpreis des fahrenden Sängers: Ich spring an diesem Ringe 


(Volksweise— Humperdinck) .. - ::. ernennen. 


‚ Schwerer Abschied: Ich stand an eınem Morgen Pointe A 
. Hüt du dich!: Ich weiß mir ein Maidlein (Volksweise— Rich. Strauß) 
‚ Voneinemstolzen Dirnlein: Ich wolltgernsingen (Volksweise—Thuille) 
. Die Schöne: Lieblich hat sich gesellet (Unbekannt — Scholz) 

. Mailied: Mein Herz hat sich gesellet (Volksweise — Eyken) 

. Mir ist ein schöns brauns Maidelein (Unbekannt — G. Schumann). 
. Drei Fräulein: Mit Lust tät ich ausreiten (Volksweise — Thuille) . 
. Der ungeduldige Liebhaber: Nächt sprach mein Lieb (Unbekannt 


ETC BEN. NR an AR 


. Bitte um Huld: O edelstolze Fraue (Unbekannt — L. Schmidt) . 
. Röslein auf der Heiden: Sie gleicht wohl einem Rosenstock (Un- 


Bekannt Rule) a. N el N Nee N 


. Bauerntanz: Tanz mir nicht (Volksweise — Thuille) ...... - 

. Wächterlied: „Wach auf“, mitheller Stimm Volksweise—Rich.Strauß) 

, Wie schön blüht uns der Maien (Unbekannt — G. Schumann) 

‚ Ich kann nicht von dir lan: Wie wird mir denn are 
- (Volksweise — @. Schumann) . . een nn 

. Liebesklage: Wollt ich dir alle meine Leiden (Lasso — Bennat) . 

, Liebesbeteuerung: Ich liebe dich, ich steh zu dir (Lasso — Bennat) 


Gott bhüte dich (Lechner — Schreck) EEE RN ORTEN? 


. Venus, du und dein Kind (Begnart — Schreck) . ...... - 


Geduld: Von Nöten ist (Regnart— Hegar) . . : ... .... 
Liebeswerbung: Mit Lieb bin ich umfangen (Steurlein — Hogan). 
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. Hans und Grete: Nun schürz dich Grein, (Eecard —_ Göhler) 

. Hochzeitslied: Nichts Bessers ist ent Erden (Eccard — Göhler) 

. Scheiden und Leiden: Ach, weh das Leiden (Hasler — ı 

. Tanzliedchen: All Lust nd Freud (Hasler — me SER 

. Herzlieb, zu dir allein (Hasler — Kretzschmar) - .... 2... 5 
F ensieb du hast mich gfangen (Hasler — Humperdinck) .... . 
. Ich bin le, du bist mein: Jungfrau, dein schön Gestalt (Hasler 


— Humper inch) TE N He Tr eh, RR IS DEN 


. Andie Hartherzige: Mein Gmüt ist mir verwirret (Hasler — Schreck) 
. Sollt ich mein Freud verschweigen (Schein — Kretzschmar) 

. Liebeshoffnung: Ach wie gar lieblich (Frideriei — Volbach) . . 

. Treue Liebe: Anke van Tharau (Unbekannt — Göhler). ... . 

. Ännchen von Tharau (Silcher DEE ER LH Rn Nee > 

. Tanzlied: Junges Volk, man rufet euch (Heinr. Albert — Göhe). 
. Keine Nacht, kein Tag vergehet (Heinr. Albert — Göhler) . 

22. Lesbia, nn Leben (Heinr. Albert — Göhler) . . ». 2.2... 

. Abschied: Du weisest mich von dir (Händel — G. Schumann) 

. Werbung: Frag, ob die Rose (Händel — @. Schumann) ER 
. Bescheidne Liebe: Etwas lieben und entbehren (Hurlebusch — 


Kretzschmar) icur sin Na Rn re 
. Tageweise: Wach auf, mein Hort (J. Fr. Reichardt — Berger) . 


. Reiters Abschied: So wünsch ich ihr ein gute Nacht (J. Fr. 


BReishardt — Berger... 21.20 Se re ee 


. Wechsellied zum Tanze: Komm mit, o Schöne (J. Fr. Reicharde 


Deren) N. A Se a N ee 


. Die schöne Nacht: Nun verlaß ich diese Hütte (J. Fr. Reichokiit 


Berger): N. SEO ne ee EB a : 
. Wach auf, mein Herzensschöne (J. Fr. Reichardt — Hegar) . . 
. Liebe: Liebe rauscht der Silberbach (Schubert)... . 2.2... 
. Wohin mit der Freud?: Ach du klarblauer Himmel (Stlcher) . 
. Hirtenliebe: Komm mit mir ins Täle (Silcher) ........ 


. Das Herz: Maidle, laß dir was verzähle (Sicher). ...... 

5. Mei Maidle hot e Gsichtle (Silcher) - - 2 2.2 2 2 2. 

. Liebesqual: Und schau ich hin (Volksweise— Silcher) . . . . . i 
. Frauendienst: Ach herzigs Herz (Fr. Schneider) ... .... N 
. Abendfeier: Ich geh noch abends spät vorbei (Areutzer) . . . 

. Ständchen: Töne, kleine Laute (Adam) . : : . 2.2 222. 

. Verstohlen geht der Mond auf (Zuccalmaglio — Gernsheim) 

. Wasserfahrt: Am fernen Horizonte (Mendelssohn) \ 

. Abendständchen: Schlafe, Liebchen, weils auf Erden (Mendeissohn) 
. Die Lotosblume ängstigt sich (R. man RER 


Wunderbar ist mir geschehn (Hauptmam) . . . : 2.22 .. 


. Heimliche Liebe: Kein Feuer, keine Kohle (Dürrner) TEE NEE 
. Treue Liebe: Ach, wie ists möglich dann (Kücken— Radecke). . 
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Zelt ee u 


. Ich halte ihr die Augen zu (Volkmann) DET RE 
. Gondelfahrt: Die Abendwölkchen Baer ( Gade) a 
. Lieber Schatz, sei wieder gut mir: In dem Dornbusch blüht ein 
 Röslein hear FI SERUMANII ED ER NL ea ar 
. Prinzessin: Se weer as en Pöppen — Sie war wie ein Eünpehen 


OEM SChHBantE) I N re ee ee held 


. Im Mai: Drauß ist alles so prächtig (Nach A. Jürgens). . . . 
. Lied jung Werners: Wer klappert von dem Turme (Herbeck) . 
. Hoho, du stolzes Mädel (Dregert) . . .:... 2.2.0... 
i ren zweie sich gut sind: Kein Graben so breit — Keen Grafl 


TansnNbreetel Kremser). en ee ea ee a 


NIEREN ION RE SE REES ZB 

. Karntnergmüat: Du mei flächshäärets Diandle (Koschat) 

. Ja, schön ist mein Schatz nicht (Schwartz)... . 2... 

. Unterm Machandelbaum (Mohaupt) . . .. 2 22.2 e.. 

. Wenn du ein Herz gefunden (Hofmann-Siegen). . ..... 

. Trennung: Da unten im Tale (Barblan) ...... 2.2... 

. Schöner Augen schöne Strahlen (Volksweise — Hegar) . .. . . 

. Liebe: Nichts Bessers ist auf dieser Erd (Rich. Strauß). . - 

. Liebeskummer: Ach, in Trauern (Volksweise — Othegraven) 

. Der Rechte nicht: Ach, könnt ich diesen Abend (Volksweise — 


ER LRTEN I OR SEE IT LER EHRE ALERT RR 9 An 


. Treue Liebe: Ach, wie ists möglich dann (Volksweise — Rudorff) 
. Keine Freude: Auf dieser Welt hab ich kein Freud (Volksweise 


ne NE Re En Sale Bela henge 


, Müllers Abschied: Da droben auf jenem Berge (Volksweise— Jüngst) 
. Mein eigen soll sie sein: Das Lieben bringt groß Freud (Volks- 


REF aUen) 3 an. ein. dee re a ee 


. Die Heiratslustige: Das Maidlein wollt nen Liebsten han ( Volks- 


Be ya Valliner) an mal. ne nn ee lee 


. Jäger und Mädchen: Der Jäger in dem grünen Wald ( ne 


= REEL RS Me RR NR IN RE EN RN NER 


. Des Abends: Des Abends spät im Mondenschein (Volksweise — 


NS ER I ee PO EU Et) 


. Gang zur Liebsten: Des Abends kann ich nicht schlafen en 


(Volksweise — Hegar)‘.. "nie m nee yes elarn.. 


. Abrede: Ein Knäblein ging spazieren (Volksweise — Kremser) 

. Ins Herz gezinnt: Erlaube mir, feinsMädchen(Volksweise- Gernsheim) 
. Pfingsttag: Es dämmert auf der Pfingsttag (Volksweise— Wolfrum) 
. Ausgeflogen: Es fliegt; gar manches Vögelein ( Volksweise — Hegar) 
. Der Tauber und die Täubin: Es flieget ein Tauber (Volksweise 


RR A er ae RR A 


.. Der Liebesbote: Es saß ein schneeweiß Vögelein (Volksweise — 


ESEELNEN SD DO VE NEN ea ER ARTEN TEIL EN ER CREI IAR A 
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Ade!: Es scheinen die Sterulein ( Volksweise — Riedel) . LE RNEE, 


Spannung: Guten Abend, mein tausiger Schatz (Zuccalmaglio — 
GESCHUMAaNnN).. Ban EN RR Ne N \ 
Gut Nacht, mein feines.Lieb (Volksweise — Silcher) . . . . . » 
Horch, was kommt von draußen rein (Volksweise — Wolfrum) . 
Liebeskummer: Ich bin so betrübet (Volksweise — @. Schumann) . 
Waldvögelein: Ich ging durch einen grasgrünen Wald (Volks- 
weise — Grernsheim): 2... 2 Wlan N Se a 
Das erwählte Schätzchen: Ich habe mir eines erwählt ( Vol 
Werd. Hummel) Ni... we de RE Me 
Die Erwählte: Ich habe mir eines erwählt ( Volker. —W. Schmidt) 
Gedenke mein: Ich stund auf hohem Berge (Volksweise — Schwartz) 
Wahre Liebe: Ich will dir nicht untreu werden (Volksweise — Lütge) 
Bäumleinsteigen: Ich wollt ein Bäumlein steigen (Volksweise — 
Beliwpartz). a a ke ee 
Beim Holderstrauch: Im Holderstrauch (Kirchner), . ..... 
Untreue: In einem kühlen Grunde (Glück — Silcher) . . . . . 
In der Nacht: Jetzt kommt die fröhliche Nacht heran ( Vorree 
Fu Hegar) 4. 27 a NAT KL Re 
Heimliche Liebe: Kein Feuer, keine Kohle ( Volksweise—- Rudorf) 
Ständchen: Klinge lieblich und sacht (Volksweise — Wolfrum) . 
Ständchen: Komm, feins Liebchen (Volksweise — O. Neubner) 
Mädchen mit den DEeh Augen (Volksweise — Becker) . 
Liebesentzücken: Mein Mädel hat einen Rosenmund (Ziceumeoin 
— @iSchumann) . 22 SED en N 
Mein Schätzchen ist fein ( Vol @. Weber) au 
Abschied: Schönste, Allerschönste (Volksweise — Kirchl). . . . . 
Wie Gott will: Schönster Schatz, mein Augentrost (Volksweise—Erk) 
Abfertigung: Schönstes ee liebes Mädchen (Volksweise— 
Volbach) "© v0 A sa sn ran 2 Rn Salon ea ; 
Liebesgruß aus der Ferne: "Sind wir geschieden (Volksweise — 


BeSchmudt) . an. DL ER Sa, SR A Te 
Vor dem Fenster: Soll sich der Mond nicht heller scheinen ( Volks- 
werse — Hegar)*... Nele a nn u a un ee 


Die Loream Tore: vor allen den MHRSKER ( Unbekannt—Ferd. Tran) 
Untreue: Was hab ich denn meinem Feinsliebchen getan ( Volks- 
weise — Thuille) . . . .. . ERNEST RUE Or h 
Der ungetreue Buhle: Weine nicht, feins Liebelein (Volksweise — 
BVOlfrum) a A rl N N ee 3 
Tritt zu!: Wenn alle Brünnlein fließen (Volksweise — Jüngst) . 

Genügsamkeit: Wenn ich an den letzen Abend gedenke (Volks- 
weise — Gernsheim) "a a a Br 


Flug der Liebe: Wenn ich ein Vöglein wär (Volksweise — Organ) | 


Flug der Liebe: Wenn ich ein Vöglein wär (Volksweise — Heim) 
930 





436 
438 


469 
41 
474% 
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er a re NE N I 





a Bi a a 


+ 542, 


‚ Bei der Linde: Wenn ich schon kein Schatz mehr hab (Volks- 
ee Wolf) N lee en 
2. Entschuldigung: Wenn wir durch dieStraßen ziehen (. Mala Brei) 
. Gruß: Wenn zu meim Schätzel kommst (Volksweise — Schwartz) . 

‚ Getreu bis ins Grab: Wer steht draußen vor meinem Fenster 


(Volksweise—L. Schmidt) ....:- een nen 


. Wassersnot: Zu Koblenz auf der Brücken (Volksweise — Sehrech, 
. Zwei-, dreimal geh ich ums Häusle rum ( Volksweise — Wolfrum) . 


Dietektlieder. 


. Die bairischen Maidle: Bin ein- und ausgange (Volksweise — Nach 


NE Or sten) N in N Me ee ir EN ale 


, Der Liebhaber im Zweifel — Der Bua im Wigl-Wägl: Dort am 


Berg hinterm Röan (Volksweise — Kremser)... - 


. Bitte an den Mond: Du Mond, i hätt a Bitt (Volksweise — Sicher) 
. Verstehst?: EiBübla, wennst en. sogernhäst(Volksweise— Kremser) 
, Trotz wider Trotz: Gestern af die Nächt (Volksweise — Koschat) . 
 Liebesstolz: Hälbs und hälbs häst mi gern (Volksweise — Kirchl). 
. Heut scheint der Mond so schön: Heunt scheint da Mäu(n) süa 
- schäiln) (Volksweise— Kremser)... : : een eeenen 


’s Blüemli: Han a-n-em Ort (Plötz — ver OHR 


925. Hoch is die Kräuterin (Volksweise — Kremser) . »......- 
‚ Der bairische Sennerbub: I bin a lustiger, frischer Bua. ( Volks- 


ee as Bar ER REN DEE SE 


. Der Zweisiedler: I sig schon (Volksweise— Höferer) . ... . 
. Die Kläg: Is ka Strässen ohne Stan (Volksweise — Koschat) . . 


’s Herzl: Iatz hät mir mein Herzal (Volksweise — Lutz)... . . 


Die drei Röselein: Jetzt gang i ans Brünnele (Volksweise — Silcher) 
. Kält, kält und kält (Volksweise— Koschat) ..... 2... 5 
. Lippitzbäch: Lippitzbäch is ka Tal (Volksweise — Herbeck) 

‚ Die Auserwählte: Mädele, ruck, ruck (Volksweise — Silcher) . 

‚ Der steirische Wullaza: Meiü Diandl hät gsägt( Volinese Por 
Mei Schatzerl ist hübsch (Volksweise — Förster) .......- 

. Mei Schätzle ist fei (Volksweise — Förstler) .. . 2... .. 

. Mei Dirndl is harb auf mi (Volksweise — Förstie) ....... 

. © Diamle tiaf drunt im Täl (Volksweise— Herbek) ......: 

. Oberschwäbisches Tanzliedchen: Rosenstock, Holderblüt ( Volks- 


Be Silcher) SR EEE nee ARE EEE N 
’s Vreneli ab em Guggisberg: ’s ist ebe-n-e Mensch uf jede 
OVollewerse — Hegar) = : u 2a NEIN ent 
’s Vreneli ab em Guggisberg: ’s ist ebe-n-e Mensch uf Erde 


(Volksweise — C. Munzinger) .. . een 
I liab di so fest: Ihäb dir in d’Auglan gschaut ( Volksweine Heschar) 
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+ 548. 


+ 544. 

545. 
+ 546. 
+ 547. 


I känn &@äms net feind sein: Und i känn @äms ne ee sein 
(Volkswese— Kirch) 22.2. Dal ee 


Die Beruhigte: Wann i hält früäh aufsteh (Volksweise — Kirchl) | 


Liebesscherz: Wo a kleins Hüttle steht (Volksweise — Silcher) . 
Antrag: Znachst bin i hält gänga (Volksweise — Kremser) . 
Der traurige Bua: Zu dir ziahts mi hin ( Volksweise — Nach Silcher) 


11. Balladen. 


. Totenamt: Es taget in dem Osten (Volksweise — Scholz). . . 
. Unter der Linde: Es steht ein Lind in jenem Tal (Volksweise — 


Othegraven) 2... NR NL one a A 


. Trennung in der Morgenfrühe: Der Morgenstern ist aufgegangen 


(Unbekannt — Fr. Wüllner) 2. 2.2. We 


. Die Wäscherin: Es sollt ein —.. waschen gan (Unbekannt — 


Vikegraven)' 0.2 8% DS N es er Er 


. Zwei Königskinder: Es waren zwei Königskinder (Volksweise — 


Gernsheim). N EI RT HN er 


. Die Jüdin: Es war eine: stolze Jüdin (Volksweise — L. Schmid 


Es müssen ihrer Sieben drum sterben: Es fuhr ein Pfalzgraf 
LVolksweise — Thuille)’.7.. 2 22 ec Er rk Be 


. Liebesdienst: Es war ein Markgraf (Volksweise — Ferd. Hummel) 
. Die Verschmitzte: Es war einmal ein Mädchen (Volksweise — 


Gr Schumann) Sm 
Lachen und Weinen: Es sollt ein Mädchen ( Volksneise He 


en Eee oe et Br Tee 


. Der .eifersüchtige Knabe: Es stehen drei Sterne (Volksweise — 


OREUNVER) NEST DA ee Er ee | 


. Der Jäger: Ein Jäger jagt ein wildes Schwein (Volksweise — 


Berd. Hummel) 3 2 WI ER Free Te 


. Die schwarzbraune Hexe: Es blies ein Jäger (Volksweise — 


Perd. Hummel)... BE TTR ET TEN ER De ß 


.. Bergische Husaren: Ich stund auf hohem Berge ( Volks 


dena: Hummel)... »,. 2.2.20... 0190 5 4 ns an Pe a 


. Drei Lilien, drei Lilien (Volksweise— Kremser) . . . 2... 5 
1 A brnuktar Schlangenköchin: Maria, wo bist du zu Gaste gewesen 


(Volksweise —. Gernsheim)... 2... 2 Dan N ao 


. Die harrende Braut: Der Frühling kam ( Volksiveise — Worum) 

. Es fiel ein Reif (Volksweise — Othegravn) -. .. : 2» 2 22 .. 

. Heidenröslein: Sah ein Knab ein Röslein stehn (Werner — Sit) . 
. Unzerstörbare Liebe: In der Marienkirche begruben sie ihn 


(Loewe — Reinecke)n. .. 2. u ee N 


. Jäger und Nixe: Bei nächtlicher Weil (Schönhuth — @. Hausnahr 


ugernsheim) ©. © 2 a wenn ar OR RU A 


. Die Losgekaufte: Ach Schiffer, lieber Schiffer ( Volksweise — Hegar) 
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+ 375. 
+ 576. 
+ 577. 


+578. 
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+580. 
+581. 


® 


_ Der letzte Tanz: Schwesterlein, wann gehn wir (Zuccalmaglio — 


WET Re er 
. Die Bäurin und der Ritter: Kathrinchen, ich dich grüße a 


almagloy— GE Schamann).. u.a nn NN N 


. Der Wirtin Töchterlein: Es zogen drei Burschen ( Volksweise — ee) ) 
. Schön-Rohtraut: Wie heißt König Ringangs Töchterlein ( Veit) . 
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Es hatte sich ein Fähnerich ...... N 
Es ist auf Erden kein schwerer Leid R 
Es ist bestimmt in Gottes Rat... RE 


Es ist ein Kriegsmann 
Es ist ein Reis entsprungen .. .... 


Es ist ein Schnee gefallen... ...,., 
Es ist so still geworden . . ...... 
Es kann ja nicht immer so bleiben 


II. 
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'Es klingt ein heller Klang... . . . - 


I, 268 
Es müssen ihrer Sieben drum sterben . IL, 550 
‚Es ritt einmal ein Ritter .. ..... I, 628 
Es ritten drei Reiter. . ».-. L, 596 
Es saß ein klein wild Vögelein 1, 517 
Es saß ein schneeweiß Vögelein . o, 413 
Es scheinen die Sternlein so hell II, 420 
Es sollt ein Mädchen die Lämmelein 
an Tne aine nr he II, 560 
Es sollt ein Maidlein waschen gan . ID, 543 
Es stehen drei Sterne am Himmel . . .. I,562 
Es steht ein Lind in diesem Tal, ach Gott II, 211 
Es steht ein Lind in jenem Tal, ist oben II, 536 
Es taget in dem Osten... :.....- IL, 534 
Es war eine stolze JüÜdin . ...... I, 549 
Es war einmal ein Mädchen ..... .- Lo, 555 
Es war ein Markgraf . ....».... I, 553 
Es waren zwei Königskinder ..... II, 547 
Es zogen drei Burschen . » ....». I, 594 
Etwas lieben und entbehren .. ... II, 304 
Ewiger Wechsel . ...:. 2er... Do, 94 
Feinslieb, du hast mich gfangen. . . I, 272 
'Feldeinwärts flog ein Vögelein. ... « 1,503 
Fester Sinn ....... +. Ra er LED 
Festgesang. ».-. ee. 00. Do, 2 
er a ae 58 
sie tl, %>- 12160 
Flug der Liebe (Othegraven)..... - 2,471 
Flug der Liebe (Volksweise) ..... - I, 474 
Frag, ob die Rose süß von Duft... . II,2%8 
eamendioust.. zu... „u... 2: >02:.1,,.382 
Freiheit, die ich meine. ........'1276 
Frei wie des Adlers ... . » NN N, 
‘Freude, schöner Götterfunken ULLI. OB 
Freud in Jesu .....:...% de 136 
Freunde, lasset uns beim Zechen DO, 86 
Freunde, Wasser machet stumm... . 1,647 
Freut euch des Lebens. ........ OD, 8 
Freut euch, ihr lieben Christen... . . L 6 
Friderieus Rex. ....:.. A Rt 
Friederikus der Held. ... . N Bere ' 
Frisch anf, gut Gsell (Hegar) ..... II #7 
Frisch auf, gut Gsell (R.Strauß).... 1, 8 
Frisch auf zum neuen Leben ..... IL, 28 
Frischer, tauiger Sommermorgen 1,407 
Frisch gesungen . . . ... v0... DL, 104 
Frühjahrsliedehen (Die Lust hat). . I, 368 
Frühling (Es grünen)... ..:.... 1, 356 
Frühlingsgruß an das Vaterland . 1,279 
Frühlingslied (Schöne Ahnung)... . . 1,379 
Frühlingsnahen (Wenn der Duft quillt) 1,465 
Frühlingsnahen (Woher nur das linde 
Säuseln) . oo ı een e. en L, 402 
9315. 


a ee 


785 

Frühlingsreigen (Drei Laub) . :.... D,19 
Frühlingszeit (Wenn der Frühling) ... . 1,468 
Füllet mit Schalld . --. .. 2.2... ID, 2 
Gang zur Liebsten \. James u.a, II, 405 
Gebet (Auf der Andacht)... ..... 1,210 
Gebet (Leih aus deines) . . . ..... I, 205 
Gebet für das Vaterland. ....... I, 256 
Gebet vor der Sch’acht (Hör uns) ... L6ll 
Gebet während der Schlacht (Vater, ich 

Tutor dICHyrs a ee I, 617 
(Fedenka' mein ...%:.4 2. Wal al II, 438 
Re N U UNE RR RERUN I, 259 
Gegrüßt sel Marla. "ln al a I, 180 
Geistlicher Maien . ... 2... 2... 1,192 
Gelandon var Ne 1,278 
Genügsamkeibiii urn... er Dreier aalanee II, 469 
Gesang ausziehender Krieger . ... . IL, 610 
Gesellen-Wanderlied . . 2.2... .... I, 560 
Gestern Abend war Vetter Michel hier II, 660 
Gestern af die Nächt . ......». D,492 
Getreu bis ins Grab . . .. ! 2...» 11,479 
Glück auf! Der Steiger kommt .... L76 
Glück auf, ihr Bergleut .. ...... 1, 766 
Glück zu, ihr grünen Bäume. . .... L, 366 
Gondelfänrt “1... Ursel al rss II, 345 
Gott phüte dich  .... =... ne... II, 255 
Gott. der. Traume., sol. I, 372 
Gottösacker.. “le ler sl, e he ee I, 88 
Gottesgericht!....... 12... u aeg L 50 
Gottes Macht und Vorsehung . .... L 2 
Gott ist mein Lied. .. .... 2... I, 92 
Gott, vor deinem Angesichte .... . I, 154 
Gott, wie groß ist deine Güte ..... L 74 
Grablied (Leis wandeln wir)... ... I, 98 
Grablied (Pilger auf Erden) ...... I, 252 
Grab und Mond .:....2 ee... I, 390 
Groß ist Jehova . .... 2 22.2.0. I, 246 
Großmutter Schlangenköchin ..... . I, 575 
Grünet die Hoffnung. ......... HT, 8 
Gr N ZT er II, 477 
Guten Abend, mein tausiger...... IL421 
Gut Gsell und du mußt wandern ... L522 
Gut Nacht, mein feines Lieb. ,... . IL, 426 
Hab oft im Kreise der Lieben. . .. . II, 104 
Hälbs und hälbs häst mi gern... . . II, 493 
Han. a-n-emOrt . 5 0 I, 495 
Handwerksburschen-Abschied . .. . 1,568 
Hans und Grete .... . RR a Il, 261 
Harre des Herrn. .... 2.2... L%9 
Harre, meine Seele .. 2... 22... IL 9 
Heb die Augen des Gemüte ...... L 150 
Heidenröslein . 2.22... 0, 581 
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Heil dir ım Siegerkranz 
Heilige Nacht 
Heilig, heilig ist der Herr ... - 
Heimliche Liebe (Dürrner) ......».. 
Heimliche Liebe (Rudorff) 
Heimweh (Mit kosenden 
winden) 
Heimweh (Wenn der Schnee) ... . 
Heinrich Frauenlob 
Held Samson 
Hellauf mit frohem Rundgesang. .. . 
Hell ins Fenster (Hell int Finster) .. . 
Herbstgefühl 
Herbstlied 
Herr, der du spanntest 
Herzensweh 
Herzlieb, zu dir allein... ...... 
Herz, wohi zieht es di? 
Heunt scheint da Mau(n) sus schäifn) . 
Heute scheid ich 
Heut scheint der Mond so schön 
Hiaz giahn mar außn in’Gamberg . 
Hier, wo das Meer 
Hinaus auf die Se ... 
Hinaus in die Ferne . . . . 2 2. 2.. 
Hirten auf dem Felde . . 
Hirtenliebe 
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Hochzeitslied 
Hoffnung 
Hoho, du stolzes Mädel 
Holla, gut Gsell 
Holland und Seeland ! 
Horch, was kommt von draußen rein?. 
Horch, wie brauset der Sturm 
Hört das Tal entlang . . .. 2... 
Hör uns, Allmächtiger . . . . 
Hüt du dich! 
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Jatz hät mir mein Herzal . ...... 
I bin a frischer Wüldpratschitz '. . 

I bin a juugs Bürscherl 
I bin a lustiger, frischer Bua 
Ich bin dein, du bist mein 
Ich bin ein Schweizerknabe 
Ich bin so betrübet 
Ich fahr dahin, weil es muß sein 
‘Ich geh noch abends spät vorbei 

Ich ging durch einen grasgrünen Wald 
Ich ging in einer Nacht 
Ich hab a schönes Häusel 
Ich habe mir eines erwählt (Ferd.Humme)) 


re ee 


DA er ee 


LA MIR TEL nee DER ER 


u ae 


Ich habe mir eines erwählt (W. Schmidt) II, 436 | I woaß nit. wie mir is 


Ich hab mich ergeben 
Ich halte ihr die Augen zu 
Ich halte treulich still 
Ich hatt einen Kameraden ° 
Ich hört ein Bächlein rauschen . 
Ich kann nicht von dir lan 
Ich kenn einen hellen Edelstein . . 
Ich liebe dich, ich steh zu dir 
Ich schell mein Horn in Jammerston 
Ich schieß den Hirsch im wilden Forst 
Ich spring an diesem Ringe 
Ich stand an einem Morgen 
Ichstund auf hohem (Bergische Husaren) 
Ich stund auf hohem (Gedenke mein) . 
Ich weiß mir ein Maidlein 
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten 
Ich weiß nit, wie mirist . ...... 
Ich will dir nicht untreu werden 

Ich wollt ein Bäumlein steigen ... . 
Ich wollt gern singen 


ra .e 
EB Er Er 
rer. Sea 


a er ne 007 


rer Tr a 


I hab dir in d Äuglan gschaut ... 
Ihr Berge, lebt wohl 
I kann. eams net feind sein 
I liab di so fest 
Im Freien zu singen 
Im Gewittersturm 
Im Grabe ist Ruh Be 
Im Herbst da muß man trinken... . 
Im Holderstrauch 
Im Krug zum grünen Kranze (Breu). . 
Im Krug zum grünen Kranze (C. Zöllner) 
Im Mai 
Im schwarzen Walfisch 
In allen guten Stunden . .....2.. 
In dem Dornbusch blüht ein Röslein 

In dem Himmel ruht die Erde 
In der Ferne (Nun leb wohl) 
In'der: Fremde. u... les re 
In der Marienkirche begruben sie ihn . 
In der Nacht (Jetzt kommt die fröhliche) 
In der Nacht (Nun schläfet man) 

In: die Ferne (Siehst du am Abend) 
In-dulet: jubilo I... ar ee 
In einem kühlen Grunde 
Innsbruck, ich muß dich lassen ... . 
Ins Herz gezinnt 
In stiller Nacht 
Integer vitae.. „1... 12.2 So 
Is. dat nich en olen Düker 
I sig schon, i waß schon 
II, 729 | Is ka Sträßen ohne Stan 
I, #35 | Ist der Winter gär 
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Jägerchor .. . 
Jagerliad (Wann der Auerhähn) . . 
Jägerlied (Auf zum fröhlichen Jagen) . 
Jägerlied (Der Jäger längs dem Weiher) 
Jägermarsch. .....: =» G 
Jägers Liebeslied 
Jäger und Mädchen 
Jäger und Nixe 
Jan Hinnerk wahnt up de Lammerstraat 
Ja, schön ist mein Schatz nicht . 

Jesu Abschied von Maria 
Jesu Leiden 
Jesu, meines Herzens Freud . . 
Jesus Christus, unser Heiland 
Jesus, meine Zuversicht 
Jesus über alles 
Jetzt gang i ans Brünnele 
Jetzt hab ich schon zwei Jahre lang 
Jetzt kommt die fröhliche Nacht 
Joseph, lieber Joseph mein !. ...». 
Jugendamt... wi. #.8 © ee.ie BR Ede 
Juhe, Tirolerland 
Junges Volk, man rufet euch 
Jungfrau, dein schön Gestalt 
Jünglingswonne 
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Kält, kält und kält 
-Kamerad, komm! 
Kanon 
Kapitän und Leutenant 
Karntnergmüat 
Kathrinchen, ich dich grüße. . .. . .» 
Keen Graff is so breet . :. x. °..- 
Keine Freude 
Keine Nacht, kein Tag vergehet. .. . 
Kein Feuer, keine Kohle (Dürrner). . . 
. Kein Feuer, keine Kohle (Rudorff) . . . 
Kein Graben so breit 
Kein Stimmlein noch schallt. .. . . . 
Kennt ihr das Land der Eichenwälder . 
Klage (Laßt mich) 
Klage am Kreuze Jesu ........ 
Klinge lieblich und sacht 
Kloster Grabow : ’ 
Köln am Rhein 
Komm, feins Liebehen 
Komm mit mir ins Täle 
Komm mit, o Schöne 
- Komm, süßer Tod 
Königin der Himmele 
Kriegerchor 
Krippenlied RE ALT 
Kuckuck (Othegraven). - «2... 


Biete ei narme were ee 
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II, 746 


Kuckuck ich. Strauß) . : . :.... II, 615 
Kuckuck hat sich zu Tod gefalln ... I,623 
KÜOCEUCKRBSETOAN. ES UA a lan Kelliatl 11, 628 
Kutschkeli6d „2... se u. sen 1, 706 
Lachen und Weinen. ......... II, 560 
Handesvaton. u sure Re Es ge I, 266 
Landsknecht und Wirtin. ......» I, 574 
Laßt Lautenspiel '.:: .... 2. lnteöw 0, 3. 
Laßt mich in Tränen .....:.»...- I, 200 
Laut erschalle ..... 2... 20... I, 261 
Lebensregel ....... 2 eo een I, 240 
Lebewohl. ennall.inernes Se ee I, 545 
Lebe wohl, weil doch alles scheiden soll 1,572 
Leiden des Herrn . .... - I, 170 
Leih aus deines Himmels Höhen. 1,205 . 
Leis wandeln wir wie Geisterhauch . I, 38 
Lenzfragen\.. wu. a ee I,411 
Lesbia, mein Leben . . . .......- II, 293 
Liebe (Liebe rauscht der Silberbach) II, 314 
Liebe (Nichts Bessers) . -. . . - - .. - II, 386 
Liebe rauscht der Silberbach . .. . - II, 314 
Lieber Schatz, sei wieder gut mir. . . 11,348 
Liebesbeteuerung . . ..:.-. ..2.0 I, 252 
Liebesdienst . .. 2... ra 3 II, 553 
Liebesentzücken . . -. » -.: cv. ... II, 455 
Liebesgruß aus der Ferne ....... II, 460 
Lieheshoöffnung. '. nu Nee ae II, 284 
Liebesklage (Ach, daß Liebeslust) . . . 11,182 
Liebesklage (Elend hat mich umfangen) I, 200 
Liebesklage (Wollt ich dir) . ..... I, 250 
Liebeskummer (Ach, in Trauern) IL, 3% 
Liebeskummer (Ich bin so betrübet) . .. 11,430 
Liebesqual. u. un yelalser nenn) ae IL, 320 
Liebesscherz . . 2... .r° ie Oo, 529 
Liebesstolz. . .. - RT Reh 2.7148 
Liebeswerbung. . : 2... nee. II, 260 
Liebe zu Jesus... 2... 22020. L, 146 
Lieb Heimatland, ade!. ........ I, 567 
Lieblich hat sich gesellett . ...... Do, 227 
Lied an die Deutschen in Lyon . . . . I, 13 
Lied der Matrosen... . ee... .. 1, 756 
Lied der Parzen ..... RR SER I, 220 
Lied des Steuermanns :. ..: 2.0... I, 7568 
Liedesfreiheit. „2... urn. 12,2. 
Lied jung Werners. ..:: 2.2... IL, 355 
Lippitzbäch is ka Täl... ......- I, 507 
Lob der edlen Musika . ... 2... I, 709 
Lob der Freundschaft . ... 2... I, 196 
Lobe den Herren, den mächtigen König 

der, Ehren. N N een I, 8 
Tordlel 7.2 0 RN ae I, 392 
Luegit, vo Bergu Tal... ...... 1, 515 
Lützows wilde Jagd...» ...... 1613 
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Mädchen mit den blauen Augen. 


Mädchenpreis des fahrenden Sängers IL, 218 
Mädele ruck, ruck, ruck.. .... . 
Mägdelein, so schön und hold . .. . . I, 554 
Maidle, laß dir was verzähle. ..... II, 317 
IMALEILANZU ee RT AN RERE I, 152 
Malen Zeitin ms aa  enen aees I, 441 
Mailied (Der Mai tritt ein). ...»... I, 359 
Mailied (Mein Herz hat sich). . .. . . II, 228 
Mailied (Wohl kommt der Mai) I, 364 
Mal-BRolgonn..a ee EN Tale I, 360 
Männer und Buben ........» . 1,605 
Maria die wollt wandern gehn. ... ..  L1&4 
Marias Wanderschaft ......... I, 184 
Maria, wo bist du zu Gaste gewesen . . 11,575 
BEATSCHIOTEN ı >: ..len es selelene } L, 660 
Marsehems-Beldes ...Ner.a ee I, 700 
Märznacht ..... PEN ENEE BEE EN A SRANUS N I, 482 
IMaLZIDSCHN ec HRT a N ran IL, 73] 
Mei Dirnderl is sauber. ... 2...» I, 726 
Mei Dirndl is harb auf mi... .... LI, 51% 
Mei Maidle hot e Gsichtle . .».... I,319 
Mein Anne-Mühmchen . ...:..... D, 7 
Mein Diandl hät gsägt ........ Ill 
Mein eigen soll siessein . . : . ! ».. II, 398 
Meine Muse ....... & 11,154 
Meine Mus’ ist gegangen. . .:..... II, 154 
Meine Muttersprache (Min Modersprak).. 1,341 
Mein Gmüt ist mir verwirret ..... IL, 27: 
Mein Herz entzündt . ....2...... . L18#6 
Mein Herze tut mir weh... .... I, 566 
Mein Herz hat sich gesellet ..... . IL, 228 
Mein Herz will ich dir schenken . .. 114 
Mein, laßt mir doch den Willen .... IL, 7 
. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust II, 116 
Mein Mädel hat einen Rosenmund . . . 11,455 
Mein Schätzchen ist fein. ...... . 1,456 
Mein Seel ist traurig ganz. ...... 1148 
Mei Schatzerl ist hübsch. ... .... Il, 513 
Mei Schätzle ist fi... 22 2 2.% II, 515 
Meister und Gesell. . . 2. 2222.02. II, 669 
Mich ergreift, ich weiß nieht wie II, 101 
An Aunnamedder: ... 0. 0.2 2.5700 
Min Modersprak ... ..: Nee 
Mir ist ein schöns brauns Maidelein ... 11,230 
Min wird. so. traurig... „u lernen Leait 
Mißlungene Liebesjagd .... A or a 
Mit Fried und Freud fahr ich dahin AR. PT. | 
Mit Gewitter und Sturm... . .  ... 1,7568 
Mit kosenden Frühlingswinden .... 1348 
Mit Lieb bin ich umfangen ..... . II,260 
Mit Lust tät ich ausreiten....... ID,232| 
Mitten wir im Leben sind . ...... I, 38 
Mit unserm Arm ist nichts getan ... 1,642 
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Morgen muß ich fort vonhier..... 


Morgenrot, leuchtest mir 
Motette 
Müllers Abschied 
Muß i denn 
Muttersprache, Mutterlaut ....... 
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Nachtbesuch . 
Nachtgesang (Sink herdaderit 
Nachtlied (O Nacht, du sternenklard 
Nachtlied (Unter allen Wipfeln) ... . 
Nächt sprach mein Lieb 
Napoleonslied 
Neujahrslied(Das alteJahr vergangen ist) 
Neujahrslied (Des Jahres letzte Stunde) 
Nichts Bessers ist auf dieser Erd (Rich. 
Strauß) 
Nichts Bessers ist auf Erden (Göhler) . 
Nichts mehr tut mich erfreuen 
Nicht so traurig, nicht so sehr 
Nun ade, du mein lieb Heimatland .. 
Nun danket alle Gott 
Nun danket Gott, ihr Christen... . . 
Nun durch die Gassen 
Nun leb wohl, du kleine Gasse 
Nun schläfet man 
Nun schürz dich, Gretlein 
Nun sich der Tag geendet hat 
Nun sing, erlöstes Israel 
Nun verlaß ich diese Hütte 
Nun waltet Stille 
Nun zu guter Letzt .. 2... 2. ... 
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O alte Burschenherrlichkeit .. ... . 
Oberschwäbisches Tanzliedehen ... . 
O Diarnle tiaf drunt im Täl..... . 
O du fröhliche, o du selige 
O edelstolze Fraue 
O finstre Nacht, wann wirst du... .'. 
O Herr Jesu Christ RN. 
O Himmel, ich verspfür ...... 

O Isis und Osirıs KR 
O Kunst, du heiliger Tempel. ..... 
O Meister, ich halts nicht mehr aus. . 
O Mensch, bewein dein Sünde groß . . 
© Muttersprache, schön und weich ‚ . 
O Nacht, du sternenklare 
Opferlied 


a N I a en ee 


OÖ Schutzgeist alles Schönen... 2... 


O Sonnenschein . . 
Ostergesang (Nun danket Gott). REED 
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Osterlied (Jesus Christus, unser Heiland) 


LES 
Osterlied (Nun sing, erlöstes Israel) .. 1,152 
O Straßburg, o Straßburg . . .... . 1,5% 
O Traurigkeit, o Herzeleid ...... L132 
O Welt, ich muß dich lassen ..... 117 
Passionsied. .. 2... ee eeee. I, 130 
Fan N nen I, 982 
BORERUBaE ee lee al. I, 409 
Pilger auf Erden... ... a nlolkansın. 1202 
Pügerechör . . -- ...-.e . ... 1,2513 
Prinzessin tr ae. ifere a 11,850 
Prinz Eugen, der edle Ritter. . . ...| 1,578 
Mänberied „u... u... 00 a ne » I, 735 
ee ee ee I, 181 
' Reiterlied (Brecht auf, zu Pferde) ... 1,658 
Reiterlied (Der Wald ist schwarz) . . . 1,640 
Reiterlied (Wohlauf, Kameraden) I, 684 
Reiters Abschied. .. : - :: 2-2... II, 307 
Reiters Morgenlied. . . 2... .. 1,6% 
Rezept wider die Melancholeäi .... . I, 140 
Rheinweinlied (Bekränzt mit Laub) I, 8 
Rheinweinlied (Wo solch ein Feuer noch 
gedeiht) (R. Franz)... ....... I, 314 
Rheinweinlied (Wo solch ein Feuer noch 
gedeiht) (Mendelssohn). .:» . ... . I, 293 
Rheinwiderhall ..... ana een E07 
Richt empor den Blick... .....» I, 202 
Rosenstock, Holderblüt .. .- - - IL, 520 
Röslein auf der Heiden ........ II, 237 
Rückblick eines alten Burschen .. .. 1,118 
BERERSDUTE N. See are en ea ,a 1,543 
Ruf an Sankt Raphael... ...... I, 185 
Baneim Grabe. 00%. sie. L, 219 
Ruhe, schönstes Glück der Erde ra Sl, 226 
Rüstet die Schwerter... ..:... . 1,68 
MBEBBDEUCH . 2... een Be, AT 
Sah ein Knab ein Röslein ....... IL58 
Sandmännchen. . .... 2.22.2200 1, 417 
Sanft und still schläft... .. . a 1,232 
BOBapalı.. ea ae ade I, 522 
Schäfers Sonntagsied ...... = I, 234 
 Seheiden bringt Leiden . ...... . 1,207 
- Seheiden und Leiden. ......... Il, 266 
Schier dreißig Jahre. ....... < I, 695 
Schlachtgesang . . ... . £ ER HL MZ 
Schlachthymne. ...... Aare la MER 
Sehlafe, Liebehen. . ..:... 2... U, 333 
Schlechte Besserung - . . . . 2... II, 642 
Schöne Ahnung ist erglommen.. .... I379 
. Sehöner Augen schöne Strahlen .. .. 11,385 
Schön ist die Jugend ....e..... 1698 
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Schön-Rohtraut ... ce... 
Schönste, Allerschönste 
Schönster Herr Jesu 
Schönster Schatz, mein Augentrost 
Schönstes Schätzchen, liebes Mädchen . 
Schützenrast 
Schwerer Abschied 
Schwertlied 
Schwesterlein, wann gehn wir 
Schwiegereltern, die muß man lieben 
Sehnsucht nach der Heimat 
Seht, Christenleute 
Seht doch, wie der Rheinwein tanzt. . 
Sei nur still 
Sei still 
Selig sind des Himmels Erben 
Selig sind die Toten (Spohr-Rundnagel) 
Selig sind die Toten (Wie selig sind die 
Toten) (Mendelssohn) 
Setze mir nicht, du Grobian 
Se weer as en Pöppen 
’s Herzi 
Sie gleicht wohl einem REESinER 
Sie haben Tod und Verderben 
Siehe, wie dahinstirbt . 
Siehst du am Abend die Wolken en 
Sie sollen ihn nicht haben 
Sie war wie ein Püppchen . ...... 
Silberblauer Mondenschein 
Sind wir geschieden 
Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren 
Sind wir vereint zur guten Stunde. . . 
Sink hernieder 
Sischt ebene Mensch uf Erde (Munzinger) 


ON NE Kar En ER TR EU 


0, era lieh ee) er eiilehgrer, = 


.r Where ei erne rare 
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“enlee leleıe 


m hello eier 


EN AN SO ENSIT, 


S ist ebene Mensch uf Erde (Hegar) . 
S ist nichts mit den alten Weibern 
Sitzt a schöns Vögerl . ........ 
So grün der Rasen. ...... ee... 
So lang im deutschen Eichentale . .-. 
So lang man nüchtern ist .. . .... 
Soldatenabschied. ..... BR 
Soldatenled.e aa... a 


So leb denn wohl, du stilles Haus... . 
Soll sich der Mond nicht heller scheinen 
Solls sein, so seis 
Sollt ich mein Freud verschweigen 
Sommermorgen 

Sommers Anfang 
So rückt denn in die Runde 
So wünsch ich ihr ein gute Nacht. . . 
Spannung 
Spinn, spinn, meine liebe Tochter . . . 
Spottlied auf Rudolf von Habsburg . . 
Ständchen (In dem Himmel ruht) ... 
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II, 595 
II, 457 
1,187 
11, 458 
11,459 
1,743 
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Ständchen (Klinge Heblieh und sacht) . I, 451] Tuammler. .. vv 22.20. . 





Ständchen (Komm, feins Liebchen) ... IL,452  Tunnel-Festlied ... .... ec... 
Ständehen (Töne, kleine Laute) .... . IL,326 | Türkisches doRonkenta RR N BER 5 
Steh ich in finstrer Mitternacht ....« 16% h 
Btorbelled 2.2. ae .. LI 60| Überall bin ich zu Hause .. j 
Steuermann, laß die Wacht .... . . 1,7566 | Ubi bene, ibi patria ....... ar 
Stille Nacht, heilige Nacht ...... . 1168| Uf em Bergli bin i gsesse 
Still, weils Kindlein schlafen will .. . 1,162 | Und es ward Finsternis ...*.. 
Stimmt an mit hellem . ........ 1,275 | Und hörst du das mächtige Klingen 1,9087 
SELEHLESAanE EN NR . L680| Und i kann eams net feind sein N. cm N,597:,9 
Sturmbeschwörung ..... 22 21%, 1709 | Und‘schau ich hin „nocmesre 11,820 9 
Sumberger Bäuerl . .......2..... 1,753 | Und wenn die Primel schneeweiß blickt- L,4M1 
’s Vreneli ab em Guggisberg (Hegar) . 11,521 | Unna Häns häut Huasn dan) ..... 1,734 
’g Vreneli ab em Guggisberg (Munzinger) 1,523 | Unser Hans ..:...... zu >»... 11,734 
Unter allen Wipfeln ist Rıh...... L34 
Unter,der Linde‘... Zu “ . 1,586 
ITEBEWBISO. u nen a Inseln ehe a u E00 | Unterländers Heimweh (Kremser) . . . 1,332 
RG nel asia neo Teataa n derart de II, 289 | Unterländers Heimweh (Othegraven). . 1,330 
DanzHedoBen “Na NS H, 263 | Unterm Machandelbaum . ....... IL, 374 
Tanz mir nicht mit meiner Jungfer . . 11,239 | Untreue (In einem kühlen Grunde). ., TI,448 
BAUHlOIO WEIDNER, 1,173 | Untreue (Was hab ich denn). .....  II,464 
Tenebr® facte sunt .......... IL, 83) Unzerstörbare Liebe... ..... ve NE 
ERBDROFÜKOFNEr. u au 1,684 Ustie Nee Ka 2512 
AHSOHHOR SE ET en I, 101 : 
Töne, kleine Laute. . .......2... II, 326 Vagans scholastieus. .. =. .... 1,179 
oa re NE ÄRESEN II, 534 Vater,‘ich rufe dich") IN Seen - 1,617 
Ara mars UNE REN 1, 743 Vaterlandslied (Der Gott, der Eisen j 
MRaUerGeBang ee N L 232 wachsen ließ) .......... . 1298 
a Hoimati at ET 1,337 | Vaterlandslied (Und hörst du) ... .. 1,308 
NE N N ER ee 11,382 | Venus, du und dein Kind ."...... 2,28 
Trennung in der Morgenfrühe ..... 1,539 | Vereinslied. ..... ur... 1,238 
Trennungsschmerz . : .....2.... m,ıgg  Verheißung. .... een. 1878 
Treue Liebe (Ach, wie ists möglich dann) Verkündigung ..... ver. 1,180 
ÜRSLCHORB FRE Lee AN RR 1,342 |Verlässen 2.2... 2.20. c0n. 11867: 
Treue Liebe (Ach, wie ists möglich dann) Verstehst?.\., .Uo lm Sa SS 11,490 
(Volksweise — Rudor) ....... II, 395 Verstohlen geht der Mond auf... 40210285 
"Treue Liebe (Anke van Tharaw) . ..... 1,286 Vetter Michel . ..... 22cm en 11,660 
Treue Liebe (Steh ich in finstrer) ... . 1,694 | Viel tausend Stern am Himmel stehn . 1,649 
uatiatest ei RUE ], 15 |Vineta ... 200er een nen 1,475 
non ENTE SEE II, 86, Vöglein ..:. 2.0. eneeenen L57 
Trinklied (Im Herbst da muß man) . .. I,142 | Vom Himmel hoch da komm ich her . 1, 4 
Trinklied (So lang man nüchtern ist} . I,192| Vom Himmel hoch da komm ich her R 
Trinklied (Wer fragt) .. ....... In, 76) (Volksweise) ..... u... IB 
Trinklied aus dem 14: Jahrhundert. ... IL,107 | Vom Himmel kommt, o Engel... ... 120 
aa 63 VA ER TS RORREN ARENA IL, 468 | Vom hohn Olymp .. 2... ne. IT, %_ 
Trost der betrübten Seele ....... 1,1588 | Vom Scheiden . ... cn n. 1,556 
Trost des Sterbenden ......... 1, 26 | Von allen den Mädchen... ...... 42 
Tröst die Bedrängten (Othegraven) .. 118 Von der Liebe Jesu und Mariä .... J 142 . 
Tröst die Bedrängten (Gernsheim) ... . 1,190) Von einem stolzen Dirnlein . .....:. IL24 
Trost für mancherlei Tränen ..... 17,218 | Von Nöten ist... 2.00 .. Be N. 
Arostan Todesnot 22. 24 20 1, 30 | Vor dem Fenster... ...... .. IL41 . 
rn ee uensle grins 1,202 au A 
Trotz wider Trotz... .... ..... 1,492 | Wach auf, mein Herzensschöne. ..... IL313 
BEODSERR RATTE NIT Wach auf, mein Hort ........ ns 11,306. % 
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Wach Sue mit hoher ham. 2.6 10,200 


_ Wachet auf, ruft uns die Stimme ... I, 20 
Wachet auf, ruft uns die Stimme ... , 3 
WECBlaried. EA ana > II, 40 
Wahre Liebe... ..... +.» . II, 440 
Wälder, ERS RO PET RN NER I, 369 
Pyalavapelem nn. lee U, 434 


Wanderlied (Ein Heller und ein Batzen) II, 164 
Wanderlied (Wohlauf, noch getrunken) 


(Rob. Schumann)... . +. I, 134 
Wanderlied (Wohlauf, noch &etrunken) 
 (Volksweise) . 2 a EN TI, 140 
Wandern und Abschied . ......- I, 524 
Wanderschaft (Das Wandern ist des 
emtlers Lust) . Was. sn... I, 546 
Wanderschaft (Der Mai ist gekommen) |], 480 
Wann Angst und Not . .....»..- 1,138 
"Wann der Auerhahn balzt.......» I, 742 
Wann ich weiß, was du weißt... ..» 11, 685 
Wann i halt fraah aufsteh... . » . - II, 528 
Warum sind die Tränen... ..... I, 218 
Was blasen die Trompeten :..... I, 686 
Was fang ich armer Teufel an II, 169 
Was glänzt dort vom Walde ..... I, 613 
Was Gott tut, das ist wohlgetan I 3% 
Was hab ich denn meinem Feins-. 
| Een. ande je II, 464 
: Was ist des Deutschen Vaterland . ... 1,304 


Was kraucht dort in dem Busch herum 1,706 | 
1,411 | Wie 


el u N Ne all, are 


Was Meiden tut II, 185 


DU Na, eine. te a De 


| Was macht den Lenz 


- Was schimmert dort auf dem Berge. . 1,3% 
Wasserfahtt...... cr. II, 330 
Wasserinot . . u... ..- a a II, 481 
Was uns eint als deutsche Brüder .. I, 13 
Wechsellied zum Tanze . ......- II, 308 
a en en tes I, 381 


Weib, du sollst geschwind hamet gehn II, 658 













 Weihelied (Alles schweige). . -»:.. » I, 266 
-  Weihelied (O Isis — O Schutzgeist) . I, 208 
Pöweihnacht.....2.. ce 1,133 
Be Weihnachtstreude . ..-.. + 2. 7.468 
-  Weihnachtslied (Still, stil). ..... - I, 162 
_ Weihnachtswiegenlied . ..: ....- I, 160 
Weine nicht, feins Liebelein ..... . I, 466 
elled.... an. een. DO, 116 

# Wem Gott will rechte Gunst erweisen. 1,538 
B% _ Wenn alle Brünnlein fließen... . . - II, 468 
Wenn der Duft quillt ......... I, 465 


Wenn der Frühling auf die Berge steigt 1,468 
Wenn der Schnee von den Alpen I, 322 
| Wenn du ein Herz gefunden: ... . . IL, 379 
4 Wenn ieh an den letzten Abend gedenke II, 469 
7 . Wenn ich den Wandrer frage... . . 1,338 
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Wenn ich einmal soll scheiden .... 1 3% 
Wenn ich ein Vöglein wär (Heim)... . I, 474 


Wenn ich ein Vöglein wär (Othegraven) II, 471 
Wenn ich in Todesnöten bin. ... . . I, 26 
Wenn ich schon kein Schatz mehr hab 11,475 


Wenn jemand den stärkesten Helden I, 198 
Wenn sich der Geist auf Andachts- 
SCHWINFON IR En N er 12,219 
Wenn, wildzemport.n.. .. Sn er. I, 452 
Wenn wir durch die Straßen ziehen . . II,476 
Wenn zu meim Schätzel Kommst . . II, 477 
Wenn zweie sich gut sind... .... II, 364 
Werbung (Ach herzigs Herz) .... - I, 194 
Werbung (Frag, ob die Rose) .... - II, 298 
Wer fragt damach ......:.+...- II, 76 
Wer geht mit . ......e.». 00: I, 753 
Wer hat dich, du schöner Wald.... 1,414 
Wer kennt ein Land. . .... :...- I, 289 
Wer klappert von dem Turme.... . I, 355 
Wer nur den lieben Gott läßt walten . I, 31 
Wer sich des Maiens wölle ...... 1,192 


Wer steht draußen vor meinem Fenster? II, 479 


Wie die Blümlein draußen zittern... . 1,564 
Wie ein stolzer Adler ...... 0... IL, 6 
Wie. Gott will. Nessie ie ne II, 458 
Wie groß und gut... ....- „x... L 4 


Wie heißt der Bürgermeister von Wesel 11, 707 
Wie heißt König Ringangs Töchter- 


leinnr sl. 2 A re II, 595 
mir deine Freuden winken . . I, 279 
Wie mit grimmgem Unverstand... . I, 755 
Wie schön bist du... .- ev... I, 387 
Wie schön blüht uns der Maien .... .. I1,244 
Wie schön leucht uns der Morgenstern I, 18 
Wie selig sind die Toten ....... 1,109 
Wie sie so sanft ruhn. :....... I, 88 
Wie soll ich dich empfangen . . .. - I, 3 
Wie wird mir denn geschehen. .. - - II, 247 
Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen I, 71 
wilderer und Sennerin . .......» I, 736 
Willst du in des Lebens Stürmen . . I, 240 
Wir schmückten mit duftenden I, 270 
Wir sind nicht Mumien . ....... II, 146 
Wir treten zum Beten. ...».... L 4 
Wo a kleins Hüttle steht . . . ... . [1,59 
Woher nur das linde Säuseln . I, 402 
WOonIneua er en Vene > I, 548 
Wohin man sich.auch kehrt... - - - I, 258 
Wohin mit der Freud? ......«- U, 315 
Wohin soll ich mich wenden .....- I, 106 
Wohlauf, gut Gsell, von binnen .... J, 524 
Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd I, 684 


Wohlauf, noch getrunken (R. Schumann) IL, 134 
Wohlauf, noch getrunken (V olksweise) IL, 140 


33%, 
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Wohl kommt der Mai . eier en alole u 004 
‘ Wo kommt die rote Nase her? .... IL,173 


Wollt ich dir alle meine Leiden klagen II, 250 
Wo sich zum Rheinesstrome. ... .. I, % 
Wo solch ein Feuer noch (Franz) .... 1,314 
Wo solch ein Feuer noch (Mendelssohn) I, 293 
Wunderbar ist mir geschehn ..... II, 337 
Zillertäl, du bist mei Freud .. ... L335 
Znachst bin i halt ganga ..... ».. 11,530 


Znachst hän i a Roas gmächt. . . . . I, 336 


Zu Bethlehem geboren ist....... 1138 


= 





Zu dem Wettgesange schreiten . - . . 


Zu,dir ziahts mihin ..... Wil Se 
Zu Koblenz auf der Brücken ..... 
Zu Mantua in Banden ......... 
Zu Miltenberg ..... N... 2. 
Zum Namenstage Jesu . . 2.2. 2.2... 
Zur Totenfeler .”... u. 7... 20.00 
Zu Straßburg auf der langen Brück . . 
Zu Straßburg auf der Schanz ..... 
Zwei, dreimal geh ich ums Häusle rum 
Zwei Königskindee ...... 


Zwischen Frankreich und dem Böhmer- 
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